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EIN ORT AM PULS DER ZEIT. UND AM 
HERZSCHLAG UNSERER MARKE.
Viega World. Hier ist die Zukunft des Bauens bereits heute erlebbar.

Jetzt für die Seminare anmelden. Viega. Höchster Qualität verbunden.
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Werden Sie unser 
Fachpartner!

Energie aus der Natur.

Grüne Wärme zuhause.
Unsere Wärmepumpen-Heizungen wandeln die in Luft, Wasser und 

Erdreich gespeicherte Sonnenenergie in grüne Wärme für zuhause. 

Das ist effizient, klimafreundlich und einfach faszinierend. 

Machen Sie als Fachpartner das Zuhause Ihrer Kunden zukunftssicher.

tecalor.de/fachpartnerwerden
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EDITORIAL

001

NOVELLE DES „GEG“
Chefredakteur Maximilian Döller

Nach der politischen Einigung auf die Novelle des  
Gebäudeenergiegesetzes (GEG) am 31. März 2023, 
haben das Bundesministerium für Wirtschaft und  

Klimaschutz (BMWK) sowie das Bundesministerium für  
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) gemein-
sam bereits am 4. April 2023 mit dem Entwurf zur Änderung 
des GEG die Länder- und Verbändeanhörung gestartet.
Die Bundesregierung hat damit die Dekarbonisierung des 
Wärmebereichs angestoßen. Wie einer entsprechenden  
Aussendung des BMWK zu entnehmen ist, heißt es nun, dass 
ab dem 1. Januar 2024 möglichst jede neu eingebaute Heizung 
zu mindestens 65 % mit Erneuerbaren Energien betrieben 
werden muss.
Aus Sicht der Bundesministerien wird der Übergang auf  
Erneuerbares Heizen in der Novelle des GEG pragmatisch und 
sozial verträglich gestaltet. Dabei sollen Übergangsfristen, 
verschiedene technologieoffene Erfüllungsoptionen und  
Befreiungsmöglichkeiten in besonderen Situationen gelten. 
Vor allem für den Neubau hat man entsprechende Übergangs-
fristen und Erfüllungsoptionen erweitert, z. B. um das Thema 
Solarthermie. Aber auch „H2-Ready“-Gasheizungen sollen  
eine weitere Option sein: „So dürfen Heizungen, die auf 100 % 
Wasserstoff umrüstbar sind, dann eingebaut werden, wenn es 
einen verbindlichen Investitions- und Transformationsplan für 
Wasserstoffnetze gibt und diese Heizungen schon 2030 mit 
mindestens 50 % Biomethan oder anderen grünen Gasen und 
spätestens ab 2035 mit mindestens 65 % Wasserstoff betrie-
ben werden“, teilt man seitens des BMWK mit.
Im Wesentlichen verweisen die beiden Bundesministerien  
auf folgende vorgeschlagene Regelungen:
„Die Pflicht zum Erneuerbaren Heizen ab dem 1. Januar 2024 
gilt nur für den Einbau neuer Heizungen; Ausnahmen sind 
möglich. In Härtefällen können Eigentümer von der Pflicht  
befreit werden.
Bestehende Heizungen können weiter betrieben werden.  
Kaputte Heizungen können repariert werden.

Wenn eine Erdgas- oder Ölheizung irreparabel ist (Heizungs-
havarie), gibt es pragmatische Übergangslösungen und mehr-
jährige Übergangsfristen, sodass der Umstieg auf eine  
Erneuerbaren-Heizung nicht ad hoc erfolgen muss.
Es gibt umfassende Übergangsregelungen für Gebäude, die 
sowohl mit Zentral- als auch mit Gasetagenheizungen ver-
sorgt werden. Fällt die erste Gasetagenheizung in dem  
Gebäude aus, haben die Eigentümer erstens drei Jahre Zeit, 
um zu entscheiden, wie für das gesamte Gebäude auf Erneu-
erbare Heizungen umgestellt wird. Zweitens erhalten sie, 
wenn sie sich für eine Zentralisierung der Heizung entschie-
den haben, weitere zehn Jahre Zeit zur Umsetzung.
Die vorgesehene Regelung ist technologieoffen. In beste- 
henden Gebäuden können auch weiterhin Gasheizungen  
eingebaut werden, wenn sie mit 65 % grünen Gasen oder in 
Kombination mit einer Wärmepumpe betrieben werden. Es 
gibt also mehrere Möglichkeiten mit verschiedenen Techno-
logien, die Vorgabe für das Heizen mit Erneuerbaren Energien  
zu erfüllen.
Der Umstieg soll durch gezielte Förderung unterstützt wer-
den. Damit werden auch soziale Härten abgefedert. Zudem 
gibt es weiterhin Steuermäßigungen.“
Der 155 Seiten lange „Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Gebäudeenergiegesetzes und zur Änderung der Heizkos-
tenverordnung sowie zur Änderung der Kehr- und Überprü-
fungsordnung“ ist übrigens unter www.bmwk.de zu finden. 
Nach abgeschlossener Konsultationsphase kommt es dann  
im nächsten Schritt zur Kabinettsbefassung.

Ihr

Maximilian Döller
maximilian.doeller@holzmann-medien.de
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SI SPEZIAL NACH SEITE 48
Dieses Jahr wurden die „Best of SHK Awards“ für die Hersteller von der  
Si-Redaktion auf der ISH in Frankfurt a. M. verliehen: Alles über die Gewinner und 
ihre Konzepte beziehungsweise Produkte, die Preisverleihung und wer es jeweils  
auf den 2. und 3. Platz geschafft hat, sind im „Si Spezial“ zu finden.

SANITÄR HEIZUNG LÜFTUNG & KLIMA

INHALT

010 Ein Statement für mehr  
 Nachhaltigkeit
 Dornbracht bietet ReCrafted- 
 Armaturen an
014 Systemfüße für Duschflächen
 Reduzierter Installationsaufwand 
016 Pflegegerechter Badumbau
 Leuchtturmveranstaltung bei  
 Richter+Frenzel
018 Neue Werkstoffe im Bad
 Nachhaltig und beständig
020 Teilsanierung im Bad
 Statement – Hans-Arno Kloep,  
 Geschäftsführer Querschiesser  
 Unternehmensberatung
022 Klassisch, solide, ikonisch
 Conform Badmöbel auf der ISH

028 Erfolg für Pellets
 Pelletsmarkt 2022
030 Pellets gehören zur Energiewende
 DEPV-Geschäftsführer Martin  
 Bentele im Si-Interview
032 Technologieoffenheit bei 
 Klimazielen
 Mitgliederversammlung  
 des DEPV
034 Cleveres Miteinander
 Wärmepumpe und Pelletsheizung
038 Effizient und supersmart
 Pelletskessel BioWin Ultegra
042 Pellets richtig lagern
 Aktualisierter Ratgeber vom DEPI
042 Feinstaub kaum messbar
 Pelletskessel mit eingebautem  
 Partikelfilter

049 Dach-Lüftungszentralen 
 Ganz ohne Lüftungskanäle
050 Luftbefeuchtung beim  
 Automobilzulieferer
 Doppelnutzen für Prozess 
 und Mensch
053 Novellierung der F-Gase- 
 Verordnung
 EU-Parlament stimmt zu
054 Für exzellentes Wohnraumklima
 Intelligent durchdachte 
 Luftführung
055 Kältemittel der nächsten  
 Generation 
 Chemours plant neue  
 Wärmemangement-Lösungen
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008  Coverstory
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BEST OF SHK AWARD 2023
14 Seiten Si Spezial
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010 EIN STATEMENT 
FÜR MEHR  

NACHHALTIGKEIT 
Nicht nur führend in Design-

lösungen zu sein, sondern 
auch in puncto Nachhaltig-

keit hat sich Dornbracht  
auf die Fahnen geschrieben. 

Der Hersteller setzt auf einen 
reduzierten CO2-Fußabdruck 

– im Werk und auch bei  
seinen ReCrafted-Armaturen.

074 BEDARFSGE-
RECHTE UMNUTZUNG 
SICHER  
UMGESETZT
Großes Potenzial zur 
Wohnraum beschaffung birgt 
die funktionale Umnutzung 
von ungenutzten  Flächen. 
Vorgefertigte Sanitärwände 
in Kombination mit der  
Einblasdämmtechnik bieten 
rationale  Lösungen. 

090 WIR SITZEN MIT  
UNSEREN KUNDEN IM  

SELBEN BOOT 
Seit mehr als 20 Jahren stehen  

Heinz Witt und Cornelia  
Siegl-Witt Unternehmen als  

System to win Beratungs GmbH 
zur Seite. Über erreichte Ziele, 
neue Projekte und die Heraus-

forderungen der Branche –  
das Gründungspaar im  

Si-Interview.
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AKTUELLESINSTALLATION & MSR BÜRO & BAUSTELLE

086 ISH 2023: Wasser, Wärme, Luft  
 und Feierlaune
 Mitreißende Stimmung und
 überzeugende Technik 
090 Wir sitzen mit unseren Kunden  
 im selben Boot
 Gewinnen mit System, Teil 1 von 2
094 75 Jahre Jumo
 Vom Glaskontaktthermometer  
 zum Systemanbieter
097 Kündigung bei Zahlungsverzug 
 Exklusiv – Expertentipps Recht 
 für SHK-Unternehmer 
103 EU setzt weiterhin auf  
 Holzenergie  
 Einigung Klimaziele bei RED III
105 Energie Exzellenz Tage 2023   
 TGA-Konzepte für die Zukunft

058 Weniger Wärmeverluste in 
 der Zirkulation
 Zentrale Trinkwassererwärmung,  
 Teil 1 von 2  
064 Geringerer Bleianteil in 
 Kupferwerkstoffen
 Hersteller von Halbzeugen   
 gründen Initiative
066 ABS zum Schutz der  
 Trinkwassergüte
 Absicherung des bestimmungs-   
 gemäßen Betriebes oder Mut  
 zur Lücke?
074 Bedarfsgerechte Umnutzung  
 sicher ungesetzt
 Einblasdämmung in raumhohen  
 Trennwänden 

108 Umfangreiche Zukunftspläne
 Nachhaltigkeit und Kooperation
112 Einfach mehr aus  
 jedem Tag machen
 Zu Besuch bei der Herbert-  
 Gruppe in Bensheim, Teil 2 von 2
116 Weniger Rücken, dafür  
 mehr Qualität
 Exoskelette im SHK-Handwerk 
118 Sichere Überprüfung von  
 Druckgasanlagen
 Robust im Einsatz – neues  
 Dräger PX4500-i
119 Wärmepumpen-Schulung  
 um die Ecke
 tecalor-Schulungsangebote
120 Zeiterfassung leicht gemacht
 Stempeluhr von Label Software 
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Weitere aktuelle 
Brancheninfos  
gibt es auch unter  
www.si-shk.de im 
Bereich „Branche“.

Paradigma
Michael Schwenk 
hat zum März die 
Bereichsleitung Ver-
trieb übernommen. 
Er folgt damit auf 
Wen delin Heinzel-
mann, der nun die 
neue Stabstelle In-
teressenvertretung 
einnimmt.
www.paradigma.de

tecalor
Sonja Knoke hat  
die Leitung von 
Marketing und 
Kommunikation 
über nommen.
www.tecalor.de

OneQrew  
Neu im Führungs- 
team ist Kai Ingo 
Seidel, der seit  
Februar die Rolle  
als Executive Direc-
tor Corporate Deve-
lopment innehat.
www.oneqrew.com

ONLINE ALPHA RFR 
Neuer Geschäftsführer  

Bei Alpha RFR mit Sitz in 
Böblingen gab es per sonelle 
Veränderungen: Thomas Rei-
mann hat zum 1. April 2023 
die Geschäftsführung an 

Christian Wenzel

Christian Wenzel von der 
Reisser AG abgegeben, der 
nun die entsprechenden  
Aufgaben übernommen hat. 
Wenzel ergänzt damit seine 
Position als Bereichsleiter im 
Einkauf sowie im Produkt-
management beim Familien-
unternehmen Reisser mit 
Stammsitz ebenfalls im  
Böblingen.  
Alpha RFR ist eine gemein-
same Einkaufsgesellschaft  
der beiden Fachgroßhändler 
Reisser und Richter+Frenzel, 
die mit jeweils 50 % an dem 

Joint Venture beteiligt sind.  
Reimann verantwortet in sei-
ner Position als Leiter strate-
gische Projekte den Bereich 
der Wärmeerzeuger sowie die 
darin erhaltene nachhaltige 
Haustechnik bei der Reisser 
AG. Hierbei ist er für die ge-
samtheitliche Entwicklung, 
Planung, Steuerung und Rea-
lisierung der Unternehmens-
strategie sowie das Schnitt-
stellenmanagement in diesem 
Bereich verantwortlich.
www.reisser.de
www.richter-frenzel.de

TECALOR
Neuer Leiter Key-Account

Seit Anfang 2023 leitet Sebas-
tian Kwasny das Key-Account 
bei tecalor, Spezialist für Wär-
mepumpen- und Lüftungs-
technik im niedersächsischen 
Holzminden. Der 48-Jährige 
kam von EON Energie 
Deutschland, wo er zuletzt 
das Wärmegeschäft neu 
strukturierte und Beteiligun-
gen im Handwerk verantwor-
tete. In seiner neuen Aufgabe 
beim Systemanbieter nach-
haltiger Haustechnik küm-
mert er sich um das Manage-
ment der Betreuung von 
Schlüsselkunden und um die 
Betreuungsstrukturen für 
Fachplaner. Dazu gehören 
auch die Akquise von Neu-

Sebastian Kwasny 

kunden und das Entwickeln 
von bestehenden Partner-
schaften.
„Ich liebe den Vertrieb“, be-
tont Kwasny. Hier will der ge-
lernte Installateurmeister und 
Betriebswirt „Fundamente le-
gen, die man aber später 
noch bewegen darf. Gerade 
im Wachstumsmarkt von 
Wärmepumpe und Lüftung, 
in dem sich tecalor erfolg-
reich bewegt, müssen wir ei-
ne Basis legen, die uns bei 
der dynamischen Marktent-
wicklung trägt.“ Bei dieser Ar-
beit stehen für den Manager 
Werte wie „Offenheit, Klar-
heit und Entwicklung im Mit-
telpunkt“. Bei tecalor finde er 
den Raum für seine Ideen. 
„Hier herrscht eine Kultur, 
die ausgerichtet ist, Stärken 
zu fördern und echte Teams 
zu formen.“
Von seinem Wohnort Krefeld 
aus will Sebastian Kwasny ei-
nen selbstbewussten Bereich 
aufbauen, der allen Marktan-
forderungen gewachsen ist. 
„Dafür werde ich weitere Be-

schäftigte gewinnen, die die 
neuen Strukturen nutzen, um 
stark und selbstständig zu 
agieren, eigenverantwortlich 
zu handeln.“ Das Zusammen-
spiel zwischen Kunde und 
Mitarbeiter liege ihm dabei 
ebenso am Herzen wie das 
Zusammenspiel beim Feld-
hockey, seinem Hobby. Der 
Familienvater ist in Krefeld in 
einer Elternmannschaft aktiv 
– aber auch als Kirchenvor-
stand und humorvoller Blas-
musiker.

Wärme wird grün
Als eines von wenigen Unter-
nehmen der Branche hat sich 
tecalor auf den zweistufigen 
Vertriebsweg spezialisiert: 
Aus Leidenschaft für „Wärme 
wird grün“ legt das Unterneh-
men seinen Fokus auf Wär-
mepumpen und Lüftungs-
systeme, die einen wesent-
lichen Beitrag zur Energie-
wende in Ein- und Mehrfami-
lienhäusern sowie im Objekt-
bau leisten.
www.tecalor.de
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GARANT BAD + HAUS
Neuer Regionalleiter Süd-Ost

Garant Bad + Haus vermeldet 
einen weiteren Neuzugang in 
der Regionalleitung mit lang-
jähriger Branchenerfahrung. 
Alexander Weiland hat zum 
1. April 2023 den Vertrieb und 
die Betreuung der Region 
Süd-Ost übernommen. 

Alexander Weiland

„Mit Alexander Weiland ge-
winnen wir für Garant Bad + 
Haus einen weiteren erfahre-
nen Vertriebs- und Branchen-
profi, der uns im Vertrieb und 
in der Betreuung unserer Mit-
glieder im SHK-Handwerk 
optimal unterstützen wird“, 
so Meinolf Buschmann, Ga-
rant-Geschäftsführung.
Ob als Regionalvertriebsleiter 
auf Industrie- und Verbands-
seite oder als Außendienstmit-
arbeiter und Ausstellungskoor-
dinator im SHK-Großhandel: 
Alexander Weiland ist seit 
fast 30 Jahren mit großer  
Leidenschaft für das SHK-
Handwerk aktiv. „Er kennt  

die Situation und die Heraus-
forderungen des SHK-Fach-
handwerks und -handels sehr 
genau und kann daher unsere 
Mitglieder auf Basis seiner 
langjährigen Erfahrungen 
und seines ausgeprägten  
Lieferanten-Netzwerkes wir-
kungsvoll und praxisnah  
unterstützen“, ergänzt 
Buschmann.
 Alexander Weiland erklärt: 
„In meiner neuen Funktion 
als Regionalleiter möchte ich 
einen aktiven Beitrag dazu 
leisten, die Zusammenarbeit 
von Industrie, Handel, Hand-
werk und uns als Verband mit 
starker Dienstleistungsorien-

tierung nachhaltig und zum 
Vorteil aller Beteiligten wei-
terzuentwickeln. Ich freue 
mich auf den intensiven Aus-
tausch und eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit unse-
ren Handwerks- und Indus-
triepartnern.“
Mit diesem Zugang hat sich 
Garant Bad + Haus vertriebs- 
und betreuungsseitig opti-
miert aufgestellt. Neben  
Alexander Weiland konnte  
die Gruppe mit Jörg Schmidt 
bereits zum Jahresbeginn 
einen Branchen-Experten für 
die Regionalleitung Mitte  
gewinnen.
www.garant-gruppe.de

OVENTROP
Führungswechsel

Bereits zum 1. Januar 2023 
hat Gabi Wilwers die Nachfol-
ge von Jochen Fähnrich als 
Geschäftsführerin des sauer-
ländischen Familienunterneh-
mens Oventrop angetreten. 
Zum 1. April sind zudem 
Klaus Frese und Michael 
Scheller aufgerückt. 
Zusammen mit Johannes 
Rump als geschäftsführender 
Gesellschafter bildet Gabi 
Wilwers die neue Oventrop-
Geschäftsführung. Hier ver-

Neues Fühungsteam: Manfred Quirmbach, Johannes Rump, Klaus Frese,  
Gabi Wilwers und Michael Scheller (v. l.). 

antwortet sie insbesondere 
die Geschäftsbereiche Finan-
zen einschließlich Controlling  
sowie Human Resources. Die 
ausgebildete Steuerberaterin 
und Wirtschaftsprüferin 
blickt auf mehr als zehn Jahre 
Führungserfahrung in der 
Geschäftsführung und -lei-
tung von Familienunterneh-
men aus verschiedenen Bran-
chen zurück und hat einen 
besonderen Fokus auf Digita-
lisierungsthemen sowie Per-

sonalentwicklung. Zuvor war 
sie über zehn Jahre als Steu-
erberaterin und Wirtschafts-
prüferin in einer der vier gro-
ßen, weltweit-operierenden 
Wirtschaftsprüfungs-Gesell-
schaften tätig.  
Klaus Frese und Michael 
Scheller haben die Nachfolge 
von Bernhard Schaub ange-
treten, der sich zum 31. März 
in den Ruhestand verabschie-
det hat. Frese wird künftig als 
Mitglied der Geschäftsleitung 
den Bereich Sales Central  
Europe, und damit die star-
ken Kernmärkte Oventrops, 
verantworten. Frese ist be-
reits seit über 30 Jahren im 
Oventrop-Unternehmen,  
davon 20 Jahre in leitender 
Funk  t ion, zuletzt als Sales  
Director Central Europe.
Michael Scheller hat als Mit-
glied der Geschäftsleitung 
die Bereiche Marketing, Inter-
national Sales und Customer 
Service der Oventrop Gruppe 

übernommen. Er verfügt 
über langjährige Branchen-
erfahrung in der Bau- und 
Bauzuliefererindustrie bei  
international agierenden 
Herstellern und ist seit 2019 
als Global Director Marketing 
bei Oventrop tätig.
Mit dieser Ausdifferenzierung 
im Zuge der strategischen 
Neuausrichtung des Unter-
nehmens unterstreicht Oven-
trop die gewachsene Bedeu-
tung der internationalen 
Märkte und der Services und 
stärkt gleichzeitig den Fokus 
auf die Kernmärkte.
Manfred Quirmbach, techni-
scher Leiter, komplettiert die 
neue Führungsmannschaft 
und ver antwortet auch weiter-
hin die Bereiche Produktion, 
Entwicklung, Qualitäts-  und 
Supply Chain Management in-
nerhalb der Geschäftsleitung. 
Er ist bereits seit 2011 in die-
ser Funktion tätig.
www.oventrop.com
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HELIOS VENTILATOREN
Neuer technischer Leiter

Die Helios Ventilatoren 
GmbH + Co KG konnte mit 
Dr. Daniel Wolfram einen 
neuen technischen Leiter  
gewinnen. Der 46-jährige  
studierte Maschinenbau- 
In ge nieur mit Schwerpunkt 
Strömungs- und Wärme-
technik verfügt über lang-
jährige Führungserfahrung 
im lüftungstechnischen  

Dr. Daniel Wolfram 

Umfeld. In seiner neuen Posi-
tion bei Helios Ventilatoren 
mit Sitz in Villingen-Schwen-
ningen verantwortet Dr. Da-
niel Wolfram die kundenori-
entierte Entwicklung neuer 
Produkt in novationen, wel - 
che die Marktposition des 
Unternehmens weiter aus-
bauen sollen.  
Darüber hinaus soll er die 
Weichen für einen reibungs-
losen Ablauf aller techni-
schen Prozesse im Unter-
nehmen stellen. Dr. Daniel 
Wolfram tritt damit die Nach-
folge von Franz Lämmer an, 
der sich nach knapp 20 Jah-
ren Unternehmenszugehörig-
keit in den Ruhestand verab-
schieden wird.
www.heliosventilatoren.de

ALPHA INNOTEC
Neue Leiter Vertrieb Deutschland 

Niels Johst, bisher Leiter Key-
Account-Management der 
ait-Deutschland GmbH, hat 
die Leitung Vertrieb Deutsch-
land der Marke alpha innotec 
übernommen. Er folgt auf 
Wolfgang Herold, der das 
Unternehmen auf eigenen 
Wunsch verlassen hat. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
mit Niels Johst einen erfahre-

Niels Johst 

nen Kollegen und Netzwerker 
für die Vertriebsleitung alpha 
innotec Deutschland gewin-
nen konnten“, so Sjacco van 
de Sande, Geschäftsführer 
der ait-group. „Seine langjäh-
rige Erfahrung im Vertrieb 
von Wärmepumpen, seine 
sehr gute Marktkenntnis und 
sein ausgeprägtes techni-
sches Know-how sind genau 
die Faktoren, die uns in un-
serer Wachstumsstrategie 
weiter nach vorne bringen  
werden.“
Bereits seit 2021 verstärkt 
Niels Johst die ait group.  
Zuvor war er mehr als zehn 
Jahre in verschiedenen leiten-
den Positionen im Handel 
und herstellerseitig tätig.   
www.alpha-innotec.com

STIEBEL ELTRON 
Neuer Vertriebsleiter

Burkhard Max ist neuer Ge-
schäftsführer der Stiebel El-
tron Deutschland Vertriebs 
GmbH. Er ersetzt mit sofor-
tiger Wirkung Frank Jahns, 
der das Unternehmen ver-
lassen hat. Die Trennung  
erfolgte laut Unternehmen  
in bestem gegenseitigen 
Ein vernehmen. 
Burkhard Max ist seit 2007 in 
der Stiebel-Eltron-Gruppe tä-
tig und verfügt über mehrjäh-
rige Erfahrung in Geschäfts-

Burkhard Max 

führungspositionen. So 
zeichnete er von 2017 bis 
2018 für die Neuausrichtung 
der LTM GmbH verantwort-
lich und übernahm ab 2019 
die Geschäftsführung der  
tecalor GmbH. Zuletzt führte 
er die Tochtergesellschaft,  
gemeinsam mit Julian Höh-
ner, der dort nun bis auf wei-
teres als alleiniger Geschäfts-
führer fungiert. 
Frank Jahns war seit 2010 im 
Unternehmen. Er hat erfolg-
reich die Ausgliederung des 
deutschen Vertriebs aus der 
Stiebel Eltron GmbH & Co. 
KG und die Überführung in 
die neue Gesellschaft, die 
Stiebel Eltron Deutschland 
Vertriebs GmbH, umgesetzt. 
Dank seines Engagements 
konnte Stiebel Eltron insbe-
sondere im Wärmepumpen-
Markt in den letzten Jahren 

deutliche Umsatzsteigerun-
gen erzielen. 
„Wir sind Frank Jahns sehr 
dankbar für seinen Einsatz in 
den vergangenen Jahren und 
wünschen ihm für die per-
sönliche wie berufliche Zu-
kunft alles Gute“, so Grup-
pen-Geschäftsführer Dr. Kai 
Schiefelbein. 
Die Geschäftsführung der 
Stiebel Eltron Deutschland 
Vertriebs GmbH setzt sich 
künftig aus Burkhard Max 
und Marcus Haferkamp  
zusammen. 

Weiterer Wechsel mit neuem  
kaufmännischen Leiter
Einen Wechsel gibt es außer-
dem auf dem Posten des 
kaufmännischen Leiters der 
Stiebel Eltron Gruppe: Martin 
Repschlaeger ersetzt Daniel 
Köster, der seit 2019 im Un-

ternehmen tätig war. „Daniel 
Köster hat in dieser Zeit den 
Finanzbereich maßgeblich 
weiterentwickelt und zudem 
die Akquisitionen der Gruppe 
professionell und mit großem 
Engagement begleitet. Auch 
ihm danken wir für die geleis-
tete Arbeit, auch ihn beglei-
ten unsere besten Wünsche“, 
so Kai Schiefelbein. Nachfol-
ger Martin Repschlaeger, zu-
letzt Leiter Controlling der 
Stiebel Eltron Gruppe, ist seit 
mehr als 21 Jahren im Unter-
nehmen.  
„Er verfügt über ausgezeich-
nete Kenntnisse der internen 
Prozesse und Datenstruktu-
ren und ist exzellent mit den 
internationalen Tochtergesell-
schaften vernetzt“, erklärt Dr. 
Kai Schiefelbein. 
www.stiebel-eltron.de
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TECE
Neuer Geschäftsführer

Das Familienunternehmen 
plant den nächsten Schritt im 
Generationenübergang: Zum 
1. Juli soll Peter Fehlings als 
neuer Geschäftsführer in das 
operative Management der 
Tece-Gruppe eintreten. 
Zunächst wird er die Ge-
schäftsführung der Ver-
triebsorganisation Deutsch-
land übernehmen. Ab Ende 
2024 soll er zudem die Ver-
triebsregion DACH sowie das 
Marketing der Gruppe ver-
antworten. 
Im Jahr 2014 übernahmen die 
Kinder Carolin, Peter und 
Jens Fehlings die Gesell-
schaftsanteile der Gruppe 

Peter Fehlings mit Hans-Joachim  
Sahlmann (v. l.).

von ihrem verstorbenen Vater 
Thomas Fehlings. Seitdem 
spielen sie eine aktive Rolle 
im Beirat und in der strate-
gischen Ausrichtung von  
Tece. 
Peter Fehlings hat nach inter-
national ausgerichteten Stu-
dien der Betriebswirtschaft 
diese Ausbildung mit zwei 
Masterabschlüssen beendet. 
Außerdem konnte er diverse 
Praxiserfahrungen, unter an-
derem in Unternehmen der 
SHK-Branche, sammeln.
Peter Fehlings wird als Ge-
schäftsführer der Vertriebsor-
ganisation Deutschland eng 
mit Hans-Joachim Sahlmann 
zusammenarbeiten. Dieser 
verantwortet aktuell als Spre-
cher der Geschäftsführung 
die Vertriebsregion DACH  
sowie das Marketing der  
Tece-Gruppe. Ende 2024 soll  
Fehlings dann auch die Auf-
gaben von Sahlmann über-
nehmen, der dem Unterneh-
men weiterhin beratend zur 
Seite stehen wird.  
www.tece.de

BLOSSOM-IC
Neuer Vertriebsleiter 

Die blossom-ic intelligent con-
trols AG aus Memmingen hat 
mit Robin Pomreinke einen 
neuen Vertriebsleiter an Bord.
In seiner neuen Position ver-
antwortet Pomreinke den  
Vertrieb des Smart-Home- 
Produktportfolios zum digi-
talen hydraulischen Abgleich 
von Heizungsanlagen in  
der DACH-Region und 
interna tional.
Pomreinke ist in der SHK-
Branche kein unbekanntes 
Gesicht. Er bringt mehr als 
25 Jahre internationale Erfah-
rungen im technischen und 
kaufmännischen Vertrieb und 
Business Development von 
Heiz- und Wärmesystemen 

Robin Pomreinke

mit. Zuletzt war er für den 
Ausbau strategischer Partner-
schaften im Bereich Filter 
und Korrosionsschutz von 
Heizungsanlagen bei einem 
britischen Hersteller tätig, 
davor viele Jahre in führenden 
nationalen und internationa-
len Positionen bei global täti-
gen Pumpenherstellern.
Vorstand Orhan Suic begrüßt 
den neuen Vertriebsleiter bei 
blossom-ic: „Wir freuen uns, 
dass wir mit Robin Pomrein-
ke einen vertriebserfahrenen 
und zugleich technisch kom-
petenten Kollegen für die 
neue Leitung des Vertriebs- 
teams gewinnen konnten.  
Er kennt die Anforderungen 
des installierenden Fach-
handwerks und des Fach-
großhandels sehr genau und 
wird die Chancen des Gebäu-
detechnik-Marktes ergreifen. 
Mit ihm werden wir unserem 
Ziel näherkommen und die 
Heizungsregelung inklusive 
dem hydraulischen Abgleich 
revolutionieren.“ 
www.blossomic.de

PAW
Neues OEM-Vertriebsteam

Das neue OEM-Vertriebsteam 
der PAW in Hameln glänzt 
mit einer neuen starken Auf-

Neues Team bei PAW: Peter Gehrke, 
Inga Chemini und Edgar Zacharias  
(v. l. ). Nicht im Bild: Tim Distelhoff.  

stellung: Peter Gehrke, Inga 
Chemini, Edgar Zacharias 
und Tim Distelhoff betreuen 
nun internationale Anfragen 
rund um PAW-Produkte und 
Projektplanung.
Peter Gehrke ist bereits seit 
2012 Projektingenieur bei 
PAW und bekleidet nun seit 
Februar 2022 die Funktion 
„Leiter Vertrieb/Sales Mana-
ger“. Inga Chemini war be-
reits von 2013 bis 2016 als 
Entwicklungsingenieurin für 
PAW und anschließend für 
ein externes Unternehmen 

tätig. Seit April 2022 verstärkt 
sie die PAW-Vertriebsabtei-
lung mit ihrem Erfahrungs-
schatz.
Edgar Zacharias, ebenfalls 
ein langjähriger Mitarbeiter 
von PAW, sowie Neuzugang 
Tim Distelhoff, ergänzen das 
Team, um OEM-Kunden 
kompetent zu betreuen.
Ob Heizung, Kühlung, Solar-
thermie, Frischwassertechnik 
oder Wohnungsstationen – 
Ingenieure, Planer und Kun-
den aus aller Welt finden  
im OEM-Vertrieb von PAW  

damit praxiserfahrene An-
sprechpartner. Die zustän-
digen Vertriebsingenieure  
begleiten Projekte von der 
Angebotsphase bis zur 
Erstmuster prüfung und bil-
den damit die Schnittstelle 
zwischen Kunden, Technik 
und Außendienst. Ihr An-
spruch ist es, in Kooperation 
mit den internen PAW-Spe-
zialisten aus Projekt ideen  
optimale Konzepte für gelun-
gene Umsetzungen zu ent- 
wickeln. 
www.paw.eu
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ZUKUNFT DES BAUENS WIRD 
MIT VIEGA WORLD ERLEBBAR

Nachhaltig, zukunftssicher und replizierbar

Als eines der energetisch nach-
haltigsten Seminarcenter der 
SHK-Branche erzeugt die Viega 
World u. a. durch Photovoltaik 
und den Wärmeverbund mit einer 
benachbarten Viega-Produkti-
onshalle rechnerisch sogar mehr 
Energie, als es für den Betrieb 
benötigt. Die Deutsche Gesell-
schaft für Nachhaltiges Bauen 
(DGNB) hat die Viega World  
bereits mit dem Vorzertifikat in 
„Platin“ ausgezeichnet.

Ergebnisoffene Herangehensweise
Ergebnisoffen wurden zunächst unter-
schiedlichste technologische Ansätze 
betrachtet, die diverse Hürden zu meis-
tern hatten: schwankende Lastprofile 
des Seminarcenters und die Forderung 
nach Versorgungssicherheit sowie  
Wirtschaftlichkeit.
Gelöst wurde dieser Anforderungska- 
non durch ein kollaborativ entwickeltes 
Energiekonzept. Von Beginn an wurden 
zudem sowohl die energetischen Be- 
darfe als auch die möglichst weitge- 
hende Nutzung regenerativer Energie 
bei der Gebäudeplanung mitgedacht.
Die Integrale Planung mit der Arbeits-
methodik BIM war dafür perfekt. Zum 
Energiekonzept gehört eine zeitgemäß 
gedämmte Gebäudehülle (KfW-Effizi-
enzhaus 55), eine mehrere Tausend  
Quadratmeter große Photovoltaikanlage 
sowie die Nutzung von Nahwärme aus 
einem benachbarten Viega-Produktions-
betrieb. Überschüssige Solarstromer-
träge werden über die Flächentempe - 
rierung Fonterra auch zur Betonkern - 
aktivierung und somit als Wärmespei-
cher genutzt.
„Die ‚Viega World‘ ist ein Musterbeispiel 
zukunftssicheren, klimaneutralen Bau-
ens unter den Bildungsbauten. Und 
zwar so, dass die hier gewonnenen  

Das Seminarcenter Viega World erzeugt mehr Energie, als im Betrieb benötigt wird und ist somit besonders nachhaltig. Ein wesentliches Element der regenerativen 
Energieversorgung der Viega World ist die rund 2.700 m2 große PV-Anlage. Hinzu kommt ein Nahwärmekonzept, denn das interaktive Weiterbildungszentrum ist  
wärmetechnisch zusätzlich an eine benachbarte Viega-Produktionshalle angebunden. Gefördert wurde die Viega World durch die Bundesrepublik Deutschland:  
Zuwendungsgeber ist das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Erkenntnisse bei einem entsprechenden 
Planungsansatz schon heute auf viele 
andere Bauprojekte übertragbar sind“, 
so Dipl.-Ing. Sebastian Herkel. L
www.viega.de/ViegaWorld

AM PULS DER ZEIT

ZUR TITELANZEIGE

Viega GmbH & Co. KG 
Viega Platz 1 
57439 Attendorn 
Tel. +49 2722 61-0 
Fax +49 2722 61-1415 
info@viega.de 
www.viega.de

Das von den Planern entwickelte Ener-
giekonzept wurde vom Fraunhofer- 
Institut für Solare Energiesysteme ISE 
im Rahmen des von der Bundesregie-
rung geförderten Forschungsprojektes 
„Energie.Digital“ wissenschaftlich  
begleitet. Ziel sei es dabei nicht nur  
gewesen, möglichst geringe Verbrauchs- 
oder möglichst hohe regenerative Erträ-
ge zu erzielen, so Projektleiter Dipl.-Ing. 
Sebastian Herkel: „Unser Ansatz war es, 
ein auf andere Bauten problemlos über-
tragbares Musterprojekt zu realisieren, 
das den Weg hin zu einem klimaneutra-
len Gebäudebestand aufzeigt.“

so individuell wie du

DEINE HEIZUNG
STATT 
EINE HEIZUNG
so individuell wie du

JETZT ENTDECKEN
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EIN STATEMENT FÜR  
MEHR NACHHALTIGKEIT 

Dornbracht bietet ReCrafted-Armaturen an

Nicht nur führend in hochwerti-
gen Designlösungen zu sein, son-
dern auch in Sachen Nachhaltig-
keit, das hat sich Dornbracht  
auf die Fahnen geschrieben. Der 
Armaturenhersteller setzt dabei 
auf einen reduzierten CO2-Fuß-
abdruck – nicht nur im Werk, 
sondern auch bei seinen Arma-
turen, wie in einem Fachpresse-
gespräch am Unternehmenssitz 
in Iserlohn deutlich wird.

Was passiert üblicherweise mit Armatu-
ren, die jahrelang als Muster in einer  
Badausstellung genutzt wurden? Meist 
wandern sie wohl irgendwann direkt 
oder indirekt auf dem Weg ins Recyc-
ling. Der Armaturenkörper wird einge-
schmolzen, sodass etwas Neues entste-
hen kann. Doch das reicht Dornbracht 
nicht aus: Der Hersteller hat einen Re-
Crafted-Prozess für seine Armaturen ge-
startet. So nimmt Dornbracht, der auch 
Kleinstmengen bis zur Losgröße 1 pro-
duziert, seine alten Armaturen zurück 
und bereitet sie neu auf.
Im Prinzip ist das nichts Besonderes: 
Denn mit seinem x-tra-Service hat Dorn-
bracht bereits große Erfahrung in der 
Aufarbeitung gebrauchter Armaturen:  
In der Abteilung werden seit mehr als  
70 Jahren maßgefertigte Kundenwün-
sche realisiert – inklusive der Instand-
setzung alter Armaturen – insbesondere 
von lieb gewordenen Design-Klassikern.

Mit Dornbracht ReCrafted setzt der Iserlohner Armaturenhersteller einen neuen Akzent in Sachen Nachhaltigkeit.

Nun aber sollen auch ausgediente Ar-
maturen aufgearbeitet werden. Dazu 
werden künftig auch Armaturen aus  
Privathaushalten und Hotels zurück-
genommen.

Ein zweites „Leben“ für die Armatur
Im ReCrafted-Prozess werden die Arma-
turen in ihre Einzelteile zerlegt, gesichtet 
und nach ReCrafted- und Recycling-Tei-
len sortiert. Regionale Partner führen  
alle Komponenten, die nicht für eine Re-
Crafted-Armatur zu verwerten sind, dem 
Recyclingkreislauf zu. So entstehen aus 
alten Kartuschen beispielsweise Kunst-
stoffgranulate.
Auch im weiteren Verlauf der Aufarbei-
tung ist Handarbeit gefragt. „Als Manu-
faktur im Zusammenspiel zwischen 
Mensch und Maschine“, bezeichnet Ste-
fan Gesing, CEO der Dornbracht AG & 
Co. KG, daher auch die Arbeitsphiloso-
phie des Unternehmens. Das wird in der 
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Im ersten Prozess-Schritt, der Demontage, wird die zurückgenommene Armatur in ihre Einzelteile zerlegt. 
Nach der Sichtung der Komponenten wird zwischen ReCrafted- und Recycling-Teilen getrennt. 

Bei der elektrolytischen Entschichtung in der Galvanik 
werden die Oberflächenrohstoffe, wie beispielsweise 
Gold, zurückgewonnen.

hohen Wertschöpfungstiefe und dem 
großen Anteil an manuellen Tätigkeiten 
deutlich, wie beispielsweise in der 
Hand galvanik. Bei der elektrolytischen 
Entschichtung der Armaturenkörper 
werden die Oberflächenrohstoffe, wie 
zum Beispiel Gold, zurückgewonnen.
Anschließend werden die Armaturen in 
die bestehenden Produktionsabläufe 
eingeschleust und durchlaufen Schleife-
rei und Poliererei, bevor sie in der Hand-
galvanik eine neue Veredelung erhalten. 
Dabei bleibt stets klar, bei welchen Pro-
dukten es sich um neue oder wieder 
aufbereitete Armaturen handelt. 
Nachdem die aufgearbeiteten Armatu-
ren mit dem Dornbracht-ReCrafted-Lo-
go als wiederaufbereitete Originale ge-
kennzeichnet und Funktionsteile wie 
neue Mischerkartuschen und Strahlreg-
ler hinzugefügt wurden, erfolgen eine 
Dichtigkeitsprüfung und eine abschlie-
ßende Qualitätskontrolle. Schließlich 
wird jede ReCrafted-Armatur mit Zertifi-
kat in einer ökologischen Versandkarto-
nage verpackt.
Gesing: „Mit dem Kauf einer ReCrafted-
Armatur geben unsere Kundinnen und 
Kunden zeitlosen Design-Klassikern   
ein neues Zuhause und handeln damit 
gleichzeitig umweltbewusst. Dabei ste-
hen der Werterhalt der Produkte und ein 
minimierter Ressourceneinsatz im Vor-
dergrund. Unabhängig davon bewahren 
wir mit dem Projekt aber auch imma-
terielle Werte wie die handwerklichen 
Fähigkeiten, die in unserer Manufaktur 
seit Jahrzehnten weitergegeben werden.“

Teil des Konzepts
Das ReCrafted-Konzept von Dornbracht 
ist Teil eines ganzheitlichen Nachhaltig-
keitsansatzes, den das Unternehmen 
seit seiner Gründung im Jahr 1950 ver-
folgt. Denn Langlebigkeit und zeitloses 

Design sind seit jeher Grundprinzipien 
bei der Entwicklung und Produktion von 
Dornbracht-Armaturen. Ein weiterer ele-
mentarer Baustein ist das Lieferketten-
Management von Dornbracht. Es ist auf 
kurze Lieferwege ausgelegt und nach ei-

Wohlfühlen im eigenen Bad, das garantieren Badprodukte  

von Repabad. Ob Wanne, Dusche, Waschtisch oder Möbel, 

alles ist aufeinander abgestimmt und bietet einen Mehrwert 

für Sie und Ihre Kunden. Wellnessoptionen wie Infrarot, Mas-

sage und Dampfbad sorgen für ein Umsatzplus sowie für ein 

Plus an Gesundheit bei Ihren Kunden. Und ein dankbares 

Lächeln gibt es gratis dazu! www.repabad.com

Repabad – im Bad zuhause.

Direkt 

vom Hersteller !

Alles aus einer 

Hand .
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Bei der Kommissionierung wird der Armaturenkörper um die benötigten neuen 
Bauteile ergänzt. So werden beispielsweise Mischerkartuschen, Dichtungen  
und Strahlregler hinzugefügt.

Das gemeinsam mit dem Dornbracht-ReCrafted-Zertifikat in einer ökologischen 
Versandkartonage verpackte Produkt präsentierte Stefan Gesing, CEO der  
Dornbracht AG & Co. KG, bei einem Fachpressegespräch in Iserlohn.

genen Angaben in der Sanitärbranche 
einzigartig: So bezieht Dornbracht 80 % 
seiner Rohstoffe und Materialien aus 
Deutschland und insgesamt 98 % aus 
Europa. Der überwiegende Teil der Vor-
produkte kommt aus einem Umkreis 
von weniger als 200 km.
Zudem werden überschüssige Materia-
lien mittels eines eigenen Abfallmanage-
ment-Systems zu 96 % wiederverwertet. 
Mit Absauganlagen und Filtersystemen 
werden kritische Flüssigkeiten und Stäu-
be in der Produktion gebunden, um zu 
verhindern, dass sie in die Umwelt ge-
langen.
Doch auch das Unternehmen selbst ist 
seit Ende 2021 CO2-neutral. Das gilt  
für die eigenen Emissionen ebenso wie   
für die der Energielieferanten. Weil sich  

für ein produzierendes Unternehmen 
Emis sionswerte jedoch nicht restlos ver-
meiden lassen, werden die verbleiben-
den Anteile durch externe CO2-Zertifika-
te kompensiert. Der gesamte Strom der 
Standorte stammt ausschließlich aus 
 Erneuerbare-Energie-Anlagen. Das Un-
ternehmen hat dazu bereits 2015 ein 
Energie-Management-System nach   
ISO 50001 eingeführt: Auf diese Weise 
können jährlich 1,7 Mio. kWh einge - 
spart werden.

Der Nachhaltigkeitsgedanke 
im Produkt
Design-Liebhaber mit hohem ökologi-
schem Bewusstsein können wiederauf-
bereitete Dornbracht-Armaturen im 
 eigens geschaffenen Webshop unter 

www.dornbracht-recrafted.shop kaufen. 
Sie erhalten ikonische Produkte, die in 
Handarbeit und mit kompromissloser 
Präzision neu aufbereitet und veredelt 
wurden. Bemerkenswert ist der redu-
zierte CO2-Fußabdruck: Nach Berech-
nungen des TÜV Rheinland werden im 
Vergleich zu einem Neuprodukt pro auf-
bereiteter  Armatur rund 40 % an CO2-
Emissionen eingespart.
Die Anbindungen zum Fachhandel und 
Fachhandwerk bleiben gewahrt. So leitet 
Dornbracht Interessenten aus  
dem Webshop für eine Komplettbad-Be-
ratung direkt weiter zum Fachhandel. 
Das Unternehmen empfiehlt zudem den 
Einbau durch den Fachhandwerker. Nur 
dann greift die Fünf-Jahres-Garantie, wie 
man betont. L

Anschließend wird die Oberfläche in Handarbeit aufbereitet: Beim Schleifen werden Unebenheiten auf der 
Oberfläche des Werkstücks entfernt, bevor das Finish für eine matte oder hochglänzende Oberfläche erfolgt.

In der Galvanik wird der Armaturenkörper dann 
neu veredelt.
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VON LICHT GERAHMT
Neuer Spiegelschrank von emco Bad

Der neue Lichtspiegelschrank Loft von 
emco Bad hat eine elegante, umlaufen-
de LED-Beleuchtung. Die Lichtsteue-
rung ist in die Griffmulde unterhalb der 
Spiegeltüren integriert und von außen 
bedienbar. Durch den Kabeldurchlass 
können elektrische Geräte auch bei ge-
schlossenen Türen benutzt werden.
Das umlaufende LED-Band kann über 
drei Touch-Bedienfelder (An/Aus, Hellig-
keit, Lichtfarbe) für das richtige Licht im 
Bad sorgen. Die Innenausstattung mit 
stufenlos einstellbaren Kristallglasabla-
gen, Soft-Close-Scharnieren und ver-
spiegelten Rückwänden schafft einen 
eleganten Look. Das Design des im 
mittleren Preissegment angesiedelten 
Spiegelschranks stammt von Nexus  
Product Design aus Bielefeld.
Hervorzuheben ist das beleuchtete, 
rückseitig verspiegelte und offene Un-
terfach: Hier lassen sich schöne Fla - 
kons präsentieren oder oft genutzte 
Uten silien griffbereit platzieren, ohne 
den Schrank zu öffnen. Den Schrank 
gibt es mit oder ohne Unterfach in sechs 
verschiedenen Breiten für die Aufputz-
montage oder als Unterputzversion mit 
Einbaurahmen. „Wir haben somit 48 Va-
rianten von Loft im Angebot. Das und 
die symmetrische oder auch asymmetri-
sche Anordnung der Türen sorgen für 
absolute Gestaltungs- und Planungsfrei-
heit“, erklärt emco-Bad-Geschäftsführer 
Michael Kleber.
www.emco-bath.com

Der neue Lichtspiegelschrank Loft mit umlaufender 
LED-Beleuchtung.

Schweiz:
Nikles Schweiz AG
Arlesheimerstrasse 5
4147 Aesch - Switzerland
Telefon: +41 61 726 88 66
E-mail: info@nikles.com

Andere Länder:
Nikles Inter AG

Arlesheimerstrasse 5
4147 Aesch - Switzerland
Telefon: +41 61 726 88 66

E-mail: info@nikles.com

WASSER UND 
ENERGIE SPAREN
VOLLER KOMFORT BEI WENIGER 
VERBRAUCH

50%
WASSEREINSPARUNG
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SYSTEMFÜSSE FÜR  
DUSCHFLÄCHEN

Reduzierter Installationsaufwand

Eine Duschwanne auf dem Roh-
fußboden zu montieren und aus-
zurichten, kann recht aufwendig 
sein. Üblicherweise werden dazu 
Metallrahmen verwendet, die auf 
der Baustelle zusammengebaut 
und über Schrauben höhenjus-
tiert werden müssen. Nun stellt 
Bette mit dem Duschflächen-Sys-
temfuß BetteLevel eine Lösung 
vor, die bis zu 90 % Montage-
aufwand sparen soll und für 
Duschflächen jeder Größe ein-
setzbar ist.

Vier patentierte Kunststoff-Zylinder wer-
den in den Ecken der Duschwanne  
verklebt, die Duschwanne wird auf 
Wunschhöhe angehoben, wobei die  
Systemfüße automatisch arretieren. 
Dank optionaler Funktionen wie Vor-
spannung und Verriegelung kann die in-
novative Lösung aus dem Hause Bette 
(www.my-bette.vom) so auf jede Einbau-
situation angepasst und skaliert werden.
Das Funktionsprinzip von BetteLevel ist 
eine selbstarretierende Rastung im Sys-
temfuß – auf den halben Millimeter ge-
nau. Die mit den Füßen verklebte 
Duschfläche wird am Montageort aufge-
stellt und vom Monteur zwischen 80 
und 200 mm auf die spätere Fußboden-
ebene angehoben; idealerweise – aber 
nicht zwingend – mittels Saughebern.
Mit einer aufgelegten Wasserwaage wird 
die Nivellierung beim Anheben kontrol-
liert und beendet, wenn das Wunschni-

BetteLevel funktioniert im Prinzip wie der Klick-Klack einer Campingliege: Die Höhenverstellung funktioniert werkzeuglos. 

veau erreicht ist. Wurden die Füße irr-
tümlich zu hoch ausgezogen, wird die 
Rastung durch Anheben gelöst, zurück 
in die Ausgangsposition gebracht und 
kann erneut einjustiert werden.

Ein Fuß für alle Flächen
BetteLevel passt besonders gut zu 
Duschflächen aus glasiertem Titan-
stahl: Der Werkstoff ist stabil und ver-
windungssteif für die Montage auf Fü-
ßen und bietet gute Oberflächen- 
Voraussetzungen für die Klebeverbin-
dung, die zugleich eine Schallschutzwir-
kung besitzt. Im Gegensatz zu maßge-
fertigten Unterkonstruktionen sind die 
Systemfüße für alle Größen und Ausfüh-
rungen passend. Jeder Systemfuß trägt 
bis zu 150 kg.
Mit den universell einsetzbaren System-
füßen hat ein Montagetrupp in jedem 
Fall das richtige Material für den Dusch-
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Dank der mitgelieferten Adapter lässt sich BetteLevel bei Installationshöhen von 
80 bis 220 mm flexibel einsetzen. 

Höhenanpassung heißt bei Duschflächen jetzt Einleveln – einfach mit dem  
kleinen Finger. 

BetteLevel gleicht Unebenheiten im Badboden  
einfach aus. 

In diesem Video präsentiert Bette-Produktmanager 
Florian Lenzmeier auf der ISH 2023 zwei Highlights 
des Bette-Produktsortiments – BetteLevel und 
 BetteAntirutsch Sense.

flächeneinbau dabei. Dank ihrer univer-
sellen Einsetzbarkeit erleichtern die Sys-
temfüße außerdem die Lagerhaltung in 
Großhandel und Handwerk. Die werk-
zeuglos zu verarbeitenden Kunststoff-
zylinder ersetzen hier Aluminiumprofile 
sowie weitere Montageteile.

Mit Praktikern entwickelt
Das System wurde zusammen mit dem 
Bette-Handwerkerbeirat entwickelt – die 
Spezialistinnen und Spezialisten aus der 
Praxis hatten Gelegenheit, Prototypen 
der Teleskopfüße zu erproben und De-
tailverbesserungen anzuregen. Beson-
ders große Duschflächen können mit 
sechs oder mehr Füßen stabilisiert wer-
den. Die sanfte Neigung der Duschflä-
che zum Abfluss hin nehmen diese Füße 
durch eine dem Ablauf zugeneigte Auf-
nahme automatisch auf. Sie werden an-
ders als die Eckfüße vorgespannt ver-
klebt und erst nach Nivellierung mit 
Federkraft auf Maß ausgefahren, indem 

per Schnur eine Federsperre gelöst wird. 
Schnur und Federsperre werden durchs 
Abflussloch entnommen. Ein ähnliches 
Prinzip kommt auf großen Baustellen 
zum Einsatz, wenn ein ungewolltes Ver-
stellen der Systemfüße vermieden wer-
den soll – dazu werden die Teleskopfüße 
auf Wunschniveau dauerhaft gesperrt. L

… und jede Menge Vorteile für Sie!

• Exklusivmarke: bei über 100 starken Fachhändlern erhältlich
• Tiefes und breites Komplettprogramm für alle Badbereiche
• Full-Service für Handelspartner: kurzfristige Verfügbarkeit,

schnelle Bestellabwicklung, Datenbank mit relevanten Infos
• 5 Jahre Garantieversprechen
• Kundenorientierte, schlagkräftige Marketing-Maßnahmen:

Exklusives Badmagazin, umfangreicher Katalog, Prospekte zu
Produkt-Highlights, informative Website sowie regelmäßige
Social-Media-Aktivitäten

Meine Welt.
Mein Stil.
Mein Bad
von DIANA.

www.diana-bad.de
@diana_badwelten

ONLINE –  
BETTE AUF DER ISH 2023
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PFLEGEGERECHTER  
BADUMBAU 

Leuchtturmveranstaltung bei Richter+Frenzel

Am. 6. Februar lud der Zentral-
verband Sanitär Heizung Klima 
(ZVSHK) in den Bäder-Store  
der Richter+Frenzel GmbH  
in Nürnberg. Auf der Leuchtturm- 
veranstaltung „Pflegegerechter  
Badumbau in einer alternden  
Gesellschaft“ wurde unter  
anderem eine pflegegerecht 
 eingerichtete Badkoje in den 
Ausstellungsräumen präsentiert.

Die Zunahme pflegebedürftiger Men-
schen und die gesellschaftspolitisch an-
gestrebte ambulante Versorgung in der 
eigenen Häuslichkeit rücken die Woh-
nung und besonders das Badezimmer 
immer mehr in den Fokus. Vor diesem 
Hintergrund hat der ZVSHK (www.zvshk.
de) gemeinsam mit Kom petenzpartnern 
die vom Spitzenverband der gesetzlichen 
Kranken- und Pflegekassen geförderte 
Studie „Optimierung der Ausführung und 
Finanzierung von pflegegerechten Bädern 
im Rahmen der Wohnungsanpassung 
(Pflegebad)“ durchgeführt.

Bedürfnisse der Pflegekräfte
Neben Handwerksunternehmen wurden 
auch Pflegekräfte und Betroffene einbe-

Anlässlich der Leuchtturmveranstaltung gemeinsam in der Badkoje des beispielhaften Pflegebads: Matthias Thiel,  
Referent BW, Datenmanagement, demografischer Wandel vom ZVSHK; Dominik Beierlorzer, Geschäftsführer der 
Richter+Frenzel Nürnberg GmbH, Andreas Henninger, Geschäftsführer der Innung SHK  Nürnberg, Siegfried Zecha, 
Obermeister der Innung SHK Nürnberg, Michael Hilpert,Präsident des ZVSHK und Claudio Paulus, stv. Obermeister 
der Innung SHK Nürnberg (v. l.).

zogen. Unter den Kooperationspartnern 
befanden sich dabei unter anderem der 
Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK), 
die Bundesarbeitsgemeinschaft der Se-
niorenorganisationen (Bagso) sowie der 
Arbeitgeberverband Pflege (AGVP).  
Aus dieser Studie wurden Badkonzep te 
geplant, die nun erstmalig in der  
Bad ausstellung von Richter+Frenzel 
(www.richter-frenzel.de) in Nürnberg  
realisiert wurden.
„Gerade hier in Nürnberg haben wir  
viele Nachkriegsbauten mit Schlauchbä-
dern, die eine pflegegerechte Sanierung 
benötigen. Dabei brauchen wir Stan-
dards, sowohl für den Endverbraucher 
wie auch für den Wohnbau“, sagte Sieg-
fried Zecha, Obermeister der SHK-In-
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Die in der Badausstellung umgesetzte Pflegebad-Koje basiert auf den Ergebnissen 
der Studie des Zentralverbands Sanitär Heizung Klima (ZVSHK).

Ein pflegegerechtes Badezimmer muss in Sachen Design und Ästhetik längst 
nicht mehr gegenüber herkömmlichen Bädern zurückstecken.

nung Nürnberg, in seiner Rede auf der 
Leuchtturmveranstaltung.
Auch dem dritten Bürgermeister der 
Stadt Nürnberg Christian Vogel (SPD) 
ist die Wichtigkeit des Projekts bewusst: 
„Ein Pflegebad, wie es hier heute zu se-
hen ist, ist ein Zukunftsmodell der be-
sonderen Art. Insgesamt müssen wir im 
Wohnungswesen deutlich mehr dafür 
tun, dass alle Menschen möglichst lange 
zuhause wohnen bleiben können.“

Ambulant vor stationär
Laut der Studie des ZVSHK leben aktuell 
in Deutschland über 4 Mio. Pflegebe-
dürftige. Für das Jahr 2030 sagt die Pro-
gnose sogar über 5 Mio. voraus. 80 % 
werden dabei im eigenen Zuhause ver-
sorgt, nur ein kleiner Teil ist in einem 
Pflegeheim wohnhaft. Für ZVSHK-Refe-
ratsleiter Matthias Thiel gilt demnach 
das Motto „ambulant vor stationär“ – 
ein Ansatz, der auch die Sozialsysteme 
schonen würde. Auch stellt er heraus, 
dass aufgrund des Mangels an ausgebil-
deten Pflegekräften die Angehörigen der 
Betroffenen zumeist den Großteil der 
Pflege stemmen müssten. Das Badezim-
mer stellt dabei den Hauptarbeitsbe-
reich dar. „Also müssen die Rahmenbe-
dingungen so geschaffen werden, dass 
dort gut und effizient gepflegt werden 
kann und dass die Würde des Betroffe-
nen gewahrt bleibt“, führt Thiel aus.
Als Hauptanforderung an ein pflegege-
rechtes Bad ist laut der Studie festzu-
stellen, dass sich zwei Personen prob-

lemlos in dem Raum bewegen können 
müssen. Hier grenzt sich auch das Kon-
zept der Barrierefreiheit von dem eines 
pflegegerechten Bads ab. Weitere Krite-
rien bei der Badplanung waren der 
schwellenlose Duscheinstieg, Spritz-
schutz, ausreichende sowie anpassbare 
Beleuchtung, Entlüftung und potenziell 
eine Sitzmöglichkeit im Duschbereich. 
Auch das Konzept einer bodengleichen 
Dusche mit komplett wegklappbaren 
Duschwänden, ein bewegliches Wasch-
becken, wie man es beispielsweise aus 
Friseursalons kennt, oder höhenverstell-
bare Spiegelschränke wurden von den 
befragten Pflegekräften als sinnvolle In-
novationen bewertet.
Für den Badumbau enthält die Studie 
des ZVSHK weiterhin einige Lösungsva-
rianten, die an verschiedenen Grundriss-
Beispielen zeigen, wie die herausgear-
beiteten Anforderungen in der Praxis 
umgesetzt werden können. Die Studie 
kommt zu folgenden Handlungsemp-
fehlungen: Normen und Leitlinien müs-
sen an die Pflegesituation angepasst 
werden. Weiterhin müssen präventive 
Maßnahmen gefördert werden, da die 
Kosten des Badumbaus die bestehen-
den Pflegezuschüsse weit übersteigen.

Umsetzung in der Koje
In der Badausstellung von Richter+Frenzel 
in Nürnberg fanden die Ergebnisse der 
Studie des ZVSHK schließlich ihre An-
wendung. In einer geschlossenen Koje 
wurde hier ein den herausgearbeiteten 

Anforderungen entsprechendes Pflege-
bad umgesetzt.
Bei der Dusche kam eine 120 x 120 cm 
große Stahl-Duschwanne von Kaldewei 
zum Einsatz, die so verarbeitet wurde, 
dass 60 % der Fläche auch als Arbeits-
bereich verwendet werden kann. Um 
diese entsprechend nutzbar zu machen, 
wurde in Zusammenarbeit mit Kermi  
eine wegklappbare Duschabtrennung 
entwickelt und installiert. Weiterhin fin-
den im Duschbereich Haltegriffe von 
Hewi Verwendung.
Die unterfahrbare Waschtischanlage ver-
fügt über einen Einhebelmischer mit he-
rausziehbarer Brause sowie modular ab- 
und anbaubare Griffe und Halteboxen. 
„Die Faustregel hier lautet: Je unbeweg-
licher der Nutzer ist, desto flexibler 
muss das Produkt werden“, sagt Tho-
mas Warmuth, der für die Badausstel-
lung bei Richter+Frenzel Nürnberg ver-
antwortlich zeichnet und auf der 
Leuchtturmveranstaltung durch die Vor-
stellung der Badkoje führte.
Das spülrandlose Dusch-WC verfügt 
über eine Fernspülung, die in der Koje 
beispielhaft mit drei verschiedenen 
 Auslösemöglichkeiten umgesetzt wurde:  
per Sensor-Technik, über den pneumati-
schen Auslöser Flashpoint von Tece 
oder per Funkauslöser im Klappgriff.  
Die Stützklappgriffe aus Hewis System 
900 selbst wurden – auch unter dem 
Design-Aspekt ansprechend – aus  
pulverbeschichtetem Edelstahl  
gefertigt. L
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NEUE WERKSTOFFE IM BAD
Nachhaltig und beständig

Duravit forscht an innovativen 
und ökologischen Werkstoffen, 
um CO2-Emissionen zu reduzie-
ren und langlebige – und folglich 
nachhaltige – Produkte herzu-
stellen. Mit entsprechenden 
Werkstoffen in den Bereichen 
Keramik, Holz und Polyurethan 
will der Komplettbadanbieter  
aus dem Schwarzwald Verant-
wortung für die Umwelt und  
zukünftige Generationen  
übernehmen.

Keramische Produkte weisen aufgrund 
ihrer Beschaffenheit bereits eine hohe 
Langlebigkeit auf: sie sind pflegeleicht, 
resistent und hitzebeständig. Für die 
Produktion seiner Sanitärprodukte setzt 
Duravtit (www.duravit.de) auf natürliche 
Rohstoffe: Ton, Kaolin, Quarz und Feld-

Mit Sustano präsentiert Duravit die erste recyclingfähige Duschwanne aus dem neuen Werkstoff DuroCast Nature. Nach Ende der 
 Nutzungsdauer können Duschwannen entweder an Duravit oder einen Wertstoffhof vor Ort zurückgegeben werden.

Der Mineralwerkstoff DuroCast Nature 
besteht aus Polyurethan, das mit Mar-
morpulver vermischt und mit einer Gel-
coat-Oberfläche versiegelt ist. Der auf 
diese Weise entstehende Werkstoff ist 
robust, UV-beständig, einfach zu reini-
gen und rutschfest bei matten Oberflä-
chen. Dank dieser Eigenschaften eignet 
er sich hervorragend für den Einsatz im 
Badezimmer.
Gemeinsam mit Sustano entwickelte 
Duravit auf Basis dieses Werkstoffs  
die erste recyclingfähige Duschwanne. 
Durch ihr geringes Gewicht sind die 
Sustano-Duschwannen besonders leicht 
zu transportieren und leisten damit 
auch einen Beitrag zur Reduzierung des  
CO2-Ausstoßes. 
Nach Ende der Nutzungsdauer können 
Duschwannen aus DuroCast Nature ent-
weder an Duravit oder einen Wertstoff-
hof vor Ort zurückgegeben werden.  
Daraus entstehen in der Folge beispiels-
weise neue Duschwannen oder sie wer-

Sanibroy

Sanibroy.de Abwasserentsorgung

Ermöglicht ein zusätzliches  
Gäste-WC nahezu überall
		Zur Entsorgung der Abwässer aus  

WC und Waschtisch

		Silence-Technologie für leisen und  
diskreten Betrieb

		Wartungsfreundlich durch direkten  
Revisionszugang

		Hohe Förderleistung und lange  
Lebensdauer

Sanibroy Pro

5 m 5,1 m3/h

spat sind global verfügbar, sodass die 
internationalen Duravit-Produktionsstät-
ten die Grundstoffe regional erwerben 
und verarbeiten können. Die kurzen 
Transportwege sparen einerseits CO2-
Emissionen ein, zum anderen kann da-
mit eine stabile und lokale Rohstoffver-
sorgung gewährleistet werden.

Weniger Material = weniger Emissionen
Der bei Duravit verwendete Werkstoff 
DuraCeram ist ein Weg des Herstellers, 
seine Designansprüche mit dem Kon-
zept der Nachhaltigkeit zu vereinen. Im 
Gegensatz zu konventioneller Badkera-
mik, die eine Wandstärke von 12 bis  
14 mm aufweist, lässt DuraCeram dün-
nere Wandstärken zu, ohne an Festigkeit 
einzubüßen. Damit sind Waschbecken 
um 28 % leichter, was den Rohstoffver-
brauch entsprechend reduziert. 
Seit 2016 spart Duravit nach Angaben 
des Unternehmens so im Schnitt jähr-
lich rund 60 t Rohstoffe ein.
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den im industriellen Bereich weiter-
verarbeitet.

Möbel aus Holz im Badezimmer
Das Badezimmer ist für den Rohstoff 
Holz besonders strapaziös, denn Tem-
peraturunterschiede und Feuchtigkeit 
beanspruchen den Werkstoff erheblich. 

Die Keramikserie Luv ist ein Bespiel für die  
Verwendung von DuraCeram.

Durch ihre spezielle Oberflächenstruktur erreichen 
Produkte aus DuroCast Nature die höchste Rutsch-
festigkeitsklasse C.

Der Produktionsstandort für Duravit-Badmöbel in 
Schenkenzell ist PEFC(PEFC/04-31-2357)-zertifiziert.

Damit die Badmöbel der Marke Duravit 
diesen Herausforderungen standhalten, 
legt der Komplettbadanbieter großen 
Wert auf die Oberflächenbehandlung. 
Besonders bei Möbeln für das Bad ist  
eine geschlossene Oberfläche entschei-
dend, damit keine Feuchtigkeit ins Holz 
eindringen kann. Schon bei der Roh-

stoffauswahl muss daher auf die Quali-
tät geachtet werden. Deshalb ist der 
Produktionsstandort der Duravit-Bad-
möbel in Schenkenzell PEFC-zertifiziert. 
Das Gütesiegel stellt die nachhaltige 
Waldbewirtschaftung durch ein interna-
tionales unabhängiges Waldzertifizie-
rungssystem sicher. L (ap)

Sanibroy

Sanibroy.de Abwasserentsorgung

Ermöglicht ein zusätzliches  
Gäste-WC nahezu überall
		Zur Entsorgung der Abwässer aus  

WC und Waschtisch

		Silence-Technologie für leisen und  
diskreten Betrieb

		Wartungsfreundlich durch direkten  
Revisionszugang

		Hohe Förderleistung und lange  
Lebensdauer

Sanibroy Pro

5 m 5,1 m3/h
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»  TEILSANIERUNG IM BAD «

Seit einiger Zeit steht das Thema der Teilsanierung im Bad im Raum der Sanitärbranche. Der  
Einsicht folgend, dass ein kleiner Auftrag vielleicht besser als kein Auftrag ist, will man dem  
Verdrängungsdruck ausweichen, der durch das boomende Heizungsgeschäft auf den Montage- 
kapazitäten im Handwerk lastet. 

Bei allem Verständnis für die Begeisterung einiger Branchen-
spieler für dieses neue Geschäftsmodell, bleibt ein Zweifel, ob 
es sich mittelfristig wirklich als hilfreich für die Fachschiene 
erweisen wird. Die Querschiesser Unternehmensberatung ist 
der Fragestellung mit ein paar Hundert Handwerkerbefragun-
gen auf den Grund gegangen und hat auf Basis dieser Daten 
einige Vorbehalte anzumelden.

Was wollen die Endkunden?
Die gute Nachricht für die Freunde der Teilsanierung zuerst: 
Die Marktchance ist da! 52 % der befragten Handwerker be-
stätigen, dass sich Endkunden im Verkaufsgespräch auf die 
Idee der Teilsanierung einlassen. Aber: Die anderen 48 % be-
streiten diese Entwicklung vehement. 15 % der befragten 
Handwerker erkennen, dass ihre Kollegen schon aktiv mit 
dem Instrument umgehen, ein Drittel verneint dieses aus-
drücklich. 75 % der Handwerker können sich vorstellen, dem 
Trend zu folgen, wenn er denn ein Trend wird. 25 % der Hand-
werker lehnen heute Teilsanierungen im Bad grundsätzlich ab.

Was meinen die Handwerker?
Das Argument, dass Teilsanierung kundenorientiert ist, weil 
man damit den Kunden schnell, preiswert und flexibel bedie-
nen kann, wird von 52 % der befragten Handwerker bestätigt. 
Allerdings halten auch 40 % dieses Argument für nicht stich-
haltig. Das Argument, die Teilsanierung wäre eine clevere Ver-
kaufsstrategie im heizungsdominierten SHK-Markt, ist kein 
Argument für das Handwerk. Die These wird von drei Viertel 
der befragten Handwerker bestritten. Nur 15 % bestätigen es 
explizit. Das Argument, die Teilsanierung wäre eine clevere 
Nutzung der Montagekapazitäten, zerreißt das Handwerk.  
50 % stimmen der These zu, die anderen 50 % lehnen sie ab. 

Hans-Arno Kloep,  
Geschäftsführer der 
Querschiesser  
Unternehmensberatung, 
Xanten.

Bei dem Argument, dass die Teilsanierung als margenstark 
betrachtet werden kann, weil man sich als Handwerker auf die 
Montage der teuren Teile im Bad konzentrieren und beschrän-
ken kann, wollten 15 % der Handwerker diese These bestäti-
gen, 81 % hielten sie für falsch, 4 % waren unschlüssig.
Es ergibt sich ein klares Gesamtbild: Die Freunde der Teilsa-
nierung müssen ihre Argumentation noch nachschärfen.

Was geht für die Hersteller?
Nach Einschätzung der Handwerker eignen sich die Waren-
gruppen im Bad in folgender Reihenfolge für ein Konzept  
der Teilsanierung: 90 % Duschplatz, 75 % Badewanne (inkl. 
Tausch gegen einen barrierefreien Duschplatz), 55 % Wasch-
platz, 34 % Dusch-WC und 17 % Wand- und Deckenverklei-
dungen. Keine bzw. Nennungen unter 3 % erhielten: Keramik, 
Badmöbel, Armaturen und Heizkörper. Damit wären die Opfer 
des Konzepts der Teilsanierung identifiziert.

Was macht der Handel?
Nach Einschätzung der befragten Handwerker ist der Handel 
in Sachen Teilsanierung noch unschlüssig. 40 % meinen, dass 
sich der Großhandel im Moment klar gegen das Konzept posi-
tioniert, weitere 40 % erkennen, dass er sich sperrig zeigt und 
noch nicht richtig mitzieht. Nur 14 % der befragten Handwer-
ker erkennen jetzt schon eine positive Grundneigung im 
Großhandel, 6 % meinen, es gehe jetzt langsam los.
In jedem Fall dürfte das Konzept der Teilsanierung die Kosten-
kalkulation des Handels in der Ausstellung stark unter Druck 
setzen. Wer will schließlich drei Stunden. den Kunden in der 
Ausstellung beraten, wenn anschließend für gerade mal 300 
Euro nur die Acrylwanne ausgetauscht wird? Setzt sich die Teil-
sanierung durch, dürfte der Großhandel Beratungsgebühren in 

STATEMENT
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KWC. Aus reiner Überzeugung

Barrierefreier und  
hygienischer  
Waschkomfort  
im Patientenbad.

KWC Professional  
Produkte in  
Perfektion

KWC.com

Beispielhaft für die Idee der Teilsanierung: Das neue WC kommt, der Rest bleibt.

Abhängigkeit der Auftragshöhe in Erwägung ziehen müssen.
Richtig disruptiv wäre es, wenn der Großhandel in seinen Aus-
stellungen nur noch Warengruppen zeigt, die vom Konzept 
der Teilsanierung begünstigt werden. Dann sähen die Ausstel-
lungen wie schlecht sortierte Baumärkte aus, würden nicht 
mehr genutzt und man könnte einen fetten Kostenblock der 
Fachschiene systemkonform beerdigen.

Ist es ein Geschäftsmodell?
Die Antworten auf die Frage, ob die Handwerker mit den End-
kunden einen Modernisierungsfahrplan für die späteren Reno-
vierungsmaßnahmen vereinbaren, zeigt die Lückenhaftigkeit 
des Modells auf. Nur 3 % konnten explizit bestätigen, dass ih-
re Teilsanierungen Bestandteil einer mehrstufigen Sanierungs-
maßnahme sind. 72 % der befragten Handwerker vereinbaren 
keinen solchen Plan und überlassen das Folgegeschäft dem 
Zufall. 25 % der Antworten waren wolkenweiche „Jeins“, also 
„eigentlich Nein, bin aber zu feige, es zuzugeben“.

Fazit
Teilsanierung im Bad ist kein Rosinenpicken, sondern viel-
mehr Kannibalisierung. Setzt sich das Modell durch, wird  
die Solidarität unter den Sanitärhersteller leiden und der  
Branchenkonsens Fachschiene auf der Sanitärseite unseres 
Geschäfts weiter geschwächt. Hersteller in Warengruppen,  
die von der Teilsanierung benachteiligt werden, sind dann 
bald „mal weg“. L

Der Autor 
Hans-Arno Kloep ist Geschäftsführer der Querschiesser 
Unternehmensberatung in Xanten. Querschiesser ist 
eine etablierte SHK-Unternehmensberatung mit einem 
überlegenen Ansatz und zielgerichteten Leistungen. 
Dahinter stehen 30 Jahre Erfahrung in allen Bereichen 
der SHK-Branche – und umfassende Kompetenzen in 
Vertrieb, Marketing und Psychologie. 
www.querschiesser.de
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KLASSISCH, IKONISCH, SOLIDE
Conform Badmöbel auf der ISH Frankfurt 

Conform Badmöbel präsentierte 
vom 13. bis 17. März auf der ISH  
in Frankfurt a. M. Highlights aus  
seinen mehrfach ausgezeichne­
ten Designserien. Speziell im  
Fokus standen die Massivholz­
möbel aus der Serie Soulid,  
Individualisierungmöglichkeiten, 
das Conform­Partnersystem  
sowie zudem das Versprechen  
„Maßarbeit in Serie – in 9 Tagen 
geliefert“.

Conform, die österreichische Industrie-
Manufaktur für Badmöbel (www.con 
formbad.at), will seriell gefertigte Badin-
terieurs mit den Features von individuell 
hergestellten Maßmöbeln vereinen. Das 
Konzept beruht auf einem Workflow, der 
digitale Transformationsprozesse mit 
Hightech-Serienfertigung und fachmän-
nischem Handwerk kombinieren soll.
So entstehen Badmöbel, die auch an 
schwierige Grundrisse angepasst und 
mit individuellen Komponenten ausge-
stattet werden können. Das Verspre - 
chen des Herstellers: Ab Freigabe der 
tech nischen Details dauert es nur neun  
Arbeitstage bis zur Auslieferung der  
Badmöbel.

Durchgetaktetes Partnersystem
Kundenspezifische Möbelplanung inklu-
sive 3D-Visualisierung und exakter Kal-
kulation der individuellen Badmöbel- 
Ensembles soll dabei innerhalb von  

Das Massivholzprogramm Soulid aus Robur-Eiche Natur setzt die natürliche Schönheit des Holzes stimmig in Szene.

24 Std. möglich sein. Dank des Con-
form-Partnersystems mit „EasyPricing“, 
Planungs- und Kalkulationsunterstüt-
zung sowie dem servicestarken Team 
sollen sich die Verkäufer in den Fachun-
ternehmen voll auf die Beratung ihrer 
Kunden konzentrieren können.

Mehrfach ausgezeichnet: 
Massivholzprogramm Soulid
Nach dem Launch im Jahr 2022 und 
mehreren Messeauftritten präsentierte 
Conform auch auf der ISH seine Design-
serie Soulid. Das bereits mit nationalen 
und internationalen Design-Awards aus-
gezeichnete Naturprogramm ist eine 
Komplettserie, die mit Funktionalität, 
Vielseitigkeit und eleganter Einfachheit 
punkten will. Optisch spielt das Konzept  
mit klaren Linien sowie spannenden 
Kontrasten, ohne dabei die Funktionali-
tät aus den Augen zu verlieren. „Soulid 
ist für uns mehr als ein Badmöbel. Sou-
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Das Programm Classic bietet für alle Möbelelemente drei unterschiedliche  
Öffnungsarten und zudem  uneingeschränkte Kombinationsmöglichkeiten bei 
Fronten und Korpus ohne Aufpreise. 

Bei der prämierten Designserie Ikona können nun auch an den Fronten der 
Schränke zusätzliche Farbakzente gesetzt werden.

lid ist ein Statement. Gefertigt aus Ro-
bur-Eiche Natur setzt es der Schnellle-
bigkeit die Langlebigkeit entgegen, dem 
Künstlichen das Echte. Mit einfachen, 
ästhetischen Formen, die alle natürli-
chen Merkmale und Eigenschaften des 
Materials bewusst offenlegen und lei-
denschaftlich in Szene setzen. Ehrlich, 
natürlich, geradlinig, beständig und ver-
antwortungsbewusst“, heißt es dazu 
aus der Entwicklungsabteilung der Tiro-
ler Industrie-Manufaktur.

100 % Mix & Match
Aus 36 unterschiedlichen, hochwertigen  
Oberflächen mit Trendfarben, klassi-
schen Unis und naturinspirierten  
Texturen können außerdem dem per-
sönlichen Geschmack entsprechende, 
individuelle Badinterieurs zusammenge-
stellt werden. Bei fast allen Möbelpro-
grammen können Kunden und Markt-
partner bei Korpus, Fronten und Laden 
die Oberflächen frei kombinieren, ohne 
dass ihnen dadurch zu sätzliche Kosten 
entstehen.

Vielfalt am Waschplatz
Einen weiteren Schwerpunkt setzt Con-
form bei seinem Angebot an Waschti-
schen und Waschbecken. Waschtische 
in XXXS-Formaten bis hin zu großzügig 
dimensionierten Familienlösungen ste-
hen zur Wahl: In unterschiedlicher For-
mensprache sowie in hochwertiger Kera-
mik, Mineralguss, Mineralwerkstoff oder 
Glas. Besonders interessant sind bei-
spielsweise die neuen Keramik-Unter-
baubecken der Serien Maximo und Ra-

dos, die individuell konfigurierbare 
Waschplatzmodule ermöglichen.

Freie Wahl
Die Systemprogramme Classic und Iko-
na bieten noch eine weitere Möglichkeit 
für die Individualisierung der Badmöbel: 
Türen und Laden aller Schrankelemente 

dieser Designserien können mit drei ver-
schiedenen Techniken ausgestattet wer-
den: Mit synchronisierter Push-To-Moti-
on-Technik, Griffmulde oder Stangen- 
griffen. Auch diese Ausstattungsoptio-
nen bietet Conform Badmöbel im Rah-
men seines Easy-Pricing-Systems ohne 
Unterschiede bei den Preisen an. L (ap)

www.hsk.de

  Duschkabinen | Duschwannen | Duschsysteme  
Wandverkleidungssysteme | Komfort & Pflege 
Alu-Spiegelschränke | Designheizkörper

 HIER STIMMEN KONZEPT, PREIS UND QUALITÄT

SHOWER-SET AQUAXPRO

 Einzigartiges Design
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DEIN BAD STATT EIN BAD
Neue Imagekampagne der Reisser AG

Ein Bad, das zu 100 % zur Per-
sönlichkeit passt und somit eine 
individuelle Wohlfühlzone ist – 
auf dieser Idee beruht die neue 
Imagekampagne der Reisser AG. 
Mit täglich einer halben bis 
 Dreiviertelstunde verbringt ein 
Mensch im Laufe seines Lebens 
etwa 1,5 Jahre im Badezimmer.

Ein wallendes Kleid ergießt sich aus ei-
ner freistehenden Badewanne. Der bärti-
ge Typ ist heute mit Kilt bekleidet. Und 
die extravagante Dame hat ihre beiden 
Rassekatzen mit dabei. Das sind nur 
drei der ungewöhnlichen Motive, die im 
Rahmen der neuen Reisser-Kampagne 
(www.reisser.de) zu sehen sind.
Der Großhändler, der sich auf Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik speziali-
siert hat, will damit auf sein modernes 
Image einzahlen. „Wir zeigen echte  
Charaktere und besondere Typen, haben 

Beim Modern-Style wird das Badezimmer neu und auffallend anders interpretiert, mit Liebe zum Detail und Extravaganz.

die Darstellungen ganz bewusst etwas 
mutiger gestaltet und unterstreichen so 
die Individualität“, sagt Dominik Rath-
geb, stellvertretender Marketingleiter 
bei Reisser. Über viele Jahre hat das Un-
ternehmen den Slogan „Reisser hat Ihr 
Bad“ etabliert. Zum 150-jährigen Jubilä-
um waren im Zuge der sogenannten  
Dialektkampagne die SHK-Produkte in 
Verbindung mit Mundart zu sehen. 
Ganz aktuell zeigt sich das Unterneh-
men nun mit einem zeitgemäßen,  
frechen Auftritt am Markt.
Vor 1,5 Jahren wurde das Projekt gebo-
ren, das jetzt seinen Rollout startet. Da-
mals wurde die Reisser-Eigenmarke auf 
Mix & Match umgestellt, das die Kombi-
nation der Sortimente möglich machte. 
Rathgeb: „Dazu wollten wir eine Kam-
pagne gestalten, bei der wir außerge-
wöhnliche Charaktere in Badsituationen 
inszenieren und den jeweils individuel-
len Stil in den Mittelpunkt stellen.“
Den Einfall zur Imagekampagne hatten 
Yvonne Schwenger (Kreativdirektorin) 

und Sylvia Wochinger (Senior-Artdirek-
torin) bei Reisser. „Wir sind stolz auf un-
sere kreativen Köpfe und darauf, dass 
wir die Idee bei uns im Haus entwickelt 
und umgesetzt haben“, betont Rathgeb.

Spezielle Persönlichkeiten  
und starke Charaktere
Ob Vintage oder Minimal, Industrial 
oder Modern, Rustikal, Klassisch oder 
Natural: Die verschiedenen Stile sollen 
durch spezielle Persönlichkeiten unter-
strichen werden. Unter dem Motto 
„Dein Bad statt ein Bad – so individuell 
wie du“ will das Unternehmen zeigen, 
was bei der Badplanung und -gestaltung 
möglich ist. Gezeigt werden Produkte 
sowohl von traditionellen Markenherstel-
lern als auch der Reisser-Eigenmarke. 
Neben der Marketingabteilung des Hau-
ses hat auch der bekannte People-Foto-
graf Uwe Ditz aus Stuttgart mitgewirkt.
„Das Badezimmer ist heutzutage mehr 
als eine Nasszelle. Es ist ein Raum, in 
dem Menschen ganz sie selbst sind und 
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Ein prunkvolles Badezimmer mit wohliger Atmosphäre und angenehmer  
Stimmung ist das Ziel des Vintage-Stils. 

Eine bodenständige Umgebung sorgt für Berghütten-Flair im Badezimmer 
mit Rustikal-Stil. 

maßgeblich ihren individuellen Stil le-
ben“, erklärt Rathgeb. Reisser will dabei 
als professioneller Berater und Einrich-
ter fungieren, um gemeinsam mit dem 
Fachhandwerk das gewünschte Profil so-
wie den idealen Stil bis ins Detail zu rea-
lisieren. Rathgeb: „Wir verstehen uns als 
Möglichmacher. Ob Badkeramik oder 

Badschrank, ob Armatur oder Acces-
soires, ob Duschkabine oder Lichtspie-
gel: Wir bieten verschiedenste Ausfüh-
rungen, Materialien und Designs an. 
Unser Sortiment bietet den maximalen 
Gestaltungsspielraum, so dass sich  
jeder inspirieren lassen kann.“
Von der Imagekampagne soll sich jeder 

angesprochen fühlen, unabhängig von 
Alter, Geschlecht oder Milieu. Reisser 
hofft, die Kunden emotional zu errei-
chen. Das Produktsortiment soll Raum 
für Kreativität geben und auch ausgefal-
lene Wünsche und Geschmäcker einla-
den. L (ap)

DIE EINZELNEN STILISTIKEN DER KAMPAGNE

Vintage  
Eine Epoche oder eine bestimmte   
Ära entsprechen einem bestimmten 
Lebensgefühl. Ob Sixties-Chic oder 
 Flower-Power: Dieser Geschmack 
zeigt sich in einem prunkvollen Bade-
zimmer mit angenehmer Stimmung. 
Wer es verspielt und schick mag, fin-
det hier ausgefallene, verzierte und 
verschnörkelte Elemente.  
  
Minimal  
Klare Kanten statt Schnörkel und Or-
namente und der Leitsatz „Form fol-
lows function“ als oberstes Design-
Prinzip. Wer schlichte Formen und 
aufgeräumte Optik mag, wird hier 
fündig. Zielgerichtet, geradlinig und 
auf den Punkt – so ist das Minimalis-
mus-Badezimmer. Der Bau hausstil 
zeigt sich in zurückhaltenden, redu-
zierten und klaren Linien. 
  
Industrial  
Funktionale Metallkonstruktionen, 
strenge rechte Winkel, matt eloxierte, 

schwarze Oberflächen, Sichtbeton und 
anthrazitfarbene Wände – so zeigt sich 
der Industrial-Style. Inspiritert durch 
den Look alter Fabrikhallen zeigt sich 
das Zusammenspiel aus Metall und  
filigranen Badmöbeln, geradlinigen 
Formen sowie partieller Betonoptik.  
  
Modern  
Dieser Stil ist garantiert eines nicht:  
traditionell! Unterschiedliche Formen 
werden aufeinander abgestimmt und 
mit ungewöhnlichen Farbakzenten  
kombiniert. In dieses Badezimmer zie-
hen Glamour, Trends und neue Mate-
rialien ein.  
  
Rustikal  
In diesem Bad kann man sich zwischen 
Holz und offenporigem Naturstein wohl 
fühlen. Eine bodenständige Umgebung 
soll an den Urlaub in den Bergen erin-
nern und für rustikales Berghütten-Flair 
im Badezimmer sorgen. Materialien  
aus Massivholz und warme Farben kom-
biniert mit verschiedenen Oberflächen-

strukturen unterstützen diese heime-
lige Wirkung.  
  
Klassisch  
In diesem Bad soll die Vorstellung 
von klassischer Zeitlosigkeit verwirk-
licht werden. Von Designklassikern 
inspiriert ist dieser Stil vielseitig ein-
setzbar. Optisch etwas ruhiger und 
dezenter, ohne dabei auf Qualität 
und Ästhetik verzichten zu müssen. 
All das macht dieses Bad zu einem 
Allrounder – von rund bis eckig, von 
naturnahen bis zu kontrastreichen 
Badgestaltungen.  
  
Natural 
Zeitlose Raumelemente schaffen hier 
zusammen mit natürlichen, nachhal-
tigen Materialien eine warme Atmo-
sphäre mit viel Gemütlichkeit. Das  
Natural-Badezimmer soll als Ort zum 
Kraft tanken dienen. Mit warmen Far-
ben, orga nischen Formen und ele-
ganten Designs zieht hier natürlicher 
Esprit ein.
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EXKLUSIVE HANDELSMARKE 
DER SANITÄR-UNION

Innovationen mit klassischen Werten

Die Exklusivmarke Diana der Sa-
nitär-Union setzt seit 47 Jahren 
auf ein starkes Gemeinschafts-
prinzip. Es verknüpft die Kompe-
tenzen von Herstellern, Fachhan-
del und Fachhandwerk zu einem 
Angebot aus einer Hand. Von 
diesem klassischen Dreiklang  
soll letztlich jeder einzelne Part-
ner – und am Ende vor allem 
auch die Kundinnen und Kunden 
– profitieren.

Das Angebot von Diana lässt sich an 
über 100 Standorten unmittelbar erle-
ben. Bei kompetenten Ansprechpart-
nern in Fachausstellungen, die alle As-
pekte von Diana zum Sehen, Anfassen 
und Ausprobieren inszenieren. Darüber 
hinaus helfen die Ansprechpartner vor 
Ort bei der Planung, um von Anfang an 
das perfekte Bad zu gestalten.
Dabei helfen neben der Diana-Website 
(www.diana-bad.de) mit vollständiger 

An mehr als 100 Standorten können Interssierte die Produkte der Exklusivmarke 
Diana live in Fachausstellungen erleben.

Produkt-Datenbank auch Katalogmedien 
für Handel und Handwerk, um sich in 
den Diana-Badwelten zu orientieren. 
Vorrangig digital, aber auch klassisch 
gedruckt.

Freiraum mit aktuellen Zeitfragen
Neben dem Produktkatalog bietet Diana 
mit dem Magazin „Freiraum“ weiterhin 
ein Format, das über Information und 
Rat hinaus breitgefächerte Unterhaltung 
und interessante Beiträge zu aktuellen 
Zeitfragen enthält. Die neue Ausgabe 
des Diana-Badmagazins „Freiraum“ ist  
228 Seiten stark. Darüber hinaus be-
spielt die Sanitär-Union ihre sozialen 
Netzwerke regelmäßig mit den High-
lights der Marke Diana.

Breites Sortiment
Fachhandelspartner und Fachhandwer-
ker sollen laut Angaben des Unterneh-
mens nicht nur von den Möglichkeiten 
eines breiten Komplettsortiments pro-
fitieren. Die gewachsenen Strukturen  
sollen auch für kurzfristige Verfügbar-

Die vollständige Produktdatenbank lässt sich sowohl digital wie auch analog über 
die Diana-Website bzw. den verfügbaren Katalog einsehen.

keit und schnelle Bestellabwicklung sor-
gen. Dafür spricht im Übrigen auch die 
Garantie von fünf Jahren auf das gesam-
te Sortiment. L

Neben der umfangreichen Sanitärausstattung gehö-
ren auch Badmöbel, unter anderem in der Trendfarbe 
Schwarz, zum Angebot von Diana.

   26   26 12.04.2023   10:03:0412.04.2023   10:03:04



Fo
to

s:
 D

ia
na

, K
eu

co
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
, F

re
ila

uf
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G

Si 04-2023

SANITÄR

027

SANITÄR

SWITCH Trendfarben

›  Matte Metalltöne 
 für edle Akzente
›  Extrem schlank und elegant
›  Modelle für WC und Urinal

TECHNIK KOMBINIERT 
MIT DESIGN

STIMMIGE KOMBINATION
Waschtischmöbel und Lichtspiegel X-Line von Keuco

Waschtischmöbel und Lichtspiegel der 
Serie X-Line von Keuco sind farblich auf-
einander abgestimmt. Verfügbar ist sie 
in den Farbtönen Trüffel, Cashmere,  
Inox, Weiß, Anthrazit und dunklem  
Vulkanit. Die Glasfronten sind rückseitig 
lackiert, bei den Ausführungen Inox und 
Vulkanit ist das Glas matt satiniert.

Absolut aufgeräumt
Zum Design der X-Line-Badmöbel  
addiert sich intelligente Funktionalität 
im Detail. Der hohe Waschtischunterbau 
ist mit zwei Schubladen oder einem 
Auszug zu haben. Letzterer enthält eine 
zusätzliche innenliegende Schublade, 
deren Inneneinteilung direkten Zugriff 
auf Pflegeartikel ermöglicht und für  
Ordnung sorgt.
Zum X-Line-Badeinrichtungskonzept  
gehören auch Sideboards und Hoch-
schränke. Der Hochschrank mit seitlich 
integriertem Regal bietet viel Platz für 
Badutensilien des täglichen Bedarfs.  
Die grifflosen Badmöbel sind auf 
Wunsch auch mit moderner Fußvariante 
erhältlich – bei Waschtischunterbauten, 
Sideboards sowie Hochschränken.

Formensprache fließend
Die X-Line-Keramik-Waschtische beste-
chen durch flaches Design in weich flie-
ßender Formgebung. Das pflegeleichte 
Material Keramik-Feinsteinzeug soll 
höchsten Ansprüchen an Belastbarkeit 
und Hygiene gerecht werden. Je nach 

Waschtisch und Spiegel der X-Line-Serie von  
Keuco bilden gemeinsam eine stimmige Einheit.

Der hohe Waschtischunterbau ist wahlweise mit zwei 
Schubladen oder einem Auszug erhältlich.

gewählter Breite stehen Einzel- oder 
Doppelwaschtische mit einer großzügi-
gen Ablagefläche für unterschiedliche 
Armaturen zur Wahl.
Ebenfalls farblich zu den Waschtisch-
möbeln der Serie passend sind die  
Spiegel und Lichtspiegel der X-Line- 
Serie. Die farbige Lackierung des Alu-
miniumrahmens ist dabei unempfind-
lich und pflegeleicht. Die LED-Leucht-
mittel der Lichtspiegel sind mit bis zu 
zwei Lichtfarben und alternativ auch  
mit praktischer Spiegelheizung erhält-
lich. Über das Bedienelement lässt sich 
die Lichtfarbe variieren und die Spiegel-
heizung einschalten. Waschtisch- und 
Hauptbeleuchtung lassen sich zu- oder 
abschalten sowie separat dimmen.
www.keuco.com

Freilauf Ablaufventil auf der ISH 2023

Mit dem Design Plus Award powered  
by ISH 2023 wurde das neue Freilauf   
Ablaufventil ausgezeichnet – durchge-
führt vom Rat für Formgebung für die 
Messe Frankfurt.
Das Freilauf Ablaufventil stellt eine  
Alternative zu Excenter-Ablauf und 
Push-Open-Ventil dar. Die Innovation 
besteht darin, dass der Ventilkegel durch 
einen patentierten Magnetmechanis-
mus bewegt wird. Dabei wird der Fuß 
des Ventilkegels an einer schiefen Ebene 
entlanggeführt. Der Freilauf-Mechanis-
mus ermöglicht so ein strömungsgüns-
tiges Design. Als Weiterentwicklung des 
haarfreien Duschabflusses von Freilauf 
soll es auch beim Waschbeckenabfluss 
kein dauerhaftes Hindernis im Wasser-
ablauf geben. Haare könnten sich dem-
nach nicht festsetzen und der Geruchs-
verschluss nicht verstopfen.
www.frei-lauf.com

Der Ventilkegel des Freilauf Ablaufventils wird durch 
einen patentierten Magnetmechanismus bewegt.

AUSZEICHNUNG
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 Unerhört leise: die neue  
Luft-Wasser-Wärmepumpe  
Logatherm WLW186i AR
Mit der neuen Logatherm WLW186i AR ist umweltschonendes Heizen jetzt 

extrem leise und effizient. Verschiedene Inneneinheiten werden im Neubau 

und gerade wegen der besonders hohen  Vorlauftemperatur von bis zu 75 °C 

bei der Modernisierung jedem Bedarf gerecht. Dank des neuen Formats 

lässt sich die Außeneinheit reihenhaustauglich und platzsparend unter  

jedem Fenster aufstellen. Das neue Wärmepumpen-System lässt sich be-

quem per App bedienen und ist wegen seiner hohen Effizienz förderfähig. 

Nicht zuletzt ist das natürliche Kältemittel R290 (Propan)  besonders um-

weltfreundlich. Wenn Sie mehr über zukunftsfähiges Heizen wissen möchten:  

QR-Code einscannen oder buderus.de/bluexperts-partner besuchen. 

 

Die Klassifizierung zeigt die Energieeffizienz des Systems mit  
Logatherm WLW186i-5 AR T180 und Systembedieneinheit Logamatic BC400.  
Die Klassifizierung kann je nach Komponenten oder Leistungsgröße abweichen.

A+++→ G

361-004023_AZ_Logatherm-WLW186i_FK_210x148mm_SI_RZ.indd   1361-004023_AZ_Logatherm-WLW186i_FK_210x148mm_SI_RZ.indd   1 23.03.23   09:3723.03.23   09:37

ERFOLG 2022 FÜR PELLETS
Pelletsmarkt

Sowohl beim Absatz von Heizun-
gen und Kaminöfen als auch bei 
der Produktion des Energieträ-
gers Holzpellets war 2022 bis-
lang das erfolgreichste Jahr der 
deutschen Pelletsbranche. Der 
Deutsche Energieholz- und Pel-
let-Verband e. V. (DEPV) hat  
Anfang März die aktuellen Zah-
len veröffentlicht. Für 2023 ist 
die Prognose dennoch verhalten.

heizungen bis zu einer Leistung von  
50 kW deutlich in der Überzahl, deren 
Absatz gegenüber dem Vorjahr um rund 
24 % zulegte. Diese Anlagen haben vor 
allem alte Ölheizungen in Ein- und Zwei-
familienhäusern ersetzt. Auch die Nach-
frage nach luftgeführten Pelletska-
minöfen hat deutlich angezogen, wie die 
Rekordzahl von 46.000 Pelletsöfen 
zeigt. Dazu kamen 1.400 eingebaute 
größere Heizkesselanlagen über 50 kW. 
Sie werden für Wärmenetze oder auch 
zum Erzeugen von Prozesswärme in  
Gewerbe und Industrie eingesetzt.

Für 2023 weniger Wachstum erwartet
Der Bestand pelletsbetriebener Wär-
meerzeuger hat sich in Deutschland da-
mit auf 680.000 Anlagen erhöht. Durch 
sie konnten im Jahr 2022 im Wärmesek-
tor mehr als 4 Mio. t Treibhausgase ein-
gespart werden. Für das laufende Jahr 
sieht der DEPV den Heizungsmarkt im 

Anzahl der Pelletsheizungen in Deutschland, basierend auf Zahlen vom biomasseatlas.de, ZIV, HKI, BDH; inklusive Außerbetriebnahmen (Stand Februar 2023).

ersten Halbjahr durch die Vorjahrsüber-
hänge noch einigermaßen ausgelastet. 
Beim Kesselabsatz geht der DEPV (www.
depv.de) ins gesamt von einem Rückgang 
von rund 25 % aus, während bei Pellets-
kaminöfen noch ein leichtes Wachstum 
erwartet wird, was insgesamt knapp 
110.000 neue Wärmeerzeuger bedeuten 
würde. Mit einer neuerlichen Rekordpro-
duktion von 3,57 Mio. t im Jahr 2022 
produzierter Pellets baut Deutschland 
seine führende Rolle in Europa weiterhin 
aus. Weltweit stellt nur Nordamerika 
noch mehr Pellets her. Durch den star-
ken Zubau an Wärmeerzeugern wurden 
im Vorjahr erstmals über 3 Mio. t Pellets 
im Inland verbraucht. Deutschland ver-
fügt damit weiterhin über eine positive 
Außenhandelsbilanz.

Pelletspreis wieder normal
Ansonsten war das Jahr 2022 vor allem 
durch die kriegsbedingten Verwirrungen 

Erstmals wurden 2022 über 100.000 
Pelletsfeuerungen verkauft und die Pro-
duktion der Presslinge erreichte fast  
3,6 Mio. t. Der Zubau an Pelletsanlagen 
in Deutschland erfolgte im Jahr 2022 
laut DEPV so stürmisch wie noch nie. 
Mehr als 123.000 neue Wärmeerzeu - 
ger hat das Handwerk installiert. Mit 
76.000 Anlagen waren Pelletszentral-
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 Unerhört leise: die neue  
Luft-Wasser-Wärmepumpe  
Logatherm WLW186i AR
Mit der neuen Logatherm WLW186i AR ist umweltschonendes Heizen jetzt 

extrem leise und effizient. Verschiedene Inneneinheiten werden im Neubau 

und gerade wegen der besonders hohen  Vorlauftemperatur von bis zu 75 °C 

bei der Modernisierung jedem Bedarf gerecht. Dank des neuen Formats 

lässt sich die Außeneinheit reihenhaustauglich und platzsparend unter  

jedem Fenster aufstellen. Das neue Wärmepumpen-System lässt sich be-

quem per App bedienen und ist wegen seiner hohen Effizienz förderfähig. 

Nicht zuletzt ist das natürliche Kältemittel R290 (Propan)  besonders um-

weltfreundlich. Wenn Sie mehr über zukunftsfähiges Heizen wissen möchten:  

QR-Code einscannen oder buderus.de/bluexperts-partner besuchen. 

 

Die Klassifizierung zeigt die Energieeffizienz des Systems mit  
Logatherm WLW186i-5 AR T180 und Systembedieneinheit Logamatic BC400.  
Die Klassifizierung kann je nach Komponenten oder Leistungsgröße abweichen.

A+++→ G

361-004023_AZ_Logatherm-WLW186i_FK_210x148mm_SI_RZ.indd   1361-004023_AZ_Logatherm-WLW186i_FK_210x148mm_SI_RZ.indd   1 23.03.23   09:3723.03.23   09:37

Bestand 2022 in Deutschland, basierend auf biomas-
seatlas.de (durch BAFA geför derte Pelletsanlagen bis 
100 kW, Stand Februar 2023).

der Energiemärkte bestimmt. Die im 
Sommer zu verzeichnende Einlage-
rungshektik führte kurzfristig zu einer 
beim Energieträger Pellets bislang un-
bekannten Preissteigerung mit einem 
Höchstpreis von 763,76 Euro/t im  

Brennstoffkosten in Deutschland im März 2023. Basis-Verbraucherpreise für die Abnahme von 33.540 kWh Gas 
(Ho), 3.000 l Heizöl EL (Hu: 10 kWh/l) bzw. 6 t Pellets ENplus A1 (Hu: 5 kWh/kg inkl. MwSt. und sonstige  
Kosten). Quelle: DEPI, Brennstoffspiegel (Heizöl- und Erdgaspreise), esyoil (Heizölpreise).

September 2022. Die gut gefüllten Ver-
braucherlager und die fehlende Nach-
frage führten im Winter dann schon zu 
einer Normalisierung des Pelletpreises, 
die sich 2023 bislang kontinuierlich fort-
setzt. Im laufenden Jahr rechnet der 

DEPV mit einer leichten Steigerung der 
Pelletsproduktion auf 3,7 Mio. t. L
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»  PELLETS GEHÖREN 
ZUR ENERGIEWENDE «

Pelletsbranche

Der Deutsche Energieholz- und 
Pellet-Verband e. V. (DEPV) hat 
die aktuellen Marktzahlen für 
2022 veröffentlicht. Trotz der  
erfolgreichen Bilanz gibt es für 
die Pelletsbranche momentan 
kräftigen Gegenwind. Er kommt 
von Umweltverbänden und sogar 
von Teilen der Regierung. Die  
Si-Redaktion hat mit Martin Ben-
tele, Geschäftsführer des DEPV, 
darüber gesprochen.

Si: 2022 war für die Pelletskesselhersteller 
und auch für die Produzenten ein Erfolgs­
jahr. Noch nie wurden so viele Pelletshei­
zungen eingebaut. Geht es 2023 so weiter?
Martin Bentele: So erfreulich die Veröf-
fentlichung der Marktzahlen aus dem 
Vorjahr ist, so zurückhaltend fällt der 
Blick in die Zukunft aus. Während das 
Ergebnis aus 2022 noch auf einer klugen 
Förderpolitik, speziell auf der Ölaus-
tauschprämie basierte, agiert die aktuel-
le Bundesregierung bei der Gestaltung 
der Energiewende am Wärmemarkt ein-
seitig und mit Scheuklappen.

Si: Woran liegt das, dass eine Bundesregie­
rung mit der Beteiligung der Grünen die 

Für Martin Bentele, 
DEPV-Geschäftsführer, 
gehören Pelletsheizun-
gen zur Energiewende. 
Bentele setzt sich seit 
2007 für den Energie-
träger Holzpellets ein. 
Im Gespräch mit der  
Si-Redaktion nimmt er 
Stellung zu den aktuel-
len Marktdaten und der 
aktuellen Klimapolitik.

vorher gut geförderte Holzheizung weniger 
bezuschusst?
Martin Bentele: Einer der Gründe ist si-
cherlich ein gestörtes Vertrauen in die in 
Deutschland praktizierte nachhaltige 
Forstwirtschaft. Berichte aus dem Aus-
land schüren hier irrationale Ängste.  
Bei uns ist gesetzlich geregelt, dass 
nicht mehr Holz genutzt wird als nach-
wächst. Pellets werden hierzulande aus 
Reststoffen der Sägeindustrie und zum 
kleineren Teil aus nichtsägefähigem 
Holz hergestellt. Seit Jahren produzieren 
wir mehr Pellets,als wir rechnerisch im 
Inland nutzen.
Die deutliche Förderkürzung, verbunden 
mit einer undifferenzierten und ideolo-
gisch-kritischen Einstellung gegenüber 
der Holzenergie, wird sich kontrapro-
duktiv und zu einem Rückschlag bei  
der CO2-Reduktion am Wärmemarkt 
auswirken. Das wird bereits anhand  
der zum Jahresbeginn 2023 gestellten 
Förderanträge deutlich. Sie stellen nur 
noch einen Schatten der vergangenen 
Jahre dar.

Si: Es gab ja auch massiv Kritik von Me­
dien und Umweltverbänden wie beispiels­
weise Robin Wood, die der Branche vor­
werfen, sie würden heimische Wälder 
verbrennen und Holzwärme wäre nicht 
nachhaltig.

INTERVIEW |

Martin Bentele: Ich sehe uns da dem 
Zeitgeist unterworfen. Die Meinung, 
dass Verbrennen von Biomasse als um-
weltschädlich darzustellen, treiben viele 
Interessengruppen gezielt voran. Dabei 
waren Umweltverbände der Holzenergie 
gegenüber lange grundsätzlich kritisch 
eingestellt, was in Ordnung ist, wenn 
man differenziert. Diesen Willen gab  
es, wie das gemeinsame Positionspa - 
pier von DEPV und Naturschutzbund  
(NABU) zur Holzenergie von 2009 
zeigt. Diese Situation hat sich leider 
komplett gewandelt. Die Strategie der 
Diskreditierung dahinter zeigt sich  
allein schon daran, dass dort kaum 
mehr jemand von „energetischer Nut-
zung“, sondern nur noch von „Verbren-
nen“ spricht.

Si: Wie können Sie und Ihr Verband diese 
Meinungsmache entkräften?
Martin Bentele: Eigentlich haben wir 
„nur“ die Argumente auf unserer Seite. 
Holzenergie ist eine sinnvolle Sache, 
wenn sie wie hierzulande auf heimischer 
Restholzbasis, hocheffizient und emissi-
onsarm ist. Die Frage ist doch, ob es 
sich bei der Holznutzung um Raubbau 
an Wäldern oder um nachhaltige Nut-
zung handelt. Nochmal, Energieholz 
stammt hierzulande nahezu vollständig 
aus Restholz, welches für Pellets im  
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Sägewerk anfällt und für Hackschnitzel 
und Scheitholz bei Holzernte und 
Durchforstung. Höherwertiges, für  
Sägewerke taugliches Holz ist in der  
Regel zu teuer zum Verheizen. Ich kenne 
keinen Waldbesitzer, der sein Holz be-
wusst unter Wert verkaufen würde. 
Si: Auf der ISH 2023 gab es den kräftigen 
Trend zur Wärmepumpe, zur Elektrifizie­
rung des Wärmemarktes. Welchen Platz 
wird zukünftig die Pel letsheizung ein­
nehmen?
Martin Bentele: Mehr als 
die Hälfte unseres Stroms 
kommt derzeit aus fossi-
len Kraftwerken. Wenn 
wir die Energiewende 
schnell und bezahlbar 
umsetzen wollen, müssen 
wir auf Holzheizungen 
und sinnvolle Hybridlö-
sungen setzen. Das gilt 
vor allem in schlecht ge-
dämmten, meist mit Öl 
beheizten Gebäuden aus 
den 1970ern: Die können 
Sie mit einer Wärmepum-
pe nicht wirtschaftlich 
warm bekommen. Und 
die Bewohner alter Häu-
ser haben nicht immer 
das nötige Geld für eine 
grundlegende energeti-
sche Sanierung und sind 
oft auch nicht mehr kre-
ditwürdig. Sie bei der För-
derung außen vor zu las-
sen ist der falsche Weg. 
„All electric“ funktioniert 
kurzfristig nicht. Wir 
brauchen für die Energie-
wende aktuell unbedingt 
einen Mix aus mehreren 
grünen Energieträgern. 
Und diese verdienen glei-
che Förderbedingungen 
wie die Wärmepumpe, 
damit die Wärmewende 
sozial gerecht ist. Nur ei-
ne technologie- und sys-
temoffene Politik für die 
erneuerbaren Optionen 
kann hier die Lösung sein, 
und hieran wird sich die 
Regierung messen lassen  
müssen. L

KWB Combifi re
Stückholz- & Pelletheizung 
18 – 38 kW

KWB MultiSun
Solar thermie
ca. 10 m2

KWB EmpaCompact
Puffer speicher
> 2.000 l

Die Energiewende
für dein Zuhause

KWB Partner werden lohnt sich –  
Kontaktieren Sie uns:
KWB Deutschland - Kraft und Wärme aus Biomasse GmbH 
Gewerbepark Ost 41, 86690 Mertingen 
Mail: office@kwbheizung.net, Tel: 090 78 / 96 82 0 kwb.net

Alles aus einer Hand: KWB bietet alle Komponenten 
für effiziente Energiesysteme – für eine maximal unab-
hängige Wärmeversorgung.

Setzen auch Sie auf 
Premium-Qualität 
aus Österreich!
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TECHNOLOGIEOFFENHEIT  
BEI KLIMAZIELEN

Mitgliederversammlung des DEPV

Die deutsche Pelletsbranche hat 
mit 2022 das erfolgreichste Jahr 
in ihrer noch kurzen Geschichte 
hinter sich. Bei der Mitglieder - 
versammlung des Deutschen 
Energieholz- und Pellet-Verbands 
e. V. (DEPV) am 24. März 2023  
in Berlin war jedoch die Sorge 
über die einseitige Energiepolitik 
der Bundesregierung für den 
Heizungsmarkt zu spüren. 

Der neu gewählte DEPV-Vorsitzende 
Helmut Schellinger forderte die Ampel-
koalition dort zu Technologie- und Sys-
temoffenheit für alle erneuerbaren Sys-
teme auf. Er betonte: „Pelletsanlagen 
sind höchst effizient, emissionsarm und 
nutzen Reststoffe. Zur wirtschaftlichen 
Erreichung der Klimaziele müssen sie 
weiterhin eine tragende Säule beim  
Heizungstausch bleiben.“
Für das Jahr 2023 muss sich die Branche 
auf härtere Zeiten einstellen. DEPV-Ge-
schäftsführer Martin Bentele wies auf 
die allgemeine Verunsicherung hin, die 
der Entwurf für das Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) der Bundesregierung bei 
Verbrauchern wie beim Handwerk glei-

Am 24. März in Berlin haben die DEPV-Mitglieder den neuen Vorstand gewählt. Er setzt sich zusammen aus: Helmut Schellinger, Hans Martin Behr, Martin Ecker, 
 Wendelin Heinzelmann, Alexander Schrom, Markus Böll, Wolfgang Wimmer, Pascal Schiep und Martin Bentele (v. l.).

chermaßen hervorgerufen hat. „Wenn 
die Bundesregierung kurzfristig per  
Ordnungsrecht den Heizungsmarkt  
umkrempeln will, muss sie alle erneuer-
baren Optionen berücksichtigen.“

GEG nachbessern
Das wurde laut Bentele bei dem ab 2024 
geplanten Anteil von 65 % erneuerbarer 
Energie beim Heizungstausch zuguns-
ten der strombetriebenen Wärmepumpe 
vernachlässigt. Der DEPV werde sich in 
den kommenden Wochen für eine deut-
liche Nachbesserung des Gesetzent-
wurfes einsetzen und gleiche Bedingun-
gen für die Wärmeerzeugung mit Holz  
und Pellets fordern. „Damit die Wärme-
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„Pelletsanlagen sind höchst effizient, emissions - 
arm und nutzen Reststoffe. Zur wirtschaftlichen  
Erreichung der Klimaziele müssen sie weiterhin  
eine tragende Säule beim Heizungstausch bleiben“, 
so Helmut Schellinger.

Helmut Schellinger ist neuer Vorstandsvorsitzender. Er löst Beate Schmidt-Menig 
nach drei Jahren an der Spitze des DEPV ab.

Im Überblick: die Verbandsstruktur des DEPV.

wende von allen Hausbesitzern akzep-
tiert wird, muss sie sozial fair und flexi-
bel in der Umsetzung erfolgen“, so 
Bentele weiter.

Kritik an Kombipflicht im BEG 
Der ehemalige baden-württembergische 
Umweltminister Franz Untersteller un-
terstützte den Verband in seinem Vortrag 
bei diesen Forderungen. Die Pellets-
produktion in Deutschland beruhe fast 
ausschließlich auf dem Verwerten der 
Sägeresthölzer. Es sei,  so Untersteller 
wörtlich, „schlicht Märchenstunde“, 
wenn immer wieder behauptet werde, 
dass Wälder für die Herstellung von Pel-
lets gerodet werden würden. Moderne 
Holz- und Pelletsheizungen hätten von 
den staatlich geförderten Anlagen bisher 
die mit Abstand höchste CO2-Einspa-
rung erbracht. Daher sei die im GEG 
vorgesehene aufwendige und teure 
Kombipflicht mit Solarthermie oder 
Photovoltaik kontraproduktiv. Zudem  
bestünde ein nicht gerechtfertigter Wett-
bewerbsnachteil gegenüber Wärmepum-
pen, die ohne Ökostrom und ohne eine 
kombinierte Photovoltaikanlage betrieben 
werden dürften.

Wissenschaft pro Pellets
Stefan Füchsl, wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Lehrstuhl für nachhaltige Be-
triebswirtschaft an der Hochschule Wei-
henstephan-Triesdorf, erläuterte, warum 
eine stärkere forstliche Nutzung der in 
Deutschland dominierenden Nadelwäl-
der für klimapolitische Aspekte die beste 
Lösung sein könne. Vom Deutschen Bio-
masseforschungszentrum Leipzig 
(DBFZ) zeigte Dr. Volker Lenz die Fort-

schritte von modernen Holzfeuerungen 
bei der Luftreinhaltung auf.  
Pelletsanlagen spielten mit nur 1,2 % 
der gesamten Staubemissionen (Parti-
kelgröße 2,5 mg) faktisch keine Rolle  
bei den Emissionen.
Dr. Christian Rakos, Präsident der World 
Bioenergy Association und Geschäfts-
führer von proPellets Austria, kritisierte 
die angesichts dieser wissenschaftlichen 
Fakten undifferenzierte und zum Teil  
reißerische Kampagne einiger Umwelt-
NGOs gegen moderne Holzenergie. Es 
sei erschreckend, dass sich Vertreter  
der Zivilgesellschaft von finanzstarken 
Sponsoren aus dem Ausland dafür  
instrumentalisieren ließen.

Wechsel an der Verbandsspitze:  
Helmut Schellinger neuer Vorsitzender
Die DEPV-Mitglieder wählten auch den 
Vorstand neu. Helmut Schellinger 
(Schellinger KG) löste die nicht wieder 
kandierende Vorsitzende Beate Schmidt-
Menig (ÖkoFen Deutschland) nach drei 
Jahren an der Spitze des Verbandes ab. 
Diplom-Physiker Schellinger ist Gesell-
schafter und Geschäftsführer der Schel-
linger KG, die Pellets produziert und La-
gersysteme anbietet. Seine Stellvertreter 
im Vorstand sind Alexander Schrom 
(Fröling Deutschland) und Martin Behr 
(PowerPellets). Alle drei gehörten wie 
die wiedergewählten Beisitzer Markus 
Böll (Mall Umweltsysteme) und Pascal 
Schiep (Pfeifer Timber) bereits dem  
Vorstand an. Neue Beisitzer sind Martin 
Ecker (HDG Bavaria), Wendelin Heinzel-
mann (Paradigma) und Wolfgang Wim-
mer (Biomassehof Achental).
Der DEPV (www.depv.de) vertritt seit 

2001 die Interessen der deutschen Pel-
lets- und Holzenergiebranche. Kessel- 
und Ofenhersteller, Produzenten von 
Pellets und weiterer Energieholzsorti-
mente, Komponentenhersteller sowie 
Vertriebspartner haben sich in diesem 
Bundesverband organisiert. Mit über 
hundert Teilnehmern verzeichnete die 
diesjährige Mitgliederversammlung  
einen Besucherrekord. Mittlerweile ge-
hören 194 Unternehmen dem Verband 
an. Darunter Feuerungs-, Zubehör- und 
Pelletsproduzenten, Brennstoffhändler 
und Contractoren sowie Handwerker 
und Energieberater. Über sein Tochter-
unternehmen Deutsches Pelletinstitut 
GmbH (DEPI) bietet der DEPV Markt-
monitoring, Weiterbildungen und Quali-
tätssicherung über die Zertifizierung 
ENplus für Pellets, Hackschnitzel und 
Holz-Briketts an. L
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CLEVERES MITEINANDER
Wärmepumpe und Pelletsheizung

Während die Branche über Tech-
nologieoffenheit der Energiewen-
de diskutiert, zeigt das Unterneh-
men A.B.S. Silos, wie es praktisch 
geht. Auf dem Firmengelände in 
Osterburken im Neckar-Oden-
wald-Kreis erzeugen Wärmepum-
pe, Photovoltaik und Pelletshei-
zung gemeinsam Wärme und 
Strom. So kann der Energiebe-
darf auch im Winter weitgehend 
regenerativ gedeckt werden.

produziert. Aber wenn die Photovoltaik-
anlage im Winter wenig Solarstrom er-
zeugen kann, benötigt die Wärmepum-
pe genau dann den meisten Strom. Sie 
muss mit Energie aus dem öffentlichen 
Stromnetz heizen, wo gerade in den kal-
ten Monaten noch wenig grün erzeugter 
Strom im Netz fließt. Dieser Problema-
tik war sich Matthias Petzl, technischer 
Geschäftsführer bei der A.B.S. Silo- 
und Förderanlagen GmbH (www.abs-si 
los.de), bewusst, als er sich Gedanken 
über eine neue Heizungsanlage machte. 
Sie sollte krisensicher und bezahlbar für 
Wärme sorgen. Viele Jahre hatte er gute 
Erfahrung mit einer Pelletsheizung ge-
macht, aber auch die Kombination von 
Photovoltaik und Wärmepumpe war für 
ihn interessant, zumal er damit auch 

Gelebte Energiewende: 2022 hat die A.B.S. Silo- und Förderanlagen GmbH eine neue klimaschonende Energieversorgungsanlage für das Betriebsgebäude geschaffen.

CO2-frei elek trische Energie für sein Un-
ternehmen erzeugen könnte.

Zeit für Neues
Die alte Pelletsheizung mit 75 kW Leis-
tung verbrauchte immer mehr Pellets 
und hatte immer häufiger Störungen. 
„Wir haben sie 2006 installieren lassen, 
als wir unseren Neubau errichtet ha-
ben“, erzählt Petzl. „Die modulierende 
Pelletsheizung wurde ohne einen Puffer-
speicher betrieben, was in der Leis-
tungsklasse und bei hohem Wärme-
bedarf irgendwann nicht mehr optimal 
funktionierte.“ Also wurde es Zeit für  
eine neue Heizung. 
Dazu kamen die stark steigenden Strom- 
preise, die durch die Industrienähma-
schinen einen bedeutenden Kostenfak-

Die Kombination von Photovoltaik und 
Wärmepumpe ist bereits ein gängiges 
Energiesystem, das klimaschonend  
und kostensparend Wärme und Strom 

DRAUF.
BESSER

DRIN.
SCHNELLER

BioWIN
Megaeffi zient, supersmart 
und hoch digitalisiert.
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Silobefüllung mit Pellets. Die Wärmeerzeuger, Pufferspeicher und Pelletsilos 
befinden sich in zwei Containern, die direkt neben der Werkshalle stehen.

Schematische Darstellung der Hybridanlage in den Containern.

tor im Betrieb ausmachen. 2020 
verbrauchte das Unternehmen mit  
40 Mitarbeitern in drei Produktionshal-
len und den Büros rund 44.000 kWh 
Strom, wobei das Warmwasser elek-
trisch erzeugt wird. Aus diesen Gründen 
begann Matthias Petzl zusammen mit 
Heike Stang, der kaufmännischen Ge-
schäftsführerin von A.B.S., nach einer 
zeitgemäßen Lösung für die Wärme- 
und Stromversorgung zu suchen. Mit ihr 
wollten sie auch den CO2-Fußbabdruck 
des Unternehmens verringern.

Spezialist für Schüttgüter
Die A.B.S. Silo- und Förderanlagen 
GmbH entwickelt, baut und vertreibt 
seit 1984 flexible Silos und Behälter für 
alle Arten von Schüttgütern. Landwirt-

schaftliche Betriebe lagern in den maß-
gefertigten Silos aus atmungsaktivem, 
staubdichtem und hochfestem Polyes-
tergewebe Futtermittel und Getreide. 
Auch Industriebetriebe zum Beispiel aus 
der Kunststoff-, Pharma- und Lebens-
mittelbranche setzen sie ein. Ebenso 
werden Pellets für Heizungsanlagen in 
den Gewebesilos gelagert. In der Pel-
letssparte arbeitet A.B.S. Silos schon 
länger mit dem Familienunternehmen 
AF Wärme zusammen (www.pelletwaer-
mepumpe.de). So entstand die Idee  
einer Dreier-Kombination für die Ener-
gieversorgung der Produktion.

Zusammenarbeit mit den Spezialisten
Die AF Wärme GmbH mit Sitz in Öhrin-
gen in der Nähe von Heilbronn hat sich 

auf die Planung und Montage von  
Hy bridsystemen mit Wärmepumpe, 
Pellets heizung und Photovoltaikanlage 
spezialisiert. Wie es zu dieser Konstel-
lation kam, erklärt Geschäftsführer  
Alexander Beck so: „Die einfachste, 
nachhaltigste und günstigste Variante, 
um Wärme zu erzeugen, sind Wärme-
pumpen, die mit Solarstrom angetrie-
ben werden. Hier sind wir maximal  
unabhängig. Leider produzieren die  
Solarmodule in Deutschland im tiefsten 
Winter nie den Strom, der für den Be-
trieb einer Wärmepumpe dann nötig 
ist.“ In der Zeit müsse der Strom des-
halb aus dem Netz bezogen werden.  
Zudem verschlechtere sich der Wir-
kungsgrad einer Wärmepumpe mit
 zunehmendem Abfallen der Außen - 

DRAUF.
BESSER

DRIN.
SCHNELLER

BioWIN
Megaeffi zient, supersmart 
und hoch digitalisiert.
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Zwei Pelletskessel der RTB-Serie mit jeweils 45 kW 
zusammen mit den Pufferspeichern mit je 1.500 l 
Wasserinhalt stehen im Container.

Zwei Luft-/Wasser-Wärmepumpen mit jeweils 11 kW 
Leistung beheizen zusammen mit den Pelletskesseln 
(nicht im Bild) das Fabrikgebäude

Wallbox zum Aufladen der Firmen-PKWs. Die angeschlossene PV-Anlage deckt solar über die Hälfte des  
Strombedarfs mit knapp 100 kW Leistung.

tem peraturen und steigenden Vorlauftem - 
peraturen. „Hier würden dann die ge-
samten Vorteile im Sommer und in  
der Übergangszeit wieder zunichte  
gemacht“, sagt Beck.
Deshalb hätten sie nach einer Spitzen-
last-Alternative gesucht. „Es war schnell 
klar, dass dies nur mit Biomasse in Form 
von Pellets sein kann. Auch hier werden 
die Negativeigenschaften einer Pellets-
heizung ausgeglichen – und zwar durch 
die Wärmepumpe.“ Dabei denkt Beck 
beispielsweise an die zahlreichen Zünd-
vorgänge im Sommer, wenn ein Pellets-
kessel nur das Warmwasser erzeugt.
Zudem bieten die Hybridheizungen  
von AF Wärme günstige Betriebskosten. 
Denn auch bei regenerativen Energieer-

zeugungsanlagen müssten die Betreiber 
künftig mit sehr variablen Strompreisen 
rechnen, erklärt Beck. „Es wird Zeiten 
geben, in denen der Strompreis extrem 
hoch sein wird, zum Beispiel, wenn es 
gerade wenig Windstrom oder wenig  
Solarstrom gibt. In dieser Zeit kann 
dann mit Pellets geheizt werden.“

Praktische Containerlösung
All diese Gründe überzeugten Heike 
Stang und Matthias Petzl, zudem konn-
te sie mit der Hybridheizung auch wei-
terhin Pellets und die eigenen Silos für 
die Lagerung der Holzpresslinge nutzen. 
AF Wärme entwickelte das Energiekon-
zept und riet zu zwei Luft-/Wasser-Wär-
mepumpen mit jeweils 11 kW Leistung 

und zwei Pelletskesseln mit jeweils  
45 kW. In den zugehörigen zwei Trogsi-
los von A.B.S. lagern insgesamt 11 t  
Pellets. Wo aber die Anlagentechnik in  
dem Fabrikgebäude aufstellen, wo jeder 
Quadratmeter benötigt wird? Alexander 
Beck sagt: „Es ist im Gewerbe nahezu 
nie möglich, eine Pelletsheizung im Ge-
bäude zu platzieren und zu montieren, 
da Gewerbebauten häufig über kleine 
Heizräume verfügen mit beispielsweise 
einem Gaskessel.“ Meist sei für die Pel-
letsheizung und die benötigte Pelletsla-
gerkapazität nicht genügend Platz. 
Deshalb bietet AF Wärme eine modulare 
Bauweise an und hat eigens dafür eine 
Containerlösung entwickelt. „Wir benöti-
gen lediglich einen Stellplatz für unseren 
Container und müssen keine baulichen 
Veränderungen vornehmen“, sagt Alex-
ander Beck. Und so wurden in Oster-
burken direkt am Firmengebäude zwei  
Container übereinander aufgestellt. Im 
unteren Container befinden sich die  
Wärmepumpen, die Pelletskessel und 
die Pufferspeicher mit jeweils 1.500 l 
Fassungsvermögen, im oberen die Pel-
letsilos mit einer Zuführung zum Zwi-
schenbehälter. Von hier aus werden die 
Kessel mit Brennmaterial versorgt.

Grüne Anlagentechnik
Die ausgeklügelte Steuerung sorgt für 
ein optimales Zusammenspiel. Bei ho-
hem Wärmebedarf laufen beide Pellets-
kessel. Wird gerade viel Solarstrom pro-
duziert, läuft nur ein Kessel zusammen 
mit der Wärmepumpe. „Wenn es keinen 
Photovoltaikstrom gibt, ist es günstiger, 
mit der Pelletsheizung zu heizen, als 
Strom aus dem Netz zu beziehen“, er-
klärt Matthias Petzl. Er geht davon aus, 
dass er den Pelletsbedarf von 33 t pro 
Jahr mit der alten Anlage auf etwa 12 t 
mit der neuen Anlage reduzieren kann. 
Um die Wärme in das Gebäude zu  
bringen, waren nur wenige Meter zu-
sätzliche Leitungen nötig. Die Photo-
voltaikanlage mit 99 kW Leistung wurde 
ebenfalls 2022 auf das Firmengebäude 
installiert. Den Solarstrom nutzt A. B. S. 
Silos auch für ihre Elektroautos.  
AF Wärme hat errechnet, dass das Un-
ternehmen übers Jahr gesehen rund  
70 % des Solarstroms selber verbrau-
chen kann. L
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In vielen Industrie-
betrieben 
schlummern ganz 
erhebliche Energie-
reserven im Abgas – 
wir heben Sie!

Hemsack 11-13 · 59174 Kamen
kamen@schraeder.com
www.schraeder.com

mit Schräder Abgaswärmetauschern Energieeffi zienz steigern

VOM PIONIER ZUM EXPERTEN
Holzheizungen von HDG Bavaria

Mit mehr als 40 Jahren Erfahrung in der 
Entwicklung und Produktion von kli-
mafreundlichen Wärmeerzeugern wie 
Scheitholz-, Hackschnitzel- und Pellets-
kesseln hat sich die HDG Bavaria GmbH 
aus Massing zum Experten für Holzhei-
zungen aus Deutschland entwickelt.

Feuer und Flamme für Klimaschutz
Die HDG Bavaria GmbH hat sich 1978 
gegründet. Alles begann mit einem Pa-
tent für die nahezu rauchfreie Verbren-
nung fester Brennstoffe und mit der Er-
fahrung und dem Engagement einiger 
Pioniere im Bereich „Heizen mit Holz“. 
Daraus entwickelten sich Hightech-Pro-
dukte für eine klimafreundliche Wär-
meerzeugung. Heute hat das Unterneh-
men über 200 Mitarbeiter. Ihren Einsatz 
finden HDG-Holzheizungen vom Einfa-
milienhaus über Land- und Forstwirt-
schaft, Gewerbebetriebe und holzverar-
beitende Betriebe bis hin zu Kommunen 
und Wärmenetzen. Die Heizkessel erfül-
len strengste Emissionsgrenzwerte und 
zeichnen sich durch besonders hohe 

HDG-Kesselfamilie mit ihren Brennstoffen.

HDG bietet kostenlose Heizvorführungen live vor Ort 
oder digital an.

Wirkungsgrade aus. Aus diesem Grund 
werden sie auch staatlich gefördert und 
wurden bereits viele Male für Technik 
und Design ausgezeichnet. HDG-Holz-
heizsysteme sind ein wichtiger Baustein 
im Kampf gegen den Klimawandel und 
der Einbau einer Holzheizung bezu-
schusst die Bundesregierung auch wei-
terhin sehr gut.

Persönliche Beratung
Zur Firmenphilosophie gehört eine aus-
führliche, ehrliche Beratung und indivi-
duelle Unterstützung bei der Planung 
der Heizanlage. Deshalb hat HDG Bava-
ria im Frühjahr 2023 nach der Corona-
Zwangspause wieder seine Heizvorfüh-
rungen gestartet. Sie fanden im März 
und April an vier Standorten deutsch-
landweit statt. Zudem konnten Interes-
senten im Stammwerk in Massing einen 
exklusiven Einblick in die Produktion der 
Kessel gewinnen. Die Heizvorführungen 
laufen über das ganze Jahr. Einer der 
nächsten Termine ist Freitag, der 5. Mai, 
ab 16 Uhr in den HDG-Kundenzentren 
in Frauenstetten, Schwaben/Baden-
Württemberg, und in Wirbenz, Franken-
Oberpfalz/Bayern.  Die Termine werden 
ständig aktualisiert und auf der Home-
page des Unternehmens unter dem 
Menüpunkt „Beratung/Heizvorführun-
gen“ aktualisert. Während der Pandemie 
war HDG mit der „Heizvorführung digi-
tal“ sehr erfolgreich unterwegs, deshalb 
werden diese Online-Veranstaltungen 

auch weiterhin angeboten. Da die Bun-
desregierung CO2-neutrale Heizsysteme 
wie die HDG-Holzheizungen mit hohen 
Zuschüssen fördert, bietet das Unter-
nehmen auch Förderberatungen an. 
Wird zusätzlich ein fossiler Kessel (Öl, 
Gas, Kohle etc.) ausgetauscht, steigt der 
Fördersatz um weitere 10 %. Vorausset-
zung ist die Kombination mit einer so-
larthermischen Anlage oder einer Wär-
mepumpe.  
So sind Fördersummen von 20 % mög-
lich. HDG lässt niemanden allein im 
Förder dschungel, sondern berät den 
Heizungsfachmann gemeinsam mit In-
teressenten, welche Fördermöglichkei-
ten es gibt. Über diesen Service hinaus 
gibt es Hilfe beim Förderantrag und mit 
ein paar wenigen Klicks kann die Förder-
summe mit dem HDG-Förderrechner  
ermittelt werden.
www.hdg-bavaria.com/foerderung
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Klima, Heim

Seit über 30 Jahren entwickelt Clivet nachhaltige Lösungen für Komfort und perfektes Klima für Ihr Heim.
Ein Produktportfolio zum Kühlen, Heizen, für Brauchwarmwasser und zur Luftreinigung, für maximale 
Energieeffizienz und einfache Bedienung dank der App.
All das mit ökologischen Kältemitteln!

Klima, Heim, das ist Clivet
www.clivet.com

EFFIZIENT UND SUPERSMART
NEUER PELLETSKESSEL BIOWIN ULTEGRA

Mit dem BioWin Ultegra geht Windhager 
hinsichtlich Bedienung, Energieeinspa­
rung und Effizienz neue Wege. Der kom­
pakte Pelletskessel leistet einen wesent­
lichen Beitrag zur Beschleunigung der 
Energiewende und wurde daher im  
Rahmen der Webuild Energiesparmesse 
Wels 2023 mit dem Aussteller­Innova­
tionspreis EnergieGenie ausgezeichnet. 
Den Preis vergeben das österreichische 
Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie (BMK) sowie das Wirt­
schafts­ und Energieressort des Landes 
Oberösterreich.
Die Einbringung, Installation und Inbe­
triebnahme des Kessels hat Windhager 
umfassend optimiert, um das Handwerk 
optimal zu unterstützen. Alle elektri­
schen Installationen im Gerät sind ange­
schlossen und geprüft. Auch die Hyd­
raulikanschlüsse für Puffer oder Boiler 
sowie für einen Heizkreis sind aschluss­
fertig ausgeführt. Der BioWin Ultegra 
spart neben der Zeit bei der Installation 
auch Platz im Heizraum. Zudem lässt 
sich der Kessel für eine leichte Einbrin­
gung schnell und einfach demontieren.
Die Inbetriebnahme gestaltet sich be­
sonders einfach, denn das System wird 
werksseitig bereits vorkonfiguriert aus­

Der neue Pelletskessel BioWin Ultegra ist in den  
Leistungsklassen 12 und 18 kW erhältlich.

Mit der Bedienung des neuen BioWin Ultegra setzt Windhager auf die Smartphone­ und Tablet­App  
für alle gängigen Geräte.

geliefert. Der Lieferschein umfasst einen 
QR­Code für die eindeutige Konfigura­
tion. Nach Anschluss der Hydraulik 
 sowie Elektrik und dem Einschalten des 
Kessels wird mit der Windhager­App der 
QR­Code eingelesen und alle relevanten 
Parameter aktiviert. Da dieser Prozess 
mit einem lokalen WLAN­Hotspot am 
BioWin Ultegra durchgeführt wird, ist 
keine Internetverbindung erforderlich.
Die im Gerät befindliche Hydraulik ist 
auf Dichtheit geprüft. Zum Einsatz 
kommt die aktuell modernste Pumpen­
technologie mit LIN­Schnittstelle. Das 
ermöglicht durch Kenntnis und Auswer­
tung der Vorlauf­/Rücklauftemperatur 
und der Pumpendrehzahl ein effizientes 
Zusammenspiel von Heizungsregelung 
und Kesselbetrieb. Damit garantiert 
Windhager einen verbrauchsoptimier ­ 
ten Betrieb der gesamten Heizanlage 
gegenüber herkömmlichen Systemen 
von bis zu 5 %.

myComfort Controller
Das langzeitbewährte Verbrennungs­
system mit über 1 Mrd. Betriebsstunden 
wurde im BioWin Ultegra weiter verbes­
sert. Durch die neue serienmäßige 
Rauchgaszirkulation können Emissio ­ 
nen wie Feinstaub, Kohlenmonoxid und 

Stickoxide um bis zu 20 % reduziert 
werden. Optional lässt sich ein elektro­
statischer Feinstaubabscheider integrie­
ren. Dieser senkt den Feinstaub auf  
unter 2 mg/Nm3.
Mit der Bedienung des neuen BioWin 
Ultegra entfernt sich Windhager vom 
Steuerungsdisplay am Gerät und setzt 
auf eine Smartphone­ und Tablet­App 
für alle gängigen Geräte. Das ermöglicht 
die Heizungssteuerung auch aus der 
Ferne. Optional ist der BioWin Ultegra 
auch zusammen mit dem Windhager­ 
Tablet myComfort Controller erhält ­ 
lich, das sich direkt am Gerät anbrin­ 
gen lässt.
Das Steuerungsdisplay am Pelletskessel 
wird durch einen intuitiven Drehknopf 
abgelöst, den myMagicButton. Er er­
laubt den Zugriff auf die wichtigsten  
Betriebsarten wie: Aus/Ein, Automatik, 
Info/Fehler/Alarm­Anzeige, manuell, 
Reinigung, Kaminkehrer­Funktion,  
Verbindung. Alle anderen Einstellun ­ 
gen werden mit der Regelungs­App  
myComfort über das Handy oder  
Tablet vorgenommen. Der BioWin Ulte­
gra passt ideal in Ein­ und Zweifamilien­
häuser und ist in den Leistungsklassen 
12 und 18 kW erhältlich.
www.windhager.com
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Klima, Heim

Seit über 30 Jahren entwickelt Clivet nachhaltige Lösungen für Komfort und perfektes Klima für Ihr Heim.
Ein Produktportfolio zum Kühlen, Heizen, für Brauchwarmwasser und zur Luftreinigung, für maximale 
Energieeffizienz und einfache Bedienung dank der App.
All das mit ökologischen Kältemitteln!

Klima, Heim, das ist Clivet
www.clivet.com

FÜR HOCHEFFIZIENTE SOLARANLAGEN
Vakuum­Flachkollektor

Unter den erneuerbaren Energien spielt 
das Heizen mit Sonnenenergie ganz  
vorne mit. ThermoSolar bietet dazu u. a. 
Vakuum­Flachkollektoren. Seit 50 Jahren 
entwickelt das Unternehmen aus dem 
bayerischen Simbach innovative Solar­
technologie und ist weltweit ein führen­
der Hersteller. Die Solarkollektoren zur 

Der TS400­Vakuum­Flachkollektor von ThermoSolar 
ist geeignet für die Kombination mit einer Wärme­
pumpenheizung zum Anheben der Quelltemperatur.

Aufbereitung von Heizung und Warm­
wasser sind in verschiedenen Ausfüh­
rungen erhältlich – z. B. als Flach­ oder 
Querkollektoren. Weltweit ist man nach 
eigenen Angaben der einzige Hersteller 
von Vakuum­Flachkollektoren.

Der besondere Vakuum-Flachkollektor
Den Kollektor hat Thermosolar entwi­
ckelt, um maximale Leistung mit anspre­
chenden Design anzubieten. Der Vaku­
um­Flachkollektor  ist für alle Einsatz­ 
bereiche in Einfamilienhäusern, aber 
auch für den gewerblichen Einsatz z. B. 
in  Hotels oder in Großanlagen geeig­
net. Vorteile wie die tiefgezogene Kollek­
torwanne, die Mäander aus Kupferrohr 
oder die hagelschlaggeprüfte Glasab­
deckung aus 4 mm starkem Sicherheits­
glas zeichnen die Solaranlagen von 
ThermoSolar aus. Der TS400­Vakuum­

Flachkollektor ist nach Herstelleranga­
ben der einzige Kollektor, der zu 100 % 
frei von Kondensat arbeitet. Er ist somit 
für Quelltemperaturanhebungen für  
Sole­/Wasser­Wärmepumpen geeignet.
Das Angebot von ThermoSolar­Produk­
ten zeichnet sich durch eine überdurch­
schnittliche Leistung, Wirtschaftlichkeit 
und lange Lebensdauer aus. Um dies zu 
gewährleisten, unterliegt ThermoSolar 
strengen Qualitätsprüfungen hinsicht­
lich Leistung und Verarbeitung.
Biomasseheizkessel erreichen durch die 
Kombination mit ThermoSolar­Kollekto­
ren volle BAFA­Förderfähigkeit. Eine  
Solaranlage von ThermoSolar im Zu­
sammenspiel mit einer modernen Bio­
masseheizung stellen eine perfekte, um­
weltfreundliche und natürlich 100 % 
CO2­neutrale Heizungsart dar.
thermosolar.de
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NICHT SAUBER, SONDERN REIN
Hightech-Öfen von Wodtke

Das Unternehmen Wodtke  
aus Tübingen ist ein führender  
Hersteller von innovativen  
Kaminöfen, Pelletsöfen und  
Elektrowärme. Schon 1989 hat 
Wodtke als Pionier Pelletsöfen 
entwickelt, als die Technik hier­
zulande noch unbekannt war.  
In den Einzelfeuerstätten steckt 
jede Menge Know­how – immer 
verbunden mit dem Anspruch  
auf Nachhaltigkeit.

Auf dem Firmengelände im Wodtke-In-
novations-Centrum befinden sich auf 
mehr als 1.000 m² Prüflabor, Modell-
werkstatt und Prototypenbau, Kon - 
 s truktion, Werksdesign und ein Vor-
führungs-/Testraum. Nachhaltig und 
energieeffizient sind hier auch die  

Pelletsofen ivo.smart water – unter der eleganten Verkleidung befindet sich Ofentechnik mit hoher Effizienz und geringen Emissionen. Alle wasserführenden 
Pelletsöfen eignen sich für das hybride Heizen.

renden Pelletsöfen water+ im hybriden 
System. „Wärme und das Heizen der 
Zukunft erfordern das Zusammenspiel 
verschiedener Energien für nachhaltige 
Wärmeversorgungssysteme“, sagt 
Christiane Wodtke, geschäftsführende 
Gesellschafterin. Angesichts der aktuel-
len Energiekrise und dem drohenden 
Versorgungsmangel im Wärmesektor 
sei der sichere heimische Energieträger 
Holz ein wichtiger Teil der Lösung. 
Ein Pelletsofen kann in vielen Fällen,  
gerade auch bei der Sanierung, eine ide-
ale Ergänzung zur Wärmepumpe sein. 
In diesem Hybridsystem ergänzen sich  
beide Wärmeerzeuger unter Berücksich-
tigung der speziellen Anforderungen im 
Gebäudebestand. Die Regelung der Ge-
räte erfolgt außentemperaturabhängig. 
Die Pelletsöfen water+ mit Wasserwär-
metauscher sind in das Zentralheizungs-
system eingebunden und eignen sich 

Gebäudeautomation und die Heizung mit 
zwei Wodtke-Pellets-Primäröfen ivo.tec.
Der Pelletsofen ivo.tec ist ein umwelt-
freundlicher Klassiker. Er hat viele be-
gehrte Design-Preise und Nachhaltig-
keitsauszeichnungen erhalten. Der Ofen 
besitzt einen hohen Brauchwasseranteil 
bis ca. 90 % wasserseitiger Leistung bei 
Nennwärmeleistung. Seine wahlweise 
raumluft unabhängige Betriebsweise 
macht den Einbau in Passiv- und Niedri-
genergiehäuser möglich. Wodtke hat 
den Ofen (Leistungsbereich 8, 9 und 
13 kW) ständig verbessert, z. B. mit dem 
Anbinden an Smarthome. Die aktuellen 
Modelle der Serie heißen ivo.smart wa-
ter+, ivo.tec water+ und der ivo.tower, 
ein beistehender Pelletstank.

Pelletsofen und Wärmepumpe
Das Unternehmen konzentriert sich 
jetzt auf den Einsatz seiner wasserfüh-
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Die Wodtke-Pelletsöfen water+ mit Anbindung an die Zentralheizung sind ideal für 
die Kombination, insbesondere mit Wärmepumpe. Dabei heizt der Pelletsofen 
den Aufstellraum und gleichzeitig den Pufferspeicher auf.

Der neue Ofen samurai verbrennt Kaminholz so sauber, dass er das Umwelt-
zeichen „Blauer Engel“ tragen darf. Eingebaut sind der HiClean-Filter, ein  
elektrischer Partikelfilter (K + W) und FireMatic-Comfort-Regelung.

deshalb ideal für das Hybridsystem mit 
der Wärmepumpe. Dabei heizt der Pel-
letsofen den Aufstellraum und gleichzei-
tig den Pufferspeicher auf.

Feinstaubdiskussion überflüssig
Für eine optimierte Verbrennung und  
möglichst geringe Emissionen bei Holz-
kaminöfen hat Wodtke die innovative 
HiClean-Filtertechnik (HCF 02) entwi-
ckelt in Koopera tion mit dem Fraunho-
fer-Institut für Bauphysik. Die physikali-
sche Grundlage der Funktionsweise 
dieser Filtertechnik bildet die sogenann-
te Filter-Reaktorwirkung: Die Konstrukti-
on bewirkt eine längere Verweildauer 
und ein optimales Vermischen von Sau-
erstoff und Ver brennungsgasen. Die ver-
längerte Reaktorwirkung hat einen posi-
tiven Einfluss auf die Verbrennungsgüte. 
Brennbare Stäube wie beispielsweise 
Ruß setzen sich in den Einbauten fest 
und werden in der Hauptabbrandphase 
sauber verbrannt. 

Der sauberste Holzkamin
Die neue patentierte, wartungsarme und 
langlebige HCF-02 und -03-Technik ist 
optimal auf das jeweilige Ofenmodell an-
gepasst. Neben dem HFC regelt die 
Wodtke-Firematic-Comfort-Abbrand-
technik die Luftzufuhr der Kaminöfen je 
Betriebsphase. Sie ist eine vollautomati-
sche, elektronische Verbrennungsluftre-
gelung. Zusätzlich vermindert sie, dass 
dem Aufstellraum warme Luft entzogen 
wird und der Ofen auskühlt. Das stei-
gert nochmals die Effizienz. Das Anhei-
zen oder Nachlegen wird über einen 
kontaktlosen, hitzebeständigen Türkon-
taktschalter ermittelt. Eine außen ange-
brachte Status-LED informiert den Nut-
zer über den aktuellen Betriebszustand.

Schon 2003 gab es Wodtke-Pelletsöfen 
mit dem „Blauen Engel“. 2023 wird jetzt 
sogar ein Holzkaminofen als erster mit 
dem Umweltzeichen prämiert. Das 
 Modell samurai iClean ist mit der 
 HiClean-Filtertechnik, der FireMatic-
Comfort-Abbrandtechnik und einem 
elektrostatischen Abscheider Airjekt 
(von Kutzner + Weber) ausgestattet.  Der  
 samurai  iClean zeichnet sich durch 
 besonders umweltschonendes und 
emissions armes  Holzheizen aus und 
unterschreitet weit die Grenzwerte der 
2. Stufe der 1. Bundes-Immissions-
schutzverordnung (1. BImSchV).
„Mit der Entwicklung des Kaminofens 
samurai iClean wollen wir einen Beitrag 
zum Schutz unserer Umwelt, insbeson-
dere zur Verbesserung der Luftqualität 
leisten. Forschergeist und Innovations-
leidenschaft schaffen ein Produkt mit 
Modellcharakter. Die Auszeichnung mit 
dem anerkannten Umwelt- und Quali-
tätszeichen Blauer Engel ist für uns  
Ansporn und stellt für den Verbraucher 
eine wichtige Orientierungshilfe dar“, so 
die Unternehmerin Christiane Wodtke.

shogun – der neue Preisträger 
German Design Award 2023
Neben der Umweltfreundlichkeit werden 
Wodtke-Öfen seit Jahren für ihr Design 
von internationalen Jurys ausgezeichnet. 
Design ist das tragende Element der 
Marke, die bleibende Werte schaffen will 
und nicht nur Trends. Erst im Februar 
hat der Pelletsofen shogun den German 
Design Award 2023 in Frankfurt erhal-
ten. Den Ofen regelt die neue internet-
fähige Q1-Regelung. Mit der my.wodtke- 
App ist der Nutzer von überall mit  
seinem Ofen verbunden.
www.wodtke.com L

Christiane Wodtke: „Wir entwickeln stets im Hinblick 
auf Nachhaltigkeit, Steigerung von Sicherheit und 
Komfort für den Menschen.“

www.silos24.de

DIE BESTE 
ADRESSE 
FÜR HEISSE
WARE ZU 
TOP PREISEN.
Der Shop rund um 
die Pelletlagerung.

ABS_2023_003_AZ_silos24__Si_43x130_RZ.indd   1ABS_2023_003_AZ_silos24__Si_43x130_RZ.indd   127.01.23   09:5527.01.23   09:55
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PELLETS   RICHTIG LAGERN
Aktualisierter Ratgeber vom DEPI

Die Broschüre „Lagerung von Holzpel-
lets“ hat das Deutsche Pelletinstitut 
(DEPI) aktualisiert und neu veröffent-
licht. Die Informationen richten sich an 
Fachleute und Verbraucher, die Pellets-
lager planen oder errichten. Die Autoren 
beschreiben ausführlich die Planung  

Die Broschüre „Lagerung von Holzpellets“ erklärt  
die Planung sicherer und pelletsschonender Lager.

eines sicheren und die Brennstoffquali-
tät schonenden Lagers. Sowohl für La-
gerräume als auch Fertiglagersysteme 
erläutern sie praxisnah den aktuellen 
Stand der Technik sowie Normen zu  
Lage, Brandschutz, Statik, Austrags-  
und Befüllsystemen sowie Belüftung  
anhand vieler Skizzen und Bilder. Eben-
so auf dem neuesten Stand ist das Bran-
chenverzeichnis mit den Herstellern  
der Lager. Eine komplett über ar beitete 
Broschüre soll Ende 2023 erscheinen.

Zwischenlösung bis zur neuen 
VDI-Richtlinie
Der Ratgeber für die Lagerung von Holz-
pellets wurde viel nachgefragt, deshalb 
will das DEPI mit der aktuell teilweise 
überarbeiteten Version eine Brücke 
schlagen zwischen der 5. Auflage aus 

dem Jahr 2019 und der umfassenden 
Überarbeitung. Sie ist nach Erscheinen 
der neuen VDI-Richtlinie zur Lagerung 
(VDI 3464-1) Ende 2023 geplant. 

Wichtigste Infoquelle
Die Lagerbroschüre hat sich laut DEPI 
im Laufe der Zeit zur wichtigen Informa-
tionsquelle zur Pelletslagerung entwi-
ckelt, auch ohne normativen Charakter. 
International gibt es in dieser Ausführ-
lichkeit keine vergleichbare Publikation 
zum Bau und Betrieb von Pelletslagern.
Die Broschüre kann kostenlos als PDF 
eingesehen und downgeloadet werden. 
Als Print-Ausgabe kann sie im DEPI-
Shop kostenpflichtig bestellt werden: 
DEPV-Mitglieder und Pelletsfachbe-
triebe erhalten einen Rabatt. 
www.depi.de/lagerbroschuere

FEINSTAUB KAUM MESSBAR
Pelletskessel mit eingebautem Partikelfilter

Der Komplettanbieter für Biomasse-
Heiztechnik Hargassner aus Österreich 
hat auf den Frühjahrsmessen Webuild in 
Österreich und auf der Weltleitmesse 
ISH in Frankfurt die neue Generation 
des Pelletskessels Nano PK vorgestellt. 
Er besitzt einen integrierten, hocheffi-
zienten Elektrofeinstaubfilter. Mit dem 
eCleaner geht Hargassner laut eigenen 
Angaben konsequent den Kurs weiter in 
Richtung Nachhaltigkeit und Umwelt-

Der Pelletskessel Nano PK mit eCleaner sieht auch in 
kleinen Nischen gut aus.

schutz. Der Filter reduziert den Fein-
staub bis zu 96 %, sodass dieser kaum 
mehr messbar ist. Bei immer strenger 
werdenden Umweltschutzauflagen in 
Europa nehmen diese Werte bereits  
die Anforderungen der Zukunft vorweg, 
so der Kesselanbieter.
 
eCleaner-Technologie
Im Filter eCleaner findet eine elektrosta-
tische Aufladung der Staubpartikel statt. 
Sie lagern sich dann an den Kesselinnen-
wänden ab und fallen durch die auto-
matische Reinigungseinrichtung, welche  
die Abscheidefläche regelmäßig säubert, 
nach unten. Eine Schnecke übernimmt 
den Transport in die Aschebox im Kes-
sel. Der Pelletskessel besitzt einen zu-
sätzlichen Sturz-Steigezug im Abgas-
weg. In diesem befindet sich der Filter.

Pelletskessel Nano PK
Der Heizkessel mit 6 bis 32 kW Leistung 
ist kompakt und benötigt mit seinen nur 
0,60 bzw. 0,76 m² Aufstellfläche wenig 

Platz im Aufstellraum. Er ist an drei Sei-
ten wandbündig aufstellbar. So kann der 
Kessel ideal in kleineren Technikräumen 
stehen oder sogar in Nischen im Wohn-
bereich. Für das Aufstellen im Haus hat 
Hargassner den Kessel modern gestylt: 
Die Verkleidung ist im kombinierten 
Dunkelgrau und Weiß gehalten  mit ei-
nem dezenten eCleaner-Aufkleber. Die 
Baureihe Nano ist zudem BEG-förderfä-
hig, da die Feinstaubemission laut Har-
gassner unter 2,5 mg liegt.
Die Pelletskesselserie ist auch mit Kon-
densatwärmetauscher erhältlich und er-
laubt damit eine Brennwertnutzung. Da-
mit erhöht sich der Wirkungsgrad und 
der Pelletsverbrauch sinkt. Als Zubehör 
zum Nano PK bietet Hargassner ver-
schiedene Pelletslagersysteme an sowie 
einen Hybridwärmespeicher mit Frisch-
wasserstation oder einen Schichtpuffer. 
Für eine noch höhere BEG-Förderung 
hat das Unternehmen auch Solarkollek-
toren im Programm.
www.hargassner.com
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PFLANZENKOHLE-HEIZUNG
Hackschnitzelkessel mit Karbonisierungsmodul

Der österreichische Anbieter für Bio-
masseheizungen Guntamatic verkauft 
seinen Hackschnitzelkessel Powerchip 
mit einem Modul, das wertvolle Pflan-
zenkohle erzeugen kann. Laut Gunta-
matic ist es weltweit der erste Biomas-
sekessel dieser Art. Zuerst ist der 
Powerchip ein Kessel, der Hackschnit-
zel, Pellets, Miscanthus und andere 
Pflanzenstoffe hocheffizient verbrennen 
kann. Möglich macht das u. a. die einge-
baute Treppenrosttechnologie. Die 
Brennstoffe werden auf dem Treppen-
rost unter Zuführung der Primärluft bei 
einer kontrollierten Glutbett-Temperatur 
von etwa 850 °C vergast. Luftmenge und 
Brennstoffvorschub reguliert eine Lamb-
dasonde so, dass ein Wirkungsgrad von 
bis zu 94 % realisiert werden kann. Die 
Neuheit ist der Powerchip (50, 75 oder 
100 kW Leistung) im Hackschnitzelbe-
trieb mit Pflanzenkohle-Modul. Er soll 

Eine Powerchip-Holzhackschnitzelheizung mit  
Biochar-Modul. Mit ihr kann neben dem Heizen  
auch Pflanzenkohle erzeugt werden.

Die im Biochar-Modul produzierte Pflanzenkohle ist 
ein klimafreundlicher Langzeitdünger. Er bindet CO2.

dazu beitragen, den CO2-Gehalt in der 
Atmosphäre nachhaltig zu reduzieren. In 
dem patentierten Modul Biochar wer-
den die Hackschnitzel bei niedrigeren 
Temperaturen als bei der normalen Ver-
brennung zu Pflanzenkohle geröstet. So 
wird beim Heizen zusätzlich bis zu 25 % 
Pflanzenkohle produziert. 
Als Dünger ausgebracht kann sie bis 
über 50 % CO2 hunderte Jahre lang im 
Boden binden. Der Kessel heizt dann 
nicht nur CO2-neutral, sondern „reinigt“ 
die Atmosphäre von CO2. Nur 100.000 
derartiger Heizungen könnten laut Gun-
tamatic bis zu 60 Mio. t CO2 zu 50 % 
dauerhaft aus der Luft entziehen und  
im Boden abspeichern.

Schwarzes Gold für Klimaschutz
Die Ureinwohner Südamerikas stellten 
im Amazonas-Gebiet schon vor Jahrhun-
derten Dünger aus Terra Preta,  über-
setzt „schwarze Erde“,  aus Pflanzenab-
fällen her. Terra Preta wird auch als 
Pflanzenkohle bezeichnet. Vorausset-
zung ist, dass sich die Biomasse ohne 
Sauerstoff und bei geeigneten Tempera-
turen karbonisiert. Terra-Preta-Böden 
können viel Dünger über lange Zeit spei-
chern, Wasser auch in Dürrezeiten hal-
ten und zudem sehr viele Schadstoffe 
aufnehmen, sodass der Landwirt den 
Pestizid- und Antibiotikabedarf deutlich 
reduzieren kann. Das Terra-Preta-Prinzip 
hat Guntamatic auf die Verbrennung von 
unbehandeltem Hackgut unter Sauer-

stoffausschluss übertragen. Das Zusatz-
Modul verfügt dank einer speziellen 
Temperaturführung über eine besonders 
große, innere Oberfläche. Gleichzeitig 
werden Schadstoffe im Prozess redu-
ziert. Das Ergebnis ist eine hochwertige, 
pflanzen- und tierverträgliche Aktiv-
Pflanzenkohle. Die Kesseltechnologie 
macht es möglich, dass sie vollautoma-
tisch für das Beimischen in die Gülle 
oder in „Big Bags“ ausgetragen wird. 
Landwirte können mit dem Powerchip 
Biochar bis zu 30.000 l Pflanzenkohle 
pro Jahr erzeugen. Der Betreiber einer 
derartigen Heizung kann zwischen dem 
Pflanzenkohlebetrieb oder einem reinen 
Heizbetrieb wählen. Ab April 2023 ist 
der Powerchip mit dem Biochar-Pflan-
zenkohle-Modul lieferbar, im Herbst ist 
das Modul nachrüstbar.
www.guntamatic.com

Die Lösung ohne Feinstaub
Die bewährte Verfeuerungstechnologie ZeroFlame® 

mit Staubemissionen < 2,5 mg/m3 wird künftig neuer Standard!

Feuer neu
erfunden

www.oekofen.de

Absolut sauber – ohne teure Filter – für Heiz- und Brennwerttechnik.Absolut sauber – ohne teure Filter – für Heiz- und Brennwerttechnik.
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FÜR HOLZFEUERUNGEN
Automatisch gesteuerte Regelklappe

Die Regelklappe Future-OptiPa von 
Schräder Abgastechnologie hält den 
Förderdruck von Biomassefeuerungen 

Rasch eingebaut: Die Drosselklappe Future-OptiPa 
regelt den Förderdruck automatisch über einen  
Stellmotor und sorgt für sauberes Abgas.

automatisch auf stabilem Niveau und 
gleicht permanent die aktuellen Druck-
verhältnisse in der Abgasanlage mit den 
Sollwerten des jeweiligen Kesseltyps ab. 
Die Abgasklappe wird entsprechend 
dem Differenzdruck in der Verbindungs-
leitung justiert. Das kann bequem per 
Fernzugriff überwacht werden.
Eine saubere Holzverbrennung erfor - 
dert einen stabilen Förderdruck am  
Kesselstutzen. Einflüsse wie thermische 
Schwankungen durch wechselnde Au-
ßen- und Umgebungstemperaturen so-
wie sich verändernde Windströmungen 
an Gebäuden oder Schornsteinmün-
dungen reduzieren den Wirkungsgrad 
der Anlage. Sie würden einen wirtschaft-
lichen und ressourcenschonenden Be-
trieb verhindern. Der Handwerker baut 
die motorisch betriebene Regelklappe 

mit einem patentierten Nachrüstsatz  
direkt in die vorhandene Verbindungs-
leitung. Der Unterdruck bleibt im ge-
samten Abgassystem und in der Brenn-
kammer konstant. Den voreingestellten 
Sollwert kontrolliert und passt die Steu-
erung permanent an. Dadurch kühlt der 
Kessel langsamer aus und benötigt we-
niger Starts. Das verursacht wiederum 
eine geringere Rußbildung. 
Andere Nebenlufteinrichtungen sind 
nicht erforderlich. Ferner sind an der 
Steuerung jederzeit alle Daten per  
Fernzugriff einzusehen sowie intuitiv  
per Touchpad abzurufen.Schräder fer-
tigt die Klappe in jedem Durchmesser.  
Standardmäßig sind die Innendurch-
messer in den Größen 80, 130, 150, 180 
und 200 mm  erhältlich.
www.schraeder.com

ONLINE-LERNMODUL PELLETSFEUERUNGEN
Weiterbildung für Energieberater

Das neue Lernmodul „Pelletsfeuerun-
gen für Energieberater“ des Deutschen 
Pelletinstituts (DEPI) bietet kompeten-
tes Fachwissen zum Heizen mit einem 
Pelletskessel oder Pelletsofen. Die Kurs-
teilnehmer können ihre Kenntnisse in 
den Bereichen technische Rahmenbe-
dingungen, Wirtschaftlichkeit, Förde-
rung und Beratung festigen. Der Vorteil 
des Lernmoduls: Der erfolgreiche Ab-
schluss wird von der Deutschen Ener-
gieagentur (dena) mit sechs Unterrichts-
einheiten (UE) belohnt. Sie können für 
die Registrierung als Energieeffizienz-

Das Online-Lernmodul des DEPI schult Fachleute 
zum Heizen mit Pellets.

experte gesammelt werden. Das Lern-
modul wird vom Energieberaterverband 
GIH und dem Deutsches Energiebera-
ter-Netzwerk (DEN) e. V. unterstützt.
Mit der Online-Schulung erweitern Ener-
gieberater ihre Kompetenzen zu unter-
schiedlichen Feuerungstechniken, La-
gerräumen sowie den Vorteilen und 
Kosten einer Pelletsfeuerung. Des Wei-
teren erhalten die Teilnehmer praktische 
Tipps für Kundengespräche im Bera-
tungsalltag. Das E-Learning kann flexibel 
bearbeitet werden – Pausen sind jeder-
zeit möglich. Neben der Wissensver-
mittlung runden Quiz-Fragen und Zu-
satzmaterial das Angebot ab.

Wettbewerbsvorteil sichern
„Angesichts der Klimaziele im Gebäude-
sektor müssen wir schnell handeln.  
Umso mehr bedarf es kompetenter Be-
ratung“, sagt DEPI-Geschäftsführer und 
Branchen-Experte Martin Bentele. „Das 
Lernmodul bietet Energieberatern des-
halb aktuelles Fachwissen und verschafft 

ihnen einen Wettbewerbsvorteil, indem 
sie durch ihr Wissen Kundinnen und 
Kunden zu passenden erneuerbaren 
Wärmelösungen beraten.“

Im Nu zum Pellets-Check
Für die kompetente Beratung der Kun-
den vor Ort stellt das DEPI zusätzlich 
den Pellets-Check bereit. Energieberater 
können gemeinsam mit ihren Kunden 
schnell und einfach herausfinden, ob 
und mit welchem Aufwand sie einen  
Pelletskessel oder Pelletskaminofen ins-
tallieren können. Nach zehn Fragen zu 
den Gegebenheiten des Gebäudes wird 
das Ergebnis inklusive voraussichtli-
chem Fördersatz direkt angezeigt. Es 
kann ausgedruckt oder als PDF an den 
Kunden geschickt werden. Die Reihen-
folge der Fragen ist nicht festgelegt und 
Antworten können zu jedem Zeitpunkt 
geändert werden. So können Fachleute 
den Entscheidungsprozess eng beglei-
ten und verschiedene Wege aufzeigen.
www.energieberater.depi.de
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HDG Bavaria GmbH
Siemensstr. 22
84323 Massing
Tel.: +49(0)8724/897-0

hdg-bavaria.com

Heizsysteme für Scheitholz – Hackschnitzel – Pellets
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FLAMMENLOSE WÄRME
Neue Pelletskesselserien mit ZeroFlame

Das Unternehmen ÖkoFen will mit  
der Erweiterung des Einsatzgebietes  
der ZeroFlame-Technologie ein starkes 
Zeichen für die Umweltfreundlichkeit 
der Pelletskessel setzen. ZeroFlame be-
deutet minimale Emissionswerte dank 
speziell entwickelter Luftströmung – 
ganz ohne Filter und ohne Mehrauf-
wand für Endkunden und Installateure.

Nur Wärme und saubere Abluft
Die Partikel- bzw. Staubemissionen  
sind in der Heizungsbranche ein viel  
diskutiertes Thema. Im Rahmen der 
Luft reinigung und zur Förderung von 
Innova tionen werden immer niedrigere 
Emissionswerte gefordert. Die speziell 
ausgeklügelte Luftstromführung bzw. 
-anreicherung in Kombination mit der 
besonderen Brennkammerkonstruktion 
sorgt für einen ganz besonderen Effekt 
bei der ZeroFlame-Technologie. Die 
Flamme verschwindet fast vollständig 
und reduziert die Feinstaub-Partikel-
emissionen auf ein Minimum. Übrig  
bleiben nur: Wärme und saubere Abluft.

Pellematic Compact neu mit ZeroFlame
Diese Technologie war bis jetzt aus-
schließlich für den Brennwertkessel  
Pellematic Condens verfügbar. Ange-
sichts des Erfolges und der positiven 
Erfahrungswerte mit diesem Typ ist für  
ÖkoFen die Expansion der ZeroFlame 
Technologie auf weitere Kesseltypen der 
nächste logische Schritt. Ab Juli 2023 ist 
der neue Pellematic Compact (10–18 kW) 

Zum Pellematic Condens werden ab Jahresmitte auch 
die Pellematic Compact sowie die Pellematic Smart 
XS mit ZeroFlame zur Verfügung stehen.

inklusive ZeroFlame-Technologie liefer-
bar. Auf nur 0,5 m² Stellfläche findet er 
im kleinsten Heiz- oder Technikraum 
Platz. Als einer laut Anbieter der kom-
paktesten Pelletskessel am Markt über-
zeugt er durch die Möglichkeit der 
Wand- und Eckpositionierung. Der  
Pellematic Compact bietet höchsten 
Komfort einer Pelletsheizung. Reini-
gung, Entaschung und Zündung funktio-
nieren vollautomatisch, zuverlässig und 
äußerst leise. Die zusätzliche Online- 
Vernetzung und die Verarbeitung von 
Online-Live-Wetterdaten steigern die  
Effizienz und erleichtern die Bedienung 
der Heizung aus der Ferne.

4-in-1-Pelletsbrennwertheizung
Die Smart XS (10–18 kW) inklusive Zero-
Flame-Technologie ist kompakt und ver-
eint alles, was man in einem Heizraum 

benötigt, auf nur einem Quadratmeter. 
Die All-in-one-Lösung kombiniert Pel-
letsbrennwertkessel inklusive Puffer- 
speicher mit Warmwasserbereitung  
und Heizkreisgruppe.
Durch den Einsatz der ZeroFlame- 
Technologie in den Kesseln werden 
Staubemissionen nahe dem Nullwert 
erreicht, ohne erhöhten Platzbedarf 
oder hohe Zusatzkosten. Damit erfül- 
len die ÖkoFen-Pelletskessel die für  
eine Förderung nötigen Anforderungen 
bei Emissionswerten (Staub <2,5 mg/m³) 
und Wirkungsgraden (ETAs 81 %).  
Durch diesen Technologievorsprung ist 
es ÖkoFen laut eigener Aussage mög-
lich, auch in Zukunft ihren Kunden ein 
breites Spektrum förderfähiger Pellets-
kessel anbieten zu können.
www.oekofen.de
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BIOMASSE GOES ENERGIEWENDE
Energiemanagementsystem von KWB

Das neue Energiemanagementsystem 
KWB ComfortEnergy regelt die effiziente 
Abstimmung von Biomasseheizung, 
Speicher, Photovoltaik- und/oder Solar-
thermieanlage. Das schafft Unabhängig-
keit für das Zuhause der Kunden. Seit 
fast 30 Jahren ist KWB mit Stammsitz 

Das selbstlernende Energiemanagementsystem KWB 
ComfortEnergy wird über eine App gesteuert.

in St. Margarethen/Raab in Österreich 
als Anbieter moderner Heizsysteme und 
Dienstleistungen bekannt. Die Kernkom-
petenz sind Pellets-, Hackschnitzel- und 
Stückholzheizungen im Leistungsbe-
reich von 2,4 bis 300 kW. Das Unterneh-
men hat sein Produktportfolio umfas-
send erweitert und bietet Lösungen  
für Wärme und Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen an.

Energiewende in eigenen vier Wänden
Das intelligente Energiemanagement-
system KWB ComfortEnergy koordiniert 
die Energieerzeuger, -speicher und -ver-
braucher im Haushalt. Die Software  
maximiert die Verwendung kostenloser 
Sonnenenergie und minimiert den An-
teil zugekaufter Energiequellen.  

KWB ComfortEnergy lernt aus der Ver-
gangenheit und optimiert sich ständig 
selbst. Es bezieht aktuelle Wetterdaten 
ein und denkt voraus. Damit ist der 
Energieeinsatz im Haus einfach, effizi-
ent und intelligent geregelt.
Möglich gemacht wird das alles durch 
künstliche Intelligenz. Das System passt 
sich den Bewohnern an und lernt aus 
deren Verhalten. Das Ergebnis: Maxima-
le Effizienz und eine Minimierung der 
Brennstoffkosten – und dank einfacher 
Bedienung in der Web-App, ergibt das 
ein Mehr an Komfort für die Nutzerin-
nen und Nutzer. So regelt KWB Com-
fortEnergy die Energiewende im Eigen-
heim und macht es grüner, effizienter 
und unabhängiger.
www.kwb.net

FEINSTAUB-EMISSIONEN SEIT JAHREN RÜCKLÄUFIG
Moderne Holzheizungen

Die energiebedingten Feinstaubemissio-
nen der Haushalte in Deutschland sind 
seit 2010 um mehr als ein Drittel gesun-
ken. Besonders positiv dabei sei: 2022 
ist bereits das fünfte Jahr in Folge, in 
dem es keine Überschreitungen der 
Feinstaubgrenzwerte in Deutschland gab. 
Das meldet der HKI – Industrieverband 
Haus-, Heiz- und Küchentechnik e. V. und 
bezieht sich auf eine aktuelle Pressemit-
teilung des Umweltbundesamtes UBA, 
dass die „Luftqualitätsgrenzwerte in 
Deutschland 2022 erneut nahezu über-
all ein gehalten werden“.

Moderne Holzöfen etwa mit Volumenstromregler 
verursachen bis zu 85 % weniger Emissionen als  
Altgeräte. Zusätzliche Feinstaubfilter können das  
Abgas noch sauberer machen.

Betrachtet man die Werte für die Fein-
staubfraktion PM 2,5, zeigen alle Mess-
stationen in Deutschland im Jahresmit-
tel Werte weit unter dem aktuell gültigen 
Richtwert von 25 µg/m³. An allen Sta-
tionen wurde zudem das mittelfristige 
Interimsziel der Weltgesundheitsorgani-
sation WHO von 15 µg/m³ eingehalten.

Positiver Effekt des Heizungstauschs
Absolut sind die PM-2,5-Feinstaubemis-
sionen der Holzfeuerungen in den letz-
ten 10 Jahren von 33,5 t um 35 % auf un-
ter 22 t zurückgegangen. Dieser Erfolg 
basiert laut HKI auf der erfolgreichen 
Umsetzung der im Jahr 2010 in Kraft  
getretenen Novelle der Bundesimmis-
sionsschutzverordnung (1. BImSchV). 
Seitdem wurden fast 4 Mio. veraltete 
Holzfeuerstätten stillgelegt, nachgerüs-
tet oder gegen moderne Holzöfen aus-
getauscht. Neue Holzfeuerungen verur-
sachen bis zu 85 % weniger Emissionen 
als Altgeräte. Dabei heizen sie effizienter 
und verbrauchen weniger Brennstoff. Da 
bis Ende 2024 weitere 3 Mio. Öfen still-

gelegt, nachgerüstet oder gegen moder-
ne Geräte ausgetauscht werden müssen, 
ist auch in den nächsten Jahren ein 
Rückgang der Emissionen zu erwarten. 
Moderne Feinstaubminderer, zum Bei-
spiel Partikelabscheider, Katalysatoren 
und elektronische Steuerungen, können 
hier nochmals Emissionen reduzieren.

Guter Rat für Ofenheizer
Vor allem die Unwissenheit über die 
richtigen Brennstoffe und eine falsche 
Bedienung führen zu hohen Emissionen. 
Daher arbeitet der HKI bei der Beratung 
eng mit dem Schornsteinfegerhandwerk 
zusammen, das bei der Feuerstätten-
schau direkt zu Hause aufklärt. Dazu 
bietet der HKI deutschlandweit kosten-
lose Schulungen in Kommunen zum 
Thema „Richtig Heizen mit Holz“ an. 
Der Verband erstellt Broschüren und Vi-
deos zum Umgang mit den verschiede-
nen Brennstoffen und führt während der 
Heizsaison eine breit angelegte Kampa-
gne zum Umgang mit Öfen durch. 
www.richtigheizenmitholz.de
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wodtke GmbH  |  72070 Tübingen  |  Tel. 07071 7003-0  |  info@wodtke.com  |  www.wodtke.com

PELLETPIONIER 
UND IMPULSGEBER

 Extrem hoher Brauch- 
 wasseranteil bis ca. 90 %  
 wasserseitiger Leistung bei  
 Nennwärmeleistung 

 Leiser Betrieb und einzig- 
 artiger Reinigungs- und  
 Wartungskomfort 

 Kapazitiver Pelletfüllmelder
   Pelletofen ivo.smart water+

 wodtke Pelletöfen water+   
                  ideal geeignet im   HYBRIDEN SYSTEM 

HEIZUNGSMODERNISIERUNG SPART CO2

Einsparung von 2,2 Mio. t Treibhausgasen pro Jahr

Im Jahr 2022 wurden in deutschen Pri-
vathaushalten 870.000 ineffiziente  
Heizungen durch den Einbau effizienter 
Wärmeerzeuger modernisiert. Die Effi-
zienzsteigerungen führen zu jährlichen 
Einsparungen von 2,2 Mio. t Treibhaus-
gasen nach Klimaschutzgesetz.
Biomassekessel und Wärmepumpen tra-
gen beim Heizungstausch mit zwei Drit-
teln am stärksten zur Senkung der Emis-
sionen bei. Gleichzeitig geht ein Drittel 
der gesamten Einsparungen auf den Ein-
bau moderner gas- und flüssigbasierter 
Heizsysteme zurück. Das ist das Ergeb-
nis einer Kurzanalyse des Instituts für 
Technische Gebäudeausrüstung Dres-
den im Auftrag des Bundesverbandes 
der Heizungsindustrie (BDH).

Durchschnittsalter der Wärmeerzeuger 
liegt bei 17 Jahren
Ein entscheidender Treiber neben der 
wachsenden Einbindung an erneuerba-
ren Energien für die CO2-Einsparung ist 
die zunehmende Anzahl an Heizungs-
modernisierungen. Der BDH weist seit 
vielen Jahren auf die Bedeutung des 
Austauschs veralteter Heizungen hin. 
Von den ca. 21 Mio. Heizsystemen ent-
spricht rund jede zweite Anlage nicht 
dem Stand der Technik. Das Durch-
schnittsalter des gesamten Anlagen-
bestandes liegt nach Angaben des 
BDEW bei 17 Jahren. 

Aufruf zu Technologieoffenheit
Vor diesem Hintergrund gilt es, die an-
stehende Novelle des Gebäude-Energie-

CO2-Einsparung durch Heizungsmodernisierung im Jahr 2022 in Deutschland.

Gesetzes (GEG) so zu gestalten, dass 
die Modernisierungsdynamik erhalten 
bleibt. Dafür gelte es, den Hausbesit-
zern einen breiten technologischen Lö-
sungsraum zur Verfügung zu stellen 
und den Anteil an erneuerbaren und 
CO2-freien Energien im Wärmemarkt 
massiv auszubauen.
Für die Erreichung der Emissionsmin-
derungsziele für die Gebäude nach  
dem Klimaschutzgesetz ist eine jährli-
che CO2-Reduktion von rund 5 Mio. t 
notwendig. Die Heizungsmodernisie-
rung trägt zu diesem Ziel die genannten 
2,2 Mio. t bei. Damit wird klar, dass die 
Geschwindigkeit der Heizungsmoderni-
sierung weiterhin auf einem hohen Ni-
veau gehalten und zur Erreichung der 
Klimaziele sogar noch weiter erhöht 
werden muss.

Details zur Studie
Die Studie „Kurzanalyse Einsparungen 
an THG-Emissionen durch Austausch 
von Wärmeerzeugern im Jahr 2022“ des 
Instituts für Technische Gebäudeausrüs-
tung Dresden hat basierend auf den Ab-
satzzahlen verschiedener Heizungen 
2022 untersucht, welche Heizungstypen 
im Gebäudebestand ersetzt wurden. An-
schließend haben die Autoren die sich 
daraus ergebenden Einsparungen an Kli-
magasen errechnet.
Die variierenden Ergebnisse zwischen 
1,9 und 2,2 Mio. t CO2 resultieren aus 
unterschiedlichen Prämissen bei der Be-
rechnung der Treibhausgasintensität der 
Energieträger, etwa in Bezug auf den An-
teil erneuerbarer Energien am Strommix 
oder die Emissionen in den Vorketten bei 
Erdgas und Öl.

Zu den Absatzzahlen 2022
Wärmepumpen konnten im Jahr 2022 
ein Absatzplus von 53 % verzeichnen. 
Heizsysteme auf Basis von Biomasse, 
darunter insbesondere Pelletsheizun-
gen, erreichten ein Plus von 17  %. Gas-
basierte Systeme hingegen wurden im 
Vergleich zum Vorjahr um 8  % weniger 
verbaut. Vor allem im ersten Halbjahr 
2022 machte sich die Unsicherheit hin-
sichtlich Versorgungssicherheit und 
Preisentwicklung bemerkbar.
www.bdh-industrie.de
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BWP BEKRÄFTIGT KAPAZITÄTEN FÜR WÄRMEPUMPEN
Beispielhaftes Geothermieprojekt für Wohnquartier

Im Rahmen eines Besuchs von Bundes-
bauministerin Klara Geywitz bei einem 
Wärmepumpenprojekt in Berlin-Lichter-
felde unterstrich der BWP seine Forde-
rung nach Planungssicherheit für die 
Wärmepumpenbranche. „Die Wärme-
pumpenbranche verlässt sich auf die be-

Bundesbauministerin Klara Geywitz im Gespräch  
mit Jochen Icken, Geschäftsführer der Märkischen 
Scholle eG, bei der Besichtigung im Heizungskeller 
des Wärmepumpenprojekts in Berlin-Lichterfelde.

reits im Koalitionsvertrag angekündigte 
Maßgabe von 65 % erneuerbaren Ener-
gien beim Heizungstausch. Auf dieser 
Basis werden aktuell Produktionskapazi-
täten ausgebaut, die Indu-strie steht be-
reit. Die steigenden Absatzzahlen (für 
Januar und Februar 2023 jeweils 29.000 
Wärmepumpen) zeigen, dass die Weg-
marke von 500.000 Wärmepumpen im 
Jahr 2024 erreicht werden kann“, sagte 
Dr. Martin Sabel.

Ein Wohnquartier aus  
den 1930er-Jahren wird saniert
Die Delegation rund um die Bundesbau-
ministerin aus Vertretern des Bundes-
verbands Wärmepumpe (BWP) e. V. und 
der Wohnungsbaugenossenschaft Mär-
kische Scholle eG besichtigte die Ge-
bäudetechnik eines Wohnquartiers mit  
insgesamt 18 Mehrfamilienhäusern  
und mehr als 400 Wohnungen aus den 
1930er-Jahren in Berlin nahe der Stadt-
grenze zum brandenburgischen Teltow.
Das Quartier wurde zwischen 2014 und 
2020 von der Berliner Wohnungsgenos-
senschaft Märkische Scholle eG auf  
KfW EH85- und EH70-Standard moder-
nisiert. Das neue Energiesystem der 
Siedlung (Baujahr 1930 bzw. 1960) baut 
auf offenen Erdwärmespeichern auf, die 
als geothermische Quellen für Wärme-
pumpen dienen. 
Diese Energiespeicher befinden sich di-
rekt neben jedem der sanierten Gebäu-
de unter der Erdober fläche. Zudem wird 
überschüssige Energie von den Solarkol-
lektorflächen auf den Dächern in den 
Erdspeichern gelagert und dient zusam-
men mit der Wärme im Erdreich Sole-/
Wasser-Wärmepumpen als Wärmequelle 
zum Heizen.
Ministerin Geywitz sagte im Kontext  
ihres Besuches: „Die Wohnungsbau-
genossenschaft macht vor, wie die Mo-
dernisierung der Wärmeversorgung in 
einem ganzen Wohnquartier erfolgreich 
gelingt. Dafür hat sie auf einen breiten 
Energie- und Technik-Mix gesetzt, von 
der Erdwärme über die Wärmepumpe 
bis zur Solarenergie. Die Genossen-
schaft zeigt auch, dass dies in Quar-
tieren und Gebäuden funktioniert, die 

bereits älter sind. Sie nutzt moderne 
Technologien wie die Wärmepumpe, die 
jetzt in großen Mengen produziert wird. 
Damit zählt die ‚Märkische Scholle‘ zu 
den Vorreitern. Von diesen positiven 
Beispielen brauchen wir mehr.“

Deutliche Forderung  
nach Planungssicherheit
„Das Beispiel der Märkischen Scholle 
zeigt, dass mit Wärmepumpen auch 
Mehrfamilienhäuser aus den 1930er-Jah-
ren und im urbanen Raum auf erneuer-
bare Energien umgestellt werden kön-
nen. Es ist jetzt dringende Aufgabe der 
Ampelkoalition, die Rahmenbedingun-
gen im Gebäudeenergiegesetz, aber 
auch in der Förderung und beim Strom-
preis so zu stellen, dass entsprechende 
Projekte in der Breite des Gebäudebe-
stands angegangen werden. Industrie 
und Handwerk brauchen Planungssi-
cherheit, um sich konsequent auf die 
neuen Anforderungen ausrichten zu 
können. Die existentielle Bedeutung  
des Themas Klimaschutz sollte die 
Koalition vereinen. Entschlossenes und 
mutiges Handeln ist erforderlich“, er-
klärte Dr. Sabel.
„Die Wohnungswirtschaft und insbe-
sondere Genossenschaften brauchen 
klare Signale, um Bewohnern klima-
schonende Konzepte sozial verträglich 
anbieten zu können. Wir brauchen Pla-
nungssicherheit, um Fehlinvestitionen 
zu vermeiden. Klar ist aber auch: Nichts-
tun wird für die Gesellschaft letztendlich 
am teuersten“, sagte Jochen Icken, Vor-
stand der Märkischen Scholle eG.
„Im Bereich der Modernisierung/Sanie-
rung von Mehrfamilienhäusern stellt die 
Märkische Scholle ein zukunftsweisen-
des übertragbares Konzept dar. Mit der-
artigen Projekten und vor allem mit de-
zentralen Nahwärmenetzen müssen wir 
mittel- und langfristig dafür sorgen, den 
Gebäudebestand in Stadt und Land kli-
maneutral zu machen“, erläuterte Taco 
Holthuizen von den eZeit Ingenieuren, 
der die gebäudetechnische Planung im 
Projekt der Märkischen Scholle maßgeb-
lich mitgestaltet hat.
www.waermepumpe.de
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BEST OF SHK AWARD 2023
Fünf Auszeichnungen im Bereich Hersteller.

Insgesamt 62 nominierte Einreichungen.

In den Kategorien Marketing, B2B.Digital,  
Sanitär, Heizung und Lüftung/Klima.

WIR SIND SHK!

Si Spezial
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Ihr

Maximilian Döller
maximilian.doeller@holzmann-medien.de

Zum 13. Mal haben wir am 13. März 2023 den „Best of 
SHK Award“ in fünf Kategorien für die Hersteller und 
Industrieunternehmen vergeben. Für uns war es  

zugleich eine kleine Premiere, denn erstmals wurde der „Best 
of SHK Award“ für die Hersteller auf dem Messestand der Si 
im Rahmen der ISH in Frankfurt a. M. verliehen – in kleinem 
Rahmen mit den jeweiligen Gewinnern.
Der „Best of SHK Award“ für die Hersteller würdigt die  
Leistungen sowie das Engagement von Industrie und Herstel-
lern aus der Branche. In diesem Jahr gab es 62 nominierte  
Einreichungen, die sich auf die Kategorien „Marketing“,  
„B2B.Digital“, „Sanitär“, „Heizung“ und „Lüftung/Klima“ auf-
teilten. Welche Kampagne, welches Konzept oder welches  
Produkt beim „Best of SHK Award“ gewinnt, entscheiden wie 
immer ausschließlich die Si-Leserinnen und der Si-Leser – die  
sowohl unsere Printausgabe und/oder unseren Newsletter  
regelmäßig beziehen – in einer mehrwöchigen Leserwahl.  
Unterstützt wurden wir hierbei durch die VIA Studentische 
Unternehmensberatung e. V. aus Dortmund. Sie gewähren die 
unabhängige, korrekte sowie repräsentative Durchführung 
und Auswertung der Si-Leserwahl 2023.

Neben dem gesamten Si-Team hatten wir erstmals unsere 
jüngsten und neuesten Angebote u. a. zur Si-Award-Verlei-
hung auf der ISH mit dabei. Das „Handwerker Radio“ mit  
Maximilian Herrmannsdörfer von der „SHK-Show“ hinter  
dem Mikro und unsere neue eigene Videoproduktion bei  
Holzmann Medien mit Julian Windscheid hinter der Kamera. 
Heißt, wir informieren nicht nur in Print, Online und auf  
Social Media regelmäßig über das SHK-Branchengeschehen,  
sondern werden zukünftig vermehrt auch in Ton und Bild  
bzw. Film für unsere Zielgruppe auf vielen Kanälen ausführlich  
berichten.
Wer nun die Preisträger des „Best of SHK Award 2023“ für die 
Hersteller sind, finden Sie auf den nachfolgenden Seiten. Ich 
wünsche Ihnen viel Vergnügen mit unserem Si Spezial!

Si Spezial ist eine  
Sonderveröffentlichung der Si 
Das Fachmagazin für SHK-Unternehmer 
www.si-shk.de – 49. Jahrgang 
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2 Best of SHK Award 2023

   2   2 12.04.2023   13:26:5212.04.2023   13:26:52



Fo
to

s:
 e

ve
nt

fo
to

gr
af

.in

SI SPEZIALSI SPEZIAL - EDITORIAL

SI SPEZIAL – EDITORIAL

PREISVERLEIHUNG UND DIE PREISTRÄGER

INHALT

22 Editorial
24 Die „Besten“ der Branche!
 SHK-Industrie vom  
 Fachmagazin Si in fünf  
 Kategorien ausgezeichnet

28 BauTreff 2022 – der Treffpunkt  
 der Sanitärbranche
 Geberit gewinnt  
 „Best of SHK Award“ in der  
 Kategorie Marketing
9 Digitale Anwendung  
 „Pro Video Service“ 
 Hansgrohe gewinnt  
 „Best of SHK Award“ in der  
 Kategorie B2B.Digital
10 Einheitlichen Lösung für  
 alle Unterputzspülkästen
 Geberit gewinnt  
 „Best of SHK Award“ in der  
 Kategorie Sanitär

11 Effizienzoptimierte  
 Heizungssteuerung
 Danfoss gewinnt  
 „Best of SHK Award“ in der  
 Kategorie Heizung
12 Neues Lüftungsgerät  
 Air1 XVP
 Helios gewinnt  
 „Best of SHK Award“ in der  
 Kategorie Lüftung/Klima
13 Die 2. und 3. Plätze beim  
 Best of SHK Award 2023
 Urkunden an die jeweiligen  
 Zweit- und Drittplatzierten auf  
 der ISH überreicht 

Zum 13. Mal wurde der 
„Best of SHK Award“ für 
die Hersteller verliehen.

Die Preisverleihung  
fand am 13. März 2023  

im Rahmen der  
ISH in Frankfurt a. M.  
am Abend des ersten  

Messetages statt.

3Best of SHK Award 2023
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DIE „BESTEN“ DER BRANCHE!
SHK-Industrie vom Fachmagazin Si ausgezeichnet

Am ersten Messetag der ISH in Frankfurt a. M. wurde an Hersteller und Industrieunternehmen der  
Branche zum 13. Mal der „Best of SHK Award“ in fünf Kategorien verliehen.

Die Si-Awards werden initiiert vom auflagenstärksten deutsch-
sprachigen Fachmagazin für SHK-Unternehmer Si. Vergeben 
in den drei Bereichen „Handwerk, „Hersteller“ und „Handel“ 
ist der „Best of SHK Award“ schon seit vielen Jahren eine be-
gehrte Auszeichnung in der SHK-Branche. Am 13. März 2023 
hatte nun die Si – Das Fachmagazin für SHK-Unternehmer auf 
ihren Messestand auf der ISH in Frankfurt a. M. geladen, um 
den „Best of SHK Award“ für die Hersteller an die Gewinner 
zu überreichen.
„Wir sind jedes Jahr davon beeindruckt, wie vielseitig sich die 
SHK-Branche in Leistungen, Innovationen, Konzepten und 
Services präsentiert. Dabei immer wieder spannend ist für 
uns, welcher Hersteller sich letztendlich mit seiner Einrei-
chung bei unserer großen Leserwahl durchsetzt“, freut sich 

Das SHK-Fachmagazin Si verlieh zum 13. Mal den „Best of SHK Award“ im Bereich Hersteller.

Si-Chefredakteur Maximilian Döller über das anhaltend hohe 
Interesse am „Best of SHK Award“ für die Hersteller.
Die Besonderheit am „Best of SHK Award“ für die Hersteller 
sowie den Handel ist, dass hierbei in einer Leserwahl aus-
schließlich die Si-Leserinnen und Si-Leser, die sowohl die Print-
ausgabe oder auch den Newsletter regelmäßig beziehen, als 
Jury die Wahl treffen. Um so mehr wird daher dieser Si-Award 
von den SHK-Industrieunternehmen geschätzt, weil er für ein 
direktes Feedback der wichtigen Zielgruppe aus dem SHK-
Fachhandwerk und damit für klare Expertenmeinungen steht.

Si-Awards in fünf Kategorien
Zur Bewertung stellten sich für 2023 in einer mehrwöchigen 
Abstimmungsphase insgesamt 62 nominierte Einreichungen 

SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG
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Die Si-Leserinnen und Si-Leser wählten die Firmen Geberit, Hansgrohe, Danfoss und Helios zu den Gewinnern der „Best of SHK Awards 2023“ bei den Herstellern:  
Angela K. Leth und Monika Nordmann (Danfoss), Danny Stahl (Hansgrohe), Volker Röttger (Geberit), Gunther Müller (Helios) und Michael Schröder (Geberit) (v. l.).

Alexander Holzmann, Si-Herausgeber und geschäftsführender Verleger der  
Holzmann Medien GmbH & Co. KG, begrüßte die Gäste zur Preisverleihung  
der Si-Awards.

Als Gast die Preisverleihung mitverfolgt hat auch Stefan Weber, Leitung Vertriebs-
bereich West von Buderus Deutschland. Er unterstützt bereits seit vielen Jahren 
den „Best of SHK Award fürs Handwerk“ als Sponsor.

mit unterschiedlichsten Kampagnen, Konzepten, Produkt - 
in novationen oder Systemlösungen in den fünf Kategorien 
„Marketing“, „B2B.Digital“, „Sanitär“, „Heizung“, und  
„Lüf tung/Klima“.
Mit dem „BauTreff 2022 – der Treffpunkt der Sanitärbranche“ 
siegte Geberit in der Kategorie „Marketing“ vor Bette mit 
„BettePlaces: Showroom-Konzept versammelt internationale 
Bad architektur an einem Ort“ und Vaillant mit der „Wärme-
pumpen-Challenge „Geht nicht? Geht doch!“.
In der Sparte „B2B.Digital“ setzte sich Hansgrohe mit der  
digitalen Anwendung „Remote Assistance“ – diese hat mittler-
weile ein Update erfahren und heißt neu „Pro Video Service“ –
vor Danfoss mit dem Konzept „Mit Live-Online-Kursen zum 
Abgleichprofi: Das Danfoss-Schulungsprogramm zum hydrau-

lischen Abgleich“ und Grundfos mit der „Schnelltauschliste 
für Heizungsumwälzpumpen“ durch.
Im Bereich „Sanitär“ gewann neuerlich Geberit mit ihrer  
„Einheitlichen Lösung für alle Geberit-Unterputzspülkästen“ 
vor Hansgrohe mit der „Armaturenlinie Rebris“ und HSK 
Duschkabinenbau mit der „Duschkabinenserie Exklusiv 2.0“.
Die „Heizungs-Kategorie“ entschied in diesem Jahr Danfoss 
mit „Effizienzoptimierte Heizungssteuerung mit Danfoss Ally“ 
vor Kermi mit der „Wärmepumpe x-change dynamic pro – ein-
fach installiert, clever kombiniert“ und Wolf mit ihrer „Luft-/
Wasser-Wärmepumpe CHA-Monoblock – führend im Bereich 
natürliche Kältemittel“ für sich.
Schließlich konnte die fünfte Kategorie „Lüftung/Klima“ Helios 
Ventilatoren mit dem Gerät „Helios Air1 XVP“ vor Daikin mit 

SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG
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Durch die Verleihung führte Si-Chefredakteur Maximilian Döller. Die Auszeich-
nungen von ihm entgegennehmen durften in der Kategorie „Marketing“ Volker 
Röttger, Leiter Marketing und Kommunikation der Geberit Vertriebs GmbH, …

… in der Kategorie „Heizung“ Monika Nordmann, Regional Director Marketing 
CER von der Danfoss GmbH (Mitte), und Angela K. Leth, Senior Business Develop-
ment Manager – Central Europe von Danfoss Climate Solutions, …

… in der Kategorie „B2B.Digital“ Danny Stahl, Leitung Professional Service & Support 
Technisches Service Center (TSC) Hansgrohe Deutschland Vertriebs GmbH, …

… in der Kategorie „Sanitär“ Michael Schröder, Leiter Produktmanagement  
Installations- und Badezimmersysteme der Geberit Vertriebs GmbH, …

ihrem „Wand-Klimagerät Daikin Perfera – die intelligente Kli-
matisierungslösung“ und Zewotherm mit dem „Design-Luft-
reiniger Zewo OneLife X“ gewinnen.
Unterstützt wurde „Si – das Fachmagazin für SHK Unterneh-
mer“ bei der Leserwahl durch die VIA Studentische Unter-
nehmensberatung e. V. aus Dortmund. Diese gewährt die  
vollkommen unabhängige, korrekte wie auch repräsentative 
Durchführung und Auswertung der Si-Leserwahl 2023.

Expertenmeinungen sind gefragt
„Unser Best of SHK Award wird als wichtiges Messinstrument 
geschätzt, weil er als reine Leserwahl die fachliche Meinung 
des SHK-Handwerks widerspiegelt, was die Qualität von Pro-
duktinnovationen, Marketingaktivitäten und Serviceleistungen 
angeht. Dieser Si-Award fungiert sozusagen als besondere 
Exzellenzinitiative sowohl für die Gebäudetechnikindustrie als 
auch den Großhandel“, bringt Alexander Holzmann, Heraus-
geber des Si-Fachmagazins und geschäftsführender Verleger 
von Holzmann Medien, die Bedeutung dieses Si-Branchen-
preises auf den Punkt.

SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG
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Best of SHK Award für das Handwerk und 50 Jahre Si
„Wer sich jetzt die Frage stellt, was mit dem ‚Best of SHK 
Award‘ fürs Handwerk passiert ist, so haben wir uns nach  
25 erfolgreichen Jahren mit bis heute insgesamt 71 Ausge-
zeichneten SHK-Unternehmen entschlossen, uns mit der 
Preisverleihung ein Jahr Pause zu gönnen und diesen großen  
Si-Branchenpreis für 2024 in ein neues und – wie ich denke, 
sehr spannendes und innovatives Konzept zu verpacken!“,  
erklärt Si-Chefredakteur Maximilian Döller.
Allzu viele möchte er an dieser Stelle aber noch nicht verraten. 
Jedoch auf eines freut sich das gesamte Si-Team heute schon: 
Die „Si – Das Fachmagazin für SHK-Unternehmer“ feiert im 
nächsten Jahr Jubiläum und die Vorbereitung für den  
50. Geburtstag der Si sind bereits angelaufen. „Bleiben Sie  
gespannt, wir haben uns dafür so einiges vorgenommen!“, 
freut sich abschließend Maximilian Döller. L
www.si-shk.de
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… und in der Kategorie „Lüftung/Klima“ von der Helios Ventilatoren GmbH + Co KG 
Geschäftsführer Gunther Müller.

Fünf Kategorien: „Marketing“, „B2B.Digital“, „Sanitär“, „Heizung“  
und „Lüftung/Klima“.

Die Verleihung der „Best of SHK Awards 2023“ für die Hersteller fand am Abend 
des 13. März auf der ISH in Frankfurt a. M. statt.

SO HABEN DIE SI-LESER ABGESTIMMT! 
BEST OF SHK AWARDS 2023 IM  
BEREICH „HERSTELLER“

Marketing
1. Platz: Geberit „BauTreff 2022 – der Treffpunkt  
der Sanitärbranche“
2. Platz: Bette „BettePlaces: Showroom-Konzept  
versammelt internationale Badarchitektur an einem Ort“
3. Platz: Vaillant „Wärmepumpen-Challenge „Geht nicht? 
Geht doch!“

B2B.Digital
1. Platz: Hansgrohe „Pro Video Service“
2. Platz: Danfoss „Mit Live-Online-Kursen zum  
Abgleichprofi: Das Danfoss-Schulungsprogramm  
zum hydraulischen Abgleich“
3. Platz: Grundfos „Schnelltauschliste für  
Heizungsumwälzpumpen“

Sanitär
1. Platz: Geberit „Einheitliche Lösung für alle  
Geberit-Unterputzspülkästen“
2. Platz: Hansgrohe „Armaturenlinie Rebris“
3. Platz: HSK Duschkabinenbau „Duschkabinenserie  
Exklusiv 2.0“

Heizung
1. Platz: Danfoss „Effizienzoptimierte Heizungs- 
steuerung mit Danfoss Ally“
2. Platz: Kermi „Wärmepumpe x-change dynamic pro – 
einfach installiert, clever kombiniert“
3. Platz: Wolf „Luft-/Wasser-Wärmepumpe CHA- 
Monoblock – führend im Bereich natürliche Kältemittel“

Lüftung/Klima
1. Platz: Helios Ventilatoren „Helios Air1 XVP“
2. Platz: Daikin „Wand-Klimagerät Daikin Perfera – die 
intelligente Klimatisierungslösung“
3. Platz: Zewotherm „Design-Luftreiniger  
Zewo OneLife X“

SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG SI SPEZIAL – PREISVERLEIHUNG
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Bruno Friedmann alias „Nample“, einer der angesagtesten Influencer der SHK-
Branche mit über 150.000 Followern auf Instagram und rund 400.000 bei Tiktok, 
Si-Kooperationspartner Herbert Bachler von Installateur TV Podcast, SHK-Meisterin 
und Gewinnerin des „Best of SHK Award für das Handwerk 2022“ Lena Hinz und 
Si-Chefredakteur Maximilian Döller (v. r.).
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BAUTREFF 2022 – TREFFPUNKT 
DER SANITÄRBRANCHE

„Best of SHK Award“ in der Kategorie Marketing

Der Geberit BauTreff 2022 fand 
im letzten Jahr erstmals als  
hybrides Event statt. Ein Konzept, 
das im Rahmen der Si-Leserwahl 
als absolut preiswürdig erachtet 
wurde.

Im Januar 2022 starteten die digitalen 
Veranstaltungen und überzeugten bis 
Mai bereits mehrere tausend Teilneh-
mer. Ab April nutzte Geberit mutig das 
Ende der Lockdowns, um den Kunden 
bei Präsenzveranstaltungen in zahlrei-
chen deutschen Städten die neuesten 
Produkte und Lösungen live zu präsen-
tieren. Die Rückmeldungen waren 
durchweg positiv: „Gelungene Veran-
staltung mit kompetenter Beratung  
und […] informativen Gesprächen“, so 
das Fazit eines Teilnehmers.
In sechs hochwertig gebauten Bädern 
präsentierte Geberit praxisrelevante  
Lösungen – vor und hinter der Wand, 

Geberit gewinnt den „Best of SHK Award 2023“ in der Kategorie Marketing: Volker Röttger, Leiter Marketing und Kommunikation  
der Geberit Vertriebs GmbH, mit der Auszeichnung.

um die Besucher vom optimalen Zu-
sammenspiel innovativer Systemtechnik 
mit funktionaler Badausstattung zu 
überzeugen. Damit ein direkter Bezug 
zum Arbeitsalltag der Besucher herge-
stellt wird, handelte es sich bei den  
Bädern vor Ort um realitätsnahe Bau-
aufgaben.
Die Besucher konnten die Produkte  
vor Ort in die Hand nehmen und deren 
Funktionen ausführlich testen. An  

Geberit BauTreff 2022: Erfolgreiche Kombination aus digitalen Events und Präsenzveranstaltungen.

Werkbänken gab es die Möglichkeit, das 
neue Versorgungssystem Geberit Flow-
Fit auszuprobieren – vom Ablängen über 
die Kontrolle der Einstecktiefe, das  
Drehen der Pressstelle bis zur lateralen 
Verpressung. Mit dem BauTreff (www. 
geberit.de/bautreff ) ermöglichte Geberit 
den Besuchern, sich nach den Lock-
downs wieder in lockerer Atmosphäre 
mit den Branchenkolleginnen und  
-kollegen auszutauschen. L
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SERVICE-TOOL  
„PRO VIDEO SERVICE“

„Best of SHK Award“ in der Kategorie B2B.Digital

Zur Si-Leserwahl 2023 einge-
reicht als „Remote Assistance“, 
hat das digitale Service-Tool von 
Hansgrohe in der Zwischenzeit 
ein Update erfahren und heißt 
neu „Pro Video Service“. Davon 
beeindruckt zeigten sich die  
Si-Leserinnen und Si-Leser.

„Pro Video Service“ erleichtert und  
verbessert die zielführende Kommunika-
tion bei technischen Fragen beim Kun-
den vor Ort beziehungsweise auf der 
Baustelle mit dem Hansgrohe Meister-
service. Per Smartphone-Video wird die 
Situation live anschaulich dargestellt 
und forciert die Lösungen seitens der 
Hansgrohe-Servicemitarbeiter.

Funktionsweise
1. Kontaktaufnahme mit dem Meister-
service von Hansgrohe im eigenen  

Hansgrohe gewinnt den „Best of SHK Award 2023“ in der Kategorie B2B.Digital: Frank Semling, Vorstand Operations Hansgrohe SE;  
Tim Rottler, Leitung Innendienst Hansgrohe Deutschland Vertriebs GmbH; Danny Stahl, Leitung Professional Service & Support  
Technisches Service Center (TSC); und Günther Lehmann, Leitung Technisches Service Center (TSC); mit der Auszeichnung (v. l.).

Technischen Service Center (TSC),
2. der Hansgrohe-Techniker sendet  
einen Link per SMS oder E-Mail,
3. nach Öffnen des Links wird eine  
Video- und Audioverbindung zwischen 
den Gesprächspartnern hergestellt,
4. der Hansgrohe-Techniker ist „live“  
dabei, kann die Situation besser ein-
schätzen und zielgerichtete Tipps  
geben sowie schnell und einfacher  
Fragen beantworten.
Neben der Videoübertragung bietet  
das digitale Anwendungstool weitere 
Funktionen, die bei der visuellen Fern-
unterstützung helfen können, z. B. das 
Einzeichnen/Markieren von Elementen, 
das Teilen von Dokumenten etc.

Voraussetzung
Ein internetfähiges Endgerät (Tablet/
Smartphone). Die Kommunikation  
erfolgt online über den zugesandten 
Link. Es ist keine App erforderlich, was 
den Aufwand reduziert.

Die digitale Anwendung „Remote Assistance“ hat 
mittlerweile ein Update erfahren und heißt jetzt  
„Pro Video Service“.

Anwendungsfälle
Unterstützung bei der Produktidenti- 
fizierung und Ersatzteilsuche, Fehler-
analyse, Montagehilfe, Produktberatung.

Vorteile
Schnelle Problemlösung. Es müssen  
keine Bilder hin- und hergeschickt wer-
den. Verringerung von Kommunikations-
fehlern. Einfache und unkomplizierte 
Fernunterstützung. L
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EINHEITLICHE LÖSUNG FÜR  
UNTERPUTZSPÜLKÄSTEN

„Best of SHK Award“ in der Kategorie Sanitär

Das Geberit-Spülventil Typ 212 
ermöglicht eine noch bessere 
Ausspülung. Überzeugt werden 
konnten damit auch die Si-Leser, 
die das neue Spülventil auf den  
1. Platz wählten.

Das neue Geberit-Spülventil Typ 212 in 
schlanker Bauform und mit flexibler  
Einstellmöglichkeit der Spülmenge und 
-leistung macht es möglich, einfach wie 
auch schnell auf individuelle Bedürf- 
nisse und Anforderungen von Kunden 
zu reagieren.
Es verfügt über zwei Schieberegler, mit 
denen sich die Einstellung der Spül-
menge einfach vornehmen lässt. Für die 
große Spülung reicht die Bandbreite von 
4–7,5 l Spülvolumen, unterteilt in sechs 

Geberit gewinnt den „Best of SHK Award 2023“ in der Kategorie Sanitär: Michael Schröder, Leiter Produktmanagement Installations-  
und Badezimmersysteme der Geberit Vertriebs GmbH, mit der Auszeichnung.

Stufen. Bei der kleinen Spülung kann in 
elf Stufen die Spülmenge von 2–4 l vari-
iert werden. Damit leistet das Ventil  
einen wichtigen Beitrag zum ressourcen-
schonenden Umgang mit Trinkwasser 
bei gleichzeitig optimaler Ausspülung 
der WC-Keramik.
Mit dem Spülventil Typ 212 wird ein 
Überspritzen der WC-Keramik weitest-
gehend vermieden, da die neu inte-
grierte Spülstromdrossel im Bassin des 
Spülventils eine Abstimmung der Spül- 
leistung auf die WC-Keramik in fünf ver-
schiedenen Stufen möglich macht.
Es ist rückwärtskompatibel mit allen  
Geberit-Unterputzspülkästen, bei der 
Serie Sigma bis Baujahr 2002, bei der 
Serie Omega bis Baujahr 2014. Dadurch 
minimiert sich automatisch auch das  
Ersatzteilsortiment. Der Monteur kann 
im Ersatzbedarf mit einem Spülventil 

die gesamte Bandbreite der genannten 
Spülkästen ausstatten.
Und auch beim Ein- und Ausbau zeigt 
sich die Kompetenz von Geberit: Die 
schlanke Bauform und die neue  
Geometrie des Spülventils erleichtern 
dem Monteur den Austausch über  
die Revisionsöffnung des Spülkastens  
deutlich. L

Das Spülventil Typ 212 leistet einen wichtigen  
Beitrag zum ressourcenschonenden Umgang mit 
Trinkwasser bei gleichzeitig optimaler Ausspülung 
der WC-Keramik.
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EFFIZIENZOPTIMIERTE  
HEIZUNGSSTEUERUNG

„Best of SHK Award“ in der Kategorie Heizung

Angesichts steigender Heizkos-
ten und drohender Energieeng-
pässe werden Smart-Heating- 
Lösungen wie Danfoss Ally  
immer wichtiger. Das sehen auch 
die Si-Leserinnen und Si-Leser  
so und machten das System zum 
Gewinner.

Das cloudbasierte System Danfoss Ally 
ermöglicht den Aufbau zentral program-
mier- und regelbarer Heizkörper- und 
Fußbodenheizungssysteme und unter-
stützt so eine effizienzoptimierte Hei-
zungssteuerung in Ein- und Zweifamili-
enhäusern. Auf diese Weise lassen sich 
ohne Abstriche beim Wohnkomfort ef-
fektive Energieeinsparungen erreichen.
Das Herzstück von Danfoss Ally – die 

Danfoss gewinnt den „Best of SHK Award 2023“ in der Kategorie Heizung: Von der Danfoss GmbH Monika Nordmann, Regional Director 
Marketing CER, und von Danfoss Climate Solutions Angela K. Leth, Senior Business Development Manager – Central Europe (v. l.).

softwarebasierte Zentralregelung – ist in 
der Cloud gehostet, sodass jederzeit re-
mote darauf zugegriffen werden kann. 
Hardwareseitig wird die Lösung durch 
spezielle Gateways, Thermostate und 
Repeater ergänzt. Der besondere Clou 
dabei: Danfoss Ally (www.danfoss.de/ 
ally) führt einen automatischen hydrauli-
schen Abgleich durch, der eine gleich-
wertige Alternative zum herkömmlichen 
hydraulischen Abgleich mithilfe berech-
nungsbasierter manueller Voreinstellun-
gen darstellt – das bestätigt auch der 
TÜV Rheinland.
Wie bei allen von Danfoss entwickelten 
Lösungen für den automatischen hy-
draulischen Abgleich übernimmt hier 
das KI-basierte System die Berechnung 
und Voreinstellung der Durchflüsse.
Der Zugriff auf die Danfoss Ally Cloud 
erfolgt bequem via Smartphone-App. 

Danfoss Ally ermöglicht den Aufbau zentral  
programmier- und regelbarer Heizkörper-/Fußboden-
heizungssysteme und unterstützt die effizienzopti-
mierte Heizungssteuerung.

Auch eine Integration in Sprachsteue-
rungen wie Alexa oder Google Home ist 
problemlos möglich. L
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LÜFTUNG IN EINER 
NEUEN DIMENSION

„Best of SHK Award“ in der Kategorie Lüftung/Klima

Die neue Serie Helios Air1 XVP 
eignet sich dank kompakter  
Abmessungen wie auch durch 
vertikale Anschlussstutzen an 
der Oberseite optimal für den 
Einsatz bei beengten Platzver-
hältnissen. Bei der Si-Leserwahl 
2023 gewann das Lüftungsgerät 
die Kategorie „Lüftung/Klima“.

Gerade in den letzten Jahren wurde  
eines deutlich: An stark frequentierten 
Orten wie beispielsweise Bildungsstät-
ten oder Kindergärten ist ein gesundes 
Raumklima unter Einhaltung des gefor-
derten Luftwechsels unabdingbar! Mit 
Helios Air1 XVP gelingt das nun spie-
lend einfach. Schlanke Abmessungen, 
ein hoher Wärmerückgewinnungsgrad 
und beste Luftleistungen sorgen für eine 
optimale Luftqualität bei geringstem 

Helios Ventilatoren gewinnt den „Best of SHK Award 2023“ in der Kategorie Lüftung/Klima: Von der Helios Ventilatoren GmbH + Co KG  
Geschäftsführer Gunther Müller, Susanne Marks, Social Media Managerin, Sandra Bechmann, Marketingleitung PR & Print, und  
Steffen Jauch, Marketingleitung Digital & Messe; mit der Auszeichnung (v. l.).

Raumbedarf. Und das ohne Nutzerein-
griff, denn die intelligente Sensorik  
sichert den Luftaustausch ganz auto-
matisch und bedarfsgerecht.
Für höchsten Komfort sorgt zudem das 
neue DX-Register, das sowohl kühlen als 
auch heizen kann, sowie viele weitere 
Zubehörkomponenten, die das jeweilige 
System zu einer individuellen Lösung 
machen.
Das gilt natürlich auch für viele weitere 
Anwendungen, wie z. B. Büroräume 
oder gewerbliche Einsatzgebiete. Und 
immer wenn es besonders eng zu geht, 
kommt die Stärke der neuen Kompakt-
geräte der Serie XVP besonders groß 
raus!

Highlights
 – Beste Indoor Air Quality dank hochef-

fizientem Lüftungssystem mit Wärme-
rückgewinnung.

 – Hygienische Lüftung in hochfrequen-
Das neue Helios Air1 XVP – energieeffizientes  
Kompaktlüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung.

tierten Räumlichkeiten dank automati-
schem Luftwechsel.
 – Die intelligente Sensorik verspricht  

eine bedarfsgerechte Lüftung, die sich 
kontinuierlich an aktuelle Gegeben- 
heiten anpasst.
 – Das neue DX-Register kann nicht nur 

kühlen, sondern auch heizen. L
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DIE 2. UND 3. PLÄTZE
Best of SHK Award 2023 im Bereichen Hersteller

Auf der ISH in Frankfurt a. M. wurden auch den jeweiligen Zweit- und Drittplatzierten in den  
Kategorien „Marketing“, „B2B.Digital“, „Sanitär“, „Heizung“ und „Lüftung/Klima“ von der Si-Redaktion  
ihre Urkunden überreicht:

2. Platz „Marketing“ für Bette mit „BettePlaces: 
Showroom-Konzept versammelt internationale  
Badarchitektur an einem Ort“: Sven Rensinghoff,  
Leiter Marketing & Produktmanagement und  
Mitglied der Geschäftsleitung bei Bette, mit  
Si-Redakteurin Stefanie Schnippenkötter.

3. Platz „Marketing“ für Vaillant mit „Wärmepumpen-
Challenge „Geht nicht? Geht doch!“: Vaillant 
Deutschland Geschäftsführer Tillmann von Schroeter 
mit dem stellvertretenden Si-Chefredakteur Marcus 
Lauster (v. r.).

2. Platz „Sanitär“ für Hansgrohe mit der „Armaturen-
linie Rebris“: Tim Rottler, Leitung Innendienst Hans-
grohe, mit Si-Chefredakteur Maximilian Döller (v. l.).

3. Platz „Heizung“ für Wolf mit der „Luft-/Wasser-
Wärmepumpe CHA-Monoblock – führend im Bereich 
natürliche Kältemittel“: Karl-Heinz Knoll, Leiter  
Corporate Communications/Presse/Print bei Wolf, 
und Si-Chefredakteur Maximilian Döller (v. r.).

2. Platz „B2B.Digital“ für Danfoss und „Mit Live- 
Online-Kursen zum Abgleichprofi: Das Danfoss-
Schulungsprogramm zum hydraulischen  Abgleich“: 
Monika Nordmann, Regional Director Marketing CER 
Danfoss, mit Si-Chefredakteur Maximilian Döller.

3. Platz „Sanitär“ für HSK Duschkabinenbau mit der 
„Duschkabinenserie Exklusiv 2.0“: HSK-Verkaufs- 
leiter Nord Martin Brodmeier, HSK-Verkaufsleiter 
Süd Andreas Bieber, HSK-Geschäftsführer Joachim 
Schulte-Lohgerber und Si-Chefredakteur Maximilian 
Döller (v. r.).

2. Platz „Lüftung/Klima“ für Daikin mit ihrem „Wand-
Klimagerät Daikin Perfera – die intelligente Klimati-
sierungslösung“: Filip De Graeve, Geschäftsführer 
Daikin Airconditioning Germany, und Si-Chefre- 
dakteur Maximilian Döller (v. r.).

3. Platz „B2B.Digital“ für Grundfos mit „Schnelltausch-
liste für Heizungsumwälzpumpen“: Michael Kaartinen, 
Digital Development Manager Grundfos, und Dirk 
Schmitz, Marketing Manager DBS D-A-CH Grundfos, 
mit Si-Chefredakteur Maximilian Döller (v. l.).

2. Platz „Heizung“ für Kermi mit der „Wärmepumpe 
x-change dynamic pro – einfach installiert, clever 
kombiniert“: Lars Büttner, Verkaufsleiter Kermi 
Raumklima DE/AT, Alexander Kaiß, CEO Division 
HVAC Arbonia AG, Holger Steinbock, Product Sales 
Manager Kermi Wärmepumpen, Si-Chefredakteur 
Maximilian Döller, Franz Pongratz, Fachgebietsleiter 
Produktmanagement & Entwicklung Kermi Wärm-
pumpen, und Tobias Pieper, Head of Business Unit 
Heat Pump Division HVAC (v. l.).

3. Platz „Lüftung/Klima“ für Zewotherm mit dem 
„Design-Luftreiniger Zewo OneLife X“: Silke Ziegler, 
Mitglied der Geschäftsleitung und Leitung Unterneh-
menskommunikation Marketing/Vertrieb bei Zewo-
therm mit Si-Chefredakteur Maximilian Döller.
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DACH-LÜFTUNGSZENTRALEN
GANZ OHNE LUFTKANÄLE

Dach-Lüftungszentralen mit integrier-
tem Wärmerückgewinner stellt die  
Vacurant Heizsysteme GmbH vor. Sie 
sind eine technisch und wirtschaftlich 
optimale Lösung für Industriehallen, 
Werkstattgebäude und Sportstätten,  
die ohne Luftkanalnetz auskommt.

Kompaktes Rooftop
Für die dezentrale Be- und Entlüftung 
von Hallenbauten hat sich die Lüftungs-
industrie eine pfiffige Lösung ausge-
dacht: eine Dach-Lüftungszentrale mit 
eingebautem Rotations-Wärmetauscher 
sowie dem Zu- und Abluftventilator. Ein 
kompaktes Rooftop also, erdacht als 
 Alternative zum Zentralgerät mit ver-
zweigtem Luftkanalnetz. Je nach Größe 
und Nutzungsart der Halle werden ein 
oder mehrere Geräte in das Flach- oder 
Schrägdach eingebunden und mit einer 
Schürze abgedichtet.
Im Winter gibt die verbrauchte, noch 
warme Abluft ihren Wärmeinhalt weitge-
hend über den Wärmetauscher an die 
einströmende kalte Außenluft ab. Das 
reduziert die Aufwärmkosten für die Zu-

Das Rooftop wird in die vorbereitete Dachöffnung eingesetzt. Funktionsweise des Rooftops.

luft. Der thermische Wirkungsgrad be-
trägt 75 bis 94 %. Im Sommer läuft der 
Betrieb umgekehrt ab: Die oft kühlere 
Hallenluft senkt im Gegenstrom die 
Temperatur der einströmenden Außen-
luft. Ferner nutzt das System die Nacht- 
auskühlung: Der rotierende Wärmetau-
scher bleibt dann abgeschaltet und es 
findet ein reiner Lüftungsbetrieb statt. 
Die kühle Nachtluft senkt die Hallen-
temperatur ab.

In zwei Ausführungen
Den Rooftop produziert Vacurant in 
zwei Ausführungen: Die kompakte  
Variante VR3400 für Leichtbauhallen  
wie Sportstätten und die schwere Aus-
führung VR3400 EVO für massive Hal-
lenbauten wie z. B. Produktionsstätten. 
Bei der Leichtbauvariante wird die Abluft 
axial angesaugt, die vorgewärmte Zuluft 
von einem runden Ausblaskranz radial 
ausgeblasen. Bei der robusteren Varian-
te wird die Zuluft von verstellbaren Weit-
wurfdüsen in die Halle entlassen. Die  
digitale Regelung erlaubt die tempera-
turgeführte variable Fahrweise, fallweise 

über Präsenzmelder oder CO2-Fühler. 
Beispielsweise werden die Rooftops in 
Sportstätten nach dem CO2-Gehalt der 
Hallenluft geregelt.
Bis zu fünf VR-Geräte lassen sich über 
das Internet oder per Smartphone über-
wachen und regeln. Die Regelung findet 
vorzugsweise auf der Feldbus-Ebene 
statt. Das verbilligt die MSR-Kosten ge-
genüber einer Gebäudeleittechnik mit 
ihrem hohen Vernetzungsaufwand. Je 
nach Applikation bilden vernetzte Ein-
zelstrahler Master-Slave-Gruppen, die 
miteinander kommunizieren.
Die VR-Geräte werden im Werk betriebs-
bereit vorgefertigt und verkabelt, dann 
just-in-time auf die Baustelle geliefert. 
Nach einem detaillierten Montageplan 
sind sie rasch im Hallendach installiert. 
Die Modultechnik kommt dem System-
bau mit kurzen Taktzeiten entgegen.
www.vacurant.de

Autor: Peter Göhringer, pg rela-
tions, Wissembourg, Frankreich
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LUFTBEFEUCHTUNG BEIM 
AUTOMOBILZULIEFERER

Doppelnutzen für Prozess und Mensch

Der Schutz von ESD-Bauteilen 
vor elektrostatischen Schäden, 
zusätzliche Kühlung und eine  
höhere Mitarbeiterzufriedenheit 
sind für das Hella-Elektronikwerk 
in Recklinghausen die wichtigs-
ten Vorteile einer geregelten 
Luftfeuchte. Zur Qualitätssiche-
rung setzt der Automobilzuliefe-
rer in den Produktionshallen eine 
Direkt-Raumluftbefeuchtung mit 
Hochdruck-Düsen ein.

Als international aufgestellter Automo-
bilzulieferer ist Hella in den Segmenten 
Lichttechnik und Fahrzeugelektronik  
tätig. Zugleich deckt das Unternehmen 
mit seiner Business Group „Lifecycle  
Solutions“ ein breites Service- und Pro-
duktportfolio für das Ersatzteil- und 
Werkstattgeschäft sowie für Hersteller 
von Spezialfahrzeugen ab. Hella ist mit 
rund 36.000 Mitarbeitern an über  

Direkt-Raumluftbefeuchter schützen bei Hella die Baugruppen vor Elektrostatik-Risiken.

125 Standorten weltweit aktiv. Gemein-
sam mit dem französischen Automoti-
vekonzern Faurecia, der unter anderem 
auf Inneneinrichtung, Cockpits und Sitz-
systeme spezialisiert ist, agiert das Un-
ternehmen unter der Dachmarke Forvia
(www.forvia.com). Zusammen sind beide 
Unternehmen der siebtgrößte Automo-
bilzulieferer der Welt. Das Hella-Werk 
(www.hella.com) in Recklinghausen  
fokussiert sich auf die Produktion von 
Fahrpedal- und Lenkwinkelsensoren  
sowie unterschiedliche Aktuatoren.
Für die eingesetzten Elektronikkompo-
nenten muss ein hoher Standard für die 
Absicherung gegen ESD-Schäden von 
Bauteilen eingehalten werden. Seit 2011 
setzt des Elektronikwerk zur Kontrolle 
der relativen Luftfeuchte eine zusätzli-
che Direkt-Raumluftbefeuchtung ein.
Für die SMD- und THT-Leiterplattenbe-
stückung sind der störungsfreie Maschi-
nendurchlauf und die punktgenaue 
Montage entscheidende Performance-
Faktoren. Eine konstant optimale Luft-

feuchte hat hier z. B. einen positiven 
Einfluss auf die Aufnahmegenauigkeit 
und die Geschwindigkeit des Bestück-
prozesses: Ist die Luft zu trocken, könn-
ten sich die Bauteile elektrostatisch an 
der Abdeckfolie der Blistergurte anhaf-
ten und durch die Pipette des Bestü-
ckungsautomaten nicht mehr exakt ge-
griffen werden. Die Folgen wären 
fehlende, versetzte oder „vagabundie-
rende“ Bauteile, die zu Feeder-Störun-
gen, blockierten Bestückungsköpfen 
und Linienstillständen führen könnten. 
„Eine kontrollierte Luftfeuchte schützt 
uns vor Elektrostatik und ist damit ein 
wesentlicher Faktor für unsere Qualitäts-
sicherung“, erläutert Thomas Hering, 
Leiter Technical Service bei Hella.

Mit Hochdruck in die Luft
Für das Sicherstellen eines optimalen 
Zielwertes von rund 50 % relativer Luft-
feuchte wurde bei Hella erstmals 2011 ei-
ne Direkt-Raumluftbefeuchtung von Con-
dair Systems (www.condair-systems.de) 
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Das Luftbefeuchtungssystem TurboFog Neo sichert 
eine relative Luftfeuchte von rund 50 %. 

Automatisierte Elektronik-Produktion bei Hella.                              

installiert und seitdem mehrfach erwei-
tert. Die direkt in den Produktionshallen 
installierten Hochdruckdüsen-Luftbe-
feuchter vom Typ TurboFog versprühen 
bei Bedarf einen mikrofeinen Nebel, der 
sofort von der Raumluft aufgenommen 
wird und sich dort gleichmäßig verteilt. 
Die Aktivierung der Luftbefeuchter er-
folgt durch digitale Steuersysteme, die 
die Klima situation in den Hallen perma-
nent kon trollieren und die Soll-Werte der 
Luftfeuchte punktgenau regeln. Die 
ultra feine Vernebelung mit einer Tröpf-
chengröße von unter 15 μm wird durch 
eine Hochdruck-Pulsation erreicht, die 
das Wasser mit bis zu 85 bar durch die 
Hochleistungsdüsen presst. Für Tho-
mas Hering hat diese Technologie einen 
positiven Nebeneffekt: „Die vollständige 
Absorption der mikrofein vernebelten 
Wassertropfen entzieht der Hallenluft 
Wärme und wirkt sich im Sommer sehr 
positiv auf unsere Mitarbeiterzufrieden-
heit aus.“ Damit ist eine Senkung der 
Temperatur um bis zu 2 K möglich, die 
das Wohlbefinden in den Hallen spürbar 
steigert und zudem wirtschaftlich ist: 
100 l Wasser einer Hochdruckdüsen-
Luftbefeuchtung absorbieren rund  
70 kW Wärme bei nur 0,6 kW Energie-
aufwand.

Zusätzliche Prozesskühlung
Das Prinzip der adiabatischen Kühlung 
macht sich Hella nicht nur innerhalb der 

Fertigung zu Nutze, sondern mit einer 
zusätzlichen Luftbefeuchtung auch au-
ßerhalb auf den Hallendächern: Dort 
sind luftgekühlte Kälteanlagen als Kalt-
wassersatz zur Umlaufkühlung für die 
Hallen im Einsatz. Der angeschlossene 
Wasserkreislauf zirkuliert kaltes Wasser, 
das die Prozesswärme aus den Hallen 
aufnimmt und mit höheren Temperatu-
ren zurück zum Kältemittel des Flüssig-
keitskühlers führt. Über das verdichtete 
Kältemittel wird die Wärme an die Luft 
abgegeben und das Wasser erneut im 
geschlossenen Kreislauf abgekühlt. 
„In den vergangenen heißen Sommern 
gab es häufiger Funktionsausfälle der 
Kälteanlagen, weil das Kältemittel durch 
die Hitze auf den Dächern in den Kon-
densatoren nicht mehr ausreichend ver-
flüssigt werden konnte. Auf Empfehlung 
von Condair Systems haben wir seit 
2021 ein zusätzliches Luftbefeuchtungs-
system nur für die Prozesskühlung der 
Kälteanlagen auf den Dächern installiert. 
Seitdem funktioniert die Umlaufkühlung 
auch im Sommer störungsfrei“, erläutert 
Thomas Hering. 
Im Unterschied zur Luftbefeuchtung in-
nerhalb der Elektronik-Fertigung ist im 
Außenbereich das System ML Flex ins-
talliert, das durch seine robuste Bau-
weise und hohe Leistung auch den  
extremen Bedingungen auf Dächern 
standhält. Das ML-Flex-System wird 
durch eine Hochdruckpumpe betrieben 

Entdecken Sie unsere 
Alleskönner

Unsere Kanalventilatoren der 

Baureihe MUB wurden für die Be- 

und Entlüftung entwickelt. Die 

verschiedenen Produktvarianten 

mit breiter Zubehörpalette inklu-

sive Montagematerial qualifi zieren 

den Ventilator für den Einsatz in 

zahlreichen Anwendungsgebieten.

www.systemair.de
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Mehrstufige Wasseraufbereitung der Hochdruck-Luftbefeuchtung.

Kälteanlage auf dem Dach einer Hella-Fertigungshalle.

Martin Ennemann (rechts) wird vom Condair-Systems-Fachberater Patrick Gumnior 
zur Luftbefeuchtung beraten.

Verdunstungskühlung durch Hochdruckdüsen im Bereich der Kälteanlagen.

und kühlt gezielt über einen aus Edel-
stahl gefertigten Düsenstrang die Um-
gebungsluft der Kältemaschine. Der  
adiabatische Kühleffekt verhindert, dass 
das Kältemittel sich auch im Sommer  
zu stark ausdehnt.

Zuverlässigkeit entscheidend
Durch Erweiterungen und Optimierun-
gen ist in den vergangenen Jahren das 
Luftbefeuchtungssystem bei Hella konti-
nuierlich mitgewachsen: Zuletzt wurde 
eine weitere Halle mit zusätzlichen Luft-
befeuchtern vorbereitet und ein Labor 
von einer Dampf- auf eine Hochdruck-
Luftbefeuchtung von Condair Systems 
umgerüstet. „Für unser Facility-Manage-
ment ist es wichtig, die Systeme über 
die Jahre beherrschen zu lernen und Er-
fahrungen zu sammeln. Nach zehn Jah-
ren guter Zusammenarbeit gab es für 
uns daher keinen Grund, den Hersteller 

zu wechseln“, erklärt Thomas Hering.
„Zuverlässigkeit und Prozesssicherheit 
spielen bei uns eine übergeordnete 
 Rolle“, ergänzt Martin Ennemann, der 
das Facility-Management in Reckling-
hausen verantwortet. „Entscheidend   
bei der Luftbefeuchtung ist dafür die 
Wasserqualität und das dazugehörige 
Wartungskonzept“, so Martin Enne-
mann weiter. 
Um das Facility-Management von Ser-
vicearbeiten zu entlasten, ist die mehr-
stufige Wasseraufbereitung des bei 
 Hella eingesetzten Systems in mobile 
Kleincontainer eingebaut. Halbjährlich 
tauscht der Hersteller die Container 
 vollständig gegen komplett gewartete 
und gereinigte Systeme aus. 
Hella muss sich dadurch nicht selbst 
um die erforderlichen Wartungsmaß-
nahmen kümmern und hat die Sicher-
heit, durchgehend eine hygienische und 

Whitepaper
Ein Whitepaper über die Einsatz-
möglichkeiten einer Direkt-Raum-
luftbefeuchtung zur adiabatischen 
Verdunstungskühlung kann kos-
tenfrei unter www.condair-systems.
de/kuehlung bestellt werden.

betriebssichere Luftbefeuchtung zu be-
treiben. „Die Luftbefeuchtung ist ein 
stabiler Faktor unserer Qualitätssiche-
rung geworden, sowohl für den ESD-
Schutz unserer Fertigung als auch für 
die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter 
mit dem Raumklima“, fasst Martin 
Ennemann den Doppelnutzen für  
Hella in Recklinghausen zusammen. L
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NOVELLIERUNG DER F-GASE-VERORDNUNG
EU-Parlament stimmt zu

Am 30. März 2023 hat das Europäische 
Parlament über die Novellierung der  
F-Gase-Verordnung abgestimmt. Das  
Ergebnis fiel deutlich aus: Der Entwurf 
des Umweltausschusses im Parlament 
(ENVI) wurde bis auf wenige Ausnah- 
men angenommen. 426 Abgeordnete 
stimmten dafür, 109 dagegen, 52 ent- 
hielten sich.
VDKF (Verband Deutscher Kälte-Klima-
Fachbetriebe e. V.), BIV (Bundesin-
nungsverband des Deutschen Kälteanla-
genbauerhandwerks e. V.), ZVKKW 
(Zentralverband Kälte Klima Wärme-
pumpen e. V.) und die Bundesfachschu-
le Kälte-Klima-Technik unterstützen die 
Ziele der F-Gase-Verordnung. Sie hatten 
sich aber im Vorfeld der Abstimmung 
für eine moderatere Vorgehensweise 
eingesetzt. Das Bestreben der Kälteor-
ganisationen war es, den Betreibern 
und Fachbetrieben mehr Zeit für den  
erforderlichen Wandel hin zu einer vor-
rangigen Nutzung natürlicher Kältemit-
tel, überall dort wo es technisch möglich 
und energetisch sinnvoll ist, zu geben. 
Hierfür fand sich im Parlament jedoch 
keine Mehrheit.

Beschleunigter Ausstieg aus F-Gasen 
Auf die Branche kommt nun in kürzester 
Zeit ein weitgehender Ausstieg aus den 
F-Gasen zu. So stimmte das Parlament 
etwa für ein grundsätzliches Verbot von 
stationären Kälteanlagen mit F-Gasen ab 
2025. Auch ein langsamerer Phase-down 
der verfügbaren Gesamtmenge an F-Ga-
sen wurde abgelehnt. 
Ein Lichtblick: Das Verwendungsverbot 
von F-Gasen mit GWP >150 (GWP = Glo-
bal Warming Potential) für Service und 
Wartung ab 2024 ist glücklicherweise 

Abstimmungsergebnis im EU-Parlament zur 
Novellierung der F-Gase-Verordnung.

vom Tisch. Dies hätte im Fall einer Re-
paratur das frühzeitige Aus für unzählige 
Bestandsanlagen bedeutet. Bis Ende 
2029 ist die Verwendung von F-Gasen 
mit GWP <2.500 für Service und War-
tung weiterhin auch an stationären Käl-
teanlagen erlaubt, ab 2030 gilt dann je-
doch GWP <150 als Grenze. Das ist 
zumindest ein kleiner (Teil-)Erfolg der  
nationalen Kälteorganisationen, da erst 
durch ihre Initiative ein entsprechender 
Änderungsantrag zu einer gesonderten 
Abstimmung im Parlament eingebracht 
und angenommen wurde.

Nur wenige Änderungen erwartet
Wie geht es weiter? Der Europäische Rat 
prüft nun die Parlamentsentscheidung. 
Dabei ist eine komplette Zustimmung 
so gut wie ausgeschlossen, da bereits 
ein Gegenvorschlag des EU-Rats kurz 
vor der Abstimmung steht. Es wird also 
zu Kompromissverhandlungen zwischen 
Rat, Parlament und Kommission im so-
genannten Trilog kommen. Änderungen 
sind daher noch wahrscheinlich, wenn 
auch nicht mehr in allzu großem Um-
fang zu erwarten.

Die Kälteorganisationen werden sich 
trotzdem vor der Rats- und der Trilog-
entscheidung auf nationaler Ebene  
weiter dafür einsetzen, dass die teils  
rea litätsfernen Forderungen in der No-
vellierung der F-Gase-Verordnung noch 
revidiert werden. Und damit vertreten 
sie die Interessen der überwältigenden 
Mehrheit der Kälte-Klima-Fachbetriebe 
und vor allem der Betreiber von Bäcke-
reien, Rechenzentren, Metzgereien, 
Krankenhäusern, Flughäfen, Hotels und 
Gaststätten, Supermärkten bis hin zur 
Lebensmittelindustrie. Hierdurch soll 
unter anderem verhindert werden, dass 
Betreiber ihre Kühlanlagen frühzeitig 
austauschen müssen, weil kein Kältemit-
tel mehr erhältlich ist bzw. es für be-
stimmte Anwendungen und Aufstel-
lungsbedingungen einfach keine 
technische Lösung mehr gibt. Dies wür-
de mit Sicherheit zu wirtschaftlichen 
Problemen beispielsweise für Metzger, 
Bäcker und Gastwirte führen.
www.biv-kaelte.de
www.vdkf.de
www.bfs-kaelte.de
www.zvkkw.de

AKTUALISIERTER STATUS-REPORT 8
Informationen zu Raumluftfeuchte und Luftbefeuchtung

Der Fachverband Gebäude-Klima e. V. 
(FGK) hat den Status-Report 8 „Fragen 
und Antworten zur Raumluftfeuchte“ 
aktualisiert. Die Veröffentlichung infor-
miert über die Bedeutung der Raumluft-
feuchte für die Gesundheit sowie über 
Möglichkeiten für eine direkte und indi-
rekte Luftbefeuchtung. Anwendungsbei-
spiele veranschaulichen den Einsatz un-
terschiedlicher technischer Lösungen in 
der Praxis. 
Der Status-Report 8 steht aktuell unter 
der Internetadresse www.fgk.de im 
Menüpunkt „Dokumente/Literatur“  
zum kostenlosen Herunterladen  
bereit.
www.fgk.de

Der Status-Report 8 beantwortet Fragen zur 
Raumluftfeuchte und Luftbefeuchtung. 
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HEA-FACHINFORMATION
Lüftungsanlagen mit WRG korrekt bilanzieren

Die effiziente Lüftung von Wohnungen 
und Wohngebäuden ist für die Innen-
raumluftqualität und für den Klima-

Die Fachinformation „Wohnungslüftung“ informiert über die energetische Bewertung von Lüftungssystemen.

schutz im Gebäudesektor sehr wichtig. 
Eine HEA-Fachinformation gibt prakti-
sche Hilfestellungen dazu, wie Lüftungs-

anlagen mit Wärmerückgewinnung 
energetisch korrekt zu bilanzieren sind.
„Geringe Wärmeverluste und gleichzei-
tige Behaglichkeit mit hervorragender 
Raumluftqualität lassen sich mit dem 
Einsatz einer ventilatorgestützten Lüf-
tung mit Wärmerückgewinnung errei-
chen“, so Dr. Jan Witt, Geschäftsführer 
der HEA-Fachgemeinschaft. „In der Pra-
xis stellen sich Fachplanern und Hand-
werkern jedoch komplexe Bilanzierungs-
fragen. Genau hier haben wir angesetzt 
und geben für unterschiedliche Lüf-
tungssysteme und -kombinationen  
Hilfestellung“, so Witt weiter.

Tipps für die energetische Bilanzierung
Gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
sind für die energetische Bilanzierung 
von Lüftungsanlagen mit Wärmerückge-
winnung unterschiedliche normative  
Ansätze zulässig. 

 – Wie wirkt sich die Verwendung von 
konkreten Produkten anstelle von Stan-
dardwerten aus? 

 – Und was sollte bei kombinierten Lüf-
tungslösungen oder einer vorhandenen 
Gebäudekühlung unbedingt beachtet 
werden?
Diese und viele weitere Fragen werden 
mit Praxisbeispielen beantwortet.

Überblick über Lüftungssysteme
Weiterhin gibt die Fachinformation  
einen Überblick über gängige Lüftungs-
systeme und zeigt anhand von Beispiel-
rechnungen nach dem seit dem 1. Janu-
ar 2023 gültigen GEG die energetischen 
Potenziale der Wärmerückgewinnung 
bei Ein- und Mehrfamilienhäusern auf. 
Im Anhang bietet die Fachinformation 
druckfähige Dokumentationshilfen für 
eine kundenorientierte Inbetriebnahme 
und Übergabe der Anlage.
Die Fachinformation wurde wissen-
schaftlich vom ITG Institut für Techni-
sche Gebäudeausrüstung Dresden  
Forschung und Anwendung GmbH be-
gleitet und kann kostenlos herunter-
geladen werden.
www.hea.de

FÜR EXZELLENTES WOHNRAUMKLIMA
Intelligent durchdachte Luftführung

Das neue, superflach konzipierte Lüf-
tungsrohrsystem MaicoAir sorgt präzise 
und zuverlässig dafür, dass frische Luft 
ohne Umwege dahin kommt, wo sie ge-
braucht wird und verbrauchte Luft zeit-
gleich schnellstmöglich abgeführt wird.
Alle MaicoAir-Komponenten sind ideal 
aufeinander abgestimmt, sodass die 
Montage sich einfach und zeitsparend 
durchführen lässt. Die glatte Oberfläche 
im Innern des Rohres beugt Verschmut-
zungen vor und sorgt so für optimale 
Hygienebedingungen. Dazu macht das 

MaicoAir kann dank sehr flacher Rohre problemlos in der Zwischendecke oder an der Wand eingebaut werden. 
Alle Verteiler, Umlenkstücke und Adapter werden mit den passenden Klammern und Dichtringen ausgeliefert.

Baukastenprinzip die Handhabung bzw. 
Verlegung von MaicoAir zur selbsterklä-
renden Angelegenheit. Das clever durch-
dachte Lüftungsrohrsystem kommt mit 
nur wenigen Komponenten aus – so  
behält man mühelos den Überblick.
Neben dem neuen Lüftungsrohrsystem 
präsentierte Maico auf der ISH 2023  
innovative Lüftungsgeräte, das neue  
Online-Planungstool PlanAir, und stellte 
sich als Vollsortimenter im Bereich der 
Industrielüftung vor.
www.maico-ventilatoren.com
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DIE smarte Aufzugsschachtentrauchung
•  antragsfreie Inverkehrbringung, zertifi ziert als NRWG

nach DIN EN 12101-2 und DIN EN 54-20

• für Neubau- und Bestandsanlagen

•  vollautomatisch gesteuerte Lüftung durch Sensorik
für Rauch, Temperatur, CO2 und Luftfeuchtigkeit

• zugelassen für den Betrieb in Brandmeldeanlagen

• smartes und schnelles Montagesystem

Ihre Vorteile:
•  Energieeinsparung (Heizenergie)

• CO2-Reduktion

•  reduzierte Verschmutzung des Aufzugsschachtes

• Verhinderung von Schimmelbildung

•  keine Strömungsgeräusche an den Schachttüren

Aleatec GmbH 
Buschkoppel 1
21493 Schwarzenbek
E-Mail: info@aleatec.de
Tel.: +49 (0) 4151 83 29 360

CHEMOURS PLANT NEUE WÄRMEMANAGEMENT-LÖSUNGEN
Kältemittel der nächsten Generation

Chemours stellt einen Drei-Stufen-Plan 
zur Entwicklung von Wärmemanage-
ment-Lösungen der nächsten Generati-
on vor. Er umfasst den Einsatz bereits 
auf dem Markt erhältlicher Produkte, die 
Zusammenarbeit bei der Entwicklung 
neuer Kältemittel-Blends sowie die Ent-
wicklung von Produkten der nächsten 
Generation.

Der Drei-Stufen-Plan
Stufe 1 (Einsatz bereits kommerzialisier-
ter Produkte) beinhaltet das kontinuierli-
che Engagement des Unternehmens, 
den Einsatz seiner aktuellen Produkte 
weiter voranzutreiben. Dazu gehören die 
ozonunschädlichen Low-GWP-Kältemit-
tel der Reihe Opteon XL und XP. Sie bie-
ten eine ausgewogene Kombination aus 
Leistung, Nachhaltigkeit und Kosteneffi-
zienz und sind in die Sicherheitsklasse 
A2L (schwer entflammbar) eingestuft.
Stufe 2 konzentriert sich auf die Zusam-
menarbeit mit Kunden, um die am bes-
ten geeigneten, in der Entwicklung be-
findlichen Blends zu identifizieren, die 
die Anforderungen der kommenden 
Phase-down-Schritte erfüllen und das 
bestehende Portfolio von Chemours  
an Lösungen mit sehr niedrigem GWP,  
z. B. Opteon YF, zu ergänzen.
Basierend auf den Leistungs-, Sicher-
heits- und Nachhaltigkeitseigenschaften 
des Opteon-Portfolios umfasst Stufe 3 
Investitionen in die Entwicklung von 
Wärmemanagement-Lösungen der 
nächsten Generation. 
Chemours erwartet, dass diese neuarti-
ge Fluortechnologie in der Lage ist, 
wichtige Eigenschaften wie GWP, Brenn-
barkeit, Abbau in der Atmosphäre und 

Chemours kündigt bis 2025 die Entwicklung und 
Kommerzialisierung von Kältemitteln der nächsten 
Generation an.

Leistung in Einklang zu bringen, um An-
forderungen der Kunden und der sich 
immer weiter entwickelnden regulatori-
schen Landschaft zu er füllen. Diese Lö-
sungen sollen ab 2025 für die Evaluie-
rung durch Kunden zur Verfügung 
stehen.

Möglichkeiten der Fluorchemie
„Wir haben uns der Fluorchemie ver-
schrieben und glauben an ihr Potenzial, 
Technologien möglich zu machen, die 
die Welt verändern können. Dank konti-
nuierlicher Weiterentwicklung werden 
wir in der Lage sein, die Anforderungen 
unserer Kunden zu erfüllen und hoch-
effiziente Systeme zu entwickeln, die  
weniger Energie verbrauchen“, so Alisha  
Bellezza, President of Thermal & Specia-
lized Solutions bei Chemours. „Wir wa-
ren in diesem Bereich schon immer in-

novativ. So haben wir Freon entwickelt 
sowie in jüngster Vergangen heit Opteon 
YF, eine bahnbrechende Kältemittellö-
sung, die die weltweiten Anstrengungen 
hinsichtlich Nachhaltig keit vorantreibt. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir diese  
Erfolgsgeschichte bei der Entwicklung 
innovativer Lösungen mit einer vorteil-
haften Kombination aus Leistung und 
Nachhaltigkeit weiter fortschreiben  
werden.“
Das umfassende chemische Know-how 
von Chemours und seine technische  
Expertise ermöglichen es dem Unter-
nehmen, gemeinsam mit Kunden Lö-
sungen für komplizierte technische  
Anforderungen zu entwickeln und  
Produkte zu schaffen, die die Nachfra - 
ge des Markts nach nachhaltigeren  
Pro dukten erfüllen.
www.chemours.com
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NEUE ABLUFTEINHEIT FÜR WOHNRÄUME
PluggExVent FFF von Pluggit

Mit seiner Produktneuheit erweitert der 
Wohnraumlüftungsexperte seinen Kom-
petenzbereich auf das Thema Abluftsys-
teme. Die Abluftbox PluggExVent FFF 
bewirkt eine permanente Lufterneue-
rung in Wohngebäuden, indem sie 
feuchte und verbrauchte Raumluft ins 
Freie befördert.
Der eingebaute Feuchtesensor misst die 
Abluftfeuchte und regelt über das einge-

Die Abluftbox PluggExVent FFF bewirkt mittels 
Feuchtigkeitssensor eine effiziente Lufterneuerung.

stellte Abluftband, min./max. relative 
Feuchte, automatisch die Abluftmenge 
in der Wohneinheit. Das verbessert das 
Raumklima und beugt Schimmelbildung 
vor. Über die Funkfernbedienung wer-
den die Betriebsarten manueller Betrieb 
und Automatikbetrieb gesteuert.
Bei der Konstruktion von PluggExVent 
FFF wurde besonderer Wert auf eine  
flexible und einfache Montage gelegt. 
Die Abluftbox hat daher vier 125-mm- 
Abluftstutzen, zugehörige Dichtungen 
inklusive. Richtungsänderungen um  
90° lassen sich durch den verstellbaren 
Stutzen direkt umsetzen. Für unbenutz-
te Stutzen werden drei Kappen mitge-
liefert. Der Fortluftstutzen ist um 180° 
schwenkbar und somit vollumfänglich 
einsetzbar. Zusätzlich liegt eine Monta-
ge-Schablone zur leichteren Anbringung 
der Box an Decke oder Wand dabei.
www.pluggit.com

MESSEMAGNET HOTSPOT INDOOR-AIR
FGK mit Informationen zur Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik

Auf der ISH 2023 gab es in Halle 8 ein 
umfassendes Informationsangebot zur 
Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik. Der 
Hotspot Indoor-Air lockte mit spannen-
den Vorträgen und Podiumsdiskussio-
nen insgesamt rund 2.000 Gäste an.
In zwölf Themenblöcken ging es unter 
anderem um Innenraumqualität, Luft-
befeuchtung und das Indoor-Air-Perfo-
mance-Label, um Luft-/Luft-Wärme-
pumpen, Kälte- und Klimaanlagen sowie 
um Energieeffizienz und Nachhaltigkeit.

FGK-Geschäftsführer Frank Ernst erläuterte beim 
VIP-Rundgang die Bedeutung der Wohnungslüftung 
für Gesundheit, Komfort und Energieeffizienz. 

„Am Hotspot Indoor-Air war deutlich zu 
erkennen, wie eng Energieeffizienz und 
eine hohe Raumluftqualität ineinander 
verzahnt sind. Dieselbe Technologie, die 
für gesunde und komfortable Bedingun-
gen in Innenräumen sorgt, trägt durch 
Wärmerückgewinnung erheblich dazu 
bei, die beim Heizen oder Kühlen aufge-
wendete Energie effizient zu nutzen“,  
erklärte Frank Ernst, Geschäftsführer  
des Fachverbandes Gebäude-Klima e. V.
Ergänzend zum Vortragsprogramm führ-
ten Rundgänge von der Sonderschau 
Schullüftung zu Ausstellern, die Lösun-
gen für die Lüftung in Bildungsstätten 
präsentierten. Für alle, die in aller Ruhe 
die Informationstafeln der Sonderschau 
Schullüftung und der Sonderschau  
Wohnungslüftung noch einmal ansehen 
möchten, stehen diese zum Herunterla-
den auf der FGK-Website im Menüpunkt 
„Dokumente/Literatur“ bereit.
www.fgk.de

KONDENSAT-MINIPUMPE
Neues Design und neuer Pumpenkern

Die neue Version der Sauermann-Mini-
pumpe Si-20 zeichnet sich durch ein 
komplett neues internes sowie externes 
Design aus, um einen neuen Maßstab in 
puncto Leistung, Geräuschlosigkeit und 
Zuverlässigkeit zu setzen.
Die Kondensatpumpe überzeugt mit ei-
nem optimierten Kompromiss zwischen 
Größe, Leistung und leisem Betrieb. Die 
Forschung & Entwicklung von Sauer-
mann hat die Form der Pumpe völlig 
neu gestaltet, um die schlankste Mini-
pumpe auf dem Markt anbieten zu kön-
nen, die universell mit allen Klimagerä-
ten kompatibel ist. Die Minipumpe  
Si-20 kann direkt in Klimageräte inte-
griert werden, lässt sich aber auch leicht 
an den Kältemittelleitungen in den eng-
sten Leitungskanälen installieren.
Die neue Generation des Pumpenkerns 
der Si-20 wurde erheblich verkleinert, 
ohne dabei die Spitzenleistung der pa-
tentierten Schwingkolbentechnologie 
von Sauermann zu mindern, die seit 
über zwölf Jahren ihre extrem hohe Effi-
zienz unter Beweis stellt. Daraus ergibt 
sich eine für dieses Format einzigartige 
Förderleistung von bis zu 20 l/h, mit der 
alle Klimageräte bis zu einer Leistung 
von 20 kW unterstützt werden können.
Oberste Priorität bei der Entwicklung 
der Minipumpe lang in der Berücksichti-
gung der ökologischen Verantwortung. 
Um die meisten auf dem Markt  
erhältlichen Modelle nachhaltig zu er-
setzen, wurde die Si-20 mit dem Ziel 
entwickelt und getestet, eine maximale 
Zuverlässigkeit zu bieten. Außerdem ist 
sie so konzipiert, dass sie sich leicht de-
montieren lässt und die einzelnen Be-
standteile recycelt werden können.
www.sauermanngroup.com

Die Minipumpe Si-20 bietet Spitzenleistungen und 
eine hohe Integrationsfähigkeit in Klimageräte.
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LÜFTEN MIT WÄRMERÜCKGEWINNUNG

A DEZENTRALE TECHNIK
A SCHNELLE INSTALLATION
A KEIN LUFTKANALNETZ NOTWENDIG
A HOHE RÜCKGEWINNUNGSGRADE
A OHNE ZUSATZHEIZUNG
A FÖRDERFÄHIG NACH BAFA

www.vacurant.de

Tel 05252 9821-0

KWL-FAMILIE WÄCHST
Neues Helios KWL 470 W

Ein weiteres Lüftungsgerät reiht sich in 
das Angebotsspektrum für die kontrol-
lierte Wohnraumlüftung (KWL) von  
Helios ein: Das KWL 470 W eignet sich 
mit einem Nennluftvolu menstrom von 
bis zu 320 m³/h für den Einsatz in grö-
ßeren Einfamilienhäusern mit einer 
Wohnfläche von bis zu 380 m2. Auch der 
Einsatz in kleineren Gewerbe- und Büro-
einheiten ist aufgrund einer max. Luft-
menge von ca. 470 m³/h möglich.
Es verfügt über ein universelles Gehäuse-
konzept mit links- und rechtsseitigem 
Außenluftanschluss, eine effiziente Wär-
merückgewinnung von über 90 % sowie 
einen in der Zuluft integrierten Schall-
dämpfer. Optional ist es mit einem 
Kunststoff- oder Enthalpie-Wärmetau-
scher erhältlich und besitzt aufgrund der 
glatten, pulverbeschichteten Innenober-
flächen  beste Hygieneeigenschaften. Ein 
weiterer Pluspunkt ist die Wartungs-
freundlichkeit: Alle Komponenten sind 
leicht zugänglich, die Filter können werk-
zeuglos und ohne das Gehäuse zu öffnen 
gewechselt werden. Durch easy-Controls 
3.0 ist das KWL 470 W optimal in das 
Heimnetzwerk integrierbar und kann per 
Touch, internem Webserver oder via 
Cloud bedient werden. Zudem ist eine 
bedarfsorientierte Steuerung über Feuch-
te-, CO2- oder VOC-Sensoren möglich.
www.heliosventilatoren.de

Das neue KWL 470 W verfügt über einen Nennluft-
volumenstrom von bis zu 320 m³/h.

AIRFLOW ZIEHT POSITIVES MESSEFAZIT  
Allround-Talente unter Lüftungsgeräten präsentiert

Im Fokus des Airflow-Messeauftritts  
auf der ISH 2023 standen die zentralen 
Geräte der Serie Duplexbase. Die multi-
funktionalen Allround-Talente bieten 
Planern und Installateuren dank großer 
Varianten vielfalt und einem Volumen-
strombereich von 100 bis 6.000 m³/h 
eine hohe Planungsflexibilität.
Ob innen oder außen, stehend oder  
deckenhängend – mit der Serie Duplex-
base PS findet sich für jede Montagesi-
tuation das passende Gerät. Speziell für 
beengte Einbausituationen eignen sich 
die kompakten Innen-Lüftungsgeräte 
der Serie Duplexbase PT, die dank ver-
tikaler Stutzenanordnung besonders 
platzsparend sind. Ein integrierter‚ 
Webserver sowie eine Service Cloud  
erleichtern die Steuerung und Wartung 
der Geräte, da so auch ein Fernzugriff 
unkompliziert möglich ist.

Geschäftsführer Werner Ruß betont die Vorteile der 
zentralen Lüftungsgeräteserie Duplexbase.

„Moderne Lüftungsgeräte müssen in 
der heutigen Zeit nicht mehr nur funk-
tionale Zwecke erfüllen – was zählt, sind 
energieeffiziente und klimafreundliche 
Lösungen, die sich flexibel an die gebäu-
detechnischen Gegebenheiten anpassen 
und einen wirtschaftlichen Betrieb un-
terstützen“, berichtet Werner Ruß,  
Geschäftsführer der Airflow Lufttechnik 
GmbH. „Die Geräte der Serie Duplex-
base erzielen dank der Kombination aus 
hocheffizientem Kreuzgegenstrom-Wär-
merückgewinner mit Wirkungsgraden 
bis zu 90 %, VDI-6022-konformen Mate-
rialien sowie zwei energiesparenden EC-
Ventilatoren ein Maximum an Effizienz 
und ermöglichen so ein enormes Ein-
sparpotenzial bei den Energiekosten.“
Abgerundet wurde das vielfältige Air-
flow-Produktportfolio durch die dezent-
ralen Lüftungsgeräte der Serie Duplex 
Vent, die sich dank des flüsterleisen  
Betriebs perfekt zur Lüftung in Schulen 
und Kitas eignen, sowie verschiedene 
Messgeräte und CO2-Monitore zur opti-
malen Einregulierung und Überwachung 
von HLK-Systemen.
„Einmal mehr hat sich gezeigt, wie wich-
tig die ISH für unser Unternehmen und 
unsere gesamte Branche ist: Als interna-
tionaler Treffpunkt ermöglicht sie uns 
den direkten und persönlichen Aus-
tausch mit unseren Kunden und Ge-
schäftspartnern – und dieser lässt sich 
durch nichts ersetzen“, so Ruß.
www.airflow.de
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WENIGER WÄRMEVERLUSTE 
IN DER ZIRKULATION

Teil 1 von 2: Zentrale Trinkwassererwärmung

2018 lag der Anteil des Warm­
wassers am Gesamtenergiever­
brauch in privaten Haushalten 
bei rund 15,6 %. Durch strenger 
werdende Anforderungen an die 
Gebäudehüllen, die Absenkung 
der Heizungsvorlauftemperatu­
ren und die damit verbundene 
Energieeinsparung für die  
Raumwärme steigt der Anteil  
der Energie, die für die Trink­
wassererwärmung aufgewendet 
wird, prozentual weiter an. In der  
Folge werden Einsparpotenziale 
im Trinkwasser gesucht. Ein Ge­
danke ist, die Austrittstempera­
tur aus dem Trinkwassererwär­
mer zu reduzieren. Wie wäre es 
aber damit, erst einmal die Be­
reitschaftsverluste in der Zirkula­
tion zu reduzieren?

Erste Betriebserfahrungen mit abge-
senkten Temperaturen zur Reduzierung 
der Bereitschaftsverluste von Warmwas-
ser-Zirkulationssystemen zeigen, dass 
sich dadurch die Häufigkeit hygienisch 
auffälliger Beprobungsergebnisse signi-
fikant erhöht. Zur Vermeidung eines un-
kalkulierbaren Betriebs risikos sollte da-
her vorrangig nach energiesparenden 
Maßnahmen gesucht werden, die weni-
ger risikoreich sind.
In der Folge wird an modellhaften Bei-
spielberechnungen aufgezeigt, dass es 
betriebs- und bautechnische Maßnah-
men gibt, die die Bereitschaftsverluste 
einer Warmwasser-Zirkulation nennens-
wert reduzieren, ohne dass dazu die 
Warmwassertemperatur zwingend ab-
gesenkt werden muss. Hierfür werden 
im vorliegenden ersten Teil des Beitrags 
Wohngebäude und im zweiten Teil spe-
ziell Risikoinstallationen insbesondere 
in Krankenhäusern und anderen medizi-
nischen Einrichtungen betrachtet. 
Für zentrale Trinkwasser-Erwärmungs-
anlagen größerer Bauart gilt als allge-

Es gibt betriebs- und bautechnische Maßnahmen, die die Bereitschaftsverluste einer Warmwasser-Zirkulation 
nennenswert reduzieren, ohne dass dazu die Warmwassertemperatur zwingend abgesenkt werden muss.

mein anerkannte Regel der Technik 
(a. a. R. d. T.), dass bei bestimmungsge-
mäßem Betrieb das erwärmte Trinkwas-
ser am Austritt des Trinkwassererwär-
mers eine Temperatur von ≥60 °C und 
am Eintritt der Zirkulationsleitung in 
den Trinkwassererwärmer von ≥55 °C 
aufweisen muss. Durch einen geeigne-
ten hydraulischen Abgleich der Zirkulati-
onskreise unter einander muss weiterhin 
sichergestellt werden, dass an keiner 
Stelle im zirkulie renden Warmwasser-
system eine Temperatur von 55 °C unter-
schritten wird [1].
Aktuell empfohlene Energiesparmaß-
nahmen, wie die Absenkung der Tempe-
ratur des zentral vorgehaltenen warmen 
Trinkwassers und eine temporäre Ab-
schaltung der Warmwasserzirkulation 
[2], widersprechen in wesentlichen Tei-
len diesen Regeln. Wird von den 
a. a. R. d. T. abgewichen, ergeben sich da-
raus besondere Sorgfaltspflichten für 
den Betreiber, da gemäß Trinkwasser-
verordnung eine Schädigung der 
menschlichen Gesundheit nur dann 
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Bild 1: Einfluss der Zirkulationspumpe auf die Temperaturen im Zirkulationskreis, bei einer Austrittstemperatur von 65 °C aus dem Trinkwassererwärmer,  
ohne hydraulischen Abgleich.

nicht zu besorgen ist, wenn mindestens 
die allgemein anerkannten Regeln der 
Technik eingehalten werden! [3]
Nach Auffassung der DGKH (Deutsche 
Gesellschaft für Krankenhaushygiene) 
müssen als Grundlage für die Absen-
kung der Temperatur des zirkulierenden 
Warmwassers aus diesem Grund zu-
sammengefasst mindestens folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein [4]: 

 – Die betreffende Trinkwasser-Installa-
tion muss baulich vollumfänglich den  
a. a. R. d. T. entsprechen. 

 – Durch den bestimmungsgemäßen Be-
trieb muss sichergestellt sein, dass Stag-
nationsphasen im Warm- und Kaltwas-
ser so kurz wie möglich sind, maximal 
24 Std.

 – Die letzten drei Untersuchungen auf 
Legionellen nach Trinkwasserverord-
nung dürfen keine Überschreitung des 
technischen Maßnahmenwertes von 
100 KBE/100 ml aufweisen.

 – Es muss eine kontinuierliche Tempe-
raturkontrolle des zirkulierenden Warm-
wassers erfolgen.

 – Die Messergebnisse müssen protokol-
liert werden.

 – Eine systemische Untersuchung auf 
Legionellen muss anfänglich in engeren 
Intervallen stattfinden.

 – Über die beabsichtigten Energiespar-
maßnahmen ist das zuständige Gesund-
heitsamt zu informieren.
Trotz Berücksichtigung flankierender 
Maßnahmen zeigen erste Betriebserfah-
rungen mit reduzierten Warmwasser-
temperaturen, dass sich dadurch insbe-
sondere in größeren Trinkwasser-
Installationen die Häufigkeit hygienisch 
auffälliger Beprobungsergebnisse signi-

fikant erhöht. Zur Vermeidung eines un-
kalkulierbaren Betriebs risikos sollte da-
her vorrangig nach energiesparenden 
Maßnahmen ge sucht werden, die ohne 
Temperatur absenkungen auskommen!
Durch Simulationsrechnungen mit der 
Software Dendrit Studio [5] sollen in der 
Folge beispielhaft die Auswirkungen ver-
schiedener betriebs- und bautechni-
scher Maßnahmen auf die Bereitschafts-
verluste einer Warmwasser-Zirkulation 
ermittelt, in Größenordnungen beziffert 
und bewertet werden.

Simulationsrechnungen
Bereits bei Neuplanungen können die 
mit einer Rohrnetzberechnung nach 
DIN 1988-300 idealisiert ermittelten  
Betriebspunkte sowohl mit den verfüg-
baren Zirkulationspumpen als auch mit 
realer Reguliertechnik meistens nur 
 annähernd erreicht werden. Es ist daher 
nicht nur für Neuplanungen, sondern 
auch für die Planung von Sanierungs-
maßnahmen sinnvoll, sich die Auswir-
kung dieser oder anderer Abweichungen 
vom Idealzustand durch eine Simulati-
onsrechnung anzeigen zu lassen. Mit  
einer Simulationsrechnung können z. B. 
der Einfluss der Zirkulationspumpe, der 
Speicheraustrittstemperatur, der verfüg-
baren Pumpenleistung, des konstruk ti - 
ven Aufbaus des Rohrnetzes, der Rohrlei-
tungsdämmung sowie der Reguliertech-
nik auf die Temperaturverhältnisse im 
Zirkulationssystem realitätsnah darge-
stellt werden. Damit können Fehlerquel-
len ermittelt sowie erfolgversprechende 
Gegenmaßnahmen entwickelt und am 
Rechner auf Leistungsfähigkeit über-
prüft werden (Bilder 1 und 2).

Sanierungsmaßnahmen im Bestand
Zum Ausgleich eines nicht oder nicht 
vollständig vorhandenen hydraulischen 
Abgleichs werden Trinkwassererwär-
mungs- und Verteilungsanlagen im Be-
stand häufig mit Speicheraustrittstem-
peraturen größer 60 °C und einer hohen 
Pumpenleistung betrieben, um einem 
Temperaturabfall im Zirkulationssystem 
unter 55 °C entgegenzuwirken.
Wird ein Zirkulationssystem nicht abge-
glichen, fließen – bedingt durch den ge-
ringen Strömungswiderstand – in den 
pumpennahen Zirkulationskreisen gro-
ße Volumenströme ab. Obwohl i. d. R. 
von der Zirkulationspumpe ein mehr als 
doppelt so großer Volumenstrom er-
zeugt wird, als für die Temperaturhal-
tung eigentlich erforderlich wäre, sind 
die Volumenströme, die in den pumpen-
fernen Kreisen fließen, so gering, dass 
eine Temperaturhaltung nicht mehr ge-
lingt (Vergleich Bild 1 mit Bild 2). Die in 
den sogenannten hydraulischen Kurz-
schlüssen fließenden Zirkulationsvolu-
menströme sind mit hohen Strömungs-
geschwindigkeiten verbunden (>1 m/s). 
Bei Kupferrohren wird dadurch das 
Schadensrisiko durch Erosionskorro - 
sionen erheblich erhöht.
Abhilfe schafft hier nur der sogenannte 
hydraulische Abgleich, der dazu führen 
muss, dass in allen Teilstrecken eines 
zirkulierenden Systems mit der Zirkula-
tionsströmung gerade noch so viel Wär-
me transportiert wird, wie zur Tempera-
turhaltung der nachfolgenden 
Teilstrecken erforderlich ist.
Zur nachträglichen Herstellung eines  
hydraulischen Abgleichs in Bestandsan-
lagen, mit häufig unklarer Rohrnetzhy-
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draulik, werden fast ausschließlich 
thermostatische Zirkulationsregulier-
ventile eingesetzt, z. B. Kemper Multi-
Therm- und/oder EtaTherm-Ventile. Die 
Kennlinien dieser Ventile sind werkssei-
tig für eine Speicheraustrittstemperatur 
von 60 °C voreingestellt. Ist die Spei-
cheraustrittstemperatur höher, kann ein 
angestrebtes energetisches Optimum 
mit der Werkseinstellung der Ventile  
(58 °C) prinzipiell nicht mehr vollständig 
erreicht werden. Der Temperatur-Soll-
wert der Ventile müsste in solchen Fäl-
len auf die veränderten Bedingungen 
eingestellt werden.
Zur Sicherstellung einer Einregulierung 
im energetischen Optimum und zur 
Vermeidung einer manuellen Sollwert-
verstellung an den Thermostatventilen 
sollte der erste Schritt einer Sanierungs-
maßnahme darin bestehen, die Tempe-
raturregelung der Trinkwassererwär-
mungsanlage so weit zu optimieren, 
dass sich eine Speicheraustrittstempe-
ratur von kontinuierlich 60 °C einstellen 
lässt (Bild 2).

Ergebnisse vergleichender  
Berechnungen
Die nachträgliche Herstellung des hy-
draulischen Abgleichs durch Einregulie-
rungsmaßnahmen hat vorrangig das 
Ziel, im gesamten zirkulierenden System 
Temperaturen >55 °C sicherzustellen. 
Diese Maßnahme verbessert aber nicht 
nur den hygienischen Status einer Trink-
wasser-Installation, sondern es darf 
auch erwartet werden, dass sich da-
durch Energieeinspareffekte einstellen.
Durch Simulationsrechnungen an Trink-
wasser-Installationen in vier Kranken-

häusern soll zunächst der Einfluss einer 
unzureichenden Dämmung (70 %) und 
eines komplett fehlenden hydraulischen 
Abgleichs, bei einer Speicheraustritts-
temperatur von 65 °C, aufgezeigt wer-
den. Wie die Ergebnisdarstellung in  
Bild 3 zeigt, können mit einer Verbesse-
rung der Dämmung auf 100 % und der 
idealen Realisierung des hydraulischen 
Abgleichs sowie einer Absenkung der 
Speicheraustrittstemperatur von 65 °C 
auf 60 °C die Bereitschaftsverluste 
durch Zirkulation in allen untersuchten 
Fällen theoretisch um 20 % reduziert 
werden. Die dafür erforderliche Pum-
penleistung kann gegenüber dem Aus-
gangszustand erheblich abgesenkt wer-
den (Vergleich Bild 1 mit Bild 2)! 
Die unzureichende Dämmung einer 
Trinkwasser-Installation im Bestand 
kann nachträglich nicht vollständig auf 
100 % gebracht werden, da die betref-
fenden Leitungen häufig verdeckt ver-
legt und praktisch nicht zugänglich sind. 
Der Einfluss der Dämmung auf die Be-
reitschaftsverluste ist allerdings im Ver-
gleich zur Temperaturabsenkung von  
65 °C auf 60 °C und der nachträglichen 
Herstellung des hydraulischen Abgleichs 
eher gering und liegt bei der in der Bei-
spielberechnung unterstellten Abwei-
chung (70-%-Dämmung) bei 5 %. 
Unter Berücksichtigung der in einem  
Sanierungsfall real zu erwartenden Ge-
gebenheiten liegt das Energieeinspar-
potenzial durch die nachträgliche Her-
stellung des hydraulischen Abgleichs 
realistisch bei ca. 15 %.
Nur zum Vergleich wurde für jede der 
untersuchten Krankenhausinstallationen 
noch eine Berechnung für eine Däm-

mung von 150 % und für eine Speicher-
austrittstemperatur von 55 °C durchge-
führt, jeweils bei hydraulischem 
Abgleich (Bild 3). 

Zielsetzungen für die Planung  
von Neuanlagen
Je nach Gebäudetyp, Gebäudegröße und 
Gebäudenutzung werden unterschiedli-
che Erschließungskonzepte für die Ver-
sorgung von Gebäuden mit Trinkwasser 
verwirklicht. Im Wesentlichen wird nach 
Konzepten für Wohn- und Zweckgebäu-
de mit horizontal oder vertikal ausge-
richteten Leitungssystemen unterschie-
den. In Wohngebäuden überwiegen 
vertikal ausgerichtete Systeme (Bild 5), 
während in hochinstallierten Zweckge-
bäuden, wie z. B. in Krankenhäusern, 
überwiegend horizontal orientierte  
Leitungskonzepte realisiert werden.
Bei der Neuplanung eines Warmwasser-
Zirkulationssystems muss in noch stär-
kerem Maße als bisher der Energie be - 
darf für die Abdeckung der Bereitschafts-
verluste durch die Warmwasserzirkulati-
on berücksichtigt werden. Planungsziel 
für ein Warmwasser-Zirkulationssystem 
muss es daher sein, bei vergleichbarer 
Funktionalität, die vorgegebene Tempe-
raturhaltung im zirkulierenden System 
mit möglichst geringen Wärmeverlusten 
sicherzustellen. Dazu müssen in erster 
Linie die Wärmeabgabe über die Ober-
fläche des Rohrnetzes minimiert, der  
hydraulische Abgleich im energetischen 
Optimum hergestellt und Dämmmaß-
nahmen, mindestens nach den Vorga-
ben der DIN 1988-200 (EnEV), reali - 
siert werden. Unter Beibehaltung von 
Warmwassertemperaturen oberhalb von 

Bild 2: Einfluss der Zirkulationspumpe auf die Temperaturen im Zirkulationskreis bei einer Austrittstemperatur von 60 °C aus dem Trinkwassererwärmer  
mit hydraulischem Abgleich.
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Bild 4: Temperaturverlauf in PWH-Stichleitungen.

Bild 3: Bereitschaftsverluste durch Zirkulation in vier unterschiedlichen Krankenhausinstallationen 
in Abhängigkeit von den jeweiligen Betriebsparametern.

55 °C kann eine deutliche Reduzierung 
der Bereitschaftsverluste für die zentrale 
Warmwasserversorgung nur noch durch 
eine Reduzierung der Wärmeabgabe 
über die Oberfläche der Leitungsanlage 
erreicht werden. Eine Verbesserung der 
Dämmung gegenüber den Anforderun-
gen der DIN 1988-200 kann in den 
Hauptverteilungen nur mit hohem Auf-
wand und in den Leitungsbereichen 
kurz vor den Entnahmearmaturen aus 
Platzgründen praktisch nicht mehr reali-
siert werden. Verbleibt als realistische 
Maß nahme nur noch die Möglichkeit, 
den konstruktiven Aufbau des Rohrnet-
zes unter Berücksichtigung energeti-
scher Gesichtspunkte zu optimieren.

Wohngebäude
In Trinkwasser-Installationen für Wohn-
gebäude zirkuliert das erwärmte Trink-
wasser jeweils nur über die Verteilungs- 
Steig- und Zirkulationsleitungen (Bild 5). 
Nach einer Wasserentnahme ist ein 
Temperaturabfall ggfs. bis auf Umge-
bungslufttemperatur in den Stockwerks- 

und Einzelzuleitungen damit planmäßig 
vorgesehen (Bild 4). Zur weitestgehen-
den Vermeidung hygienekritischer Be-
triebszustände (Temperaturen zwischen 
25 °C und 50 °C) müssen in diesen Lei-
tungsbereichen der Wasserinhalt be-
grenzt (3-l-Regel/30-s-Regel) und die 
Stagnationszeiten (zeitlicher Abstand 
zwischen zwei Wasserentnahmen) so 
kurz wie möglich sein [4]. Nur unter den 
Voraussetzungen, wie sie im Wohnungs-
bau üblicherweise gegeben sind, kann 
eine endständige Besiedlung dieser Lei-
tungsabschnitte mit fakultativen Krank-
heitserregern vermieden werden [6].

Vertikal ausgerichtetes  
Verteilungssystem
Bei einem vertikal ausgerichteten Vertei-
lungssystem erfolgt die Versorgung der 
Entnahmestellen in den Stockwerken 
mit kaltem (PWC) und erwärmtem 
(PWH) Trinkwasser in der Regel über 
Kellerverteilungs- und Steigleitungen 
nach dem Prinzip der unteren Vertei-
lung. Im aktuellen Installationsstandard 

werden dabei Kaltwasser-, Warmwasser- 
und Zirkulationsleitungen in allen Instal-
lationsbereichen parallel geführt (Bild 5, 
Verteilungsprinzip (1)).
Eine Reduzierung der Wärmeabgabe 
über die Oberfläche eines Zirkulations-
systems kann z. B. dadurch erreicht wer-
den, dass die Zirkulationssammelleitung 
im letzten Obergeschoss und nicht 
mehr im Keller verlegt wird (Bild 5).  
Dadurch entfällt die Parallelverlegung 
der Warmwasser- und der Zirkulations-
leitungen sowohl in der waagerecht ge-
führten Hauptverteilung als auch in den 
senkrecht verlaufenden Installations-
schächten. Der Leitungsaufwand sowie 
der Wasserinhalt der Trinkwasser-Instal-
lation werden durch diese Maßnahme 
reduziert. Dadurch verringern sich auch 
die Umgebungslufttemperaturen in den 
Schächten. Die Kaltwassertemperatur 
kann damit in entnahmeschwachen Zei-
ten länger auf Temperaturen <25 °C ge-
halten werden. Dieses Verteilungsprin-
zip liefert aus wirtschaftlicher und 
trinkwasserhygienischer Sicht sehr gute 
Grundvoraussetzungen für den Aufbau 
einer Warmwasser-Zirkulation. Es wird 
jedoch meistens aus Platzmangel für die 
Verlegung der Zirkulations-Sammellei-
tung im letzten Obergeschoss und/oder 
aus betriebstechnischen Gründen (An-
ordnung der Absperreinrichtungen an 
unterschiedlichen Stellen) nicht realisiert.
Eine Alternative ist mit der sogenannten 
Inliner-Zirkulation gegeben, bei der die 
Zirkulationsleitung in der Warmwasser-
Steigleitung geführt wird. Dadurch er-
folgt die Bedarfsdeckung nicht mehr mit 
dem vollen Leitungsquerschnitt der 
Steigleitung, sondern nur noch über den 
verbleibenden Ringspalt zwischen Hüll-
rohr und dem Zirkulations-Inliner. Die 
Wärmeabgabe über die Oberfläche der 
Leitungsanlage und damit auch die Be-
reitschaftsverluste durch Zirkulation 
werden durch diese Verlegetechnik nen-
nenswert reduziert (Bild 5).

Ergebnisse vergleichender  
Berechnungen
Die nachfolgenden Betrachtungen ba-
sieren auf den Ergebnissen von Modell-
berechnungen für ein Wohngebäude mit 
fünf Obergeschossen und 20 Steiglei-
tungen (100 Wohneinheiten). Folgende 
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JETZT OHNE
HYGIENESORGEN

GEBERIT FLOWFIT

Fließend leicht installieren ohne Unsicherheiten. Die Geberit FlowFit Rohre 
und Fittings sowie System- und Gewindeanschlüsse sind umfassend und 
vollumfänglich mit Schutzkappen oder -stopfen versehen, so hat Schmutz 
und Staub keine Chance. Mit Geberit FlowFit wird der Installationsprozess 
endlich so fließend und einfach wie er sein sollte.
 
www.geberit.de/flowfit

Bild 6: Bereitschaftsverluste durch Zirkulation in Abhängigkeit vom konstruktiven Aufbau des Rohrnetzes und 
der Austrittstemperatur aus der Trinkwasser-Erwärmungsanlage.

Bild 5: Vertikal ausgerichtete Verteilungssysteme für Trinkwasserinstallationen in Wohngebäuden.

Konstruktionsprinzipien für die Trink-
wasser-Installation wurden vergleichend 
untersucht: Untere Verteilung, vertikal 
ausgerichtet, mit

 – konventioneller Leitungsführung (1),
 – Zirkulations-Inliner (2),
 – einem oben liegendem Zirkulations-

sammler (3). 
Alle Rohrnetze basieren auf gleichen 
geometrischen Ausgangsbedingungen 
(Bild 5). Die Dimensionierung der Rohr-
leitungen erfolgt auf Grundlage der  
DIN 1988-300, die Dämmung entspricht 
DIN 1988-200 und der hydraulische Ab-
gleich erfolgt sowohl für eine Speicher-
austrittstemperatur von 60 °C als auch 
für 55 °C, jeweils im energetischen Op-
timum. Werden die Bereitschaftsverlus-
te des Installationsstandards (Bild 5) als 
Referenz auf 100 % gesetzt, können – 
bei einer Austrittstemperatur von 60 °C 
aus dem Trinkwassererwärmer – mit ei-
nem oben liegenden Zirkulationssamm-
ler die Bereitschaftsverluste bereits um 

22 % reduziert werden (Bild 6)! Bei einer 
Inliner-Zirkulation beträgt die Einspa-
rung 11 %. Der Unterschied resultiert 
daraus, dass die Umgebungslufttempe-
ratur für die Zirkulations-Sammelleitung 
– verlegt im Keller – mit 10 °C und im 
Dachgeschoss verlegt, mit 20 °C in  
der Berechnung berücksichtigt wurde  
(Bild 5).
Aus diesem Ergebnis lässt sich ein wei-
terer Planungsgrundsatz für den Aufbau 
einer Trinkwasser-Installation herleiten, 
der zu nennenswerten weiteren Energie-
spareffekten führen kann:
Aus trinkwasserhygienischen Gründen 
sollten für die Verlegung von Kaltwas-
serleitungen Installationswege mit ge-
ringer und für die Verlegung von Warm-
wasserleitungen aus Gründen der 
Energieersparnis mit hoher Umge-
bungslufttemperatur gesucht werden.
Die Verlegung der Warmwasserleitun-
gen, gemeinsam mit Heizungsleitungen, 
in einem separaten „warmen“ Schacht 

macht daher nicht nur aus trinkwas-
serhygienischer [7], sondern auch aus 
energetischer Sicht Sinn. Eine Ver-
gleichsberechnung für eine Installation 
mit thermischer Trennung, durch Verle-
gung der zirkulierenden Warmwasserlei-
tungen in einem getrennten „warmen“ 
Schacht (Bild 5), mit einer Umgebungs-
lufttemperatur von 30 °C statt 25 °C, 
führt für die Zirkulation mit konventio-
neller Leitungsführung z. B. zu einer Re-
duzierung der Bereitschaftsverluste von 
7 % (Bild 6)! Nur zum Vergleich wurden 
auch noch Berechnungen für eine Spei-
cheraustrittstemperatur von 55 °C bei 
hydraulischem Abgleich vorgenommen. 

Fazit
Im Bestand und auch bei Neuplanungen 
sollten aktuell nur energiesparende 
Maßnahmen realisiert werden, die im 
Einklang mit den a .a. R.  d. T. stehen. Die 
unreflektierte Absenkung des Tempera-
turniveaus in Warmwasser-Zirkulations-
systemen aus Energiespargründen ist 
im hohen Maße risikobelastet und wi-
derspricht in wesentlichen Teilen den 
a. a. R. d. T.! Bei einem Verzicht auf die 
Temperaturhaltung in den Stockwerks-
leitungen von Risikoinstallationen han-
delt es sich um eine irreversible bauliche 
Maßnahme, die ebenfalls mit einem er-
heblichen Betriebsrisiko verbunden ist.
Nur mit einem verbesserten konstruk-
tiven Aufbau des Rohrnetzes können  
in Risikoinstallationen gleichzeitig die 
Warmwassertemperaturen bis zur Ent-
nahmestelle gehalten und gegenüber 
dem heutigen Installationsstandard 
nennenswert Energie für die Abdeckung 
der Bereitschaftsverluste eingespart  
werden. L
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GERINGERER BLEIANTEIL
IN KUPFERWERKSTOFFEN

Hersteller von Halbzeugen gründen Initiative

Im Trinkwasserbereich finden 
sich eine Vielzahl von Anwen­
dungen bleihaltiger Kupferwerk­
stoffe: Armaturen werden unter 
anderem aus der Kupferlegie­
rung Messing hergestellt  
ebenso wie Ventile und Zähler. 
Dabei bleibt Blei ein wichtiger 
Legierungsbestand für die  
Bear beitbarkeit des Werkstoffs.  
Sein Anteil muss jedoch reduziert 
werden.

„Seit vielen Jahren entwickelt die euro-
päische Messingindustrie neue Legie-
rungen und ändert die Zusammenset-
zung bestehender Legierungen, um die 
strengen Anforderungen der Aufsichts-
behörden zu erfüllen, die eine sichere 
Trinkwasserversorgung der Verbraucher 
gewährleisten sollen“, erläutert Dr. Klaus 

Ein Hauptziel einer Initiative der europäischen Kupfer-Halbzeuindustrie ist es, die weitere Verwendung von  
Kupferlegierungen für die Abgabe von Trinkwasser an den Verbraucher zu sichern und gleichzeitig die 
 Vorschriften für Trinkwasser, insbesondere die europäische Trinkwasserrichtlinie, einzuhalten.

Ockenfeld vom Kupferverband e. V. „Die 
europäische Messingindustrie will auch 
weiterhin sicherstellen, dass Kupferle-
gierungen nicht nur in der Sanitärtech-
nik, sondern auch darüber hinaus einge-
setzt werden. Zu diesem Zweck hat sich 
die Lead Free Brass Initiative gegründet, 
denn die Verwendung von Blei wird im-
mer strenger geregelt und beschränkt.“

Verschärfte Anforderungen 
Die fortlaufende Entwicklung von Vor-
schriften im Zusammenhang mit Trink-
wasser wirkt sich auf die weitere Ver-
wendung von Blei als wichtigem 
Legierungsmetall aus. Die Entwicklun-
gen bei den Vorschriften für den maxi-
malen Bleigehalt von Trinkwasser, wie  
es aus dem Wasserhahn kommt, werden 
verschärft. Der maximale Referenzpara-
meter für Blei wird bis 2036 bei 5 μg/l 
liegen – gegenüber heute zulässigen 
10 μg/l. Wenn die derzeitige Aufteilung 

von 50:50 zwischen der Hausinstallation 
und dem Wasserwerk/Versorgungsun-
ternehmen beibehalten wird, dürfen 
2,5 μg/l Blei im vom Versorgungsunter-
nehmen gelieferten Wasser und eine 
entsprechende Menge in der Haus-
installation enthalten sein.
„Man kann jedoch nicht einfach Blei aus 
den dort eingesetzten Kupferlegierun-
gen komplett weglassen“, so Ockenfeld 
weiter. „Es gibt ein Spannungsfeld, um 
die Verwendung von Blei in wichtigen 
Messingprodukten zu minimieren und 
gleichzeitig die wertvollen physikali-
schen Eigenschaften der derzeit verwen-
deten Legierungen, z. B. die Bearbeitbar-
keit, zu erhalten. Aus diesem Grund gibt 
es Maßnahmen der Industrie zum Auf-
bau eines nachhaltigen bleifreien Mes-
singmarktes, der auch die Produkt - 
spe zifika berücksichtigt.“ Blei erfüllt 
mehrere technische Funktionen in  
Kupferlegierungen: Dichtheit, Zerspan-
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barkeit, Kontaktsicherheit und Gleiten, 
Korrosionsbeständigkeit und mechani-
sche Eigenschaften.
Ein Hauptziel der neuen Initiative der 
europäischen Kupfer-Halbzeuindustrie 
ist es daher, die weitere Verwendung 
von Kupferlegierungen für die Abgabe 
von Trinkwasser an den Verbraucher zu 
sichern und die Vorschriften für Trink-
wasser, insbesondere die europäische 
Trinkwasserrichtlinie, einzuhalten. Dazu 
wurde ein Fahrplan entwickelt, der ver-
schiedene Maßnahmen umfasst. Dazu 
gehören die Festlegung einer Legie-
rungsfamilie, die das Potenzial haben 
könnte, die am häufigsten verwendeten 
bleihaltigen Messingsorten zu ersetzen 
sowie die Beibehaltung der Recycling-
fähigkeit bleihaltiger Messinglegierun-
gen sicherzustellen.

Schrittweise Senkung des Bleigehalts 
von Messing
Während das Ziel darin bestand, poten-
zielle Legierungen mit einem geringeren 
Bleigehalt auszuwählen, musste auch 
die Bearbeitbarkeit sichergestellt wer-
den; ein Bleigehalt von 0,1 % würde zu 
einem deutlichen Verlust der Bearbeit-
barkeit führen und hätte zudem er-
hebliche Auswirkungen auf die Kreis - 
lauf wirtschaft. Voraussetzung für die 
Entwicklung neuer Legierungen war zu-
dem die Zusammenarbeit der betroffe-
nen Industrie, wie sie in der Lead Free-
Brass Initiative gegeben ist: Denn wenn 
einzelne Legierungszusammensetzun-
gen ohne Absprache geändert werden, 
um den Bleianteil zu verringern, besteht 
die Gefahr, dass die verschiedenen Mes-

singtypen im Recycling nicht mehr kom-
patibel sind. Für jede Legierung müsste 
es dann getrennte Schrottströme geben.
Dabei ist Schrott der Hauptrohstoff für 
die Herstellung vieler Messingprodukte. 
Das Recycling der Werkstoffe funktio-
niert bisher. Doch die Kreislaufwirt-
schaft im Messingsektor läuft Gefahr, 
durch immer strengere Vorschriften für 
Blei unterbrochen zu werden.
„Die Erzeugung von Schrott und seine 
Wiederverwendung in Europa ist und 
bleibt jedoch eine Schlüsselkomponente 
der Kreislaufwirtschaft“, argumentiert 
Michael Sander, Geschäftsführer des 
Kupferverbands.
„Um eine Einheitlichkeit zu gewährleis-
ten, wurden vier Legierungen mit einem 
ähnlichen Kupfergehalt und einem ge-

ringeren Bleigehalt als die derzeit ge-
bräuchlichen Legierungen ermittelt“,  
erklärt Ockenfeld die Vorgehensweise. 
Diese vier Legierungen haben einen 
deutlich niedrigeren Bleigehalt als die 
derzeitige Spanne von 1,5 bis 3,5 %.  
Sie basieren auf bekannten Normwerk-
stoffen und sollen nach Abschluss der 
erforderlichen Zulassungsprüfungen 
(EN 15664) die bisher als 4-MSI-Metall-
liste bekannte Gruppe trinkwasserfähi-
ger Legierungen ergänzen. „Der Ge-
samt-Bleianteil in Messinglegierungen 
könnte bis 2035 dabei um mehr als 70 % 
reduziert werden, wenn man jetzt  
damit beginnt“, erläutert Ockenfeld  
abschließend den Fahrplan der euro-
päischen Lead Free Brass Initiative  
(www.leadfreebrass.org). L

Die Kreislauffähigkeit von Kupfer reduziert erheblich die Umweltauswirkungen 
von Gebäuden, insbesondere wenn die zukünftigen Produktlebenszyklen  
die Verwendung von recyceltem Kupfer berücksichtigen.

Die Kreislaufwirtschaft ist neben der Reduzierung des Bleigehaltes ein wichtiger 
Aspekt bei der Entwicklung bleifreier Kupferwerkstoffe, die im Fokus der europäi-
schen Lead Free Brass Initiative stehen.

DER KUPFERVERBAND

Der am 1. Januar 2022 gegründete 
Kupferverband bündelt als zentraler 
Verband der Kupferindustrie mit eu-
ropäischer Ausrichtung die fachspezi-
fischen Interessen der kupferverar-
beitenden Unternehmen. Mit dem 
Zusammenschluss des Deutschen 
Kupferinstituts Berufsverband e. V. 
und der Kupfersparte des Gesamtver-
bandes der deutschen Buntmetallin-
dustrie e. V. (GDB) wurde technisch-
wissenschaftliche Kompetenz mit 
profunden Marktkenntnissen  

zusammengeführt. Der Kupferver-
band hat darüber hinaus die Geschäf-
te und das Verbandsmanagement der 
Gütegemeinschaft Kupferrohr e. V. 
übernommen. Im Vorstand der Güte-
gemeinschaft sind mit Wahl vom  
11. Oktober 2022 Roland Müller,  
Wieland-Werke AG (Vorsitz), Martin 
Gerlach, HME Copper Germany 
GmbH, sowie die Firma IBP. Die  
Geschäftsführung obliegt Michael 
Sander vom Kupferverband.
www.kupfer.de
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ABS ZUM SCHUTZ 
DER TRINKWASSERGÜTE

Absicherung des bestimmungsgemäßen Betriebes oder Mut zur Lücke?

Installationen in Gebäuden, in  
denen Trinkwasser gewerblich an 
Nutzer abgegeben wird, weisen 
oft keinerlei Absicherungen für 
Stagnationsphasen auf. Reicht  
eigentlich der schriftliche  
Hinweis des Betreibers an die  
Nutzer, dass das Trinkwasser  
in den Leitungen regelmäßig  
ausgetauscht werden muss  
oder sollten typische Betriebs­
unterbrechungen bereits in der  
Planung berücksichtigt werden?  

Starten wir mit einer eher grundsätzli­
chen Frage. Nämlich warum es über­
haupt notwendig ist, das Wasser in 
 allen Leitungsteilen mindestens alle  
72 Std. auszutauschen, wie es die  
Richtlinie VDI 6023 Planern, Installa­
teuren und Betreibern empfiehlt.  
Letztendlich geht es dabei um Ver­
braucherschutz. Das beispielsweise  
von Vermietern über die Hausinstal­
lation zur Verfügung gestellte Trink­
wasser muss „genusstauglich und rein“ 
sein. So formuliert es die Trinkwasser­
verordnung (TrinkwV), und sie wird 
 bekanntermaßen bei den mikrobiolo­
gischen Para metern, die wiederkeh ­

rend überprüft werden, recht konkret. 
Um nun das Wachstum von Legionellen 
in Trink wasser­Installationen nachhaltig 
zu  verhindern, gilt es Stagnationspha­
sen in  allen Leitungsteilen innerhalb hy­
gienisch ungünstiger Temperaturberei­
che sicher zu vermeiden.
Dabei treten Stagnationsphasen bereits 
im normalen Betrieb von Trinkwasser­
Installationen täglich auf. Denken wir an 
nächtliche Zapfruhen, berufliche Abwe­
senheit der Bewohner an Wochentagen 
oder auch an einzelne Entnahmestellen 
wie z. B. Badewannen, die typischerwei­
se deutlich weniger genutzt werden als 
die Dusche. Diese Stagnationsphasen 

Bild 1: Während täglich auftretender Stagnationsphasen kann weder die Kaltwasserleitung noch der stagnierende 
Abzweig der Warmwasserleitung außerhalb hygienisch kritischer Temperaturbereiche gehalten werden.
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Bild 2: Streudiagramm des Vorkommens von Legionellen und der in der gleichen 
Probe gemessenen PWH­Konstanztemperatur (n=541).

müssen nicht zwingend zu einem Legio­
nellen­Wachstum führen, denn neben 
dem Faktor Zeit brauchen Wasserbak­
terien zunächst auch wachstumsför­
dernde Temperaturen. Überall da, wo 
beide Faktoren gleichzeitig auf das 
Trinkwasser wirken, ist das Risiko be­
sonders hoch, wie zahlreiche Studien 
belegen. So zeigt das Streudiagramm in 
Bild 2 die Auswertung von 541 Probe­
nahmen. Das Vorkommen von Legionel­
la pneumophila jeder Probe wurde dazu 
im Diagramm der jeweiligen Konstanz­
temperatur – also der erreichten Tempe­
ratur der Warmwasserzapfung bei länge­
rem Ablaufen – zugeordnet. Nur drei der 
541 Proben über einer Konstanztempera­
tur von 60 °C zeigen Befunde über 
100 KBE/100 ml. Nur eine der Proben 
unterhalb 25 °C zeigt überhaupt ein Vor­
kommen von Legionellen. In der Studie, 
die im Verbundprojekt der Universitäten 
Duisburg­Essen, Berlin und Bonn sowie 
der DVGW­Forschungsstelle TU Ham­
burg­Harburg und des IWW Zentrums 
Wasser Mülheim, erstellt wurde, zeigt 
sich, wie wichtig die Vermeidung un­
günstiger Temperaturbereiche während 
Stagna tionsphasen ist. 97 % der positi­
ven Befunde lagen in der Studie im Tem­
peraturbereich zwischen 25 °C und 60 °C.
Auch diese Temperaturanforderungen 
an Trinkwasser­Installationen sind des­
halb seit vielen Jahren fester Bestandteil 
unserer technischen Regelwerke. 60/55 °C 
als Temperaturpaar für den Betrieb von 
Zirkulationsanlagen, die Speicheraus­
trittstemperatur von 60 °C oder die An­
forderung an kaltes Trinkwasser mit  
maximal 25 °C seien hier exemplarisch 

genannt. Nachhaltige Trinkwasserhygie­
ne braucht also definitiv einen regelmä­
ßigen Wasseraustausch. Wasser muss 
dabei nicht einfach nur fließen. Es muss 
vor allem erneuert werden, am besten 
mit turbulenter Durchströmung. Denn 
nur nachfließendes Trinkwasser sorgt 
gleichermaßen für eine Verringerung der 
Keimkonzentration und für eine Tempe­
raturhaltung außerhalb hygienisch un­
günstiger Temperaturen.

Einhaltung von Anforderungen  
in der Praxis
Wie klappt es mit der Einhaltung dieser 
Anforderungen in der Praxis? Hier lohnt 
ein Blick in übliche Trinkwasser­Installa­
tionsarten und Bauweisen, um mögliche 
Risikobereiche zu erkennen.
Beispiel Schachtinstallation – der in 
Bild 1 gezeigte Schacht ist zwar zu 
100 % normenkonform installiert, die 
darin verbaute Installation bestehend 
aus Trinkwasser Kalt (PWC), Trinkwasser 
Warm (PWH) und Trinkwasser­Zirkulati­
on (PWH­C), kann aber trotzdem nicht 
einmal über täglich übliche Stagnations­
phasen in zulässigen Temperaturberei­
chen gehalten werden, wie in unserem 
Laborversuch nachgewiesen wurde. 
Zwar sind alle Leitungsteile im Schacht 
zu 100 % gedämmt und die Zirkulation 
exakt auf 60/55 °C einreguliert. Aller­
dings sorgt die Umgebungstemperatur 
im Schacht durch den ständigen Wär­
meeintrag der Zirkulation schnell für 
Temperaturen in Höhe von 31 °C. Damit 
wird bereits nach einer Stagnationszeit 
von etwa drei Std. eine Temperaturerhö­
hung auf der Kaltwasserseite von 16 °C 

auf 25 °C erreicht. Optimierungen durch 
eine thermische Trennung der kalt­ und 
warmgehenden Leitungen mithilfe einer 
80 mm starken PUR­Dämmung bringen 
eine Reduzierung der Umgebungstempe­
ratur um bis zu 4 K. Jedoch kann auch 
hier die Aufwärmung des stagnierenden 
Kaltwassers auf 25 °C nur rund 5,5 Std. 
lang verhindert werden.
Das heißt, dass die ansonsten normen­
konform gebaute Installation während 
jeder nächtlichen Zapfruhe und während 
jeder achtstündigen Abwesenheit am 
Tage in den Stagnationsphasen nicht  
regelkonforme Trinkwassertemperatu­
ren erreicht und ein Risiko für Legionel­
lenwachstum darstellt. Leider ist dies 
nicht der einzige Schwachpunkt der 
Warmwasserzirkulation. Während dieser 
Stagnationphasen ergibt sich an den  
Abzweigen der Warmwasserleitung ein 
Temperaturniveau im Bereich zwischen 
30 und 40 °C, wie Untersuchungen mit 
der Wärmebildkamera zeigen (Bild 3). 
Durch Konvektion und Wärmeleitung im 
Anschlussbereich bis etwa 40 cm vom 
Abzweig entfernt, sorgt die Warmwas­
serzirkulation innerhalb der Stagna­
tionsphase für Temperaturen im  
Wohlfühlbereich für Legionellen.
Was dagegen hilft, ist die strikte Tren­
nung von PWC­Leitungen in einem se­
paraten Schacht von allen warmgehen­
den Leitungen in Schächten oder ein  
genereller Verzicht auf die Warmwasser­
zir k ula tion durch den Einsatz dezentra­
ler Trinkwassererwärmung. Grundsätz­
lich aber sollten solche vorhersehbaren 
Stagna tionsphasen bzw.Betriebsunter­ 
bre chungen durch endsträngige Spül­

Bild 3: Der stetige Wärmeeintrag über die Zirkulation sorgt dauerhaft für Tempera­
turen im kritischen Bereich der abzweigenden Warmwasserleitung.
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Tabelle 2: Maßnahmen bei Betriebsunterbrechung (Konsolidierung aus technischen Regeln  
und UBA-Veröffentlichungen)

Dauer der  
Betriebsunterberchung

Maßnahmen zu Beginn 
der Unterbrechung

Maßnahmen bei Rückkehr
(Ende der Unterbrechung)

≥ 4 Stunden bis 3 Tage keine Stagnationswasser ablaufen 
lassen bis zur Temperatur-
konstanz

≥ 72 Stunden  
bis maximal 7 Tage

Betriebsunterbrechung

Schließen der  
Absperreinrichtung

Öffnen der Absperr-
einrichtung, Wasser  
mindestens 5 Minuten an 
mehreren Entnahmestellen 
gleichzeitig fließen lassen

bei selten genutzten Anlagenteilen, z.B. Gästezimmer, 
Garagen- oder Kelleranschlüsse regelmäßige,  
mindestens wöchentliche Erneuerung des Wassers  
in der Einzelzuleitung durch Entnahme an voll  
geöffneter Entnahmestelle

bis maximal 4 Wochen Schließen der  
Absperreinrichtung

bei Wiederinbetriebnahme 
vollständiger Wasseraus-
tausch an allen Entnahme-
stellen durch Spülung  
mit Wasser nach DVGW  
W 557 (A)

> 4 Wochen  
bis maximal 6 Monate

Schließen der  
Absperr einrichtung,  
in befülltem Zustand 
belassen (wenn  
keine Frostgefahr)

bei Wiederinbetriebnahme 
nach DVGW W 557 (A)  
spülen, mikrobiologische 
Kontrolluntersuchungen  
gemäß TrinkWV (Trink-
wasser, warm und kalt)  
und auf Legionellen (Trink-
wasser, warm und kalt) 
durchführen

> 6 Monate Anschlussleitung von 
der Versorgungsleitung 
durch WVU oder Fach-
person trennen lassen

Benachrichtigung des WVU, 
Wiederinbetriebnahme 
gemäß DIN EN 806-4 durch 
eingetragenes Installations-
unternehmen, bei Wieder-
inbetriebnahme nach 
DVGW W 557 (A) spülen, 
mikrobiologische Kontroll-
untersuchungen gemäß 
TrinkWV (Trinkwasser, warm 
und kalt) und auf Legio-
nellen (Trinkwasser, warm 
und kalt) durchführen

Bild 4: Durchzuführende Maßnahmen bei Betriebsunterbrechung (Konsolidierung aus technischen Regeln und 
UBA­Veröffentlichungen).

maßnahmen abgesichert werden, um 
Hygienerisiken zu minimieren.

VDI 3810 Blatt 2 definiert Maßnahmen 
bei Betriebsunterbrechung
Spülmaßnahmen? Betriebsunterbre­
chungen? Was hat es damit auf sich? 
VDI 6023 sowie VDI 3810 enthalten zu­
nächst eine Definition der Betriebsun­
terbrechung: „Fehlender Wasseraus­
tausch über 72 Std. hinaus gilt als 
Betriebs unterbrechung.“ In den allge­

meinen Planungsregeln formuliert die 
Richtlinie an die Adresse der Fachplaner: 
„Vorhersehbare Betriebsunterbrechun­
gen der Trinkwasserinstallation sind pla­
nerisch zu berücksichtigen.“
Reicht es nun aus Sicht des Planers oder 
Installateurs aus, dem Betreiber oder Ei­
gentümer der Trinkwasseranlage über 
die Notwendigkeit eines bestimmungs­
gemäßen Betriebes und einen regelmä­
ßigen Wasseraustausch zu informieren? 
Sicher ist dies notwendig, aber nicht 

ausreichend, wie die VDI 6023 nochmals 
in den Planungsgrundsätzen feststellt: 
„Fehlender Wasseraustausch über  
72 Std. hinaus ist zu vermeiden oder 
durch technische Maßnahmen zu kom­
pensieren“. Diese Maßnahmen sind in 
der VDI 3810­2 „Betreiben und Instand­
setzen von Gebäuden und gebäudetech­
nischen Anlagen – Trinkwasser­Installa­
tionen“ beschrieben. Bild 4 enthält eine 
Übersicht aller erforderlichen Maßnah­
men, die abhängig von der Dauer der 
Betriebsunterbrechung vor Beginn und 
nach Ende erforderlich sind, um die 
Trinkwasser­Installation vor einem Le­
gionellenwachstum zu schützen.
Die Maßnahmen sind aus Hygienesicht 
sicher gerechtfertigt, zum Teil aber sehr 
aufwändig in der Umsetzung. So muss 
bereits bei kürzeren Betriebsunterbre­
chungen von mehr als sieben Tagen der 
Teil der Trinkwasser­Installation mit ei­
ner Betriebsunterbrechung gemäß 
DVGW­Arbeitsblatt W557 (A) gespült 
werden. Das bedeutet: Vollständiger 
Wasseraustausch an allen Entnahme­
stellen mit demontierten Strahlreglern 
und Duschköpfen, mit 2 m/s und 20fa­
chem Wasseraustausch. Dauert die Be­
triebsunterbrechung länger als vier Wo­
chen, müsste sogar eine mikro­
biologische Kontrolluntersuchung vor 
Wiederinbetriebnahme erfolgen.
Bleibt die Frage, ob die beschriebenen 
Maßnahmen zur Absicherung von Be­
triebsunterbrechungen in der Praxis 
überhaupt durchgeführt werden. Wohl 
eher nicht, denn zunächst müssten Be­
wohner und Betreiber der Trinkwasser­
anlage von den erforderlichen Maßnah­
men und deren Umfang wissen. Dann 
müsste der Betreiber von der jeweiligen 
Betriebsunterbrechung Kenntnis haben 
und die erforderlichen Arbeiten so be­
auftragen, dass sie sehr zeitnah durch­
geführt werden.
Für den Auftraggeber des Planers, der 
letztlich für die Trinkwassergüte im Ge­
bäude verantwortlich ist, gilt grundsätz­
lich: Der Betreiber muss Risiken aus 
dem Betrieb der Trinkwasser­Installation 
im Rahmen seiner Verkehrssicherungs­
pflicht ausschließen. Das liegt auch in 
seinem eigenen Interesse, um Haftungs­
risiken zu vermeiden. Weil für eine nach­
haltige Trinkwasserhygiene bereits in der 
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Der hydraulische Abgleich ist
ab dem 1. Oktober 2022 Pflicht.
Der hydraulische Abgleich ist
ab dem 1. Oktober 2022 Pflicht.

HARMONIA ist 
       die LÖSUNG
HARMONIA ist 
       die LÖSUNG

THERMOSTATVENTILE
MIT DYNAMISCHEM ABGLEICH

THERMOSTATVENTILE
MIT DYNAMISCHEM ABGLEICH

Dynamischer
Abgleich
Dynamischer
Abgleich

Voreinstellung des 
Volumenstroms 
Voreinstellung des 
Volumenstroms 

TemperaturregelungTemperaturregelung

www.ivar-group.com

Bild 5: Die Motion­Spülstation – hier in einer Ring in­
stallation – stellt den bestimmungsgemäßen und  
den hygienisch erforderlichen Betrieb sicher.

Planung die Weichen gestellt werden, 
müssen Planer bereits beim Aufstellen 
des Raumbuchs selten genutzte Entnah­
mestellen, risikobehaftete Installations­
bereiche, z. B. Schachtinstallationen, 
oder Stagnationsphasen durch Berück­
sichtigung von technischen Maßnah­
men absichern. Dazu gehören u. a. auto­
matisierte Spüleinrichtungen, mit denen 
die Stockwerksinstallation und deren 
Zu leitungen unabhängig von ihrer Nut­
zung oder der Dauer und Anzahl von 

Betriebsunterbrechungen automatisch 
abgesichert werden können.

Betriebsunterbrechungen vermeiden, 
automatisiert spülen
Spülstationen wie Uponor Motion ver­
meiden längere Betriebsunterbrechun­
gen und erkennen selbsttätig Stagnation 
in ungünstigen Temperaturbereichen. 
Spülintervalle und Spülmengen können 
an den Wasserinhalt und die Nutzung 
der abzusichernden Installation ange­
passt werden. Gespült wird mit bis zu 
15 l/min, um eine turbulente Durchströ­
mung und so eine effektive Hygienespü­
lung zu ermöglichen. Neben festen 
Spülintervallen können Betreiber sich 
auch für bedarfsgerechte Hygienespü­
lungen entscheiden. Dabei erkennt die 
Spülstation, wann zuletzt gezapft wurde 
und löst erst dann eine Kalt­ und Warm­
wasserspülung aus, wenn die vom Be­
treiber zugelassene Stagnationszeit 
(z. B. 72 Std.) abgelaufen ist. Wird zwi­

Dipl.­Ing (FH)  
Matthias   
Hemmersbach, 
Manager Commercial  
Marketing, 
Uponor GmbH, Haßfurt

Der Autor

schendurch Wasser gezapft und dabei 
die Konstanztemperatur erreicht, so be­
ginnt ein neuer Stagnationszyklus. Die 
Spülstation Motion kann sowohl am En­
de einer Durchschleif­Reiheninstallatio­
nen als auch innerhalb einer Durch­
schleif­Ringinstallation installiert 
werden. Bild 5 zeigt die werkseitig kom­
plett in ein Waschtisch­Vorwand­Modul 
integrierte Spülstation, eingebaut in eine 
Ringinstallation für Kalt­ und Warmwas­
ser. Mit der Spülstation werden alle Lei­
tungsteile der Stockwerksinstallation re­
gelwerkskonform geschützt. L
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ANTWORTEN AUF FRAGEN 
RUND UM GEBERIT FLOWFIT

Was Installateure wissen wollen

Das Versorgungssystem Geberit 
FlowFit punktet mit einfacher 
und schneller Installation sowie 
sicherer und hygienischer Verar-
beitung. Doch jede Einbausituati-
on vor Ort ist einzigartig. Um 
Installateure bestmöglich und 
pra xisnah zu unterstützen, hat 
der Hersteller bei seinen Kun den 
nachgefragt. Thomas Wegner, 
Produktmanager Rohrleitungs-
systeme bei der Geberit Ver-
triebs GmbH, klärt im Folgenden  
die wichtigsten Fragen zum Sys-
tem.

Geberit FlowFit (www.geberit.de) ist ein 
Mehrschichtverbundrohrsystem für ei-
nen besonders effizienten Installations-
prozess: Die Rohre werden lateral ver-
presst, was eine sichere Installation 
auch an Stellen mit beengten Platzver-
hältnissen ermöglicht. Zudem können 
alle Rohrdimensionen mit nur zwei 
Pressbacken verpresst werden – das 
spart Zeit, minimiert den Aufwand und 
reduziert die Werkzeugkosten.

Weshalb muss nicht entgratet  
und kalibriert werden?
Indem der O-Ring tief im Stütznippel 
sitzt und so das Rohr beim Einschieben 
nicht berührt, besteht keine Gefahr, 
dass er verletzt wird. Dadurch entfällt 

Bei der Entwicklung von Geberit FlowFit stand die Erfüllung der drei Hauptbedürfnisse der Sanitärinstallateure und Planer – Sicherheit, Hygiene und  
Verarbeitungskomfort – im Vordergrund.

ein Arbeitsschritt, der Installationspro-
zess wird beschleunigt.

Steckt das Rohr richtig im Fitting?
Um die korrekte Einstecktiefe auf einen 
Blick zu erkennen, hat jedes Fitting acht 
große Sichtfenster, je vier vor und hinter 
der Edelstahlbride. Das silbergraue Rohr 
hebt sich vom schwarzen Fitting ab. Da-
durch ist die korrekte Einstecktiefe von 
jeder Position aus sichtbar. Nach erfolg-
reichem Pressvorgang löst sich der 
Press indikator, sodass nicht verpresste 
Verbindungen schnell zu erkennen sind.

Ist die Pressstelle beliebig drehbar?
Die 45°-Einrastschritte dienen lediglich 
als Orientierungshilfe und sind nicht 
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bindend. Die Pressstelle am Fitting kann 
also beliebig gedreht werden, damit sie 
mit dem Presswerkzeug optimal erreicht 
werden kann und auch schwer zugäng-
liche oder enge Einbaustellen kein  
Problem mehr darstellen. Dies wird  
dadurch ermöglicht, indem das Werk-
zeug nur noch seitlich an der Pressstelle 
an gesetzt wird.

Ist die neue laterale Verpressung 
dauerhaft stabil?
Die seitliche Verpressung ist in anderen 
Bereichen – wie im Maschinen- und An-
lagenbau – bereits etabliert und hat sich 
als sehr sichere Lösung bewährt. Gebe-
rit hat diese Art von Verpressung zudem 
strengen Langzeittests unterzogen. Die 
Verbindungen bleiben auch bei hohen 
Belastungen dauerhaft stabil.

Wie können Reihenleitungen  
realisiert werden?
Reihenleitungen zur Anbindung von Sa-
nitärgegenständen können mithilfe der 
MasterFix-Adapter installiert werden. 
Diese werden werkzeuglos an die Gebe-
rit-Anschlussformstücke angeschlossen.

Welchen Beitrag leistet FlowFit  
zum Erhalt der Trinkwasserqualität?
Die besondere Innengeometrie des Sys-
tems ermöglicht schlanke Trinkwasser-
Installationen mit geringen Rohrlei-
tungsinhalten und kurzen Ausstoßzeiten, 

was die Trinkwasserhygiene verbessert. 
Zudem erfüllen die Gewindeteile die  
zukünftigen Materialanforderungen im 
Kontakt mit Trinkwasser. Alle FlowFit-
Fittings einschließlich der Gewinde-
anschlüsse und Rohre sind mit Schutz-

Zu mehr Komfort und Sicherheit bei der Installation 
trägt die seitliche Verpressung bei. Um sicher zu  
verpressen, muss die Pressbacke nicht mehr das  
gesamte Fitting umfassen, sondern greift ganz  
einfach um den Pressindikator.

Die Pressstelle kann problemlos in jede gewünschte Position gedreht werden. Das verringert den Platzbedarf 
und macht den Pressvorgang auch an schwierigen oder engen Stellen problemlos möglich.

Durchgeschleifte Reihenleitungen zur Anbindung von Sanitärgegenständen können über MasterFix-Adapter 
werkzeuglos angeschlossen werden.

kappen und -stopfen vor etwaigen 
Verschmutzungen und Transportschä-
den geschützt und bieten hygienische 
Sicherheit in der Installation und im  
Betrieb. L
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MODULARE PRODUKTE
OVENTROP-NEUHEITEN ZUR ISH 2023

Unter dem Messemotto „Effizient in die 
Zukunft? Regeln wir gemeinsam.“ hat 
sich Oventrop mit wegweisenden Sys-
temlösungen für mehr Energieeffizienz 
in der Gebäudetechnik auf der ISH 2023 
in Frankfurt präsentiert. Ein besonderes 
Highlight war dabei die Vorstellung des 
neuen Joint Ventures seero, in dem 
Oventrop gemeinsam mit den Partnern 
LEG Immobilen SE und mantro grüne 
Lösungen rund um die Themen Heizen 
und Nachhaltigkeit/ESG für Wohnim-
mobilien entwickelt (siehe Beitrag „Mit 
seero zum Energiespar-Hero“, S. 99).
Darüber hinaus standen wegweisende 
hydraulische Systemlösungen und Sta-
tionen von Oventrop im Fokus, die die 
Energie effizienz der Gebäudetechnik er-
höhen und die Anbindung von Wärme-
pumpen und Hybridsystemen vereinfa-
chen. Mit Kring als starkem Partner an 
der Seite präsentierte Oventrop zudem 
Lösungen für Nah- und Fernwärmenet-
ze, denen bei der Energiewende eine 
Schlüsselrolle zukommt.
Auf besonderes Interesse stießen auch 
die Services und Software aus dem  
Hause Oventrop, mit denen das SHK-
Handwerk passgenaue Unterstützung 
erhält – zum Beispiel mit dem Planungs- 

Neben dem Joint Venture seero präsentierte die Messemannschaft von Oventrop eine ganze Reihe  
an Produktneuheiten auf der ISH 2023 in Frankfurt am Main.

und Projektsupport, dem Vormontage-
service für Wohnungsstationen oder 
den Weiterbildungsmöglichkeiten in  
der OV Academy.
Folgende modulare Produkt-Neuheiten 
und Highlights standen am Messestand 
im Fokus:

Strangventile: Messbar einfacher
Oventrop hat seine HydroControl-
Strangventile (hydrocontrol.oventrop.
com) noch besser gemacht, damit man 
mit ihnen noch schneller und einfacher 
arbeiten kann. Nur eines ist gleichge-
blieben: Auch die neuen Strangventile 
sind absolut zuverlässig und präzise – 
und das über lange Zeit. Das modulare 
System bietet Nennweiten bis DN 400 
und ermöglicht damit den hydraulischen 
Abgleich für jeden Gebäudetyp und  
Einsatzbereich.

Flächenheizungen und -kühlungen  
einfach in Betrieb nehmen
Mit der FloorCon-Anschlussleiste ( floor-
con.oventrop.com) steht eine Systemlö-
sung für die schnelle, einfache und  
sichere Inbetriebnahme von Flächenhei-
zungen und -kühlungen zur Verfügung: 
Einfach verdrahten, einschalten, fertig – 

ganz ohne manuelle Voreinstellungen. 
Mit einem adaptiven hydraulischen Ab-
gleich, der sich auch im Regelbetrieb 
permanent optimiert, und einer bedarfs-
geführten Vorlauftemperaturregelung 
sorgt die FloorCon-Anschlussleiste für 
zusätzliche Effizienz im Gesamtsystem 
Flächenheizung und -kühlung. Die 
FloorCon-Anschlussleiste ist perfekt  
abgestimmt auf den Betrieb mit Regudis-
W-HTE-Wohnungsstationen und den 
 ClimaCon-F-Raumthermostaten.

Raumthermostate im System
Mit den ClimaCon-F-Raumthermostaten 
(climacon.oventrop.com) präsentiert 
Oventrop eine Systemlösung, die sich 
einfach installieren und schnell konfigu-
rieren lässt. Ihr mehrfach ausgezeichne-
tes, eigenständiges Design zeigt, wie 
moderne Haustechnik aussehen kann. 
Die verschiedenen Ausführungen rei-
chen vom einfachen Raumthermostat, 
der die Temperatur regelt, bis hin zu  
einer digitalen Lösung für Heizen und 
Kühlen, die man per App bedienen 
kann. Die ClimaCon-F-Raumthermo-
state lassen sich leicht nachrüsten und 
sind auch für den Betrieb mit Wärme-
pumpen geeignet.

Vormontierte Wohnungsstation  
einfach installiert
Die Regudis-W-HTE-Wohnungsstation 
(regudis.oventrop.com) setzt bei der de-
zentralen Trinkwassererwärmung Stan-
dards. Mit den Lösungen zur Erweite-
rung der Wohnungsstation kommen 
nun neue Funk tionen hinzu, beispiels-
weise mit dem Durchlauferhitzermodul, 
das Trinkwasser bei niedrigen Vorlauf-
temperaturen einfach nachheizt und da-
mit Wärmepumpen noch effizienter 
macht. Oder dem neuen Duo-Heiz-
kreistrennmodul – zur Systemtrennung 
des wohnungsseitigen vom gebäudesei-
tigen Heizkreis.
www.oventrop.com
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EINE MILLIARDE WELTWEIT
Rehau-Schiebehülse

Der Polymerhersteller Rehau hat seine 
milliardste Schiebehülse verkauft. Seit 
über 35 Jahren verbindet das System si-
cher Rohre auf der ganzen Welt. Mit der 
Rehau-Schiebehülsentechnik verbinden 
Monteure mittlerweile Rohre in über  
60 Ländern. Sie wird in verschiedenen  
Produkten des Anbieters eingesetzt. 
1987 stellte Rehau die Schiebehülsen-
technik erstmals auf einer Messe vor – 
damals ein echter Quantensprung in  
der Verbindungstechnik. Seither stellt 
das Produkt für Generationen von  
Fachhandwerkern einen echten Zusatz-
nutzen dar.

Dauerhaft dicht
Das Prinzip der Technik ist über die Jah-
re gleichgeblieben: Die Verbindungs-
technik schafft mit Rohr, Fitting und 
Schiebehülse eine dauerhaft dichte Ver-
bindung und das totraumfrei und ohne 
zusätzliche O-Ringe oder andere Dicht-
mittel. Das Rohr selbst ist das Dichtmit-
tel, die Installation ist sofort druckbe-
lastbar. Schon vor der Druck prüfung 
gibt eine einfache Sichtkontrolle die Ge-
wissheit einer fachgerecht her gestellten 
Verbindung. In den Systemen von Rehau 
ist die Schiebehülse immer eine zuver-
lässige und robuste Lösung, ob bei Flä-
chenheizungssystemen (Rautherm), der 
Verteilung in Nahwärmenetzen (Rau-
thermex), als Industrierohr (Raupex) 
und bei Hausinstallationen für Trinkwas-
ser und Heizungs (Rautitan).
www.rehau.com

Rehau hat eine Milliarde Schiebehülsen verkauft.

Ob Wohnhaus, Geschäfts- oder Industriegebäude 
– das breite Sortiment unserer Resideo 
Braukmann Druckminderer bietet passende 
Lösungen für unterschiedliche Anwendungen.

Mit einer 5-Jahres-Garantie* geben Resideo 
Braukmann Druckminderer Ihnen und Ihren 
Kunden Sicherheit – und das jahrelang.

© Resideo Technologies, Inc. Alle Rechte vorbehalten.   

Qualität und 
Zuverlässigkeit 
von Anfang an. 

5-JAHRES-
GARANTIE

MADE IN
GERMANY

LANGLEBIG NACHHALTIG

Erfahren Sie mehr 
über unsere 

Druckminderer:

resideo.com/
druckminderer

Braukmann 
Druckminderer.
Die richtige Wahl.

*Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen
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BEDARFSGERECHTE UMNUTZUNG 
SICHER UMGESETZT

Einblasdämmung in raumhohen Trennwänden als rationelle Bautechnik

Dem steigenden Bedarf an  
bezahlbaren privaten oder ge-
werblichen Wohnflächen steht 
die angespannte Verfügbarkeit 
von freien Bauflächen entgegen 
– im städtischen Raum ist hier 
ein ressourcenschonender  
Umgang unabdingbar.

Neben der Nachverdichtung liegt ein 
großes Potenzial in der Aktivierung von 
leer stehenden Gebäuden sowie einer 
funktionalen Umnutzung von ungenutz­
ten Gewerbeflächen. Bis zur Umsetzung 
ist dies für den Bauherren mit einigen 
Herausforderungen verbunden, die sich 

jedoch mit industriell vorgefertigten  
Sanitärwänden in Kombination mit der 
Einblasdämmtechnik zur brandschutz­
technischen Ertüchtigung prozessopti­
miert und platzsparend meistern lassen, 
wie folgendes Praxisbeispiel zeigt.
Die brandschutztechnische Abschot­
tung von Installationssystemen ist zeit­
intensiv und blockiert oftmals qualifi­
ziertes Personal. Die maschinelle 
Einblasdämmtechnik (EBD­Technologie) 
für vorgefertigte Installationswände ist 
eine Alternative, die externe und durch 
das Materialprüfungsamt Nordrhein­
Westfalen (MPA­NRW) zertifizierte 
Dienstleister komplett übernehmen 
können. Bei dieser Technik wird ein 
nicht brennbares, mineralisches Dämm­

granulat maschinell in die Vorwand ein­
gebracht und bildet bei entsprechender 
Mengenberechnung eine hohlraumfreie 
Befüllung zur Verhinderung der ge­
schossübergreifenden Übertragung von 
Feuer und Rauch. So können auch raum­
hohe Installationswände und ­schächte 
in Verbindung mit einer entsprechenden 
Systembeplankung brandschutztech­
nisch ertüchtigt werden, wobei auf klassi­
fizierte Deckenschottsysteme verzichtet 
werden kann. Das vereinfacht die Instal­
lation erheblich, da die Randbedingun­
gen der Verwendbarkeitsnachweise un­
terschiedlichster Deckenschottsysteme 
nicht zu beachten sind und Decken­
durchbrüche einfach maschinell mit  
verfüllt werden.

Zwei Fliegen mit einer Klappe: Die Sanitärtechnik beider Badezimmer ist in einer Tecesystem­Raumtrennwand untergebracht.
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Mit der ursprünglichen Planung einer konventionellen F30­A beziehungsweise 
F90­A Trockenbauwand und jeweils einer zusätzlichen Vorwandinstallation pro 
Badezimmer hätte die geforderte Bewegungsfläche im Sinne der Barrierefreiheit 
nach DIN 18040 nicht realisiert werden können.

Grundlage der EBD­Technologie ist die 
genaue Kenntnis des zu verfüllenden 
Volumens. Aus der Mindestdichte der 
Füllung von ca. 90 kg/m3 gemäß Ver­
wendbarkeitsnachweis lässt sich die  
erforderliche Menge an mineralischem 
Dämmgranulat exakt ermitteln. Die ab­
schließende brandschutztechnische Ver­
antwortung übernimmt die zertifizierte 
EBD­Fachfirma für die Einblasdämm­
technik durch die Bestätigung einer 
Übereinstimmungserklärung einschließ­
lich der Erstellung der baurechtlich not­
wendigen Dokumentationen.

Ideal für industriell  
vorgefertigte Sanitärwände
Die EBD­Technologie entfaltet vor allem 
in Verbindung mit der industriellen Vor­
fertigung von Sanitärwänden und Instal­
lationsschächten ihr Potenzial, wie sie 
Tece (www.tece.de) als Service unter 
dem Namen Tecesystem anbietet. Die 
industrielle Vorfertigung ist geeignet für 
Objekte mit einheitlichen Badezimmern, 
etwa im Wohnungsbau, Hotels oder 
Krankenhäusern, und bietet Prozess­ 
und Qualitätsvorteile.
Die vorgefertigten Tecesystem­Installa­
tionswände werden auf der Basis des 
Vorwandsystems Teceprofil hergestellt 
und sind zur Verwendung von Brand­
schutzkonstruktionen geeignet. Das 
Tragwerk dient zur Aufnahme der Sys­
temkomponenten wie Sanitärmodule, 
Armaturentraversen, Haltesysteme und 
den notwendigen Ver­ und Entsorgungs­
leitungen. Unter industriellen Bedingun­
gen werden die Wände in einer hohen, 
gleichbleibenden Qualität hergestellt.  

In Abstimmung mit den Kunden erfolgt 
die Lieferung zu den gewünschten Ter­
minen just­in­time auf die Baustelle – 
bei größeren Stückzahlen auch in meh­
reren Chargen, die auf Wunsch vor Ort in 
Containern bereitgestellt werden. Das er­
möglicht eine hocheffiziente und günsti­
ge Installation der Haustechnik unter 
Einhaltung aller Normen und Vorschrif­
ten. Das Verfahren sorgt für eine erhöhte 
Gewährleistungs­ und Haftungssicher­
heit. Kunden können auf einen projektbe­
gleitenden Support durch die Anwen­
dungstechnik von Tece zurückgreifen.

Trinkwasserhygiene inklusive
Ein positiver Nebeneffekt der Einblas­
dämmtechnik ist die Möglichkeit einer 

thermischen Trennung von Kalt­ und 
Warmbereichen im gemeinsam genutz­
ten Installationsschacht bzw. in der Vor­
wandinstallation durch die dichte Fül­
lung des Granulats. Diese verhindert, 
dass sich bei bestimmungsgemäßem 
Gebrauch kaltes Wasser nach der gülti­
gen Trinkwasserverordnung nicht unzu­
lässig erwärmt – ein wichtiger Beitrag 
zur Trinkwasserhygiene. Auch hierzu hat 
Tece umfangreiche Messreihen bei der 
MFPA Leipzig durchführen lassen.

Brandschutztechnische  
Nutzungsänderung
Das nachfolgende Praxisbeispiel einer 
Nutzungsänderung vom Hotelbetrieb in 
eine stationäre Seniorenpflegeeinrich­

Dank Tecesystem konnte die Bautiefe der Trennwandkonstruktion so verringert 
werden, dass die geforderte Bewegungsfläche nach DIN 18040 realisiert werden 
konnte.

In beiden Badezimmern konnte bei diesem Praxisbeispiel durch die Tecesystem­Raumtrennwand eine  
1,2 x 1,2 m große Bewegungsfläche nach Norm realisiert werden. Die durch die Umnutzung des Gebäudes  
geänderten Brandschutzanforderungen werden durch die EBD­Technologie erfüllt.
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Durch das Befüllen und Auswiegen eines Prüfkörpers wird sichergestellt, dass die Mindestdichte der Füllung 
von ca. 90 kg/m3 über die Einblasmaschine gemäß Verwendbarkeitsnachweis erreicht wird.

tung spiegelt den Mehrwert von Tece­
system gegenüber konventionellen  
Lösungen wider. Durch eine frühzeitige 
Einbindung des Industriepartners und 
der Brandschutzsachverständigen wäh­
rend der Genehmigungsplanung wurden 
die Fragestellungen zum Brandschutz 
eindeutig adressiert und als unterstüt­
zende Dienstleistung baurechtlich  
geklärt. Hierdurch wurden die plane­
risch notwendigen Rahmenbedingungen 
für alle Projektbeteiligten im Vorfeld  
der Ausführungsphase geschaffen und 
der Weg bis zur baurechtlichen Abnah­
me geebnet.

Baurechtliche Einstufung  
und Herausforderungen
Durch die Nutzungsänderung handelt 
es sich um ein Gebäude der Gebäude­
klasse 5 mit Anlagen und Räumen be­
sonderer Art oder Nutzung als Sonder­
bau mit Nutzungseinheiten zum Zwecke 
der Pflege oder Betreuung von Perso­
nen, deren Selbstrettungsfähigkeit ein­
geschränkt ist. Vor der Nutzungsände­
rung wurden jeweils zwei Hotelzimmer 
über einen gemeinsamen Installations­
strang aus nicht brennbaren Versor­
gungsleitungen und einer Schmutz­
wasser­Mischinstallation geschoss ­ 
übergreifend erschlossen.
Die vorhandenen Deckenschottsysteme 
waren zum Teil mangelhaft eingebaut 
beziehungsweise nicht vorhanden. Mit 
Blick auf die Investitionskosten einer 
Neuinstallation sollte die bestehende 

TGA­Installation möglichst erhalten blei­
ben und brandschutztechnisch ertüch­
tigt werden.
Die Trennwände zwischen den Pflege­
zimmern sowie zu den Fluren innerhalb 
einer Nutzungseinheit wurden im 
Brandschutzkonzept als feuerhemmen­
de Konstruktion aus nicht brennbaren 
Baustoffen (F30­A) und die Trennwände 
der Nutzungseinheiten als feuerbestän­
dige Konstruktion aus nicht brennbaren 
Baustoffen (F90­A) festgeschrieben. In 
der Konzeptphase wurden diese Trenn­
wände als konventionelle Trockenbau­
wände geplant.
Die notwendigen Sanitärinstallationen 
der Bewohnerbäder sollten in zusätzli­
chen Vorwandinstallationen beidseitig 
der Trennwände integriert werden. Fer­
ner waren die nutzungsspezifischen  
Anforderungen an die Barrierefreiheit 
und Mindestbewegungsflächen nach 
DIN 18040 inklusive der Notwendigkeit 
der Integration von Stütz­ und Haltesys­
temen aus statischer Sicht der Trag­
werkskonstruktion zu berücksichtigen.

Individuelle Projektlösung  
und Umsetzung in der Praxis
Gemäß dem Leistungsversprechen der 
Firma Tece konnte eine wirtschaftliche 
und baurechtlich sichere Projektlösung 
mit Tecesystem­Installationswänden 
nach einem internen Qualitätsprozess 
entwickelt und termingerecht bis zur 
baurechtlichen Abnahme umgesetzt 
werden. In der ersten Phase wurde ein 

detailliertes Anforderungsprofil gemein­
sam mit dem Bauherrn und dem Betrei­
ber der Pflegeeinrichtung sowie mit dem 
beauftragten TGA­Fachplaner erstellt. 
Neben den rechtlichen Fragestellungen 
zum Brand­ und Schallschutz standen 
die Themen der Barrierefreiheit und 
Funktionalität der Bäder unter Sicher­
stellung der hygienischen Anforderun­
gen im Fokus. Hierbei konnte die Pro­
jektlösung mit industriell vorgefertig ­ 
ten Installationswänden gegenüber ei­
ner konventionellen Bauweise mit den 
vielzähligen Gewerkeschnittstellen  
und Koordinierungsaufgaben deutlich  
überzeugen.
Die brandschutztechnische Ertüchti­
gung der Installationswände erfolgt 
über die Einblasdämmung in Verbin­
dung mit einer Systembeplankung. 
Durch die Möglichkeit, die Trennwand­
konstruktionen deutlich schmaler als 
konventionelle Konstruktionen realisie­
ren zu können, konnte die geforderte 
Barrierefreiheit realisiert werden. Denn 
mit der ursprünglichen Planung wäre 
man auf eine Tiefe von 450 mm gekom­
men, womit die von der Norm vorgege­
bene Bewegungsfläche von 1,2 x 1,2 m 
nicht ganz erreicht werden konnte. Mit 
der Installationswand als Raumtrenn­
wand ergibt sich eine Tiefe von 330 mm, 
was pro Bad einen Raumgewinn von  
6 cm bedeutet, sodass die geforderte 
Bewegungsfläche knapp realisiert wer­
den konnte.
Im weiteren Projektverlauf wurde eine 
Musterinstallation für eine Doppelbad­
situation der Bewohnerbäder geliefert 
und fachgerecht montiert. Hierbei lag 
das Augenmerk speziell auf der brand­
schutztechnischen Klärung und Beurtei­
lung der raumabschließenden Bauteilan­
schlüsse an das Gewerk Trockenbau 
sowie in der brandschutztechnischen 
Ertüchtigung der vorhandenen TGA­ 
Installation der geschossübergreifenden 
Ver­ und Entsorgungsleitungen.
Die baurechtliche Klärung wurde dem 
Kooperationspartner EBD services über­
tragen. In Abstimmung mit der Baulei­
tung für den gebäudetechnischen 
Brandschutz und dem zuständigen  
Prüfsachverständigen konnte die  
Konzeption auf Basis der Verwendbar­
keitsnachweise erstellt, nicht wesentli­
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Abgasanalyse
einen Schritt weiter

www.eurolyzer.de

weitere Infos

Das Dämmgranulat wird maschinell über eine Lanze in die Sanitärwand eingeblasen. Die zertifizierte EBD 
Fachfirma erstellt auf Basis der Tecesystem­Fertigungszeichnungen hierfür kleine Einblasöffnungen in die  
Systembeplankung, um eine vollflächige und hohlraumfreie Verfüllung der gesamten Sanitärwand zu erzielen.

che Abweichungen beschrieben und 
Kompensationsmaßnahmen abge­
stimmt werden. In der konkreten Kon­
zeption wurden die vorhandenen ge­
schossübergreifenden Ver­ und 
Entsorgungsleitungen durch eine F90­
Schachtkonstruktion aus CW/UW­ 
Trockenbauprofilen mit einer zweilagi­
gen, 20 mm starken GKFi­Beplankung 
sowie der Einblasdämmtechnik brand­
schutztechnisch gekapselt.
Durch notwendige TGA­Installationen 
aus brennbaren Baustoffen (Halteplat­
ten für die Halte­ und Stützgriffe, Ver­ 
und Entsorgungsleitungen etc.) inner­ 
halb der vorgefertigten Tecesystem­
Raumtrennwand zwischen den 
Bewohnerbädern ist diese raumab­
schließende Trennwandkonstruktion  
gemäß Verwendbarkeitsnachweis brand­
schutztechnisch als feuerhemmend 
F30­AB einzustufen. Als Kompensa­
tionsmaßnahme zur baurechtlichen An­
forderung F30­A bzw. F90­A der Trenn­
wand aus dem Brandschutzkonzept 
konnte die Verwendung der maschinell 
eingebrachten Einblasdämmtechnik mit 
einer deutlich höheren Dichte sowie die 
Verwendung einer zweilagigen GKFi­ 
Beplankung gegenüber der im Verwend­
barkeitsnachweis beschriebenen einla­
gigen Beplankung angeführt werden. 
Nach Projektabschluss konnte die be­
auftragte Fachfirma die Übereinstim­
mungserklärung und die notwendi gen 
Dokumentationen dem Bauherrn  
übergeben.

Fazit: Know-how einbringen –  
Systemlösungen nutzen
Das Praxisbeispiel steht stellvertretend 
für die vielfältigen Möglichkeiten, die in­
dustrielle Vorfertigung mit den zugehö­
rigen Systemzulassungen zu nutzen und 
kann auf diverse Bausituationen im Ge­
bäudebestand sowie bei Neubauprojek­
ten individuell übertragen werden.
Die baurechtlich sichere Erarbeitung 
und Umsetzung einer individuellen Pro­
jektlösung stellt für die Beteiligten gera­
de im Gebäudebestand eine große He­
rausforderung dar. Hierbei können 
aufeinander abgestimmte Systemlösun­
gen die Prozesse während der Planungs­ 
und Ausführungsphase deutlich verein­
fachen und bei frühzeitiger Einbindung 

das Know­how und die Netzwerke der 
Systempartner maximal genutzt und 
eingebunden werden. Baurechtliche  
Fragestellungen können frühzeitig be­
antwortet, eine qualitativ hochwertige 
Ausführung sichergestellt und ein ter­
mingerechter Ablauf gewährleistet  

werden. Die Reduzierung von Gewerke­
schnittstellen verhindert Ausführungs­ 
mängel und Zusatzkosten durch Verzug 
bei maximaler Kostentransparenz und 
eindeutigen Verantwortungen. L
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Mehr Komfort, mehr 
Energieeinsparung 

Vorteile:
-  Sicherer, automatischer hydraulischer Abgleich
- Bewährte, geprüfte und zeitsparende Lösung
-  Vollständiges Armaturenprogramm für kleine und 

große Durchflussraten

Mit Eclipse zum #Energiewechsel

www.heimeier-eclipse.de

VIEL MEHR ALS  
DER REINE STANDARD
TRINKWV-, ROHS- UND REACH-KONFORME FERTIGUNG

Als ein bedeutender Hersteller von  
Präzisionsdrehteilen höchster Qualität 
hat sich die Franz Funke Zerspanungs-
technik GmbH & Co. KG mit Sitz in  
Sundern-Westenfeld etabliert. Auf Basis 
seiner langjährigen Expertise in der Zer-
spanungstechnik positioniert sich das 
im Jahr 1919 gegründete Unternehmen 
mit Beratungs- und Serviceleistungen 
als Problemlöser für Kunden.
Von Anfang an ist es das Bestreben des 
Herstellers, einem renommierten Ab-
nehmerkreis aus Industrie und Handel 
modernste Technologie aus einer Hand 
anzubieten. Ein Leitgedanke, der die  
Basis des Erfolges ausmacht und auch 
zum Vorteil der vielen Kunden geworden 
ist. Im Verbund der Gesco SE ist Funke 
heute in der Lage, auf Prozesstechnolo-
gien aus vielen Bereichen zuzugreifen 
und branchenübergreifend zu denken 
und zu arbeiten. „Modernste Dreh- und 
Bearbeitungsautomaten sowie Monta-
gemaschinen, innovative Mitarbeiter 
und der intensive Dialog mit den  

Die Franz Funke Zerspanungstechnik steht für hohe Präzision und top Qualität aus einer Hand. Dabei werden 
folgende Dienstleistungen angeboten: Oberflächenveredlung, Löten und Schweißen, Verschrauben und Ver-
pressen, Umspritzen mit Kunststoff, Sortierung vereinbarter Merkmale mit ppm-Rate, teil- und vollautomati-
sche Montage, Verpackung in Beutel, Kartons, Boxen etc., Verwendung des jeweiligen Corporate Designs,  
Anlieferung an Versandlager mit maßlicher Wareneingangsprüfung oder Lagerhaltung bei Funke in Sundern.

Kunden zeichnen uns als Hidden  
Champion aus“, betont man seitens  
der Funke-Geschäftsführung.

Präzision und hohe Qualität
Bei Funke bedeutet Qualität mehr als 
nur die Güte des Produktes: Für den 
Hersteller von Präzisionsdrehteilen aus 
NE-Metallen bedeutet Qualität vor allem 
auch Kundenzufriedenheit, Termintreue 
und die permanente Qualifizierung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Aus-
druck für die normgerechte Herstellung 
der Produkte ist die schon seit vielen 
Jahren erfolgreich Umsetzung der Zerti-
fizierung nach DIN EN ISO 9001. Und 
seit 2015 ist man auch nach dem Ener-
giemanagementsystem DIN EN ISO 
50001 zertifiziert.
Als Systemlieferant fokussiert sich Fun-
ke auf die Bedürfnisse seiner Kunden 
und liefert viel mehr als nur Drehteile 
und medienführende Verbinder. Ein 
Schwerpunkt bildet die halb- und vollau-
tomatische Montage von kompletten 

Baugruppen inklusive der Logistik und 
der Beschaffung der einzelnen Kompo-
nenten. Durch manuelle und optoelekt-
ronische Sortierung wird die Qualität  
sichergestellt. So ist es möglich, dass 
Funke fertig verpackt im Namen seiner 
Kunden deren Versandlager bestückt 
oder aber auch direkt an den Zielkunden 
liefert.
Hochqualifizierte Mitarbeiter, moderne 
Zerspanungseinrichtungen und Ferti-
gungsmöglichkeiten sowie regelmäßige 
Neuinvestitionen schaffen die Voraus-
setzungen: Auf über 25 Automaten zer-
spant der Hersteller jährlich rund  
6.000 t NE-Metalle, vornehmlich Bunt-
metalle (Messing, Rotguss, Kupfer usw.) 
sowie Aluminium. Daraus werden kun-
denspezifische Präzisionsdrehteile von 
Durchmesser 12–180 mm gefertigt.

Kompetenter Partner
Auch als Entwicklungspartner für Kun-
den und Spezialist im Bereich bleifreie 
Materialien zeigt Funke seine Kompe-
tenz: Gemeinsame Produktoptimierun-
gen und Materialauswahl, um ein Opti-
mum aus Qualität, Durchlaufzeit und 
Kosten zu ermöglichen. Natürlich auch 
unter Einhaltung der TrinkwV, RoHS und 
REACh.
Funke ist somit ein bevorzugter Partner, 
wenn es um mehr als den reinen Stan-
dard geht. Hierzu gehört unter anderem 
die Montage von Baugruppen inklusive 
Verbindungstechniken wie Löten, 
Schweißen und Pressen sowie die Um-
spritzung von Drehteilen mit Kunststof-
fen aller Art (im eigenen Firmenver-
bund). Funke biete seinen Kunden eine 
Komplettversorgung an: Vom Drehteil 
über Oberflächenvergütung, Sortage 
und Kommissionierung bis hin zu getes-
teten und fertig montierten Baugruppen 
– alles aus einer Hand und bei Bedarf 
auch just in time.
www.franzfunke.de
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BEREIT FÜR EINSATZ IN 100-%-WASSERSTOFFNETZEN
Gas-Programm von Viega freigegeben

Im nachhaltigen Energiemix der Zukunft 
spielt grüner Wasserstoff (H2) eine maß-
gebliche Rolle. Dies gilt für die Behei-
zung von Gebäuden genauso wie für An-
wendungen mit hohem Leistungsbedarf, 
beispielsweise in der Industrie. Sys-
temanbieter Viega sorgt mit ent-

Die Gasarmaturen und Rohrleitungssysteme von  
Viega dürfen problemlos auch in Wasserstoffnetzen 
installiert werden.

sprechend geprüften und freigegebenen 
Rohr leitungssystemen und Armaturen 
aus seinem Gas-Programm für einen 
einfachen und reibungslosen Umstieg 
auf diesen regenerativen Energieträger.
Die für Gas-Anwendungen geeigneten 
Rohrleitungssysteme und Armaturen 
von Viega sind Fachplanern und Fach-
handwerkern seit Jahren bekannt. Diese 
Produkte dürfen nun auch in bis zu 
100-%-Wasserstoff-Installationen einge-
setzt werden: Die Gasarmaturen wurden 
vom Gas-Wärme-Institut Essen e. V.
(GWI) über das Programm ZP 4110 für 
den Einsatz in 100-%-Wasserstoffnetzen 
erfolgreich geprüft. Ergänzende DVGW-
Zertifikate sind beantragt. Auf Basis von 
intern und extern durchgeführten Prü-
fungen sind die Gas-Rohrleitungssyste-
me „Profipress G“, „Megapress G“ und 
„Sanpress Inox G“ sowie Gewindever-

Mehr Komfort, mehr 
Energieeinsparung 

Vorteile:
-  Sicherer, automatischer hydraulischer Abgleich
- Bewährte, geprüfte und zeitsparende Lösung
-  Vollständiges Armaturenprogramm für kleine und 

große Durchflussraten

Mit Eclipse zum #Energiewechsel

www.heimeier-eclipse.de

binder für die Wasserstoffanwendung 
freigegeben.

Zukunftssicher aufgestellt
Fachhandwerker können die Viega-Ar-
maturen und -Rohrleitungen mit dem 
gelben Punkt ohne Verwechslungsge-
fahr sowohl für konventionelle Gas- wie 
für künftige Wasserstoff-Installationen 
nutzen. Auch die Verarbeitung mit der 
„kalten“ Pressverbindungstechnik ist, 
bis hin zu den Presswerkzeugen und 
-pressbacken, identisch. Das gibt zu-
sätzliche Sicherheit in der Praxis.
Fachplaner und Investoren haben gleich-
zeitig die Gewissheit, mit der Viega-Sys-
temtechnik schon heute auf die größte 
Transformation der leitungsgebundenen 
Energieversorgung vorbereitet und zu-
kunftssicher aufgestellt zu sein.
www.viega.de
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WEGE ZU BLEIFREIEN  
INSTALLATIONEN

PPSU-Fittings als wichtiges Element

Bleifreien Materialien gehört in 
der Haustechnik die Zukunft: Sie 
sind hygienisch einwandfrei, ge-
sundheitlich unbedenklich und 
erfüllen die europaweiten Vor-
schriften. Fränkische etwa setzt 
bereits seit fast zehn Jahren auf 
bleifreies Messing für die Fittings 
seines Installationssystems alpex 
F50 Profi, kombiniert mit den be-
reits 2001 eingeführten bleifreien 
Komponenten aus dem Hochleis-
tungs-Kunststoff Polyphenylsul-
fon (PPSU).

Bleifreie Trinkwasser-Installationen auf 
der Grundlage der europaweit gültigen 
Vorschriften, um die menschliche Ge-
sundheit und die Umwelt zu schützen, 
sind seit vielen Jahren Thema in der 
Branche. Trotz der bisherigen Aufklä-
rung und erfolgreicher Materialum-
stellungen auf Seiten vieler Hersteller 
scheint der Informationsbedarf nach wie 
vor groß zu sein, vor allem angesichts 
der spürbaren Verschärfung der Grenz-

Die alpex-F50-Profi-Fittings sind aus dem Hochleistungs-Kunststoff PPSU oder bereits seit 2013 aus einem  
bleifreien, entzinkungsbeständigen Messing-Werkstoff gefertigt.

werte bis hin zu einem möglichen Ver-
bot bleihaltiger Messing-Werkstoffe in 
den kommenden Jahren. Wichtig für  
Planer und Installateure ist dabei, immer 
auf dem Laufenden zu bleiben. Nur so 
können sie rechtssicher und technisch 
auf dem neuesten Stand arbeiten.

Gesundheitsschädliches Blei  
im Trinkwasser
Vor allem Blei im Trinkwasser kann die 
menschliche Gesundheit und die Um-
welt nachhaltig schädigen. Mögliche 
Quellen sind Bleirohre, aber auch blei-
haltige Kupferlegierungen etwa in  
Rohrverbindern oder Armaturen. Um 
Mensch und Umwelt besser zu schüt-
zen, haben die EU-Trinkwasser-Richtlinie 
und die deutsche Trinkwasserverord-
nung (TrinkwV) von 2001 den seit 1993 
bestehenden Leitwert der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) übernommen. 
Mit einer Übergangsfrist, die am 1. De-
zember 2013 endete, wurde der Grenz-
wert für Blei im Wasser von 25 auf  
10 µg/l deutlich abgesenkt. Die Ansprü-
che an die Qualität des Trinkwassers – 
sowohl mikrobiologische Anforderun  - 
gen als auch Grenzwerte für Metalle – 

müssen seitdem an jeder Entnahmestel-
le erfüllt werden.

Hygienisch weiter unbedenklich: 
Mehrschichtverbundrohre
Bleileitungen mussten in der Folge kom-
plett ausgetauscht werden. Rohrleitun-
gen aus Werkstoffen ohne Schwermetal-
le, etwa aus zertifizierten Kunststoffen, 
gelten dagegen weiterhin als hygienisch 
unbedenklich. Für bleihaltige Kupferle-
gierungen in einzelnen Bauteilen wie  
Fittings hat das Umweltbundesamt 
(UBA) eine Übersicht über die trinkwas-
serhygienisch geeigneten metallenen 
Werkstoffe veröffentlicht, die Herstel-
lern, Planern und Installateuren seitdem 
als Handlungsgrundlage dient.

Rechtssichere Materialumstellung
Die klar festgelegten Materialvorgaben 
des UBA geben Herstellern Sicherheit 
für ihren Produktionsprozess. Fränki-
sche hat hier eine Vorreiterrolle über-
nommen und setzt seit 2013 – neben 
dem Hochleistungs-Kunststoff PPSU – 
auf einen bleifreien Messing-Werkstoff 
für seine Rohrverbinder, der auch in den 
nächsten Jahren allen Vorschriften ent-
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sprechen wird. Installateure, die Produk-
te und Systeme aus unbedenklichen, 
zertifizierten Materialien verwenden 
und nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik arbeiten, sind in Sa-
chen Trinkwasserhygiene auf der recht-
lich sicheren Seite.

Strengere Vorschriften  
für metallene Werkstoffe
Im Januar 2021 justierte die EU die euro-
päische Trinkwasserrichtlinie noch ein-
mal nach: Sie halbierte zum Beispiel den 
zulässigen Bleigehalt von 10 auf 5 µg/l. 
Die EU-Mitglieder haben bis zum Früh-
jahr 2023 Zeit, die Anforderung der 
Trinkwasserrichtlinie in nationales Recht 
umzusetzen. Damit alle Beteiligten in 
Deutschland die neuen, niedrigeren 
Bleiwerte an den Entnahmestellen der 
Trinkwasser-Installation fristgerecht  
einhalten können, wird in der Folge die 
Trinkwasserverordnung angepasst.
Wer metallene Werkstoffe für Produkte 
mit Kontaktflächen zu Trinkwasser  
verwendet, muss künftig Materialien 
einsetzen, die den europäischen Vor-
schriften, darunter auch einer Metall-Po-
sitivliste, entsprechen. Für den Bau und 
die Instandhaltung von Trinkwasser-Ins-
tallationen werden ausschließlich diese 
Werkstoffe erlaubt sein. Bis das neue  
europäische System gilt, sind in Deutsch-
land weiterhin die Leitlinien und Bewer-
tungsgrundlagen des Umweltbundes-
amtes ausschlaggebend.

Auswirkungen auf Kupferlegierungen
Einige Kupferlegierungen, die in der Me-
tall-Bewertungsgrundlage des Umwelt-
bundesamtes einen höheren als künftig 
erlaubten Bleigehalt aufweisen, werden 
den neuen Prüfwert der Trinkwasser-
richtlinie und der noch zu ändernden 

Trinkwasserverordnung nicht zuverläs-
sig erfüllen können: Die niedrigeren 
Grenzwerte für Blei werden wahrschein-
lich die Nutzung einiger Kupferlegie-
rungen, die aktuell noch zulässig sind, 
beschränken oder gar verhindern. So 
könnte zum Beispiel bleihaltiger Rotguss 
(CC499K) in naher Zukunft nicht mehr 
für den Neubau und die Instandhaltung 
von Trinkwasser-Anlagen eingesetzt 
werden dürfen.
Bezüglich des Bleigehalts von Werkstof-
fen für die Trinkwasser-Installation sind 
zudem weitere Richtlinien zu beachten, 
etwa die REACH-Verordnung (EG)  
Nr. 1907/2006, eine EU-weit gültige Che-
mikalienverordnung. Jede der derzeit 
geltenden Regelungen ist unbeschadet 
der anderen wirksam, gegebenenfalls 
auch im gleichen Anwendungsbereich, 
und kann in absehbarer Zeit auch ein 
Verbot gewisser Werkstoffe zur Folge ha-
ben. Zum besseren Schutz von Gesund-
heit und Umwelt haben sich in nerhalb 
von nur wenigen Jahren die Rahmenbe-
dingungen für Trinkwasser-Installationen 
signifikant verändert. Wer als Hersteller 
von Installationssystemen auch künftig 
und langfristig eine führende Rolle über-
nehmen möchte, muss sich zwingend 
damit auseinandersetzen, wie er seine 
Produkte und Systeme möglichst bleifrei 
gestalten kann.

Bleifrei: das Installationssystem
Kunststoff ist eine Kernkompetenz von 
Fränkische, in der das Familienunterneh-
men im Lauf der Jahrzehnte großes 

Know-how erworben hat. Um möglichen 
Komplikationen innerhalb der komple-
xen Prozess- und Lieferketten frühzeitig 
entgegenzusteuern, setzt Fränkische be-
reits seit Jahren vorausschauend auf  
Materialien wie den bleifreien Werkstoff 
CW724R oder den weltraumerprobten 
Hochleistungs-Kunststoff PPSU: Heute 
sind alle trinkwasserberührenden Teile 
des Installationssystems alpex F50 Profi 
komplett bleifrei. Zudem hat das Famili-
enunternehmen in den vergangenen 
Jahren zunehmend messinghaltige Kom-
ponenten durch PPSU-Fittings ersetzt, 
die korrosionssicher, hygienisch unbe-
denklich und umweltfreundlich sind.  
Die zukunftssicher gestalteten Bauteile 
geben Planern und Installateuren 
Rechtssicherheit und größtmögliche 
Freiheit in ihrer täglichen Arbeit. Diesen 
Weg wollen die Spezialisten für Haus-
technik weiter beschreiten und den An-
teil an PPSU-Komponenten schrittweise 
erhöhen, angesichts steigender Roh-
stoffpreise und strengerer internationaler 
Vorschriften eine zukunftsorientierte Lö-
sung für den dauerhaften und günstigen 
Schutz unseres Trinkwassers. L

Die alpex-Mehrschichtverbundrohre sind hygienisch 
unbedenklich für Trinkwasser-Installationen. 

Die extra großen Sichtfenster der Fittings stehen für 
mehr Sicherheit während der Montage.

Die Fittings sind temperaturbeständig bis 95 °C.

Michael Hümpfner, 
Bereichsleiter 
 Geschäftsbereich 
Haustechnik bei 
 Fränkische.

Der Autor
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BARRIEREFREIHEIT IN DRUCK-
BELÜFTETEN TREPPENRÄUMEN

Experten-Tipps zum Brandschutz

Rund 200.000 Brände gibt es  
jedes Jahr in Deutschland. Etwa 
200 dieser Feuer sind Großbrän-
de mit Millionenschäden, in deren 
Folge 70 % der betroffenen Be-
triebe innerhalb eines Jahres  
Insolvenz anmelden – von Perso-
nenschäden ganz zu schweigen. 
Nicht umsonst also sind die An-
forderungen an den Brandschutz 
in Gebäuden besonders hoch, 
insbesondere, wenn sie öffentlich 
oder gewerblich genutzt werden.

Die strengen Regelungen im Brand-
schutz tragen Früchte. Immerhin hat 
sich die Zahl der Menschen, die in 
Deutschland bei einem Brand oder 
durch seine Auswirkungen ums Leben 
kommen, in den vergangenen 30 Jahren 
mehr als halbiert. Für Planer und Archi-
tekten birgt der Brandschutz dennoch 
einige Herausforderungen – gerade, 
wenn es um sichere Treppenräume als 
Fluchtwege und Rettungsräume geht, 

Das Verhindern der Ausbreitung des Feuers, die einfache und sichere Selbstrettung der Menschen im Gebäude 
und ein schneller Zugang für Rettungskräfte sind die wichtigsten Ziele des Brandschutzes.

die zudem oft barrierefrei erreichbar 
sein müssen. Wie das umsetzbar ist,  
erklärt ein Experte von Geze, einem  
ausgewiesenen Spezialisten für Tür-, 
Fenster- und Sicherheitstechnik.

Aufgaben des Brandschutzes
Beim Brandschutz geht es darum, eine 
Ausbreitung des Feuers zu verhindern, 
die Selbstrettung der Menschen im Ge-
bäude so einfach und sicher wie möglich 
zu gestalten und Rettungskräften von 
außen einen schnellen Zugang zu er-
möglichen. Dafür müssen bestimmte 
Türen in jedem Fall selbstschließend 
sein, um im Gefahrenfall im Gebäude  
sichere Bereiche zu schaffen oder noch 
besser: den sicheren Ausweg aus dem 
brennenden Gebäude zu erhalten. Ge-
schlossene Türen können allerdings  
den Anforderungen an eine barrierefreie 
Nutzung des Gebäudes zuwiderlaufen, 
wenn die erforderlichen Bedienkräfte 
zum Öffnen zu hoch sind. Hinzu kommt, 
dass je nach Art und Nutzung des Ge-
bäudes ganz unterschiedliche Anforde-
rungen an Barrierefreiheit erfüllt sein 

müssen. Im Falle eines Geschäftsgebäu-
des zum Beispiel greift zusätzlich die  
Arbeitsstättenverordnung mit ihren 
technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR). Vorgaben zur barrierefreien  
Gestaltung von Arbeitsstätten liefert  
die ASR V3a.2 „Barrierefreie Gestaltung 
von Arbeitsstätten“.

Technische Ausstattung  
von barrierefreien Brandschutztüren
Um im Normalbetrieb eine barrierefreie 
Nutzung gemäß der Norm zum Barrie-
refreien Bauen, der DIN 18040-1, sicher-
zustellen, reicht bei Brandschutztüren 
schon eine selbstschließende Tür mit 
Türschließer. Dieser darf jedoch einen 
Wert von 47 Nm Öffnungsmoment nicht 
überschreiten. Um zusätzlich den höhe-
ren Anforderungen der ASR V3a.2 an Be-
dienkräfte gerecht zu werden, benötigen 
selbstschließende Brand- oder Rauch-
schutztüren mindestens Freilauf-Tür-
schließer oder Feststellanlagen, die  
die Tür im Normalbetrieb offenhalten. 
Eine weitere Option ist eine Tür mit  
Türantrieb.
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Eine Patentlösung für alle Anwendungs-
fälle gibt es nicht. „Bei druckbelüfteten 
Treppenräumen muss etwa auf Barriere-
freiheit ein besonderes Augenmerk ge-
legt werden, weil hier eine sogenannte 
Rauchschutzdruckanlage (RDA) zum 
Einsatz kommt, die den Treppenraum 
im Brandfall mit einem kontrol lierten 
Überdruck gegenüber den angrenzen-
den Räumen rauchfrei hält“, so Günther 
Weizenhöfer, Architekt und Teamleiter 
Pre Sales Development bei Geze. 

Die passende Tür
Auf diese Weise bleiben die Flucht- und 
Rettungswege rauchfrei, die Menschen 
im Gebäude können sich in Sicherheit 
bringen und die Feuerwehr kann den 
Brand löschen – und zwar auch über ei-
nen längeren Zeitraum hinweg. Nun 
kommt es allerdings darauf an, welche 
Personengruppen den Treppenraum er-
reichen müssen und ob diese die Tür ge-
gen den Druck der RDA öffnen können. 
Die Größe der Tür und die Höhe des 
Differenzdrucks spielen für die Entschei-
dung eine erhebliche Rolle. Je nach An-
forderung kommt daher eine manuell zu 
bedienende Tür zum Einsatz oder es 
wird eine automatisch gesteuerte Tür er-
forderlich.

Öffnet oder schließt die Rettungstür  
gegen den Druck der RDA?
„Bei Türen im Einzugsbereich einer RDA 
ist zunächst die Klärung der Einbausitu-
ation erforderlich“, sagt Günther Wei-
zenhöfer. „Es gibt dabei zwei Betrach-
tungsweisen: Öffnet die fragliche Tür 
gegen den Druck der RDA? Das ist im-

Bei druckbelüfteten Treppenräumen muss ein besonderes Augenmerk auf Barriere-
freiheit gelegt werden, wenn Rauchschutzdruckanlagen (RDA) eingesetzt werden.

Fluchtwege und Rettungsräume im Brandfall sicher und barrierefrei zu gestalten, 
bringt für Planer und Architekten einige Herausforderungen mit sich.

Günther Weizenhöfer, Architekt und Teamleiter Pre  
Sales Development bei Geze, erklärt, wie Treppenräu-
me als Fluchtwege und Rettungsräume barrierefrei 
ausgeführt werden können.

mer dann der Fall, wenn die Menschen 
im Notfall in den Treppenraum fliehen. 
Oder schließt die Tür gegen den Druck, 
was vor allem im Erdgeschoss vor-
kommt, wenn die Menschen aus dem 
Treppenraum ins Freie fliehen?“ 
Im letzteren Fall bringt eine Lösung  
mit Türschließer hohe Bedienkräfte 
oberhalb der zulässigen Werte nach 
DIN 18040-1 mit sich, da die Schließ-
kraft auf die ungünstige Situation des 
Schließens gegen den Druck im Alltag 
eingestellt werden muss.

Nutzung des Treppenraumes wichtig
Weiterhin spielt die Nutzung des Trep-
penraumes im Alltag eine Rolle: Manch-
mal wird der Treppenraum wirklich nur 
für den Notfall genutzt. In anderen Fäl-
len werden die im Notfall druckbelüfte-
ten Bereiche aber auch im Alltag ge-
nutzt. Aus dieser Fragestellung ergebe 
sich dann die Anforderung an die einzu-
setzende Türtechnik, so Weizenhöfer: 
„Wenn keine barrierefreie Erreichbarkeit 
des Treppenraums im Notfall gefordert 
wird, weil es zum Beispiel anderweitig 
barrierefrei erreichbare sichere Be - 
reiche gibt, können mittels geeigneter 
Türschließer die Anforderungen der  
DIN 18040-1 in der Alltagsnutzung ein-
gehalten werden. Hier ergeben sich bei 
einer Türflügelbreite von 1,25 m etwa  
50 N Bedienkraft. Die zulässige Bedien-
kraft von maximal 100 N bei Betrieb  
der RDA-Anlage kann bei frühzeitiger 
Abstimmung von Türtechnik, Differenz-
druck und Türblattgröße dennoch einge-
halten werden. Muss dagegen die ASR 
V3a.2 erfüllt werden, beträgt die zulässi-

ge Bedienkraft nur 25 N, was einen An-
trieb an der jeweiligen Tür erfordert. Die 
Unterschiede sind also erheblich!“

Frühe und enge Abstimmung  
aller beteiligten Planer erforderlich
„Man muss in jedem Fall immer die un-
terschiedlichen Einbausituationen be-
trachten und unabhängig davon auch 
die unterschiedlichsten Anforderungen 
an die Barrierefreiheit. Erst aus der Kom-
bination beider Themen lässt sich die 
passende technische Ausstattung der 
Tür festlegen – unter Berücksichtigung 
der Stellschrauben wie Türgröße oder 
Anpassung des Differenzdrucks“, fasst 
Günther Weizenhöfer zusammen.  
„Da spielen also so viele Faktoren mit 
rein, die man berücksichtigen muss, so-
dass aus meiner Sicht von Beginn an ei-
ne enge Abstimmung zwischen Brand-
schutzplaner, Türfachplaner und dem 
Planer, der die Druckbelüftung plant,  
erforderlich ist, um zu einer wirtschaft-
lichen, guten Gesamtlösung zu kom-
men“, so Weizenhöfer. L
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NEUE TRINKWASSERVERORDNUNG VERABSCHIEDET
Effizientes Risikomanagement und Änderungen bei Qualitätsparametern

Mit der Verabschiedung durch den  
Bundesrat am 31. März tritt in Kürze  
eine überarbeitete und neu strukturierte 
Trinkwasserverordnung in Kraft.
Mit einer Vielzahl von Anpassungen 
nimmt sie die Änderungen der seit 2021 
geltenden Europäischen Trinkwasser-
richtlinie auf. Aus Sicht des Deutschen 
Vereins des Gas- und Wasserfaches 
(DVGW) wird die neue Trinkwasserver-
ordnung in vielen Punkten den Anforde-

Die Trinkwasserverordnung 2023 bringt viele  
Änderungen.

rungen der Branche an ein modernes 
Trinkwassermanagement gerecht.
Erstmals legt die Verordnung verpflich-
tende Regelungen zur Gefährdungs-
analyse und Risikoabschätzung für die  
Wasserversorgung vom Rohwasser bis 
zur Entnahmearmatur bei den Verbrau-
chern fest. „Wir begrüßen den umfas-
senden risikobasierten Ansatz. Er ist  
seit vielen Jahren im DVGW-Regelwerk  
etabliert. Durch die neuen Regelungen 
der Trinkwasserverordnung wird sicherge-
stellt, dass nun auch die Untersuchungs-
pläne passgenau auf die jeweilige Was-
serversorgungsanlage ausgelegt werden 
können“, erklärt Berthold Niehues, Lei-
ter Wasserversorgung beim DVGW. 
Zu den neu eingeführten Parametern, 
auf die die Wasserversorgungsunterneh-
men das Trinkwasser untersuchen müs-
sen, gehören beispielsweise PFAS. Diese 

Ewigkeitschemikalien werden nicht voll-
ständig abgebaut. Sie reichern sich in 
der Umwelt und im Körper von Men-
schen und Tieren an und können dort 
zu toxikologischen Schäden führen. 
Wasserversorger müssen PFAS gegebe-
nenfalls mit hohem technischem Auf-
wand herausfiltern; manche Versor-
gungsunternehmen investieren jetzt 
schon zweistellige Millionenbeträge. 
Diese Kosten sind letztlich von den  
Verbrauchern zu tragen.

Grundlegende Änderungen
„End-of-Pipe-Ansätze sind definitiv kei-
ne Lösung. Die forcierte Aufbereitung 
des Trinkwassers würde das Problem 
nur einseitig auf die Wasserversorgung 
verlagern und ihr allein den Schwarzen 
Peter zuschieben. Stattdessen muss nun 
endlich eine europaweite oder besser 
weltweite Reglementierung für PFAS 
greifen. Ihre Herstellung und Anwen-
dung müssen auf wenige essenzielle 
Zwecke beschränkt sein. Ziel muss eine 
Vermeidung dieser Stoffe bereits an der 
Quelle der Verschmutzung sein. Diese 
Stoffe dürfen gar nicht erst in die Um-
welt gelangen“, erläutert Niehues.
Andere Parameterwerte wurden geän-
dert. Zwei Beispiele: Der Grenzwert, 
den die Europäische Trinkwasserrichtli-
nie erstmals für Legionellen festlegt,  
unterscheidet sich vom deutschen Wert. 
Dies wird zu Änderungen im deutschen 
Trinkwasserrecht für den Bereich der 
Trinkwasser-Installationen führen.  
Der Grenzwert für Blei wird nochmals 
herabgesetzt, sowohl im Trinkwasser als 
auch in den verwendeten Materialien 
und Werkstoffen.
Zudem wird es ein Verbot von noch vor-
handenen Bleileitungen geben. Bisher 
konnten Bleileitungen in der Versorgung 
belassen werden, solange der Grenzwert 
nicht überschritten wurde. Jetzt müssen 
die noch vorhandenen Bleileitungen in-
nerhalb einer gewissen Frist alle stillge-
legt oder ausgetauscht werden.
www.dvgw.de

TREND ZU FLÄCHENTEMPERIERUNG SETZT SICH FORT
Marktentwicklung 2022: Mehr verbaut als in den Vorjahren

2022 ist der Absatz von Flächenheizun-
gen und -kühlungen um 4 % gestiegen, 
wie die erhobenen Marktzahlen des 
Bundesverbands Flächenheizungen 
und Flächenkühlungen (BVF) sowie  
des Bundesverbands der Deutschen 
Heizungsindustrie (BDH) belegen.  
Den Branchenverbänden zufolge  
wurden 2022 etwa 286 Mio. laufende 
Meter Rohr verlegt.
„Die steigenden Absatzzahlen machen 
deutlich: Die Energiewende ist endlich 
im Gebäudesektor angekommen. Wir 

Die Marktzahlen von BDH und BVF weisen einen  
Zuwachs bei den Flächentemperiersystemen aus. 

beobachten viel Dynamik im Markt und 
rechnen in den kommenden Jahren mit 
einer weiteren Zunahme“, erklärt BVF-
Vorstandsvorsitzender Ulrich Stahl.
BDH-Abteilungsleiter Ralf Kiryk ergänzt: 
„Flächenheizungs- und -kühlungssys-
teme sind energieeffizient und kli-
mafreundlich. Je mehr von ihnen ver-
baut werden, desto mehr energetische 
Einsparpotenziale werden gehoben. Der 
Markttrend ist ein positives Signal für 
die Wärmewende im Gebäudesektor.“
Eine ganzheitliche Heizungsmodernisie-
rung mit Flächenheizung und -kühlung 
rechnet sich auch im Gebäudebestand 
sowohl aus ökologischer als auch aus  
finanzieller Perspektive – nicht zuletzt 
aufgrund der Flexibilität der Systeme 
und dem guten Zusammenspiel mit 
Wärmepumpen. Dabei spielt mit, dass 
das Kühlen eine immer größere Rolle in 
Immobilien einnimmt.
www.flaechenheizung.de
www.bdh-industrie.de

Schon mal  
so einfach  
gebogen?

   40 % engere Biegeradien im Vergleich zu 
herkömmlichen Mehrschichtverbundrohren

   Schnellste Verbindungstechnik im Praxistest

   Praktische Längen 3 und 5 Meter Stangen – ideal  
für die Stockwerksinstallation, wenig Verschnitt 

   Geringes Gewicht, schnelle Verarbeitung

Uponor Uni Pipe PLUS ist sehr flexibel, leicht 
biegbar, dabei formstabil und überzeugt mit 
vielen weiteren Vorteilen:

Erfahren Sie mehr über die Uponor  
Lösungen für die Installation unter:  
www.uponor.com/de-de/ 
verbundrohrsystem 
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SICHER GESCHÜTZT GEGEN KOHLENMONOXID    
VdS-Siegel für CO-Melder 

Kohlenmonoxid ist unsichtbar, geruch-
los, sogar durch Betonwände diffundie-
rend – und letztendlich zudem hochgif-
tig, denn eingeatmet verhindert es die 
Aufnahme von Sauerstoff. Experten  

Verlässlicher Schutz gegen den „schleichenden Tod“: 
Die neue VdS-Anerkennung für Kohlenmonoxid-Melder.

gehen derzeit von bis zu 1.000 CO-be-
dingten Todesfällen pro Jahr in Deutsch-
land aus. Deshalb steigt die Nachfrage 
nach Warnmeldern für die heimischen 
vier Wände. 
Um für Nutzer wie Hersteller sicher - 
zustellen, dass die handtellergroßen  
und leicht anzubringenden Geräte im 
Ernstfall auch wirklich zuverlässig  
Leben retten, bietet die VdS Schaden-
verhütung GmbH nun eine spezifische 
Anerkennung an. Die erste VdS-Zertifi-
zierung erhielt das Siemens-Produkt 
5TC1260-4.
Christoph Haupt, in den VdS-Laborato-
rien für Melder im Privatbereich zustän-
dig, betont: „Das Einatmen von CO wird 
nicht einmal bemerkt, es gibt keinerlei 
körperliche Warnsignale wie Husten 
oder Atemnot. Deswegen nutzen wir  
unsere Jahrzehnte der Erfahrung im  

Zertifizieren von Heimrauchmeldern, 
die ebenso mit einem 85 Dezibel lauten 
Alarmsignal vor akuter Lebensgefahr 
warnen, jetzt auch für das Prüfen ver-
lässlicher CO-Erkennung.“ Haupt fährt 
fort: „Wir gratulieren dem Siemens-
Team zur ersten Anerkennung in die - 
sem neuen VdS-Segment. Die höchste 
Sicherheit der lebensrettenden Entwick-
lung wurde in umfassenden Prüfungen 
klar bestätigt.“
Die VdS-Anerkennung basiert auf den 
Normen der Reihe EN 50291. Eine tech-
nische Besonderheit ist, dass der Alarm 
nicht nur in Abhängigkeit von der Gas-
konzentration, sondern auch anhand  
deren spezifischer Dauer ausgelöst wird.
www.vds.de

Schon mal  
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gebogen?

   40 % engere Biegeradien im Vergleich zu 
herkömmlichen Mehrschichtverbundrohren
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   Praktische Längen 3 und 5 Meter Stangen – ideal  
für die Stockwerksinstallation, wenig Verschnitt 

   Geringes Gewicht, schnelle Verarbeitung

Uponor Uni Pipe PLUS ist sehr flexibel, leicht 
biegbar, dabei formstabil und überzeugt mit 
vielen weiteren Vorteilen:

Erfahren Sie mehr über die Uponor  
Lösungen für die Installation unter:  
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ISH 2023: WASSER, WÄRME, 
LUFT UND FEIERLAUNE

Mitreißende Stimmung, intensive Gespräche und überzeugende Technik 

Die Branche feiert wieder – und 
zwar sich selbst. Und sie hat nach 
vier Jahren ISH-freier Zeit auch 
reichlich Grund und Anlass. So 
wird die Gebäudetechnikbranche 
politisch als so bedeutsam einge-
schätzt wie nie zuvor. Die Gebäu-
detechnik ist ein wesentlicher 
Treiber, die Energie- und Wärme-
wende in Deutschland zu einem 
Erfolgsmodell werden zu lassen. 
Das unterstrich die Messe in 
Frankfurt am Main deutlich. 

Fünf Tage lang stand die Gebäudetech-
nik im Mittelpunkt der ISH 2023. 153.734 
Besucher (2019: 188.234) aus 154 Län-
dern nutzten nach vier Jahren pande-
miebedingter Pause die Gelegenheit, 
sich über die Zukunft der Wärmewende 
im Gebäudesektor, hohe Raumluftquali-
tät und nachhaltige Wasserversorgung 
sowie hygienische Sanitärlösungen zu 
informieren. Wasser, Wärme, Luft bilden 
nicht nur die drei großen Themenfelder 

153.734 Besucher aus 154 Ländern nutzten nach vier Jahren pandemiebedingter Pause die Gelegenheit, die ISH  
als Messe neu für sich zu entdecken.

der ISH, sondern auch den Dreiklang, 
den es benötigt, um perfekte Rahmen-
bedingungen für eine hohe Aufenthalts- 
qualität in Gebäuden zu schaffen. 
Hierfür die passende Technik in Form  
zukunftsfähiger Systeme zu planen, zu 
dimensionieren und einzubauen, sind 
wesentliche Aufgaben von Planern und 
Installateuren. Der kurze ISH-Rückblick 
greift dazu einige Höhepunkte und 
Trends gezeigter Lösungen und Pro-
dukte auf.

Wasser – Design und Installation
Dass der frühmorgendliche Gang unter 
die Dusche nicht gleich zum ersten Pro-
blemfall des Tages wird, dafür sorgt Bet-
te AntiRutsch Sense. Die rutschhem-
mende Oberfläche wurde auf der ISH 
mit dem ZVSHK-Award „Badkomfort für 
Generationen“ ausgezeichnet. Als noch 
größere Neuerung bezeichnete Bette je-
doch das zügig installierbare Fußsystem 
Level zur Duschflächenmontage. Von 
der Lösung ist man überzeugt, wie Pro-
duktmanager Florian Lenzmeier deutlich 
macht: „Level wird zum Standard in  
jedem Handwerkerbulli.“

Ein Publikumsmagnet war Hansgrohes 
„Green Vision Beyond Water: Rethinking 
Bathroom Culture“ – die Konzeptstudie 
eines Badezimmers mit einem um 90 % 
reduzierten Wasser- und Energiever-
brauch und damit auch 90 % weniger 
CO2-Emissionen. Zudem zelebriert 
Hansgrohe mit einem erweiterten Pro-
duktportfolio bei Möbeln, Keramik und 
Spiegel den Wandel der Zeit und des  
Badezimmers. In Zukunft werden daher 
unter der Premiummarke neben Wasch-
tischarmaturen, Dusch systemen, Abläu-
fen und Accessoires auch Waschtische, 
WCs, Badezimmermöbel und Spiegel 
vertrieben.
Die gesamte Palette für den privaten 
und den öffentlichen Bereich, quasi von 
der gefängnistauglichen Armatur bis zur 
Waschbeckenarmatur für die Sterne- 
Küche, präsentierte KWC. Dazu war der 
Messestand wie eine eigene Stadt aufge-
baut: Vom privaten Bad am Morgen  
ging es in die Shopping-Mall, das Kran-
kenhaus, das Fitnessstudio, am Gefäng-
nis vorbei, in die Pflegeeinrichtung, bis 
abends der Tag seinen Abschluss in der 
Küche findet.
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Mit seiner Maxime „reduce – re-use – recycle“ war der Hansgrohe-Messestand in der Frankfurter Festhalle ein 
„Place-to-be“ für die Besucherinnen und Besucher der ISH.

Überragende Spülperformance durch neue Keramik-
geometrie: Das Geberit-Acanto-WC besticht mit einer 
verbesserten TurboFlush-Spültechnik.

Geberit präsentierte vor allem die Sys-
temvorteile seines WC-Systems. So wur-
de das Acanto WC mit einer effiziente-
ren und leiseren Spülung optimiert. Zu 
den weiteren Lösungen gehört das Kon-
zept Geberit Connect, das die digitale 
Vernetzung verschiedener Sanitärpro-
dukte ermöglicht.
Besonderes Highlight am Messestand 
von Toto war die Präsentation der smar-
ten Toilette mit integriertem Washlet, 
das Neorest WX. Laut Toto handelt es 
sich in seiner technischen Perfektion  
dabei um ein „Washlet der Extraklasse!“
Mit dem ZVSHK-Award „Badkomfort für 
Generationen“ wurde Tece für die pneu-
matische WC-Fernbedienung flushpoint 
ausgezeichnet, die bis zu 170 cm von  
jedem Tece-Universalspülkasten ent-
fernt montiert werden kann. Die Auslö-
sung erfolgt über Hydaulikschläuche. 
Dies erleichtert auch Personen mit ein-
geschränkter Mobilität eine problemlo-
sere WC-Betätigung.
Gesundheit schützen und nachhaltig 
Ressourcen schonen ist eines der Fokus-
themen von Kemper. In Sachen Trink-
wassererwärmung wurde veranschau-
licht, wie sich Energieeffizienz und 
Hygiene dank konsequenter Weiterent-
wicklung fortschrittlich managen lassen. 
Und als Draufgabe wartet der Trinkwas-
ser-Experte aus Olpe noch mit einer 
bahnbrechenden Neuentwicklung des 
Outdoor-Dauerbrenners Frosti auf.
Unter dem Slogan „Miniformat. Me-
gastark“ präsentierte Kessel die Klein-
hebeanlage Minilift S als platzsparendes 
und funktional variables Multitalent für 
Grauwasser im häuslichen Bereich. Die 
kompakte Anlage bietet fünf Anschluss-

optionen für den Zulauf von fäkalienfrei-
em Abwasser sowie einen rechts- oder 
linksseitigen Druckleitungsanschluss.
Auch bei Pumpen steht ein sparsamer 
Umgang mit Energie im Vordergrund. 
Steigende Energiekosten stellen sich  
zunehmend als Problem für Betreiber 
dar. Hier sieht sich Wilo als Lösungsan-
bieter mit einem breiten Angebot von 
der vernetzten Inline-Trockenläufer-
pumpe Wilo-Stratos Giga2.0 über die 
Kaltwasserzirkulationsanlage Wilo-SiF-
resh mit kontinuierlicher Temperatur-
überwachung bis hin zur Hebeanlage 
DrainLift Sani Cut-S.
Emotional aufgeladen und unter dem 
Motto „Verrückt nach Gebäudetechnik“ 
präsentierte KSB seine Neuheiten im 
Pumpenbereich. Das auch hier präsente 
Thema Nachhaltigkeit unterstützt der 
Pumpenspezialist durch den Verzicht 
auf den Einsatz seltener Erden, etwa  
bei den Motoren für die neue Pumpe  
eta line Pro. Alfred Thoma, Leiter Sales  
Region South und verantwortlich für 
den KSB-Messeauftritt, zog ein positives 
Fazit: „Getreu unserem Motto ,Verrückt 
nach Gebäudetechnik‘ konnten wir Kun-
den und Interessenten für unsere Pro-
dukte und Lösungen begeistern. Die ISH 
war für uns eine Messe der Superlative.“

Produkte für die Wärmewende
Wer es bislang nicht wahrhaben wollte: 
Die Zukunft im Wärmemarkt liegt in der 
Wärmepumpe – auch und gerade nach 
dem Koalitionsbeschluss vom 29. März 
2023. Möglicherweise wird der Schnitt 
nicht ganz so hart ausfallen und  
Nischen für Biomasse, Biogas und  
Wasserstoff im Wärmemarkt zulassen. 

Doch die Industrie richtet sich eindeutig 
auf den Kurs Wärmepumpe aus und 
fährt die Produktion überall in Europa 
hoch. So wird der europäische Wärme-
pumpenmarkt nach Einschätzungen von 
Daikin bis 2030 auf 14 Mio. Heizungs-
systeme anwachsen.
Konsequenterweise werden von Kunden 
Lösungen gefragt, die mit der 65-%-Re-
gel konform gehen, also zumindest eine 
hybride Technik aufweisen. Doch noch 
sind die „Auffahrten auf die Dekarboni-
sierungsautobahn teuer“, wie Jan Brock-
mann, Geschäftsführer von Bosch Ther-
motechnik, im Rahmen einer 
Pressekonferenz zur Umbenennung in 
die Bosch Home Comfort Group sagte. 
Wichtig sei es, so Brockmann weiter, 
dass die Auffahrten auf diese Autobahn 
in Richtung Dekarbonisierung breiter 
ausgebaut würden. Denn die Wärme-
wende sei nicht nur teuer, sondern müs-
se auch finanzierbar sein. „Wir setzen 
auf eine diversifizierte Portfolio-Strate-
gie. Dazu gehören neben Wärmepum-
pen auch Wärmepumpen-Hybride, be-
stehend aus einer Wärmepumpe und 
ergänzendem Brennwertkessel für  
Spitzenlasten. Nur so können wir die 
Transformation der Energiesysteme 
schnell erreichen und für alle Bürger  
bezahlbar machen – und das Regie-
rungsziel einhalten, 65 % erneuerbare 
Energien in neuen Heizungen einzuset-
zen“, so Birte Lübbert, Mitglied des  
Vorstands mit Zuständigkeit für Technik, 
Entwicklung, Fertigung, Lo gistik und 
Qualitätsmanagement. Für die Umset-
zung ist für die Industrie die Partner-
schaft mit dem Handwerk essenziell, wie 
nicht nur von Bosch betont wurde.
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Der Hotspot Energy mit dem Technologie- und Energieforum war ein beliebter 
Treffpunkt vor der Halle 12.0.

Auf dem Kurs Richtung Nachhaltigkeit befindet sich der Markt für Wärmeerzeuger, 
wie dies unter anderem Vaillant mit seinem Messekonzept deutlich betonte.

„Wir sind mitten in der Transformation“, 
sagte Tillmann von Schroeter, Geschäfts- 
führer Vaillant Deutschland. Dabei setzt 
das Unternehmen aus Remscheid auf 
die drei Säulen Produkte, Fabriken und 
Partner. Bei den Produkten setzt man 
konsequent auf Wärmepumpen mit dem 
Kältemittel R290. In der Produktion 
nimmt im laufenden Jahr 2023 eine  
Megafabrik für Wärmepumpen im slo-
wakischen Senica ihren Betrieb auf, in 
der rund 300.000 Wärmepumpen pro 
Jahr produziert werden sollen. 
Und im dritten Punkt setzt Vaillant 
ebenfalls ein klares Signal. „Wir wollen 
weiterhin verlässlicher Partner sein“, 
sagte Dr.-Ing. Norbert Schiedeck, Ge-
schäftsführer der Vaillant Group, in 
Richtung Fachhandwerk.
Von einem Innovationsschritt kann man 
bei der „unsichtbaren“ Heizung Viess-
mann Invisible sprechen. Als besonders 
raumsparende Lösung aus Wärmepum-
pe, Warmwasserspeicher und optionaler 
Wohnraumlüftung sowie Stromspeicher 
ist sie insbesondere für den Neubau 
konzipiert. Mit dieser Neuheit wird aus 
dem bisherigen Haustechnikraum ein 
zusätzlicher Wohnraum – etwa als Ar-
beitsraum oder Spielzimmer für den 
Nachwuchs.
Insbesondere Flächensysteme eignen 
sich für das Zusammenspiel mit Wärme-
pumpen in der Wärmeverteilung, wie 
Axel Grimm, Geschäftsführer des BVF 
e. V., in einem Gespräch mit der Si-Re-
daktion betonte: „Die Nachrüstung von 
Flächenheizungen im Gebäudebestand 
war ein Schwerpunkt der Messege- 
spräche und bleibt somit auch eines  
der Kernthemen des BVF. Insgesamt  
eine lohnende Messe mit vielen guten  

Kontakten auch über den direkten Wir-
kungsbereich des Verbands hinaus.“

Raumluft und Hygiene
„Smart Living mit Wärmepumpe“ lau-
tete das Motto von Clivet. Der Hersteller 
aus Italien präsentierte neben Klimage-
räten und Wärmepumpen auch gleich 
noch die passende Automationslösung 
für das Gebäude. In Verbindung mit  
einem Mulit-Split-Gerät ist mit dem  
Hydro-M-Konzept die Warmwasser-
bereitung in der warmen Jahreszeit 
möglich, ohne auf einen Wärmeerzeu-
ger zurückgreifen zu müssen. Dafür 
wird einfach kurzzeitig die Kühlung  
unterbrochen.
„Moderne Lüftungsgeräte müssen in 
der heutigen Zeit nicht mehr nur funk-
tionale Zwecke erfüllen – was zählt, sind 
energieeffiziente und klimafreundliche 
Lösungen, die sich flexibel an die gebäu-
detechnischen Gegebenheiten anpassen 
und einen wirtschaftlichen Betrieb un-
terstützen“, erklärt Airflow Lufttechnik-
Geschäftsführer Werner Ruß.
Helios feiert in diesem Jahr sein 100-jäh-
riges Bestehen. Der Startschuss des  
Jubiläums fiel auf dem Messestand, an 
dem zahlreiche Ausstellungsstücke aus 
der Firmengeschichte des „Pionairs“ 
präsentiert wurden. Die aktuelle Technik 
wurde in anschaulich gestalteten The-
menwelten präsentiert. So wird die Serie 
für die kontrollierte Wohnungslüftung 
mit dem KWL 470 W nach oben hin er-
gänzt, das mit einem Nennluftvolumen-
strom von bis zu 320 m³/h für größere 
Einfamilienhäuser, aber auch für kleinere 
Gewerbe- und Büroeinheiten kon zipiert 
wurde. Kampmann präsentierte neben 
einem auslieferungsbereiten RLT-Gerät 

den Ultra Allround. Für dieses lohnte 
sich ein Blick an die Hallendecken. Denn 
das auffallende Designge rät, das einem 
UFO gleicht, kommt für die Heizung 
und Kühlung von Großräumen und  
Hallen zum Einsatz. Mit seinem Nie - 
der temperaturbetrieb ist es für eine 
Kombina tion mit einer Wärmepum- 
pe geeignet.
Luftlösungen für alle Anwendungsfälle 
stellte Systemair bei einem Standrund-
gang vor. Die breite Produktvielfalt  
erstreckt sich vom erstmals gezeigten 
dezentralen Lüftungsgerät Systemair 
Sense für die Deckenmontage, das für 
Bildungsbauten gedacht ist, bis hin zu 
den Jet-Ventilatoren AJR/AJ8 für Park-
häuser und Tiefgaragen.
Bei Trox fiel besonders die Empore des 
Messestandes auf, an dem ein funktio-
nierendes RLT-Gerät der Serie X-Cube 
X2 aufgebaut wurde. Zudem sollte man 
sich den Namen TroxOX merken, das 
mehr ist als nur der Nachfolger von 
Troxnetkom. Von der Konfiguration der 
Geräte über die Inbetriebnahme bis hin 
zum Betrieb soll aus einer heterogenen 
Systemlandschaft im Gebäude ein funk-
tionierendes Gesamtsystem werden, 
das auch alle Schnittstellen beherrscht. 
Geschäftsführer Udo Jung sieht mit dem 
Ende der Corona-Pandemie, wie er be-
reits in einem Gespräch im Vorfeld der 
ISH äußerte, die Gefahr, dass die für die 
Lufthygiene und gesunde Luft bedeuten-
den Themen wieder in den Hintergrund 
geraten könnten. Diese Einschätzung tei-
len auch Experten anderer Unternehmen. 
Dabei haben es andere Nationen wie die 
skandinavischen Länder vorgemacht und 
in öffentlichen Gebäuden eine mechani-
sche Lüftung vorgeschrieben.
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Auf der ISH gaben Dr. Hans Henning, DGH, Dr. Ines Prokop, BVBS, und Helmut 
Bramann, ZVSHK, den offiziellen Startschuss zur Einführung von Open Master-
data in der SHK-Branche (v. l.).

Birgit Jünger, ZVSHK-Kampagnenleiterin der Nachwuchsinitiative Zeitzustarten, 
Tatjana Lanvermann, UFH-Vorsitzende und SHK-Unternehmerin, und Moderatorin 
Ilka Groenewald (v. l.).

Erfolgreiche Hotspots
Als Besuchermagnete erwiesen sich die 
sieben Hotspots mit ihren Schwerpunkt- 
themen, von denen zwei exemplarisch 
dargestellt werden sollen. Der Hotspot 
Indoor-Air in Halle 8 etwa lockte an den 
fünf Messetagen insgesamt rund 2.000 
Gäste an. In zwölf Themenblöcken ging 
es um Innenraumqualität, Luftbefeuch-
tung und das Indoor Air Perfomance  
Label, um Luft-/Luft-Wärmepumpen, 
Kälte- und Klimaanlagen sowie um En-
ergieeffizienz und Nachhaltigkeit. „Am 
Hotspot Indoor-Air war deutlich zu er-
kennen, wie eng Energieeffizienz und  
eine hohe Raumluftqualität ineinander 
verzahnt sind“, erklärt Frank Ernst,  
Geschäftsführer des Fachverbandes  
Gebäude-Klima e. V. (FGK). „Dieselbe 
Technologie, die für gesunde und kom-
fortable Bedingungen in Innenräumen 
sorgt, trägt durch Wärmerückgewin-
nung erheblich dazu bei, die beim  
Heizen oder Kühlen aufgewendete  
Energie effizient zu nutzen.“
Bereits zum vierten Mal veranstalteten 
BTGA und VDMA AMG (Automation + 
Management für Haus + Gebäude) das 
Building Technology Forum. Mehr als 
1.300 Gäste verfolgten in Halle 10.3 am 
Hotspot Building Technology die mehr 
als 30 Vorträge und Podiumsdiskussio-
nen. An fünf Tagen informierten Sach-
verständige über Zukunftsthemen der 
Technischen Gebäudeausrüstung und 
der Immobilienbranche. Besonderes  
Interesse zog das Thema „Digitalisie-
rung“ am dritten Tag der ISH auf sich: 
Den Ausführungen über „Effizienzstei-
gerung durch optimierte Prozesse und 
Datennutzung“ folgten so viele Perso-
nen, dass zahlreiche nur im Stehen den 

Vorträgen zuhören konnten. Ein weiterer 
Publikumsmagnet in Halle 10.3 war die 
„BIM-Cave 3D“: Die begehbare Cave er-
möglicht es mehreren Personen gleich-
zeitig, sich das 3D-Modell eines Gebäu-
des einschließlich Leitungstrassen und 
Rohre ohne weitere Hilfsmittel in einer 
digitalen Umgebung anzusehen.

Branchenthemen im Fokus
Um dem zum Problem werdenden Fach-
kräftemangel zu begegnen, müssen 
mehrere Wege beschritten werden. So 
müssen die Generationen besser mit-
einander ins Gespräch kommen. Hier 
setzte die VdZ-Startup-Arena an und bot 
Unternehmensgründern die Möglich-
keit, ihren Ideenreichtum zu präsentie-
ren. 26 Startups waren präsent und 
stellten sich zudem auf den Bühnen am 
Hotspot Energy und Hotspot Water vor. 
„Unsere Startup-Talks zu Themen wie 
Energiespeicher für Wohngebäude, Sen-
sorik für den klimaneutralen Gebäude-
bestand oder BIM haben die Besucher 
angezogen. Und auch die Pitches, bei 
denen die Jungunternehmen ihre Pro-
dukte vorgestellt haben, stießen auf  
sehr großes Interesse”, berichtet Kerstin 
Stratmann, Geschäftsführerin der VdZ.
Doch auch die Digitalisierung der SHK-
Branche wie der Baubranche insgesamt 
kann zu einem wichtigen Faktor werden, 
die Attraktivität zu steigern. Hierbei 
spielen die Arbeitsprozesse in den Be-
trieben neben der genutzten Software 
und Hardware – Tablets und Smartpho-
nes sind Standard – eine wichtige Rolle.
Neben digitaler Planung und dem 3D-
Gebäudemodell geht es bei der Digitali-
sierung auch darum, Mitarbeiter von 
Routinearbeiten zu entlasten. Hier kam 

die Vorstellung von Open Masterdata, 
das Datanorm als Standard bei den Arti-
keldaten ablösen soll, gerade recht. Der 
neue Standard für online verfügbare 
Produktdaten wurde von den Verbänden 
BVBS, DG Haustechnik sowie ZVSHK 
entwickelt. Nicht zu vernachlässigen ist 
die Aktivierung der Frauen im und für 
das Fachhandwerk. Hier arbeiten 
ZVSHK und Bundesverband Unterneh-
merfrauen im Handwerk e. V. (UFH) zu-
sammen. Die Kooperation wurde mit 
den Unterschriften der UFH-Vorsitzen-
den Tatjana Lanvermann und des 
ZVSHK-Hauptgeschäftsführers Helmut 
Bramann auf der ISH besiegelt. Die 
ZVSHK-Kampagnenleiterin der Nach-
wuchsinitiative Zeitzustarten Birgit  
Jünger erläuterte die Ziele: „Es geht um 
Sichtbarkeit und ,role-models‘. Aber da 
tut sich etwas in den sozialen Medien.“

Fazit und Ausblick
Produkte live zu erleben, macht einfach 
mehr Freude als über den Bildschirm, 
wie wir es beinahe drei Jahre lang im 
Verlauf der Corona-Pandemie erlebt  
haben. Beinahe noch mehr als Produkt-
neuheiten war allerdings der informative 
Austausch gefragt. Die ISH hat mit ei-
nem Besucheranteil von 44 % aus dem 
Ausland zudem unter Beweis gestellt, 
dass nach wie vor beides für eine Fach-
messe möglich ist – nationaler und in-
ternationaler Branchentreff zu sein. Nun 
gilt es gemeinsam, die Wärmewende 
und weitere Herausforderungen zu 
stemmen und zum Erfolg zu führen. 
Wie wir dabei vorankommen, wird die 
nächste ISH vom 17. bis 21. März 2025 
zeigen. L
www.ish.messefrankfurt.com 
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»  WIR SITZEN MIT UNSEREN 
KUNDEN IM SELBEN BOOT «

Teil 1 von 2: Gewinnen mit System

Seit über 20 Jahren stehen Heinz Witt und Cornelia Siegl-Witt Unternehmen als Systemtowin mit Rat  
und Tat zur Seite. Entstanden ist ein umfangreiches Netzwerk, in dem der gegenseitige Austausch und 
das kollegiale Miteinander großgeschrieben werden. Die Si sprach mit Heinz und Conny über erreichte 
Ziele, neue Projekte und die Herausforderungen der Branche.

Si: 2022 habt ihr euer 20-jähriges Jubiläum gefeiert, könnt Ihr uns 
einen kurzen Abriss geben, wie die System to win Beratungs 
GmbH ihren Anfang genommen hat? 
Cornelia Siegl-Witt: Heinz und ich arbeiten seit 1998 zusam­
men. Damals hieß unser Unternehmen noch Columbus Sys­
tem. Allerdings hatten wir diesen Namen nicht geschützt und 
haben in Folge Probleme bekommen. In Österreich waren wir 
zu dieser Zeit bereits als Systemtowin aktiv. Nach kurzen 
Überlegungen haben wir das Unternehmen dann in System­
towin umbenannt.
2002 haben wir dann die System to win Beratungs GmbH ge­
gründet. Zunächst war dieses Unternehmen noch losgelöst 
vom restlichen Geschäft und nur für die Beratung zuständig. 
Letztlich haben wir dann jedoch alle Bereiche – Software, Se­
minare und Veranstaltungen – in der System to win Beratungs 
GmbH zusammengeführt.
Heinz Witt: Ganz am Anfang standen bei uns die Verkäufer­
trainings Bad & Heizung im Mittelpunkt. Wir haben Verkäufer 
über mehrere Termine in einem Zeitraum von einem halben 
Jahr begleitet. Heute würde man dazu „Controlling und  
Coaching“ sagen. Im Endeffekt haben wir immer wieder mit 
Nachdruck aufgezeigt und vermittelt, was im Verkauf zu tun 
ist, um mehr Erfolg zu haben.
Solange sich die Verkäufer an unsere Strategie gehalten ha­
ben, hat es auch bestens funktioniert. Nach einem halben 
Jahr konnten sie sehr gute Umsatzsteigerungen verzeichnen 
(im Durchschnitt zwischen 30 und 50 %), was das Verkäufe­
Training sehr erfolgreich machte. Das erste Jahr nach dem 
Verkäufer­Training hat sich dieser Erfolg ungefähr so gehalten. 

Cornelia Siegl­Witt  
und Heinz Witt arbeiten 
seit gut 25 Jahren  
zusammen.

Aber in der Folge ist unser Controlling weggefallen. Unsere 
Annahme dabei war, dass die Verkäufer die erlernte Verkaufs­
strategie beibehalten, sich diese Erfolge merken und deshalb 
diesen Weg des aktiven Verkaufs beibehalten. Das war aber 
nicht so. Die meisten sind nach einem Jahr schnell wieder in 
ihre alten Verhaltensmuster gefallen.
Wenn man es etwas ironisch betrachtet, dann hat es sicher 
seinen Reiz. So können wir alle zwei Jahre wieder von vorne 
anfangen und zum Verkäufer­Training einladen (lacht), aber 
sinnvoll und nachhaltig ist das natürlich nicht. Also haben 
Conny und ich uns gesagt: Wir brauchen ein nachhaltiges 
Controlling­System und haben mit dieser Vorgabe ein Konzept 
namens „10+“ entwickelt. Mit den 10+ war gemeint, dass die 
Unternehmen 10 % Umsatzrendite dauerhaft erzielen.
In diesem Konzept haben wir mit den Unternehmen einen 
Vertrag auf mindestens drei Jahre abgeschlossen. Während 
dieser Zeit haben wir die Betriebe auf Erfolgsbasis beraten 
und begleitet. Wir haben vom Mehrertrag profitiert, die diese 
Unternehmen erzielt haben. 20 % von diesem Mehrertrag 
war unser Honorar. Hinzu kam lediglich eine kleine Spesen­
pauschale monatlich, die sozusagen unsere Spritkosten  
abgedeckt hat. 
Die Unternehmen sind diese Vereinbarung gerne mit uns ein­
gegangen. Schließlich mussten sie nur 20 % von dem bezah­
len, was sie als Mehrertrag vereinnahmt hatten. Aus dieser 
Zeit haben wir heute noch sehr viele Kunden in unserem Kun­
denkreis. Das war der einzige Punkt, den wir falsch einge­
schätzt haben: Wir sind davon ausgegangen, dass nach drei 
Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit und Steigerung des  

INTERVIEW |
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Der Austausch mit den Systemtowin­Partnern ist essentieller Bestandteil des 
Netzwerks.

Ertrags die Unternehmen die Zusammenarbeit mit Auslaufen 
des Vertrags auch auslaufen lassen würden. Schließlich war 
das Ziel ja erreicht. Stattdessen haben aber die Unternehmer 
gefragt, was wir denn jetzt machen. Das hat uns tatsächlich 
überrascht. 

» Das Feedback der Unternehmer war  
eindeutig: Wenn niemand mehr kommt, 
der uns kontrolliert, fallen wir wieder  
in unsere alten Muster zurück. «

Und wenn niemand mit uns Werbe­ und Marketing­Maßnah­
men für die nächsten Monate festlegt, dann schlafen diese 
ein. Also haben wir mit diesen Unternehmen eine neue Verein­
barung geschlossen, die auf einem Beratungshonorar basiert 
und nicht auf Ertragsabrechnung. Denn wenn du zehn bis 
zwölf Prozent Umsatzrendite erreicht hast, dann ist die Ge­
winnsteigerung irgendwann zu Ende. Das andere, was sich die 
Betriebe gewünscht haben, waren Marketing­Tools, also bei­
spielsweise Werbung und Veranstaltungen.
Conny: Bevor die Zusammenarbeit mit Systemtowin begon­
nen hat, haben die meisten Unternehmen überhaupt nicht da­
rüber nachgedacht, ein Jahres­Werbebudget festzulegen.
Heinz: Ein heute sehr guter Kunde hat uns seinerzeit sozusa­
gen den Vogel gezeigt, als ich zu ihm meinte, er müsse 
30.000 bis 40.000 Euro beziehungsweise D­Mark im Jahr für 
Werbung ausgeben. Das Werbebudget dieses Unternehmens 
lag damals eher so bei 3.000 bis 4.000 D­Mark im Jahr. Heute 
liegt sein Budget bei rund 45.000 Euro.
Was uns bei diesen Gesprächen sehr geholfen hat, war der 
Umstand, dass wir mit den Betrieben ja quasi in einem Boot 
saßen. Hat er mehr Geld ausgegeben, ist auch für uns weniger 
hängen geblieben. Deshalb war für beide Seiten klar, viel in­
vestieren, um mehr Ertrag zu erwirtschaften. 
Der andere Erfolgsfaktor war das gemeinsame Umsetzen der 
Strategien. Fast alle, die zu diesem Zeitpunkt schon ein Bera­
tungsunternehmen kannten, waren gewohnt, dass sie pro Tag 
Beratungssätze zahlen mussten. Dafür bekamen sie dann eine 
Ausarbeitung und der Kunde konnte selbst schauen, was er 
damit anfängt. Anders war das bei Systemtowin. Es war  

immer jemand vor Ort oder am Telefon, der geholfen hat,  
die Maßnahmen umzusetzen. Und genau das hat ihnen Er ­ 
folg garantiert.
Conny: Das Spannende und Interessante dabei ist auch, dass 
Beratungen, die ein Konzept abliefern und dafür 5.000 Euro 
bekommen, gefördert wurden. Die Firmen, die das in An­
spruch genommen haben, bekamen also Unterstützung.  
Wir sind monatlich zu den Betrieben gefahren und haben  
mitgeholfen, die Maßnahmen konkret umzusetzen. Dafür gab 
und gibt es bis heute keine Förderung.
Heinz: Diese Vorgehensweise wird sich auch wahrscheinlich 
nicht ändern. Da herrscht in den Behörden einfach eine ande­
re Denkweise. Deshalb sagen wir unseren Kunden: Du musst 
das machen, weil du das wirklich willst und nicht weil dieses 
Vorgehen gefördert wird.

Si: Wie setzt sich euer Kundenstamm heute zusammen?
Heinz: Erst vor kurzem haben wir sechs Kunden ausgezeich­
net, die mittlerweile 20 Jahre dabei sind. Das waren unsere 
Fans der ersten Stunde und gerade mit diesen Betrieben ha­
ben wir ein wirklich tolles Arbeitsverhältnis. Bis heute sind das 
die, die als Erste bei etwas mitmachen und das dann auch 
umsetzen und mitziehen.
Inzwischen haben wir nicht mehr so viele Betriebe, die noch in 
dem Drei­Jahres­Modell der Erfolgsabrechnung drin sind. Wir 
sind mit unseren langjährigen Kunden sehr stark beschäftigt 
und Beratung ist nun mal ein Personen­Geschäft. Trotzdem 
werden wir dieses Jahr wieder drei bis vier neue Kunden im 
Konzept 10+ Klassik aufnehmen. Das ist für uns zwar eine 
Menge Arbeit, bietet aber auch viele Möglichkeiten. 
Damit wir aber mehr und mehr Betriebe mit unserer Philoso­
phie vertraut machen können, haben wir uns ein neues Kon­
zept überlegt. Das trägt den Namen „Systemtowin & Friends“. 
Diese Konzeption ist nicht so Termin­ und Beratungsintensiv, 
bietet aber in regionalen Workshops die Möglichkeit, alle we­
sentlichen Erfolgsfaktoren von Systemtowin intensiv kennen 
zu lernen. Als Schwerpunkt werden dies vor allen Dingen die 
Themen Vertrieb, Marketing, das Produktsortiment sowie  
Personal und Organisation sein.
Auch in unserer Branche jammern viele rum, dass sie zu we­
nig Mitarbeiter haben. Aber niemand spricht darüber, dass er 
seine Mitarbeiter vielleicht nicht optimal behandelt. Schließ­
lich gibt es ja Gründe, warum Mitarbeiter weggehen und war­
um man sich schwertut, neue Mitarbeiter zu bekommen. Wir 
haben in unserem Netzwerk eine ganze Reihe von Betrieben, 
die durchaus sehr gute Mitarbeiter gefunden und eingestellt 
haben. Natürlich gibt es auch Unternehmen, die suchen mit 
größten Anstrengungen und finden niemandem. 
Also, für die oben genannten Themenbereiche bieten wir ab 
diesem Jahr regionale Workshops in einem Format an, wie  
wir das bisher noch nicht gemacht haben. Uns ist auch kein 
anderer Anbieter bekannt, der diesen Weg geht. Wir waren bei 
Systemtowin sozusagen ein geschlossener Club. Jetzt werden  
wir uns da öffnen und über die Kick­off­Veranstaltungen in  
der ersten Jahreshälfte 20 oder auch mehr Betriebe gewinnen. 
Den Schwerpunkt legen wir dabei zunächst mal auf Süd­
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deutschland und Nordrhein­Westfalen. Die Gruppen, die da­
bei entstehen werden, bestehen letztlich aus circa acht bis 
zehn Personen. Wir arbeiten einfach gerne in kleinen Grup­
pen. Das ist unserer Ansicht nach effizienter. 
Conny: Was sich bei diesen Gruppengrößen einstellt und was 
unsere Kunden auch sehr schätzen, ist der ehrliche Austausch 
untereinander. Dabei haben wir Schutzgebiete, sprich unsere 
Teilnehmer liegen mit ihren Firmen immer weit genug ausein­
ander, damit sie sich nicht gegenseitig Konkurrenz machen. 
Wenn man doch mal dichter aneinanderkommt, wie das zum 
Beispiel in NRW manchmal der Fall ist, stimmt man sich ent­
sprechend ab, wer in welche Richtung arbeitet. So ist jeder be­
reit, offen und ehrlich über seine Zahlen zu sprechen und sich 
auszutauschen. Das hilft den Teilnehmenden sowohl ge­
schäftlich wie auch persönlich.

Si: Was muss ein Betrieb leisten, um überhaupt mit euch zusam-
menarbeiten zu dürfen?
Heinz: Die meisten Betriebe, die aufgrund von Empfehlung zu 
uns kommen wollen, können wir inzwischen gar nicht mehr 
aufnehmen, weil sie aus einem Gebiet kommen, in dem wir 
bereits einen Kunden sitzen haben. 

» Die interessierten Betriebe haben zum 
Beispiel gesehen: Bei meinem Mitbewer-
ber läuft es gut, das will ich auch so  
haben! «

Also fragen sie bei uns an. Wir schauen dann, wo das Unter­
nehmen seinen Firmensitz hat und bei unmittelbarer Nach­
barschaft fragen wir unseren Kunden, ob er den Interessenten 
dabeihaben will. Dabei bekommt man oft Feedback nach dem 
Motto: „Also das ist schon ein netter Kollege, aber hier dabei­
haben möchte ich ihn nicht. Dafür ist er mir zu dicht an mei­
nem Geschäft.“ Also müssen wir dem Interessenten absagen, 
das ist leider so.
Conny: Der andere Umstand, der dafür sorgen kann, dass 
man mit einem Kunden nicht zusammenkommt, ist dass die­
ser annimmt, der Erfolg würde sich komplett von alleine ein­

stellen. Man hat also einmal im Monat einen Termin mit uns, 
muss aber in der Zwischenzeit von dem Besprochenen eigent­
lich nichts umsetzen.
Heinz: Dennoch sind eigentlich alle Kunden, die über die letz­
ten fünf oder zehn Jahre zu uns gekommen sind, über Emp­
fehlungen zu uns gekommen. Insofern funktioniert unser 
Netzwerk sehr gut. Und etwas, das wir heute machen, um ge­
nau dem vorzubeugen, was Conny eben angesprochen hat: 
Wir vereinbaren ein halbes Jahr Probezeit. Das gab es früher 
noch nicht. Denn wir haben in unseren 20 Jahren sehr viel ge­
lernt, unter anderem auch die Ausrede derer, die nicht mitzie­
hen wollen (lacht).
Die Beratung ist letztlich ein personalintensives Feld. Wir kön­
nen nicht so einfach zehn Kunden mehr aufnehmen. Das kann 
man irgendwann alleine vom Zeitaufwand her nicht mehr 
stemmen. Aber wir haben ja auch noch einen zweiten Bereich, 
der sich im Vergleich sehr gut multiplizieren lässt. Das ist das 
Thema Werbung und Marketing. Das ist unser zweites Stand­
bein. Einer unserer Erfolgsbringer ist dabei der quadratische 
Streuer, den wir inzwischen schon über 55 Millionen Mal mit 
verschiedenen Kunden umgesetzt haben. Der funktioniert 
nach zwölf Jahren immer noch hervorragend. Erst kürzlich be­
kam ich das Feedback eines Kunden, der bereits zwei Tage 
nach der Verteilung dieses Streuers mehrere Kundenanfragen 
bekommen hatte, die auf die Streu­Aktion zurückzuführen wa­
ren. Das ist schon irre.
Dabei haben wir ein ziemlich einzigartiges Know­how, denn 
wir wissen genau, wann die besten Zeiträume im Jahr sind, 
welches die besten Tage für derartige Werbemaßnahmen sind. 
Das nutzen wir natürlich zum Vorteil aus.
Conny: Ich kenne auch sonst niemanden, der Werbung in die­
ser nachhaltigen Kombination anbietet. Wenn einer unserer 
Kunden beispielsweise eine Veranstaltung realisiert hat, dann 
bekommt er von uns am Tag nach der Veranstaltung umge­
hend einen Controlling­Anruf. Wir fragen, wie viele Besucher 
da waren, wie viele Termine vereinbart wurden, wie viel Pla­
nungsaufträge abgeschlossen wurden. Und ein paar Wochen 
später, zum Beispiel beim nächsten Controlling­Termin vor 
Ort, gehen wir mit dem Kunden in die Detail­Auswertung. 
Was ist aus den Anfragen geworden, wie viel Umsatz ist ent­
standen, auf welche Auslastung können wir uns jetzt verlassen? 
So kann man in Sachen Umsatz hervorragend vorausplanen 
und wir wissen, wann die nächste Werbeaktion notwendig ist.

Si: Wie sieht es beim Thema Werbung bei euren Kunden mit der 
digitalen Welt aus? Sind die da schon angekommen?
Heinz: Tatsächlich mussten wir selbst in den vergangenen 20 
Jahren beim Thema digitale Werbung sehr viel Neues lernen. 
Dementsprechend bin ich auch immer wieder verwundert, 
dass du Handwerker hast, die eigentlich jünger sind als du 
selbst, die aber noch recht konservativ denken.
Wenn wir auf einer unserer Veranstaltung zum Beispiel ein 
Werbemittel wie unseren digitalen 360°­Rundgang durch die 
Ausstellungsräume der Kunden vorstellen, kommen definitiv 
immer ein paar, die sofort sagen: Super, das will ich auch ma­
chen. Ich glaube 15 oder 20 dieser digitalen Rundgänge haben 

Das vielfältige Vortragsangebot gibt Aufschluss über diverse Themenbereiche.
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wir inzwischen gemacht. Aber die Betriebe leben den digitalen 
Gedanken selbst nicht. Wenn der Kunde das nicht tut, dann 
hat er zwar den 360°­Rundgang irgendwo auf seiner Home­
page kleben, aber wenn du ihn nach einem halben Jahr frägst, 
wie viele Leute sich den denn angesehen haben, sagt er bloß: 
„Oh, das weiß ich nicht.“ Aber er hat ja Geld dafür ausgege­
ben. Damit kann man ja so viel mehr machen.
So einen Service nur passiv auf seiner Homepage sitzen zu 
haben, ist zu wenig. Du musst auch dafür werben, dass sich 
die Leute den Rundgang ansehen. Denn das Angebot selbst 
ist ja wirklich hervorragend: Sieben Tage die Woche, 24 Stun­
den am Tag ist hier deine Ausstellung geöffnet. 

» Allgemein passiert im digitalen Bereich 
ein bisschen zu wenig. «

Conny: Diese 360°­Ausstellung haben wir 2020 zum Beginn 
der Corona­Zeit ziemlich schnell auf die Beine gestellt, als alle 
regulären Ausstellungen geschlossen waren. Das war also für 
unsere Kunden eine Möglichkeit, ihren Interessenten die Opti­
on zu geben, sich trotzdem bei ihnen umzusehen. Trotz Coro­
na hat die Branche aber eine ziemliche Steigerung verzeich­
nen können und alle hatten mehr als genug zu tun, so dass 
sich viele gedacht haben: „Ach, das brauche ich doch eigent­
lich gar nicht, die Leute kaufen meine Bäder auch so.“
Ich bin mir aber sicher, dass Werbung in diesem Jahr wieder 
sehr notwendig werden wird. Denn auch wenn man zunächst 
beispielsweise fünf Anfragen hat, werden am Ende nur zwei 
übrig bleiben, weil bei den restlichen vielleicht das Budget 
nicht passt. Schließlich haben wir aktuell eine extreme Preis­
explosion bei den Bädern bzw. allgemein.
Heinz: Es ist auch festzustellen, dass die Bäder so um 20.000 
bis 30.000 Euro viel umkämpfter und weniger geworden sind 
wie noch vor einem Jahr. Bäder über 40.00 oder 50.000 Euro 
hingegen sind weitgehend gleich geblieben, weil die Leute in 
diesem Bereich eher das nötige Geld haben.
Dementsprechend müssen wir jetzt mehr Sog erzeugen, wäh­
rend wir vor circa zwei Jahren noch gesagt haben: Leute, ver­
kauft keine Produkte mehr, verkauft Dienstleistungen! Für  

Die Verkäufertrainings von Systemtowin existieren bereits seit Beginn des 
 Unternehmens.

diese Aussage haben uns unsere Industriepartner damals 
nicht sehr geliebt, sind aber inzwischen auch selbst mehr 
überzeugt davon. In den Ausstellungen stehen mittlerweile 
nicht mehr nur die Produkte, sondern es gibt beispielsweise 
eine Mitarbeiterwand, Referenzen, Urkunden, Auszeichnun­
gen und so weiter. Dadurch merkt der Endkunde, dass er hier 
eine gute Handwerksleistung bekommt. Und das ist schließ­
lich das, was gesucht wird.
Conny: Gute Produkte gibt es überall, aber jemanden zu fin­
den, der das Produkt auch professionell einbaut, Erfahrung 
hat und dich beraten kann – das ist die größere Herausforde­
rung. Um nochmal auf die 360°­Rundgänge zu kommen: Neu 
sind dabei ja auch die Info­Points, die sich jetzt darin einbin­
den lassen. Und das ist genau die Stelle, an der wir das Pro­
dukt mit dem Know­how dahinter in Verbindung bringen. An­
statt also wieder nur Produkte zu sehen, erhalte ich die 
richtigen Infos dazu, was dieses digitale Format der Ausstel­
lung natürlich auch viel lebendiger macht.
Ein anderer Punkt beim Thema Werbung ist der ganze Bereich 
Social Media. Ich bin überzeugt, dass man dort präsent sein 
sollte, auch wenn man darüber vielleicht jetzt nicht haufenwei­
se Neukunden generiert. Da geht es eher um Image­Pflege 
und in der Folge auch darum, wie man von potenziellen neuen 
Mitarbeitern wahrgenommen wird.
Heinz: Es darf einfach nie heißen „entweder oder“. Die Frage­
stellung muss stattdessen lauten: Wie verknüpfe ich das alles? 
Da hätten wir zum Beispiel unseren Streuer „Sorgenfrei zu­
hause wohnen bleiben“. Das ist das zentrale Motiv, das die 
meisten Menschen ab 60 Jahre aufwärts beschäftigt. Diese Al­
tersgruppe ist natürlich noch näher an den analogen Medien 
dran, kennt sich aber durchaus auch im Internet aus. Deshalb 
enthält das Prospekt QR­Codes genau an den Produkten, über 
die man Infos dazu abrufen kann. So können wir Digitales und 
Print miteinander verknüpfen.
Conny: Ein Print­Produkt wie unser Streuer hat auch den Vorteil 
der Langlebigkeit. Wenn das Papier qualitativ hochwertig und 
die Gestaltung gelungen ist, wird so etwas aufgehoben. L (ap)

Teil 2 des Interviews folgt in der Si-Ausgabe 5/2023.

Im vergangenen Jahr feierte Systemtowin sein 20­jähriges Bestehen.
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75 JAHRE JUMO
Vom Glaskontaktthermometer zum Systemanbieter

2023 feiert der Sensor- und  
Automatisierungsspezialist Jumo 
sein 75-jähriges Bestehen. 1948 
als Unternehmen für Glasther-
mometer mit sechs Mitarbeitern 
in Fulda gegründet, präsentiert 
sich Jumo heute als international 
agierender Systemlieferant für 
Mess-, Steuer- und Regeltechnik 
mit über 300 Mio. Euro Umsatz. 

Als Moritz Kurt Juchheim 1948 sein Un-
ternehmen zur Herstellung und dem 
Vertrieb von Glas- und Glaskontaktther-
mometern gründete, hatte er eine ziem-
lich klare Vorstellung davon, an welche 
Kunden in welchen Industriebranchen er 
seine Produkte verkaufen wollte. Aus  

Auf einer Pressekonferenz in Fulda stellte Jumo im Februar 2023 nicht nur seine Produktneuheiten vor, sondern ließ auch die interessante  
75-jährige Firmengeschichte Revue passieren.

Glasthermometern wurden schaltende 
Thermometer. Weitere Messfühler  
kamen hinzu. Heute umfasst das Ge-
schäftsfeld getreu dem Unternehmens-
motto „More than sensors + automati-
on“, deutlich mehr als die Sensor- und 
Automatisierungstechnik. Zunehmend 
stehen komplexe Systemlösungen im 
Blick. Dafür wurden neun Fokusbran-
chen definiert: Wasser/Abwasser/Um-
welt, Food & Beverage, Transportation, 
Thermoprozesstechnik, HKL, Wärme-
mengenzähler, Distribution, Safety so-
wie Erneuerbare Energien & Wasser-
stoff. In diesen Industriebereichen 
erwartet das Familienunternehmen ein 
überdurchschnittliches Wachstum. Um 
die wachsende Nachfrage bedienen  
zu können, baut Jumo gezielt internes 
branchenspezifisches Wissen auf.

Dass dieses Konzept erfolgreich ist,  
wurde auf einer Pressekonferenz in  
Fulda deutlich.
„Wir sind mit dem letzten Geschäftsjahr 
sehr zufrieden. Trotz zahlreicher globa-
ler Krisen hat sich der Wachstumstrend 
aus dem Vorjahr weiter fortgesetzt, und 
wir konnten unseren Umsatz von  
281 Mio. Euro im Jahr 2021 auf über  
300 Mio. Euro steigern. Unser konsoli-
dierter Umsatz ist damit seit 2012 um  
50 % gewachsen“, verkündete Dimitrios 
Charisiadis, CEO der Jumo-Unterneh-
mensgruppe mit Hinweis auf das 75- 
jährige Jubiläum. „Das ist natürlich ein 
Grund zu feiern und wir haben im gan-
zen Jahr für unsere Mitarbeitenden ver-
schiedene Aktionen geplant – denn sie 
sind es, die Jumo groß gemacht haben“, 
betonte Dimitrios Charisiadis.
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www.handwerker-radio.de

Dimitrios Charisiadis, CEO der Jumo-Unternehmensgruppe, freut sich über die 
Glückwünsche zum Firmenjubiläum.

Die Brauanlage ist ein klassisches Drei-Geräte-Sudwerk, das um einen  
Heißwassertank erweitert wurde.

Automatisierte Kleinbrauerei
Kreativ ging die Jumo-Mannschaft im 
Vorfeld des Jubiläums ans Werk, und so 
reifte die Idee, dass passend zum Anlass 
ein eigenes Bier gebraut werden sollte. 
Auf der Suche nach Partnern wurde man 
bei der Startup-Brauerei Hunfelt Braeu 
fündig. Die regionale Brauerei brachte 
das Wissen rund um das Bierbrauen.

Als Engineering-Partner zählte man auf 
Burkard und Gärtner (B+G), einem  
Spezialisten für Anlagenbau. Da passte 
es perfekt, dass Sebastian Gärtner, einer 
der drei Brauer, im Hauptberuf einer der 
Inhaber von B+G ist.
Es lag also nahe, das Know-how der drei 
Partner in einer komplett neuen Anlage 
zu bündeln, in der dann das Jumo- 

Jubiläumsbier gebraut werden sollte.
Durch die Planung der Anlage auf Basis 
eines 3D-CAD-Modells und modernen 
Fertigungsmethoden konnte das Pro-
jekt, das hauptsächlich von Auszubil-
denden bearbeitet wurde, in wenigen 
Monaten realisiert werden. Dafür kamen 
selbstverständlich Sensoren von Jumo 
zum Einsatz. So erfolgt die Füllstands-
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Moduls ist eine exakte Bestimmung der 
Luftqualität möglich.
Das Unternehmen hat mit seinen HKL-
Lösungen für smarte Gebäude, also Pro-
dukten für die technische Gebäudeaus-
rüstung, auch eine enge Verbindung zur 
SHK-Branche. Auch wenn das Unterneh-
men dabei häufig nicht selbst in Erschei-
nung tritt, liefert es beispielsweise  
Temperatur- und Drucksensoren als 
OEM-Lieferant für Hersteller von Wär-
mepumpen und RLT-Geräten. Aber auch 
für die Abrechnung thermischer Ener-
gien liefert Jumo Temperaturfühler für 
Wärme- und Kältemengenzähler.
„Momentan wandelt Jumo sich erneut 
Schritt für Schritt von einem Produkt-
hersteller zu einem Systemlieferanten, 
der aber auch kundenindividuelle Lösun-
gen anbietet kann“, ergänzt Sebastian 
Dänner, Leiter Globales Produktma-
nagement, mit Blick auf die enge Ver-
knüpfung von Sensoren und Software.
So bedarf es für die vorausschauende 
Instandhaltung (Predictive Mainte-
nance) eines umfangreichen Branchen- 
und Anlagenwissens. Denn nur mit den 
richtigen Sensoren an den passenden 
Stellen lässt sich präzise ermitteln, wann 
eine Anlage abzuschalten oder auszu-
fallen droht.

Wege in die Automatisierung
Hier zeigt sich der Vorteil, im Gesamt-
system zu denken. Dieser Systemge-
danke wird auch an der bereits erwähn-
ten Hydrotrans-Serie deutlich. Diese 
verfügt, wie auch der Durchflussmess-
umformer flowtrans MAG H20 und der 
Druckmessumformer Delos S02, über 
die neue SPE-Funktionalität. Mit der 

Schnittstelle Single Pair Ethernet (SPE) 
wird eine Zweidrahttechnologie für die 
durchgängige Datenleitung angeboten. 
SPE stellt hierbei nur die physikalische 
Schicht dar, auf der eine Vielzahl an 
Ethernet-basierten Protokollen laufen 
können. Über Power-over-Dataline  
(PoDL) wird jeder der drei Sensoren  
versorgt. Die Datenweiterleitung erfolgt 
durchgängig auf der Grundlage von 
Ethernet, weshalb sich der Sensor direkt 
mit der Steuerung und gleichzeitig mit 
der Jumo-Cloud austauschen kann.
Für die Kommunikation mit der Steue-
rung kann der Anwender auf den eta-
blierten Ethernet-basierten Kommuni - 
kationsstandard Modbus-TCP zurück- 
greifen. Die Cloud-Kommunikation wird 
mit wenigen Klicks in der Jumo-Cloud 
direkt bzw. am Sensor bequem über die 
App „Jumo smartconnect“ bzw. das  
Jumo-Setup-Programm eingerichtet. Auf 
diese Weise lassen sich schnell und ein-
fach schlanke Systemlösungen konzipie-
ren, die aus Sensorik sowie Automa-
tions- und/oder Steuerungstechnik  
bestehen. So kann etwa der Hydrotrans-
Sensor die Raumtemperatur, Luftfeuch-
te sowie die CO2-Konzentration messen 
und auch seine Statuswerte (Metada-
ten) über die SPE-Schnittstelle direkt in 
die Jumo-Cloud senden. Erst durch das 
perfekte Zusammenspiel von Sensoren 
und Automation mithilfe von Software 
und Kommunikation wird ein rundes 
Ganzes. Hier steckt auch noch großes 
Potenzial für die Energieeinsparung in 
(Objekt-)Gebäuden.

Investition in die Zukunft
Dieses Vorgehen wird zu einem Leitbild 
bei der nächsten Investition. Denn um 
weiter wachsen zu können, errichtet Ju-
mo einen neuen Produktionsstandort 
im Westen von Fulda. Dort wird ein 
Werk für die Fertigung von Temperatur- 
und Drucksensoren mit einer Produk-
tionsfläche von 13.000 m2 errichtet. Mit 
48 Mio. Euro ist der Neubau die bis - 
her größte Investition in der Jumo-Ge-
schichte. Das neue Werk wird als ener-
gieautarkes Gebäude mit der Nutzung 
von Geothermie für Heizen und Kühlen 
sowie mit Photovoltaik auf dem Dach 
ausgestattet sein. Spatenstich für das 
neue Werk war im März 2023. L

Mit der Hydrotrans-Serie steht Anwendern eine moderne Geräteserie zur Bestimmung des optimalen  
Raumklimas zur Verfügung.

messung von Heißwassertank, Maische-
bottich und Würzepfanne z. B. mit dem 
Druckmessumformer Jumo Delos S02. 
Entstanden ist eine vollautomatisierte 
Brauereianlage – komplett aus Edelstahl – 
mit einer Ausstoßmenge von 100 l Kalt-
würze und automatisierter Selbstrei-
nigung in Gestalt eines klassischen 
Drei-Geräte-Sudwerks mit Läuterbot-
tich. Die Bedienung der Anlage erfolgt 
über die Steuerung Jumo varitron 500 
touch und der Software für die Prozess-
überwachung und -steuerung Jumo 
smartware Scada. Jumo smartware Eva-
luation ermöglicht es, zusätzlich alle 
Prozessparameter aufzuzeichnen. „Im-
mer mehr Funktionalität liegt in der 
Software. Aber Messfühler werden im-
mer gebraucht, um physikalische Grö-
ßen zu ermitteln“, erklärte Dimitrios 
Charisiadis. Dass sich der Aufwand für 
die Brauanlage gelohnt hat, zeigte eine 
kleine Verkostung beim Abendempfang 
im Vorfeld der Pressekonferenz.

Von der Sensorik zur Anlagensteuerung
Neben der Software ist die Sensorik ent-
scheidend. Dafür hat Jumo die passen-
den Messfühler im Angebot. Ein neuer 
Sensor in vier Ausprägungen ist etwa 
der Feuchtigkeits- und Temperatur-
messumformer der Hydrotrans-Serie, 
den Produktmanager Justin Henrici vor-
stellte. Der Sensor eignet sich insbeson-
dere für die Anwendung in der Gebäude-
technik.  Der Messbereich umfasst 0 bis 
100 % rF, die Genauigkeit liegt bei 2 % rF 
bei 23 °C. Der Messfühler verfügt über 
ein Farbdisplay und ist in Temperaturbe-
reichen zwischen –40 und +80 °C ein-
setzbar. Mithilfe des optionalen CO2-
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KÜNDIGUNG BEI ZAHLUNGSVERZUG

EXKLUSIV   Expertentipps Recht für SHK-Unternehmer

Vorleistungspflicht, Nachverhand-
lungen bei den Preisen, spontan  
geänderte Ausführungswünsche, 
unzu verlässige Zahlungsmoral – der 
HLSK-Unternehmer muss sich bis-
weilen viel gefallen lassen. Aber  
nicht alles!
Insbesondere zur nachlässigen Zah-
lungsmoral mancher Auftrag geber 
hat sich das OLG Schleswig mit  
Beschluss vom 18.03.2022,  
Az. 8 U 24/21 geäußert.
Zugrunde liegt folgender Fall: Die 
Klägerin wurde vom Beklagten mit 
Umbauarbeiten und Ausrüstung  
eines Segelbootes beauftragt. Gemäß 
den Angaben der Klägerin war diese 
zur Stellung von Abschlagsrechnun-
gen berechtigt. Die entsprechen - 
den Abschlagsrechnungen hatte 
die Klägerin auch gestellt. 

Corona-Pandemie:  
Zahlung ausgeblieben
Der Beklagte hingegen bezahlte die 
Abschlagsrechnungen für Januar,  
Februar und März 2020 – insgesamt 
74.275,16 Euro – nicht. Diese Rech-
nungen wurden jeweils auch seitens 
des Beklagten als eingesetzten 
Schiffsbaumeister und Yacht-Gut-
achter geprüft und jeweils freigege-
ben. Nach wiederholter Mahnung 
kündigte die Klägerin den Vertrag, 
stellte ihre Schlussrechnung inklusive 
Kündigungsvergütung für nicht er-
brachte Leistungen und klagte, als 

Rechtsanwalt Maximilian Gawlik ist vorwiegend 
im Bereich des privaten Baurechts tätig.

auch diese Zahlung ausblieb. Das Land-
gericht Kiel gab der Klägerin recht; hier-
gegen legte der Beklagte jedoch Beru-
fung ein. 
Im Zusammenhang mit der außeror-
dentlichen Kündigung habe das Erst-
gericht unzureichend die Umstände  
des Frühjahrs 2020 berücksichtigt. So 
habe der Beklagte nach Erhalt der Rech-
nungen aufgrund der Corona-Lage und 
seiner Vorerkrankungen zu seiner per-
sönlichen Sicherheit nach R. reisen  
müssen. Aufgrund der im März 2020 
bestehenden Beschränkungen hätten 
ihm die Unterlagen nicht vorgelegen.
Wiederholt bat er die Klägerin, ihm die 
Rechnungen nochmals zu übersenden, 
was jedoch nicht erfolgt sei. Zudem  
habe er der Klägerin auch mehrfach  
Einigungsvorschläge unterbreitet, etwa 
durch Bezahlung eines Teilbetrages oder 
Leistung einer Sicherheit. Die Klägerin 
habe sich darauf aber nicht eingelassen.

Das OLG Schleswig entschied –  
gegen den Beklagten
Der Beklagte kann sich nicht auf die  
Corona-Pandemie berufen. Die Ansicht 
des Beklagten, die Klägerin hätte ihm 
die Rechnungen nochmals zusenden 
müssen, ist für das Gericht nicht über-
zeugend. Der Beklagte hätte die Beträge 
aufgrund der Prüfung seines Schiffsbau-
meisters anweisen können, da dieser die 
Rechnungen tatsächlich geprüft und 
freigegeben hatte.
Unerheblich sei deshalb auch der Lock-
down im Frühjahr 2020, denn der Be-
klagte hätte sich jederzeit wegen wei-
terer Informationen an seinen Schiffs  - 
baumeister wenden können.
Darüber hinaus sei für die Kündigung 
nicht nur das Ausbleiben der Zahlung zu 
berücksichtigen. Auch im Übrigen habe 
sich der Beklagte als äußerst unzuver-
lässig erwiesen: So musste die Klägerin 
auf notwendige Rückmeldungen teils 
lange warten. In der Folge verschoben 
sich auch Lieferzeiten für benötigte  
Komponenten. Diese wiederum konn - 
ten aufgrund des Zahlungsausfalls nicht  

bei den Lieferanten bezahlt werden.
Für die Klägerin ergab sich damit ein 
existenzielles Problem. Der Beklagte 
wie derum, der von einer Segeltour 
durch den Pazifik träumt, sei ledig - 
lich im Bereich des Luxus betroffen. 
Durch sein Verhalten habe der  
Beklagte den Vertragszweck gefähr-
det, was hier zur außerordentlichen 
Kün digung berechtige.

Fazit
Bleiben Abschlagszahlungen aus,  
obwohl diese berechtigterweise ver-
langt werden können, kann dies ein 
Grund zur außerordentlichen Kündi-
gung sein. Dabei ist aber immer eine 
Gesamtabwägung erforderlich: Auf-
grund der Begebenheiten muss es 
dem HLSK-Unternehmer unzumut-
bar geworden sein, an dem Vertrag 
festgehalten zu werden. 
Wichtig ist auch: Die Abschlagsrech-
nungen müssen berechtigt, also auch 
inhaltlich korrekt sein. Hier ist Vor-
sicht vor einer übereilten Kündigung 
geboten, denn der Ausspruch einer 
unwirksamen Kündigung ist wieder-
um ein Kündigungsgrund für den 
Auftraggeber und hat unter Umstän-
den Schadensersatzansprüche zur 
Folge.
www.hfp-legal.de

HF+P legal | 
Hunold Farian Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 
Fritz-Erler-Straße 30 
81737 München 
Tel. + 49 (0)89 921 315 630 
Fax + 49 (0)89 921 315 639 
muenchen@hfp-legal.de

ONLINE

Zahlreiche weitere Rechtstipps von unseren Experten finden Sie online  unter www.si-shk.de im Bereich  Aktuelles unter „Rechts tipps“.
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18.000 TONNEN WENIGER CO2

Wieland baut Solarpark 

Keine zehn Kilometer vom Wieland-
Hauptsitz im Ulmer Donautal entfernt 
soll bis 2024 einer der größten Solar-
parks in Süddeutschland entstehen.  
Damit will der Kupferrohr-Hersteller 
jährlich bis zu 18.000 t CO2-Emissionen 
und 6 % seines Strombedarfs einsparen.

Simulierte Luftaufnahme des geplanten Solarparks  
in Erbach mit Photovoltaik-Modulen.

„Eigenstromerzeugung durch Photo-
voltaik ist ein essenzieller Teil unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie”, so Dr. Erwin 
Mayr, CEO der Wieland Gruppe. Aus 
diesem Grund rief Wieland, Spezialist 
für Kupfer und Kupferlegierungen, Flä-
cheneigentümer dazu auf, für die Strom-
erzeugung geeignete Grundstücke zu 
melden. Die 24 ha große Fläche liegt in 
der benachbarten Stadt Erbach.
„Die Resonanz war und ist enorm. Die 
Fläche in Erbach bietet sich aus zwei 
Gründen für den Start in die eigene 
Stromerzeugung an. Zum einen befin det 
sie sich quasi vor der Haustür und zum 
anderen liegen wichtige Baubeschlüsse 
bereits vor, sodass wir zeitnah mit der 
Umsetzung beginnen können”, so  
Dr. Erwin Mayr. Für Wieland lohnt sich 
die geplante Investition im Westen  

Erbachs: Der erwartete Stromertrag von 
26 GWh/a entspricht 6 % des Jahresbe-
darfs der Wieland Werke AG. Darüber 
hinaus trägt der geplante Solarpark 
künftig zu einer Reduktion von rund 
18.000 t der jährlichen CO2-Emissio - 
nen bei. Das entspricht 4 % der Emis-
sionen der Wieland Gruppe, die durch 
die Nutzung von eingekauftem Strom 
entstehen.
„Mit diesem Projekt kommen wir unse-
rem Ziel, bis 2045 Netto-Null-Emissio-
nen zu erreichen, wieder einen großen 
Schritt näher”, so Mayr weiter.
Noch in diesem Jahr sollen die Kom-
ponenten für die Photovoltaik-Anlage  
bestellt werden, eine Inbetriebnahme 
wäre dann eventuell schon im zweiten 
Quartal des Jahres 2024 möglich.
www.wieland.com

GÜTESIEGEL AUFGEFRISCHT
Acht Hersteller bestehen das ZVSHK-Prüfverfahren 

Nach der achtwöchigen Einspruchs- 
phase bestätigte der Zentralverband  
Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) auf  
der ISH 2023 in Frankfurt am Main  
die Zertifikate für die acht Hersteller 
Geberit, Reflex, Roth, Toto, Grundfos, 
Wilo, Judo und Oventrop. Sie erhielten 
das offizielle Bestätigungsschreiben  
aus den Händen von Michael Hilpert, 
Präsident des ZVSHK, überreicht. Für 
Michael Hilpert zeigt das öffentliche 

Hubertus Brüggemann,Toto Europe GmbH, Florian 
Wiemeyer und Dr. Christian Rohrlack, Oventrop 
GmbH & Co. KG, ZVSHK-Präsident Michael Hilpert, 
Christin Roth-Jäger, Roth Werke GmbH, Torsten  
Grüter, Wilo SE, und André Schweizer, Reflex  
Winkelmann GmbH (v. l.).

Verfahren: „Es ist eine Zertifizierung 
vom Handwerk für das Handwerk.“  
In regelmäßigen Prüfungen werde fest-
gestellt, ob die zertifizierten Hersteller 
die aktuellen Kriterien weiter erfüllen.
Die Hersteller, die sich mit dem ZVSHK-
Qualitätszeichen für die SHK-Branche 
zu den spezifizierten Vorgaben und  
Zusagen für das Handwerk bekennen, 
erklären erneut, dass ihre Produkte  
weiterhin alle in der Bundesrepublik 
Deutschland jeweils geltenden techni-
schen Vorschriften, Normen und Güte-
sicherungskriterien erfüllen und die er-
forderlichen Qualitätszeichen aufweisen. 

Neubewertung alle drei Jahre
Das Evaluierungsverfahren findet je - 
weils alle drei Jahre nach Erteilung des 
ZVSHK-Qualitätszeichens statt. Die 
SHK-Branche wird aufgefordert, die  
Hersteller in einem öffentlichen und 
transparenten Verfahren zu bewerten. 
Die beim europäischen Marken- und  
Patentamt eingetragene EU-Gewähr-

leistungsmarke garantiert den SHK-In- 
nungs betrieben, dass die vom ZVSHK 
zertifizierten Branchenhersteller hand-
werksgerechte Qualität und Services 
bieten. Mit dem Evaluierungsverfahren 
anerkennen die Hersteller auch den vom 
ZVSHK erweiterten Kriterienkatalog. Die 
neuen verbindlichen Kriterien beziehen 
sich auf definierte Ansprüche in der  
Datenversorgung. 
Zusätzlich gilt das ZVSHK-Regelwerk 
Heizung. Das bedeutet konkret: Die 
Hersteller unterstützen Planer und An-
wender bestmöglich bei der Einhaltung 
des Regelwerks, und für die Hersteller 
der Heizungsindustrie ist die VDI 2035 
verbindlich verankert.
Weitere Informationen dazu gibt es  
unter www.zvshk.de/qualitaetszeichen 
und unter dem Kurzlink bit.ly/40bChPP.
www.zvshk.de
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MIT SEERO ZUM ENERGIESPAR-HERO
Joint Venture von mantro, Oventrop und LEG Immobilien SE

Der Business Developer mantro, das im 
Sauerland ansässige Familienunterneh-
men Oventrop und die Düsseldorfer 
LEG Immobilien SE haben das Joint  
Venture seero gegründet, das grüne  
Lösungen rund um die Themen Heizen 
und Nachhaltigkeit/ESG für Wohnim-
mobilien entwickelt. Als erste Lösung 
kündigte das branchenübergreifende 
Trio auf der ISH 2023 das digitale Sys-
tem seero.Pro an. 
Seero.Pro regelt den hydraulischen Ab-
gleich der Heizungsanlage automatisiert 
für jeden einzelnen Heizkörper. Zudem 
werden auf diese Weise zusätzlich Heiz-
kosten auf Basis von smartem Heizen 
durch bedarfsgeführte Temperatursteu-
erung gespart. Die Energieeinsparung 
beträgt insgesamt rund 30 %.

Digitale Thermostat-Technik 4.0  
für die Wohnungswirtschaft
Anders als beim manuellen Verfahren 
muss vorab keine Auslegung erstellt 
werden und es müssen keine Voreinstel-
lungen am Heizkörperventil vorgenom-
men werden. Einmal am Heizkörper ins-
talliert, regeln die digitalen Thermostate 
den hydraulischen Abgleich automati-
siert und zuverlässig. Das System sei  
zudem besser skalierbar als andere  
verfügbare Lösungen und zudem per-
fekt für den Einsatz in Mehrfamilienhäu-
sern geeignet. Die CO2-Vermeidungs-
kosten seien dabei extrem niedrig. 
Deshalb, aber auch mit Blick auf die 
praktische und rechtssichere Umset-
zung der ab Oktober 2022 geltenden 
Verpflichtung für Eigentümer von Immo-
bilien zum hydraulischen Abgleich auf 

Dr. Alexander Renner, BMWK, Volker Wiegel, LEG,  
Johannes Rump, Oventrop; und Manfred Tropper, 
mantro (v. l.). 

Rendering des seero.Pro-Thermostats.

Rechtsgrundlage von §3 EnSimiMaV, 
rechnet das Joint Venture mit hoher 
Nachfrage nach seero.Pro.
„Die Herausforderungen der Immobi-
lienbranche im Bereich Nachhaltigkeit 
sind immens und können aus unserer 
Sicht nur gemeinsam mit gebündelter 
Expertise erfolgreich bewältigt werden”, 
so Dr. Volker Wiegel, COO der LEG Im-
mobilien SE. „Unser neues System kom-
biniert ein einzigartiges Thermostat mit 
den Vorteilen moderner IoT-Technologie 
(IoT = Internet of Things) – einer zentra-
len Cloud-Plattform, die den Immobili-
enbewirtschaftern als Service angebo ten 
wird. Mit seero.Pro schaffen wir die 
günstigste, am schnellsten einsetzbare 
und skalierbarste Lösung für den hy-
draulischen Abgleich in der Immobilien-
wirtschaft. Damit sorgen wir für opti-
male Wärmeverteilung und signifikante 
CO2-Einsparungen”, ergänzt Johannes 
Rump, CEO von Oventrop.
„Eine Lösung wie seero.Pro ist weder 
von der Hardware noch von seiner Soft-
ware her annähernd vergleichbar am 
Markt verfügbar. Es ist für den profes-
sionellen Einsatz in Mehrfamilienmiets-
häusern konzipiert und global in allen 
wassergeführten Systemen einsetzbar – 
die Investition in diese Technologie 
rechnet sich sofort ab der Installation, 
für Vermieter und Mieter”, so Manfred 
Tropper, CEO von mantro.

Pilotprojekte in der Planung
Neben dem Einsatz im LEG-eigenen  
Bestand gibt es bereits viele Interes-
sensbekundungen aus dem Inland und 
dem europäischen Ausland – erste Pilot-
projekte im In- und Ausland befinden 
sich aktuell in der Planung.
www.seero.io

WERK GESCHLOSSEN
Kamo-Produktion wandert nach Polen

Uponor schließt sein deutsches Monta-
gewerk in Ehingen und verlegt die Ferti-
gung ins polnische Werk in Świebodzice. 
Das Werk in Ehingen ist Teil der Division 
Building Solutions Europe der Unterneh-
mensgruppe aus Finnland. Es schließt 
Ende März 2023.  
Die Werksschließung ist Teil des kürz-
lich von Uponor angekündigten globa-
len Transformationsprogramms. Es soll 
die Robustheit und langfristige Wettbe-
werbsfähigkeit des Unternehmens stär-
ken, so Uponor.

70 Arbeitsplätze bleiben  
in Ehingen
Ehingen ist ein Standort der Uponor  
Kamo GmbH. Das Werk ist auf die Mon-
tage von Heizungsverteilern und Vertei-
lerstationen für den europäischen Markt 
spezialisiert. Durch Zusammenführen 
der Montagekapazität aus Ehingen mit 
der im polnischen Świebodzice ergeben 
sich laut Uponor „Skaleneffekte und 
Vorteile bei der Kompetenzentwick-
lung.” 70 Arbeitsplätze in der Kunden-
betreuung bleiben in Ehingen als Teil der 
deutschen Vertriebsorganisation von 
Uponor erhalten. 30 Mitarbeiter erhal-
ten die Kündigung.
„Weil wir nun unsere Kompetenzen bün-
deln und durch das größere Montage-
werk von Skaleneffekten profitieren, 
können wir nicht nur die Fabrikauslas-
tung verbessern, sondern auch die Kom-
plexität in unserer Lieferkette und im 
Qualitätsmanagement reduzieren. 
Gleichzeitig ermöglichen die Effizienzge-
winne in der gesamten Wertschöpfungs-
kette Investitionen in Innovation und 
verbesserten Kundenservice”, sagt  
Thomas Fuhr, Chief Technology Officer 
bei Uponor. „Schlankere Strukturen und 
einheitlichere Prozesse sind zentrale Be-
standteile des neuen Betriebsmodells, 
um Uponor als Unternehmen robuster 
zu machen.” 
www.uponor-kamo.de
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THE COOLEST HEATING
Ochsner führend bei Heizungswende

Das Europäische Umweltbüro (EEB)  
hat den österreichischen Wärmepum-
penhersteller Ochsner unter die führen-
den Unternehmen gewählt, welche die 
Energiewende im Heizungssektor för-

„The Coolest Heating“: Das Europäische Umweltbüro 
hat Ochsner unter die führenden Unternehmen für 
die Förderung der Heizungswende gewählt.

dern. Die Bewertung wurde im Rahmen 
einer Marktanalyse unter dem Titel  
„The Coolest Heating“ vorgenommen. 
Sie zeichnet Firmen aus, welche aus-
schließlich Technologien verkaufen, die 
mit den Klimazielen vereinbar sind.
Ochsner setzt laut eigenen Angaben als 
erstes Unternehmen bereits seit 1978 
ausschließlich auf die Entwicklung und 
Herstellung von Wärmepumpen. „Die 
Auszeichnung durch das Europäische 
Umweltbüro ist für uns eine weitere  
Bestätigung, in die Weiterentwicklung 
dieser umweltfreundlichen Technologie 
zu investieren und die Klimawende aktiv 
voranzutreiben“, sagt der geschäftsfüh-
render Gesellschafter Kari Ochsner.

Gut gerüstet für Nachfrage
Als ein führender Hersteller für Wärme-
pumpen setzt Ochsner Maßstäbe für 
umwelt- und klimafreundliche Techno-
logie. Die Produkte belegen bei Tests in 

unabhängigen Laboren regelmäßig Spit-
zenplätze für höchste Energieeffizienz. 
Ochsner investiert seit mehreren Jahren 
in die Ausweitung seiner Produktions- 
und Logistikkapazitäten, um der stei-
genden Nachfrage gerecht zu werden.
Das Unternehmen bietet heute ein brei-
tes Spektrum an Wärmepumpen für 
Heizung, Kühlung und separate Warm-
wasserbereitung an. Das Schwesterun-
ternehmen Ochsner Energietechnik pro-
duziert zudem Wärmepumpen für sehr 
hohe Leistungen für Industrie, Prozess-
technologie und Infrastruktur. „Wir kön-
nen heute so gut wie jeden Einsatzbe-
reich mit passenden Produkten abde- 
cken, vom kleinen Einfamilienhaus bis 
zu großen Wohn- und Gewerbeimmobili-
en“, betont Kari Ochsner. Zudem seien 
die Wärmepumpen auch für den Einsatz 
in der Altbausanierung geeignet. Hier 
sieht Ochsner großen Nachholbedarf.
www.ochsner.com

HANDWERK – HIER AUCH FRAUENSACHE 
ZVSHK kooperiert mit UFH

Auf der ISH 2023 in Frankfurt a. M. hat 
der Zentralverband Sanitär Heizung  
Klima (ZVSHK) seine Kooperation mit 
dem Bundesverband UnternehmerFrau-
en im Handwerk e. V. (UFH) besiegelt. 
Helmut Bramann, Hauptgeschäftsführer 
des ZVSHK, unterzeichnete bei einem 

Tatjana Lanvermann, UFH-Vorsitzende und Helmut 
Bramann, Hauptgeschäftsführer des ZVSHK.

offiziellen Pressetermin die Vertragsun-
terlagen gemeinsam mit Tatjana Lanver-
mann, Vorsitzende des UFH. Die stu-
dierte Betriebswirtin und SHK-Unter- 
nehmerin aus Nordrhein-Westfalen  
Tatjana Lanvermann ist seit 2021 Vorsit-
zende des UFH. Ziel der neuen Koope-
ration ist es, Frauen im SHK-Handwerk 
sichtbarer zu machen und ihre Bedeu-
tung für die Branche zu stärken.
Helmut Bramann betont: „Die Nach-
wuchsinitiative des ZVSHK – Zeit zu 
starten – legt bereits seit mehreren  
Jahren einen Schwerpunkt auf die An-
sprache junger Frauen. Unsere Koope-
ration mit dem UFH gibt dem Streben 
der SHK-Handwerksorganisation nach 
mehr Frauen im Handwerk einen zu-
sätzlichen sichtbaren Rahmen. Noch  
ist der Anteil junger Frauen in den vier 
SHK-Berufen viel zu gering. Das können 
wir uns nicht mehr leisten.“ Tatjana Lan-

vermann ergänzt: „Wir wollen Mädchen 
und junge Frauen unterstützen und er-
mutigen, einen Handwerksberuf zu er-
greifen. Frauen tragen entscheidend 
zum wirtschaftlichen Erfolg der Betriebe 
bei. Starke Frauen! Starkes Handwerk!“
Konkret gehe es um die stärkere Vernet-
zung der Aktivitäten von UFH und 
ZVSHK vor allem auf Landesebene. 
Denn regional werde die Vermittlungs-
arbeit geleistet, müssen Informationen 
weitergegeben und Hürden abgebaut 
werden, so der Verband. Weitere Syner-
gien der Kooperation ergeben sich bei 
der Kampagne „Handwerk ist hier auch 
Frauensache“ des UFH. Diese zeichnet 
Betriebe aus, die Mädchen und Frauen 
auf ihrem Weg ins Handwerk unterstüt-
zen. Weitere Infos unter bit.ly/3FI8giP 
und unter www.zeitzustarten.de.
www.zvshk.de 
www.ufh-bv.de
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VERTRIEBSPARTNERSCHAFT GESCHLOSSEN
Gemeinsam im Wärmepumpen-Markt aktiv

Memodo und Daikin stocken 
zusammen das Wärmepum-
penangebot in Deutschland 
auf und bedienen mit ihrer 
Vertriebspartnerschaft die 
aktuelle große Nachfrage.
„Wir freuen uns, mit Daikin 
einen der größten Player der 
Wärmepumpen- und Klima-
technik an Bord zu haben 
und somit Photovoltaik, 
Stromspeicher und Wärme-
erzeuger noch enger zusam-
men zu bringen“, so Tobias 
Wenleder, Gründer und CEO 
bei Memodo.

Lieferfähigkeit trotz  
Engpässen gesichert
Der Großhändler für Photo-
voltaik und Stromspeicher 
nahm im Februar 2023 ein 
Wärmepumpenlager von 
7.500 m2 an der deutsch-nie-
derländischen Grenze in Be-
trieb und sichert so die Ver-
fügbarkeit der Wärmepumpen 
in Zeiten von Lieferengpäs-
sen bei gleichzeitig starkem 
Marktwachstum. „Mit Me-
modo setzen wir ganz be-
wusst auf einen sehr innova-
tiven Großhändler aus der 
PV-Branche und reagieren 
damit auch auf die gestiege-
nen Anforderungen der Ener-
giewirtschaft zum Thema  
Sektorenkopplung“, betont Se-
bastian Roth, Key Account Ma-

Die Hochtemperatur-Wärmepumpe Daikin Altherma 3 H HT ist eine von  
drei Serien, die bei Memodo erhältlich ist.

nager Heiztechnik bei Daikin. 
Memodo führt ab sofort drei 
Wärmepumpen-Serien von 
Daikin im Angebot: Daikin  
Altherma 3 M, Daikin Alther-
ma 3 H MT und Daikin Alt-
herma 3 H HT.
Die Daikin Altherma 3 M Se-
rie mit 4 bis 16 kW gehört zur 
dritten Generation von Dai-
kin-Monoblock-Wärmepum-
pen. Das Außengerät wird 
mit dem Kältemittel R32  
betrieben. Die Daikin Alther-
ma 3 H MT Serie ist vor allem 
für Häuser geeignet, in denen 
eine Austrittswassertempera-
tur von 65 °C ausreicht.
Die Daikin Altherma 3 H HT 
ist eine Hochtemperatur-Wär-
mepumpe und passt für ältere 
Gebäude und Sanierungsfälle.
„Daikin setzt auf Qualität 
und produziert alle Kompo-
nenten im eigenen Haus“,  
erklärt Frank Wachauf, Head  
of Sales Heating Systems bei 
Memodo. „Außerdem bieten 
sie ein umfangreiches förder-
fähiges Produktportfolio im 
Bereich Wärmepumpen und 
Kältetechnik.“
Um die Produkte und Anwen-
dungsfälle kennenzulernen, 
bieten Memodo und Daikin 
für Installateure kostenlose 
Webinare in der Memodo 
Akademie an.
www.memodo.de

„VERNETZT“ –
MIT HERBERT BACHLER

Man kann über das Wort „Influencer“ denken, was 
man will, eines ist klar: Influencer werden bis in zehn 
Jahren auch hier zulande die Bedeutung haben wie  
bereits viele Größen des Netzes in den USA, die 
schon heute die neuen Millionäre dort sind. Egal ob 
Fashion, Düfte oder die SHK-Branche. Wir befinden 
uns hier in Eu ropa ganz am Anfang, wobei sich die 
wichtigen Per sonen auf dem Feld der SHK-Branche 
bereits sicht bar gemacht haben. 
Was ist für ein Unternehmen entscheidend, wenn es 
in diesen Markt der Werbung einsteigt? Auf alle Fälle 
die Kommunikation im eigenen Hause zum Influen-
cer, mit fachlicher Kompetenz, aber auch mit persön-
licher Anteilnahme am Leben von diesem. Sie/Er 
muss als „verlängerter Arm“ des Vertriebs gesehen 
werden. Umgekehrt ist den Unternehmen zu empfeh-
len, sich hier Partner auszusuchen, die sich in einem 
soliden Netzwerk im Austausch befinden (optimal 
sind zwei bis drei Personen), damit einerseits das  
Unternehmen nicht von einer Person nach außen im 
Netz abhängig ist, andererseits sich diese Personen 
im Netz gegenseitig puschen und das Produkt opti-
mal, gerade in der Praxis, in Szene setzen. Positive, 
aufwendige Beschreibungen können Sie sich ersparen, 
gefragt sind Montage und Problembehebung live von 
der Baustelle – und alle sehen zu! Dabei ist nicht im-
mer wichtig, dass die Fotos dazu perfekt sind. Authen-
tizität sollte im Vordergrund stehen. Auch dürfen 
Emotionen in die Videos eingebaut werden. 
Heute beträgt dieser Markt in Deutschland geschätzt 
knapp eine Milliarde Euro. Wenn man sieht, wie  
rasend dieser zunimmt, ist es wichtig, hier die pas-
senden Weichen für diese neue Art der Informa tion  
zu stellen, ob es schmeckt oder nicht. Amerika ist hier 
immer um Jahre voraus und macht vor, wie es geht – 
und diese Zeit hat hier bereits begonnen, 

meint ihr 
Herbert Bachler

 
InstallateurTV Podcast
office@bachler.at | www.bachler.at
Badgasse 413, 8962 Gröbming,
Österreich

Influencer als  
Unternehmens-Werbeträger
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KLIMASCHUTZ-AUSZEICHNUNG
Kessel AG für innovative Lösung gewürdigt

Anfang März hat Bundesumweltmini-
sterin Steffi Lemke zehn Klimaschutz-
Unternehmen ausgezeichnet. Vorreiter 
in puncto innovative Strategien sind  
Betriebe aus Baden-Württemberg,  
Bayern, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen und dem Saarland. Die Unter-
nehmen waren aus rund 200 Bewer-
bungen vom Beirat der Klimaschutz- 
Unternehmen e. V. in einem mehrstu-
figen Verfahren ausgewählt worden.  
Diese tragen demnach mit innovativen 
Strategien im besonderen Maß zur  
Erreichung der deutschen und euro-
päischen Klimaziele bei und sind damit 
als Vorrei ter in ihrer jeweiligen Branche 

Kessel wurde mit neun weiteren Unternehmen für  
besondere Klimaschutz-Strategien ausgezeichnet.

zu bewerten. Unter den ausgezeichne-
ten Unternehmen findet sich auch Ent-
wässerungsspezialist Kessel aus Bayern. 
Darüber hinaus gewürdigt wurden Blatt-
werk-Gartengestaltung GmbH (Baden-
Württemberg), Dr. Babor GmbH & Co. 
KG (Nordrhein-Westfalen), fischerwerke 
GmbH & Co. KG (Baden-Württemberg), 
Hager Group (Saarland), Herta GmbH 
(Nordrhein-Westfalen), Kemmler Bau-
stoffe GmbH (Baden-Württemberg),  
Lineg – Linksniederrheinische Entwäs-
serungs-Genossenschaft (Nordrhein-
Westfalen), Pöppelmann Holding 
GmbH & Co. KG (Niedersachsen),  
SKZ – Das Kunststoff-Zentrum (Bayern).
Die zehn Betriebe zeichneten sich in be-
sonderem Maß durch Stra tegien der un-
ternehmerischen Nachhaltigkeit und 
Inves ti tionen in erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz und Anpassungsmaß-
nahmen an den Klimawandel aus. Krea-
tive Projekte der Mitarbeitermoti vation 
für Umwelt- und Klimaschutz förderten 
die nachhaltige unternehmerische Ent-
wicklung und belegten, dass das jeweils 

ge samte Unternehmen bei dem Thema 
an einem Strang ziehe.
Bundesumweltministerin Steffi Lemke: 
„Klima- und Biodiversitätskrise bedro-
hen uns gleichermaßen. Mit Klima-
schutz- und Klimaanpassungsmaßnah-
men können Unternehmen auch dazu 
beitragen, Lebensräume und Natur zu 
erhalten und wiederherzustellen. Von 
der Rohstoffgewinnung und über die  
gesamte Produktionskette braucht es 
Unternehmen, die sich engagiert dafür 
einsetzen. Für den Erhalt unserer Le-
bensgrundlagen braucht es Anstren-
gungen von Politik und Unternehmen. 
Vorreiter wie die Klimaschutz-Unterneh-
men sind umso wichtiger, da die nötigen 
Transformationen auch in der Wirtschaft 
zügig angegangen werden müssen.“

Feierlich in Exzellenz-Netzwerk  
aufgenommen
Jörg Schmidt, Vorsitzender der Klima-
schutz-Unternehmen: „Klimaschutz ist 
für unsere Mitglieder ein strategisches 
Unternehmensziel mit einem klaren 
Fahrplan zur CO2-Einsparung. Die zehn 
neuen Klimaschutz-Unternehmen sind 
aufgrund ihrer großen Anstrengungen 
für den Klima- und Umweltschutz heute 
feierlich in unser Exzellenz-Netzwerk 
aufgenommen worden. Ihre Leistung 
soll Ansporn und Motivation für alle  
Unternehmen sein, es ihnen gleich zu 
tun. Die Best Practices unserer Mitglie-
der stehen dafür exemplarisch.“
Seit 2009 zeichnen das Bundesumwelt-
ministerium, das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium und die Deutsche Industrie- 
und Handelskammer Firmen für ihre 
ambitionierten Klimaschutzziele sowie 
Anstrengungen bei der Energieeffizienz 
und dem Einsatz erneuerbarer Energien 
als Klimaschutz-Unternehmen aus.
Die Unternehmen sind Teil des Verban-
des von über 60 Klimaschutz-Unterneh-
men. Das Auswahlverfahren findet unter 
strengen Kriterien statt.
 www.kessel.de

ERWEITERTE ZUSAMMENARBEIT
Vertrieb von Helo in Deutschland

Die Klaus Schlenker GmbH ist nun auch 
für den Vertrieb von Saunaöfen und 
Dampfgeneratoren der finnischen Marke 
Helo in Deutschland zuständig.
Bereits seit mehreren Jahrzehnten  
übernimmt die Klaus Schlenker GmbH 
den Alleinvertrieb von Saunen, Dampf-
duschen und Saunaöfen der schwedi-
schen Marke Tylö im deutschsprachigen 
Raum. Seit dem 1. Februar 2023 kommt 
nun der Vertrieb von Saunaöfen und 
Dampfduschen von Helo hinzu. 
Die Saunaprodukte von Helo werden 
seit mehr als 100 Jahren in Finnland  
hergestellt. Sowohl die Marke Tylö wie 
auch Helo gehören heute dem Unter-
nehmen Sauna360 an, das bis zu einer 
Namens-änderung im Jahr 2022 als 
TylöHelo bekannt war. Der Saunaofen Hanko aus dem Sortiment von Helo.

Die Klaus Schlenker GmbH freut sich 
nach eigenen Angaben, durch das breit 
gefächerte Sortiment des finnischen 
Partners Helo, ihre Kunden noch indi-
vidueller beraten und ihre Wünsche er-
füllen zu können.
www.schlenker-gmbh.com
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EU SETZT WEITERHIN AUF HOLZENERGIE
Einigung Klimaziele bei RED III

Die am 30. März 2023 erzielte Einigung 
zwischen EU-Kommission, Rat und  
Parlament zur Erneuerbaren Energien 
Richtlinie (RED III) setzt das Ziel für den 
Ausbau erneuerbarer Energien von 30 
auf 42,5 % bis zum Jahr 2030 hoch. Sie 
sorgt auch für Investitionssicherheit bei 
Biomasseanlagen und ermöglicht es den 
Mitgliedsstaaten zum Erreichen der 
Klimaziele weiterhin auf den Ausbau der 
Holzenergie zu setzen. Für den Bundes-

Die Einigung bei RED III bedeutet, dass Energieholz 
aus dem Wald  weiterhin als erneuerbar gilt.

verband Bioenergie (BBE) kommentiert 
Geschäftsführer Gerolf Bücheler die 
Ergebnisse: „Wir begrüßen ausdrücklich, 
dass sich die Vernunft auf EU-Ebene 
durchgesetzt hat und Holz als wichtigs-
te erneuerbare Energiequelle auch wei-
terhin diesen Status behält. Damit wird 
es für die Holzenergie weiter möglich 
sein, ihren Beitrag zu Energiewende und 
Klimaschutz zu leisten. Die verschärften 
Nachhaltigkeitsanforderungen für die 
Forstwirtschaft und Biomasseanlagen 
müssen in der Umsetzung praxistaug-
lich gestaltet werden.“

Strom aus Holz nicht mehr gefördert
Die EU-Institutionen haben sich unter 
anderem darauf geeinigt, die Grenze bei 
festen Biomasseanlagen für das Einhal-
ten der Nachhaltigkeitskriterien von 20 
auf 7,5 MW Gesamtwärmeleistung abzu-

senken. Eine reine Stromerzeugung aus 
Holz soll nur noch in Ausnahmen för-
derfähig sein, für bestimmte Holzsorti-
mente wie Säge-, Furnier- und Indust-
rierundholz sowie Stümpfe und Wurzeln 
soll keine direkte finanzielle Förderung 
von der EU mehr gewährt werden.

Wichtiges Signal für Holzheizungen
Energieholz aus dem Wald gilt weiterhin 
als erneuerbar, darf gefördert und aus-
gebaut werden. „Für die Holzenergie-
Branche ist es ein wichtiges Signal, dass 
man auf EU-Ebene ihre Bedeutung für 
den Ausbau einer sicheren und erneuer-
baren Energieversorgung erkannt hat. 
Unser Dank gilt hier allen Unterstützern, 
die sich für eine moderne und nachhalti-
ge Holzenergienutzung eingesetzt ha-
ben“, so Bücheler.
www.bioenergie.de

TGA-KONGRESS 2023 IN BERLIN
Verbindung von Technik und Wissenschaft

Der TGA-Kongress bietet in der vierten 
Auflage erneut ein umfangreiches Vor-
tragsprogramm. Rund 60 Referenten 
aus Forschung, Wissenschaft und  

Am 23. und 24. Mai 2023 findet in Berlin der vierte 
TGA-Kongress statt.

Industrie werden in ihren Vorträgen am 
23. und 24. Mai in Berlin ein breites The-
menspektrum der Technischen Gebäu-
deausrüstung ansprechen.
Nach der Eröffnung durch Frank Ernst, 
Geschäftsführer der TGA-Repräsentanz, 
und einem Grußwort von Stefan Wen-
zel, Parlamentarischer Staatssekretär 
beim Bundesminister für Wirtschaft und 
Klimaschutz, sowie einem Impulsvor-
trag stehen am ersten Kongresstag drei 
Vortragsblöcke in parallelen Sessions 
auf dem Programm. Nach der Abend-
veranstaltung, einer guten Gelegenheit 
zum Netzwerken, folgen am zweiten 
Tag neun weitere Vortragsblöcke, eben-
falls in parallelen Sessions.
Die Referenten widmen sich in ihren 
Vorträgen den Themenbereichen „Kli-
ma- und Lüftungstechnik“, „Optimierter 
Betrieb versorgungstechnischer Anla-
gen“, „Komponenten der aktuellen Heiz- 
und Raumlufttechnik“, „Aerosolüber-
tragung/Infektionsrisiko/Lüftungs- 

technik“, „Energieversorgungskonzepte 
und Quartiere“, „BIM und Nachhaltig-
keit“, „Hygiene und Sonderanwendun-
gen“, „Machine Learning Anwendungen 
in der TGA, Grundlagen und Modellbil-
dung“ sowie „Inbetriebnahme und  
Monitoring“.
Am Vormittag des ersten Kongresstages 
werden begleitende Workshops zu fol-
genden Themen angeboten: „Energie-
versorgungskonzepte mit Sonne und 
Eis“, „Infektionsschutz aus Sicht der  
Gesundheitstechnik“, „Thermische  
Behaglichkeit“ und „Die nächste Gene-
ration der Klimazentralgeräte“.
Schirmherr des TGA-Kongresses ist  
Dr. Robert Habeck, Bundesminister für 
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). 
Ein Flyer mit dem Kongress-Programm 
steht unter www.fgk.de im Menüpunkt 
„Dokumente/Literatur“ zum Herunterla-
den bereit. Die Anmeldung ist noch bis 
zum 30. April 2023 möglich.
www.tga-kongress.de 
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EU-EINIGUNG BEI RED III
Stellungnahme des BEE

EU-Politiker haben sich am 30. März 
2023 in den Trilog-Verhandlungen zur 
Erneuerbaren-Energie-Richtlinie (RED 
III) geeinigt: Der verbindliche Anteil der 
erneuerbaren Energien beträgt 
42,5 % am Endenergieverbrauch in  
der EU bis 2030. Der Bundesverband  
Erneuerbare Energie e. V. (BEE) nimmt 
dazu Stellung.
„Die Festlegung auf 42,5 % hätte aber 
ambitionierter ausfallen müssen, denn 
nur erneuerbare Energien sichern  
unsere Versorgung nachhaltig und zu-
verlässig“, sagt die BEE-Präsidentin  

Dr. Simone Peter (BEE) kommentiert Einigung  
bei RED III mit „Wichtige Weichenstellung für  
erneuerbare Energien in der EU mit Licht- und  
Schattenseiten“.

Dr. Simone Peter. „Kommission und  
EU-Parlament hatten einen Anteil von  
45 % erneuerbare Energien bis 2030  
vorgeschlagen. Dass nun 42,5 % als Ziel 
ausgegeben werden und die restlichen 
2,5 % nur als weiches Ziel mit der  
Formulierung ‚die Staaten sollen sich 
bemühen, 45 % zu erreichen‘ Eingang 
gefunden haben, ist bedauerlich.“

„Teure fossile Brücken“
Hinzu komme ein neues, indikatives  
Gebäudeziel von 49 % erneuerbare 
Energien am Wärmebedarf in Gebäu-
den, im Verkehrssektor müssten 29 % 
und in der Industrie bis 2030 42 % des 
eingesetzten Wasserstoffes aus erneuer-
baren Energien kommen, bis 2035 60 %. 
„Die Sektorziele müssen angesichts des 
jüngsten dramatischen IPCC-Appells 
rechtzeitig überprüft und falsche Wei-
chenstellungen vermieden werden.  
Gerade Wasserstoff muss von Anfang an 
grün sein. Teure fossile Brücken können 
wir uns nicht mehr leisten“. 
Für die Windenergie enthält die RED-III-
Richtlinie deutliche Verbesserungen: So 
werden Genehmigungsverfahren spür-
bar beschleunigt sowie vereinfacht und 
wesentliche Regelungen der EU-Notfall-
Verordnung verstetigt.

Weniger Regeln für Biomasse
„Die angedachte rückwirkende Einfüh-
rung neuer Treibhausgas-Minderungs-
kriterien für Biogasanlagen als Vergü-
tungsvoraussetzung ist ein schwerer 
Schlag für die Biogasbranche. Dass  
hierbei für Bestandsanlagen höhere  
Anforderungen als für neu gebaute Anla-
gen gelten sollen, ist nicht nachvollzieh-
bar. Die Regelung bedroht somit nicht 
nur den Anlagenbestand, sondern auch 
die Bereitschaft zu zukünftigen Investi-
tionen. Die Bundesregierung muss in 
der Umsetzung jetzt dafür sorgen, dass 
es nicht zum Kahlschlag bei Biogasanla-
gen kommt. Insgesamt wurde die Bio-
energie weniger reglementiert als be-
fürchtet, sodass nachhaltige heimische 
Potenziale weiterhin dezentral genutzt 
werden können ”, so Dr. Simone Peter. 
www.bee-ev.de

PARTNERSCHAFT FÜR DEUTSCHEN MARKT 
Gebäudeentwässerung: Jarola Gruppe mit Valsir-Produkten

Jarola Wasser-Management und die Val-
sir S. p. A. besiegelten ihre Partnerschaft 
für den deutschen Markt. Ab sofort ist 
das Produktsortiment des italienischen 
Qualitätsherstellers Valsir für Fachkun-
den auf dem deutschen Markt über den 
Online-Vertrieb jarola.de zu beziehen.
Seit mehr als 50 Jahren ist die Jarola 
Group B. V. niederländischer Anbieter 
für Produkte im Wassermanagement, 
seit 2021 ist das Familienunternehmen 
auch im deutschen Markt aktiv und bie-
tet als lagerführender Vollsortimenter 
nicht nur die gesamte Bandbreite an 
Produktkomponenten für Be- und Ent-
wässerungslösungen an, sondern steht 
seinen Geschäftskunden auch mit Fach-

Gerard Nijlant, COO der Jarola Gruppe, und Simone 
Niboli, Valsir S. p. A., auf der ISH 2023 in Frankfurt.

kenntnis für individuelle Planungen per-
sönlich zur Seite.
Die neue Premiumpartnerschaft von  
Jarola und Valsir will die Versorgung mit 
hochwertigen italienischen Produkten 
für die Brauchwasserentsorgung auf 
dem deutschen Markt garantieren.  
Mit drei Rohrserien sind Rohrstecksys-
teme von Valsir für alle brauchwasser-
bezogenen Anwendungsbereiche der 
Hausinstallationstechnik über Jarola  
erhältlich. 
Als aktuelle Messe-Neuheit hat Valsir 
dem ISH-Fachpublikum seine drei 
Champions bereits vorgestellt: das leichte 
PP-Mehrzweckrohrsystem HT, das feuer-
beständige Abwasserstecksystem Black-
fire und das dreischichtige, schall -
gedämmte Seriensystem Triplus.
Der Vertrieb der Valsir-Produkte durch 
Jarola in Deutschland ist ein bewusster 
strategischer Schulterschluss der bei - 
den Unternehmen. Denn neben einer 
breiten Produktpalette und zuverlässi-
gen Lieferungen sollen vor allem die  
lösungsorientierte Kundenverbunden-
heit und ein hoher Qualitätsanspruch 
die beiden Traditionsunternehmen  
verbinden.
www.jarola.de  
www.valsir.it
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WC-FERNBEDIENUNG GEWINNT ZVSHK-AWARD
Frei platzierbare Spültaste ohne Strom

Tece hat auf der ISH in Frankfurt den 
ZVSHK-Award „Badkomfort für Gene-
rationen“ gewonnen. Ausgezeichnet  

ZVSHK Award für Teceflushpoint: Rolf Bösinger, 
Staatssekretär des Bundesministeriums Wohnen, 
Stadtentwicklung, Bauen (links), und ZVSHK-Präsi-
dent Michael Hilpert (rechts), überreichten die Aus-
zeichnung an Tece-Chef Hans-Joachim Sahlmann.

wurde die pneumatische WC-Fernbedie-
nung Teceflushpoint. Tece-Geschäfts-
führer Hans-Joachim Sahlmann nahm 
die Auszeichnung im Rahmen einer  
Feierstunde auf der Messe entgegen.
Für die Jury war die Teceflushpoint ein 
Statement für Benutzerfreundlichkeit: 
„Selbst bei der Auslösung der WC-Spü-
lung gibt es unterschiedliche Bedürfnis-
se, die je nach Lebenslage oder Vorliebe 
variieren können“.
Für Menschen mit eingeschränkter Mo-
bilität ist es schwierig, typische WC-Drü-
ckerplatten zu erreichen, die sich in der 
Regel hinter dem WC-Benutzer am Spül-
kasten befinden. Abhilfe schafft hier die 
WC-Fernauslösung Teceflushpoint, die 
bis zu 170 cm von jedem Tece-Universal-
spülkasten entfernt an der Wand neben 
dem WC montiert werden kann. Sowohl 

die kleine als auch die große Spülung 
lassen sich über Hydraulikschläuche 
auslösen – Strom wird nicht benötigt.
Teceflushpoint funktioniert allein oder 
als Ergänzung zur klassischen WC-Drü-
ckerplatte. Für Hans-Joachim Sahlmann 
ist das Produkt „echtes Universaldesign, 
denn auch kreative Badplaner erkennen 
das Potenzial und setzen mit der Tece-
flushpoint-Lösung einen komfortablen 
Akzent mit griffgünstiger Spülauslösung 
neben dem WC.“
Der ZVSHK Award „Badkomfort für Ge-
nerationen“ wird alle zwei Jahre von  
einer Fachjury vergeben. Der Preis zeich-
net Unternehmen aus, die sich durch 
innovative Produkte und Dienstleistun-
gen im Bereich der Sanitär- und  
Heizungstechnik verdient machen.
www.tece.com

ENERGIE EXZELLENZ TAGE 2023 IN GROSS-UMSTADT
TGA-Konzepte für die Zukunft

Fesselnde Fachvorträge, exklusive Aus-
steller und eine gemeinsame Abendver-
anstaltung zum Netzwerken  – all das 
vereinen die Energie Exzellenz Tage,  
die am 10. und 11. Mai 2023 erstmals in 
der Stadthalle Groß-Umstadt stattfin-
den. Die Veranstaltung steht unter dem  
Motto „Weg von Öl und Gas – TGA- 
Konzepte für die Zukunft“. Der zwei- 

„Weg von Öl und Gas – TGA-Konzepte für die  
Zukunft“ so das Motto der Energie Exzellenz Tage.

tägige Fachkongress bündelt 60 Vor- 
träge in acht Foren. Themenschwer-
punkte sind der Neubau sowie die  
Sanierung von Hallen oder Lösungen  
für das besonders anspruchsvolle Pla-
nen von Schulen oder Denkfabriken. 
Das „Zukunftsforum – Gen Z“ zeigt, wie 
es weitergeht. Innovationen für die TGA 
werden im Technikforum vorgestellt. 
Das Forum „Zukunftsorientierter Sport-
stättenbau“ thematisiert unter anderem 
die Dekarbonisierung von Sportanlagen. 
Hochkarätige Referenten und Modera-
toren der TGA-Branche geben Ausblicke 
auf die Zukunft. Mit dabei sind etwa 
Prof. Dr.-Ing. Michael Bauer, Günther 
Mertz und Karl-Walter Schuster. Weitere 
renommierte Redner referieren über ak-
tuelles Baurecht, Finanzierung, For-
schung und vieles mehr.
Die Veranstaltung richtet sich vor allem 
an Fachplaner, Architekten, Mitarbeiter 
in Hochbauämtern, Gebäudebetreiber, 
Anlagenbauer und Sportvereine. Ausge-
richtet werden die Fachtage von Frenger 

Systemen BV in Zusammenarbeit mit 
vier Industrieverbänden Technische Ge-
bäudeausrüstung (ITGA) Hessen, Bay-
ern-Sachsen-Thüringen, Baden-Würt-
temberg und Rheinland-Pfalz/ Saarland.
Zugleich feiert der Spezialist von  
Deckenheizungen und Kühlsystem für  
Hallen und große Räume im Rahmen 
der Energie-Exzellenz-Tage im Mai sein 
70-jähriges Bestehen. Geboten wird den 
Besuchern viel Neues rund um das Pla-
nen, Beheizen, Kühlen und Betreiben 
von Gebäuden.

Begleitende Ausstellung
Parallel zum Fachkongress findet  
eine Ausstellung mit ausgesuchten  
Unternehmen im Bereich der TGA statt. 
Zu den Teilnehmern der Ausstellung ge-
hören neben Global Playern wie Grund-
fos, Trane, Viessmann und TesVolt auch 
so mancher „Hidden Champion“ wie 
Heizomat, Entega, Ligna Systems, Effici-
ent Energy, Convecta und Sauter.
frenger.de
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ZVSHK-GÜTESIEGEL
Viessmann: Übergabe der Urkunde auf der ISH 2023

Die Viessmann Deutschland GmbH gilt 
nach einem achtwöchigen Prüfungsver-
fahren für das ZVSHK-Qualitätszeichen 
als zertifizierter Hersteller. Helmut  

Dr. Frank Vossloh, Geschäftsführer Viessmann 
Deutschland, erhält die QZ-Urkunde von ZVSHK-
Hauptgeschäftsführer Helmut Bramann (v. r.). 

Bramann betonte: „Der ZVSHK defi - 
niert mit dem ZVSHK-Qualitätszeichen 
einen Branchenstandard für das Hand-
werk und entwickelt diesen stets weiter.  
Genau deshalb kann das Qualitätszei-
chen unseren SHK-Betrieben die zu-
verlässige Orientierung und Sicher- 
heit geben.“

Das QZ: Safe für SHK-Betriebe
Das ZVSHK-Qualitätszeichen zeichnet 
Hersteller aus, die das SHK-Fachhand-
werk in besonderem Maße unterstüt-
zen: von der Produktinnovation über die 
Bereitstellung von Daten bis zum Kun-
denservice. Über 30 Kriterien stehen für 
diese besonderen Leistungen, anhand 
derer die Hersteller bewertet  
werden. Viessmann hatte mit der Premi-

umpartnerschaft zum Open Datapool 
im vorletzten Jahr bereits eine wesentli-
che Voraussetzung für das Zertifizie-
rungsverfahren erfüllt. Denn eine opti-
male Datenversorgung der Betriebe sei 
für die Bewältigung der aktuellen Her-
ausforderungen essentiell, so der Ver-
band. Die Unternehmen könnten diese 
Aufgaben nur bewältigen, wenn beste-
hende Geschäfts- und Arbeitsprozesse 
durch Digitalisierung effizienter gestal-
tet werden würden. „Das QZ ist safe für 
SHK-Betriebe. Deshalb ist es wichtig, 
dass der Prozess zur Zertifizierung 
transparent und öffentlich abläuft“, 
erklärt Birgit Jünger, QZ-Beauftragte  
des ZVSHK.
www.viessmann.de 
www.zvshk.de

NOCH MEHR PRODUKTIONSFLÄCHE
Wärmepumpenspezialist ait wächst

Um die hohe Nachfrage nach Wärme-
pumpen zeitnah bedienen zu können, 
baut die ait-Deutschland GmbH derzeit 
ihre Produktionskapazitäten aus. Die 
Planung für die neue Produktionsstätte 
in Thurnau/Bayern neben dem Stamm-
sitz der Firma in Kasendorf läuft seit 
dem vergangenen Sommer auf Hoch-
touren. Nun erwarb der oberfränkische 
Hersteller klimafreundlicher Heizsyste-
me und industrieller Kühlanlagen eine 
weitere, ca. 4.000 m² große Produkti-
onsfläche im thüringischen Ummer-

ait-Deutschland erweitert erneut seine Wärmepum-
penproduktion. Im thüringischen Ummerstadt 
kommt ein Werk mit 4.000 m² Fläche dazu.

stadt, um die Kapazitäten für Wärme-
pumpen der Marken alpha innotec und 
Novelan zu erhöhen.
Nach Angaben des Bundesverbands 
Wärmepumpe e.V. (BWP) stieg der  
Absatz von Heizungswärmepumpen  
allein in Deutschland im Jahr 2022 auf 
236.000 Geräte und damit um 53 % ge-
genüber dem Vorjahr. „Die Zahlen sind 
beeindruckend und bestätigen uns dar-
in, dass die Wärmepumpentechnologie 
die Schlüsselrolle bei der Wärme- und 
Energiewende im Gebäudesektor ein-
nehmen wird. Wir tätigen daher erhebli-
che Investitionen in den Marktausbau. 
Darüber hinaus engagieren wir uns bei 
der Schulung von Installationsbetrieben 
und Mitarbeitenden, denn es herrscht 
noch viel Unsicherheit bei den Einsatz-
möglichkeiten dieser vergleichsweisen 
jungen Heiztechnik“, erklärt Edgar 
Timm, Direktor für Forschung und Ent-
wicklung bei ait-Deutschland. 
Das Unternehmen zählt mit der schwe-
dischen Konzernmutter Nibe im Sektor 
Wärmepumpe zu den Big Playern Euro-

pas. Im Landkreis Kulmbach und im Re-
gierungsbezirk Oberfranken ist ait ein  
bedeutender Arbeitgeber. Der neue 
Standort in Ummerstadt liegt ca. 70 km 
von der Firmenzentrale entfernt im 
Landkreis Hildburghausen.

Ja zum Standort Deutschland
„Mit den neuen Produktionsstätten  
wollen wir zeigen: Unser Standort in 
Deutschland ist nicht nur unser wich-
tigster Absatzmarkt, sondern auch der 
Mittelpunkt unserer Unternehmensak-
tivitäten. Hier vertrauen wir seit der 
Gründung auf leistungsstarke Zulieferer 
und gut ausgebildete Mitarbeitende.  
Der Landkreis Hildburghausen erweitert  
das Einzugsgebiet für neue Fachkräfte“,  
erklärt Marco Roßmerkel, Geschäftsfüh-
rer Finanzen, Controlling und Personal. 
Das ait-Management rechnet damit, 
dass bereits in der ersten Jahreshälfte 
2023 die Mitarbeiter die ersten Wärme-
pumpen am Standort Ummerstadt pro-
duzieren werden.
www.aitgroup.com
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HARGASSNER ÜBERNIMMT HT HEIZTECHNIK
Kessel und Wärmepumpen aus Polen im Programm

Das österreichische Unternehmen Har-
gassner hat Anfang März 2023 den pol-
nischen Heiztechnikanbieter für Bio-
massekessel und Wärmepumpen „HT 
Heiztechnik“ als Mehrheitseigentümer 
übernommen. Das Unternehmen expan-
diert damit nach der Übernahme des 
polnischen Rakoczy Stal vor zwei Jahren 
weiter nach Osteuropa.
Das Unternehmen HT Heiztechnik hat 
seinen Firmensitz im nordpolnischen 
Skarszewy im Großraum Danzig und 
wird in die Hargassner Unternehmens-
gruppe integriert. Gegründet wurde es 
2007 von den polnischen Ingenieuren 
Zdzisław Kulpan und Radosław Siłkowski. 
Sie sind angetreten, die besten Heizun-
gen in Polen herzustellen. 

Das Unternehmen HT Heiztechnik
Gestartet ist das Unternehmen zuerst 
mit der Produktion von Kohlekesseln. 
Heute ist es ein moderner Hersteller, 
der Biomassekessel mit einer Leistung 
von 3,9 kW bis 7 MW anbietet und eben-
falls Wärmepumpen und weitere Heiz-
geräte. Die Zielgruppen sind sowohl Pri-
vathaushalte als auch Industriebetriebe. 
HT fertigt seine Produkte mit einem  
modernen Maschinenpark aus Laser-
schneidmaschinen, automatischen Ab-
kantpressen und robotergesteuerten 
Schweißstationen. 2010 startete das Un-
ternehmen die Pelletskesselproduktion, 
mittlerweile das Hauptprodukt der HT 
Heiztechnik. Derzeit verfügt das polni-
sche Werk über rund 6.000 m² Produk-

Hargassner übernimmt HT Heiztechnik aus Polen. 
Die Geschäftsführer auf dem offiziellen Termin:  
Anton Hargassner, Zdzisław Kulpan, Radosław 
Siłkowski, Markus Hargassner (v. l.).

tionsfläche. Rund 150 qualifizierte Mitar-
beiter arbeiten hier. HT-Produkte sind in 
Polen beliebt. Die Wärmepumpe „Calla 
Verde Comfort II“ hat 2020 die renom-
mierte MTP-Goldmedaille der Messe 
Poznan für hervorragende Betriebspara-
meter erhalten. Sie ist laut Hargassner 
eine der ersten Luft-/Wasser-Wärme-
pumpen Europas, die das umwelt-
freundliche Kältemittel R 452B verwen-
det. Das Produktsortiment wurde 2021 
um zwei weitere kompakte Pelletkses-
seltypen erweitert. Jüngster Erfolg war 
die höchste Auszeichnung der polni-
schen Ökologiekammer für eine Biomas-
sekesselreihe und eine Wärmepumpe.

Biomassepionier Hargassner
Die österreichische Hargassner Ges 
mbH aus Weng im Innkreis ist ein globa-
ler Player für Biomasseheiztechnologie 
und beschäftigt rund 1.100 Mitarbeiter. 
Als Hersteller der ersten Stunde produ-
ziert Hargassner Pellets-, Hackgut- und 
Stückholzheizungen in einem Leistungs-
bereich von 6 bis 2.500 kW. Die Produk-
tionsfläche beträgt 55.500 m². Die Ex-
portrate liegt bei mehr als 70 % und 
erfolgt in 43 Länder. 
„Der Fokus der Integration liegt auf dem 
Wachstum der Biomasse im osteuropäi-
schen Markt. Wir sehen beim Thema 
Biomasse in Verbindung mit Wärme-
pumpe einen wichtigen Meilenstein für 
unser Unternehmen im Markt für erneu-
erbare Energien“, sagen die Geschäfts-
führer Markus und Anton Hargassner.

Marke HT Heiztechnik bleibt 
Die Firma HT Heiztechnik bleibt als  
eigenständiges Unternehmen bestehen 
und tritt weiter unter ihrer bisherigen 
Marke auf. Das moderne Werk in Skar-
szewy sowie die Vertriebsstruktur kom-
biniert mit der Marktstellung und dem 
Knowhow von Hargassner bieten ein 
großes wirtschaftliches Potenzial für die 
Expansion der Hargassner Unterneh-
mensgruppe. Die Arbeitsverhältnisse 
werden zu 100 % übernommen. Über 
den Kaufpreis wurde von beiden Seiten 
Stillschweigen vereinbart.
www.hargassner.com

Weitere aktuelle Branchen- 
infos gibt es auch unter  
www.si-shk.de im Bereich  
„Aktuelles“.

Stiebel Eltron

Deutschlands beliebteste An-
bieter im Bereich „Heiztechnik 
& Wärmepumpe“: Stiebel Eltron 
ist Preisträger beim Life & Living 
Award 2023. Die Auszeichnung 
ist das Ergebnis einer Kunden-
befragung von insgesamt mehr 
als 50.000 Stimmen.
www.stiebel-eltron.de

Geberit

Mit seinem neuen TV-Format 
„Geberit On Air“ vermittelt  
der Sanitärexperte SHK-Profis 
Wissen in Form von Videos.  
Die ersten Sendungen sind jetzt 
auf der Homepage des Unter-
nehmens zu sehen.
www.geberit.de

Reisser

Besondere Individuen stehen 
bei der neuen Reisser-Image-
kampagne im Fokus. Mit Enter-
tainer Hansy Vogt hat das Unter-
nehmen nun einen passenden 
Markenbotschafter gewonnen.
www.reisser.de

ONLINE
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UMFANGREICHE  
ZUKUNFTSPLÄNE

Nachhaltigkeit und Kooperation

Bosch Power Tools stellte im 
Rahmen seines jährlichen Bosch 
Media Events, dieses Jahr nach 
vier Jahren Pause wieder in  
Präsenz in Stuttgart, seine  
Pläne und neuen Produkte für 
das Jahr 2023 vor. Der Fokus 
liegt auf der Nachhaltigkeit der  
Produkte sowie dem Ausbau  
der herstellerübergreifenden 
Akku-Platt formen.

Bosch Power Tools hat seinen Umsatz 
im Geschäftsjahr 2022 um 3 % auf  
5,9 Mrd. Euro erhöht. „Wir haben es 
trotz massiver Kostensteigerungen, vor 
allem im Material- und Logistikbereich, 
und einer angespannten Ertragslage  
geschafft, unser Geschäft weiter auszu-
bauen. Gleichzeitig richtet sich unser 

Nachhaltiges Wachstum: Bosch Power Tools will seinen Umsatz bis 2030 mehr als verdoppeln.

will Bosch mit einer geplanten Kapital-
beteiligung an der Husqvarna AB von 
insgesamt rund 12 % außerdem die her-
stellerübergreifende Akku-Kooperation 
vertiefen. Zu dem schwedischen Tradi-
tionsunternehmen gehören neben der 
Marke Husqvarna weitere Marken wie 
Gardena und Flymo.
Für dieses Jahr sind erneut Investitionen 
im dreistelligen Millionenbereich ge-
plant. Ein Fokus liegt unter anderem auf 
Nordamerika, auf das mehr als 40 % 
des weltweiten Elektrowerkzeug-Mark-
tes entfallen. Durch ein stärker auf die 
Bedarfe der nordamerikanischen Ver-
wenderinnen und Verwender zuge-
schnittenes Produkt-Portfolio sowie den 
Ausbau seiner Marketing-Aktivitäten 
und der Vertriebsstrukturen will Bosch 
Power Tools bestehende Zielgruppen 
besser ansprechen und in neue Seg-
mente expandieren.

fristads.com

Skarup – die Crossover-Arbeitskleidung von Fristads für das Handwerk. Skarup bringt Stretch-Komfort auf 
ein neues Level, ist äußerst strapazierfähig und bietet alle praktischen Funktionen und Taschen, die Du täglich 
brauchst.

Funktion und Flexibilität für alle. 

Blick in die Zukunft: Bis zum Ende die-
ser Dekade wollen wir unseren Umsatz 
mehr als verdoppeln“, sagt Henk Becker, 
Vorsitzender des Bereichsvorstands von 
Bosch Power Tools (www.bosch-pt.com).

Investitionen in die Zukunft
Bereits im vergangenen Jahr hat das  
Unternehmen mehr als 300 Mio. Euro 
für zukünftiges Wachstum in seine 
Wertschöpfungskette und sein Produkt- 
Portfolio investiert. Darunter fielen zum 
Beispiel die Ausweitung des umsatzstar-
ken Zubehörgeschäfts, Infrastrukturpro-
jekte zur Kapazitätserweiterung sowie 
der konsequente Ausbau der beiden 
markenübergreifenden Akku-Plattfor-
men im 18-V-Segment: Die AmpShare-
Allianz für den gewerblichen Bereich  
sowie die „Power for All Alliance“ für  
Anwendungen rund um das Zuhause.
Im Rahmen seiner Wachstumsstrategie 
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Henk Becker, Vorsitzender des Bereichsvorstands 
von Bosch Power Tools.

Die Akku-Allianz AmpShare wächst auf mittlerweile fast 30 Marken.

Auch die Akku-Allianz AmpShare wächst 
weiter: Künftig werden gewerbliche Ver-
wender auch Elektrowerkzeuge der Mar-
ken Aircraft, Cleancraft und Steinel mit 
einem AmpShare-Akku mit 18 V betrei-
ben können. Damit umfasst die herstel-
lerübergreifende Allianz mittlerweile bei-

nahe 30 Marken. „Unser gemeinsames 
Ziel ist und bleibt es, den Profis aus 
Handwerk und Industrie das beste und 
breiteste 18-V-System zu bieten, das 
über zahlreiche Marken, Anwendungen 
und Länder hinweg kompatibel ist“, er-
klärt Henk Becker. Mehr als 200 Werk-

zeuge der AmpShare-Allianz können ge-
werbliche Verwender bereits nutzen. Bis 
Ende dieses Jahres sollen es bereits 
mehr als 300 sein.
Ziel sei es, künftig jede Anwendung mit 
einem AmpShare-Akku und dem pas-
senden Gerät abzudecken. Die Stürmer 

fristads.com

Skarup – die Crossover-Arbeitskleidung von Fristads für das Handwerk. Skarup bringt Stretch-Komfort auf 
ein neues Level, ist äußerst strapazierfähig und bietet alle praktischen Funktionen und Taschen, die Du täglich 
brauchst.

Funktion und Flexibilität für alle. 
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Der GSR 18V-90 FC Professional FlexiClick-Schrauber ist eine von mehreren Produktneuheiten im  
„Professional 18V System“ von Bosch.

Maschinen GmbH plant, künftig mit 
zwei Marken in der Allianz vertreten zu 
sein. Unter der Marke Aircraft vertreibt 
das Unternehmen Drucklufttechnik. 
Zum Portfolio gehören unter anderem 
Kolben- und Schraubenkompressoren. 
Die Marke Cleancraft steht für Reini-
gungstechnik und umfasst zum Beispiel 
Sauger für verschiedene Anforderungen, 
Bodenreinigungsmaschinen, Hoch-
druckreiniger und Wasserpumpen.
Das Unternehmen Steinel ist unter  
anderem Spezialist für Heißluftgebläse 
und Heißklebepistolen. „Wir haben 
höchste Ansprüche an die Qualität, die 
einfache Bedienung und die Leistungs-
fähigkeit unserer Produkte. Die Amp-
Share-Allianz passt perfekt zu uns, weil 
sie auf diese Kriterien einzahlt und den 
Profis den Kauf und die Verwendung  
unterschiedlicher Akku-Systeme er-
spart“, sagt Christian Walczyk, Leiter 
Business Unit Tools bei Steinel.
Neben den Gründungsmitgliedern 
Bosch, Fein und Rothenberger sind  
aktuell die AAT Alber Antriebstechnik 
GmbH, Bepo, Brennenstuhl, Fischer, 
Förch, Honsel, Klauke, Kolektor, Kum-
mert, Ledlenser, Leister, Lena Lightning, 
Mato, Medmix mit den Marken Cox und 
MK, Signode, Orgapack und Strapex, 
PerfectPro, Rexroth, Ramset, Sonlux und 
Wagner Teil der AmpShare-Allianz.

Kooperation mit WWF
Darüber hinaus setzt das Unternehmen 
weiter auf Nachhaltigkeit. „Wirtschaftli-

ches Handeln und Verantwortungsbe-
wusstsein gehen für uns Hand in Hand. 
Darum forcieren wir jetzt durch die lang-
fristige Partnerschaft mit dem WWF  
unser Engagement im Bereich der  
Nachhaltigkeit und verleihen unserer 
Transformation zusätzlichen Schub“, 
unterstreicht Henk Becker.
 
Nachaltige Transformation
Bosch Power Tools hat über die vergan-
genen Jahre kontinuierlich an der Redu-
zierung seines ökologischen Fußab-
drucks gearbeitet und in Einklang mit 
den Nachhaltigkeitszielen der Bosch-
Gruppe Projekte zur Einsparung von 
CO2 sowie zum schonenden Umgang 
mit Ressourcen umgesetzt. Seit 2020 
sind die zur Bosch-Gruppe gehören - 
den Geschäftsbereiche klimaneutral 
(Scope 1 und 2). Für die erfolgreiche 
Umsetzung der Klimaneutralität wurden 
vier Hebel definiert: Steigerung der 
Energieeffizienz, Ausbau der regenera-
tiven Energieerzeugung, Erweiterung 
des Bezugs von Grünstrom sowie der 
Ausgleich von unvermeidbaren CO2-
Emis sionen mit Kompensationsmaß-
nahmen (Carbon Credits).
Darüber hinaus verfolgt Bosch Power 
Tools nun konsequent das Ziel, auch  
die vor- und nachgelagerten Emissionen 
(Scope 3) bis auf Produktebene syste-
matisch zu verringern: Bis 2030 sollen 
diese bezogen auf den Basiswert 2018 
um mindestens 15 % sinken. Dabei steht 
der WWF dem Geschäftsbereich durch 

ein Sparrings- und Beratungsprogramm 
– zum Beispiel zur Weiterentwicklung 
der Klima- und Verpackungsstrategie – 
mit seiner Expertise zur Seite.
Ein weiterer Baustein der auf mindes-
tens fünf Jahre ausgelegten Kooperation 
ist die Sensibilisierung und Schulung 
von Mitarbeitenden, um die nachhaltige 
Transformation des Unternehmens zu 
begleiten. Gleichzeitig unterstützt 
Bosch Power Tools den WWF beim Na-
turschutz und fördert Projekte in Asien.

Neue Pro-Geräte für 2023
Auch im Bereich des „Professional 18V 
System“ erweitert Bosch Power Tools 
sein Produktsortiment für Profis. Dazu 
gehört zum einen der neue FlexiClick-
Schrauber GSR 18V-90 FC Professional – 
ein  leistungsstarker Akku-Bohrschrau-
ber, der mit unterschiedlichen Aufsätzen 
versehen werden kann.
Der bürstenlose Motor des GSR 18V-90 
FC Professional bietet für anspruchsvol-
le Anwendungen mit 64 Nm hartem und 
36 Nm weichem Drehmoment sowie bis 
zu 2.100 UpM mehr Leistung als sein 
Vorgänger. Dabei ist der „Neue“ 4 mm 
kürzer, was vor allem bei Arbeiten an 
schwer zugänglichen Stellen helfen soll. 
Das FlexiClick-System, das Bosch auch 
im 12-V-Segment anbietet, lässt alle Fle-
xiClick-Aufsätze mit wenigen Handgrif-
fen durch Ansetzen und Drehen im Uhr-
zeigersinn ein gerasten.
Darüber hinaus erweitert Bosch sein 
„Professional 18V System“ mit dem 
GNB 18V-38 Professional um den ersten 
akkubetriebenen Betonnagler, der Tro-
ckenbau-Profile auf Beton- oder Stahlun-
tergrund befestigt und dabei ohne Gas-
Kartusche auskommt, sowie den neuen 
Akku-Bohrhämmern GBH 18V-24 C Pro-
fessional und GBH 18V-28 C/CF Profes-
sional. Beim GBH 18V-24 C Professional 
liegen die optimalen Bohrdurchmesser 
bei 8 bis 14 mm, maximal 24 mm. Beim 
GBH 18V-28 C/CF Professional sind es  
8 bis 18 mm, maximal 28 mm. Gewählt 
werden kann hier außerdem zwischen 
dem Modell mit Festfutter (C) und dem 
Modell mit Wechselfutter (CF).
Hinzu kommt mit dem GBH 18V-22 Pro-
fessional ein kompakter Akku-Bohrham-
mer der 2-kg-Klasse mit Staubabsau-
gung. L (ap)
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WIE INNOVATION DAS HANDWERK ENTFESSELT
Mit Palette Cloud Computing unabhängiger planen und arbeiten

3D-Software begleitet längst den gesam-
ten handwerklichen Wertschöpfungs-
prozess – vom Entwurf über Planung 
und Präsentation bis in die Fertigung  
hinein. Diese Leistungstiefe war bisher 
allerdings auch mit sehr hohen Anforde-
rungen an die Hardware verbunden.  
Die Digital-Pioniere von Palette CAD  
befreien nun diese Leistung von den 
Fesseln der Hardware und schaffen  
damit neue Möglichkeiten.

Starke Leistung  
mit schlanken Endgeräten
Palette Cloud Computing verlagert na-
hezu die komplette Rechnerleistung  
auf zentrale Server – die Software selbst,  
die gespeicherten Daten und die vor al-
lem bei 3D-Renderings aufwendigen Re-
chenvorgänge. Anwender müssen also  
selbst keine leistungsstarken Endgeräte 
anschaffen, warten und nachrüsten, 
sondern arbeiten schnell und flüssig  
sogar auf mobilen Endgeräten wie  
etwa Tablets.

Unabhängig von Ort und Zeit
Dieser Zugriff auf das volle Leistungs-
spektrum von überall aus verändert vor 
allem auch die freie Gestaltung des Ar-
beitstages. Die 3D-Software Palette CAD 
ist überall verfügbar, solange eine stabi-
le Internetverbindung gegeben ist. 
Empfohlen wird hierfür eine Internet- 
Geschwindigkeit ab 25 Mbit/s aufwärts. 
Kurzfristige Bearbeitungen eines Projekts 
können schnell und komfortabel per Log-

Per Login greifen Anwender von jedem Gerät bequem 
auf ihre Projekte zu.

Mit geräteunabhängiger Software gestaltet sich die 
Zusammenarbeit einfacher als je zuvor. 

in auf nahezu jedem Gerät erfolgen. Än-
derungen sind für alle Beteiligten sofort 
verfügbar – Auftraggeber, Mitarbeiter 
und weitere Gewerke. Über die Cloud 
sind die Daten für alle immer auf dem 
aktuellen Stand. Das macht die Zusam-
menarbeit nicht nur schneller und einfa-
cher, sondern auch zuverlässiger und 
wesentlich weniger anfällig für Missver-
ständnisse. Darüber hinaus sind die Da-
ten in der Cloud vor unbefugtem Zugriff 
oder Verlust bestens abgesichert.

Stets aktuelle Herstellerdaten
Auch die mit der Planungssoftware ver-
knüpften Herstellerkataloge liegen ta-
gesaktuell in der Cloud. Nutzer können 
sich also auf die Maße, Preise und alle 
andere Produktdaten verlassen.
3D-Planungssoftware über die Cloud, 
wie sie Palette CAD gerade einführt, be-
freit das Handwerk von den Fesseln, die 
herkömmliche IT-Lösungen noch mit 
sich brachten. Einfache, mobile Hard-
ware, intuitive Bedienung und vollstän-
dige Vernetzung führen dazu, dass sich 
Handwerker ganz auf ihre Leistungen 
und Kunden konzentrieren können und 
damit mehr Freiraum für kreatives 
Handwerk genießen!
Unter www.palettecad.com/palette-
cloud-computing erfahren Nutzer, ob ihr 
Endgerät von Palette Cloud Computing 
unterstützt wird und wieviel Geld und 
Zeit sie sparen werden.
www.palettecad.com

Härte Test Kits

Schutz & lange Lebensdauer von 
Maschinen, Geräten, Anlagen

Schnell, einfach & günstig

Zuverlässig & genau (0,5 °dH)

Eindeutiger Farbumschlag

Legionellen Test Kits

Risk Assessment

Biofilm & Wasseruntersuchungen

Ergebnisse in 25 Minuten

Preiswerte Nachfülleinheiten

verkauf@lovibond.com
www.lovibond.com

Lovibond® Water Testing

QUALITY Made in 
GERMANY

Komplette
Analytik

– aus einer Hand

Härte Test KitsHärte Test Kits

QUALITY Made in QUALITY Made in 
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VOR ORT |

EINFACH MEHR AUS  
JEDEM TAG MACHEN

Teil 2 von 2: Zu Besuch bei der Herbert-Gruppe in Bensheim

„Bauen einfacher machen“ lautet 
ein Grundsatz der Herbert-Grup-
pe in Bensheim. Das Unterneh-
men ist im TGA-Anlagenbau aktiv 
und zeigt sich immer wieder aufs 
Neue innovativ. So dient die 
Herbert+-App dazu, die hausin-
terne Kommunikation zu verbes-
sern. Aber es gibt noch viel mehr 
Wissenswertes, wie ein Besuch 
vor Ort deutlich beweist.

Beim Betreten der Räumlichkeiten der 
Herbert-Gruppe in Bensheim lässt ein 
erster Blick noch nichts darauf schlie-
ßen, dass man hier auf etwas Besonde-

Die im Rhein-Main-Necker-Gebiet ansässige Herbert-Gruppe deckt mit acht Unternehmen das gesamte Spektrum der technischen Gebäudeausrüstung ab.

res stoßen könnte. Ein moderner, gut 
geführter Betrieb – soweit nichts Unge-
wöhnliches. Im persönlichen Gespräch 
wird dann schnell deutlich, worauf es bei 
diesem Anlagenbauer ankommt. Und 
das ist so interessant, dass es sich lohnt, 
gleich zweimal darüber zu berichten.
In diesem zweiten Teil geht es um die 
Verankerung eines professionellen 
Selbstmanagements im Betrieb. Damit 
soll zweierlei erreicht werden:
1. Die Mitarbeiter reflektieren ihre Arbeit 
und werden effektiver in ihren Arbeits-
prozessen.
2. Die Mitarbeiter gehen dadurch ge-
planter und zielgerichteter vor. Das stei-
gert die Effizienz und motiviert zudem.
Der zusätzliche Vorteil für das Unter-

nehmen liegt dann darin, dass mit weni-
ger Personalaufwand mehr erreicht wer-
den kann. Das zeigt sich in Zeiten 
knapper Personalressourcen als sinnvol-
les Vorgehen. Das dazu notwendige 
Vorgehen nennt sich smartes Selbstma-
nagement. Es geht darum, die Aussage 
„Ich habe keine Zeit!“ einerseits ernst 
zu nehmen, andererseits durch passen-
de Strukturen und ausreichend Frei-
raum für die tägliche Arbeitsplanung 
Abhilfe zu schaffen. Hierzu bietet es 
sich an, das Selbstmanagement von 
Mitarbeitern und insbesondere 
Führungs kräften zu stärken. Dazu wird 
den Mitar beitern der Herbert-Gruppe 
die Möglichkeit für eine tägliche Auszeit 
– eine Off-Time – gegeben, die sie für 
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das Selbstmanagement nutzen. Verbin-
det man Off-Time und professionelles 
Selbstmanagement, kommt man zum 
Smoffen. Mit diesem Vorgehen ist man 
auf einem guten Weg, wie Geschäfts-
führer Dr. Sven Herbert und Personal-
leiter Tim Kneusels in einer Gesprächs-
runde mit dem externen Mentor Jürgen 
Lauber und der Si-Redaktion in diesem 
zweiten Beitrag erläutern.

Demografische Entwicklung als Treiber
Um erfolgreich Projekte durchführen zu 
können, müssen die eigenen Mitarbeiter 
entsprechend ihren Fähigkeiten und 
Qualifikationen optimal eingesetzt wer-
den. Sie sollen effektiv am Unterneh-
menserfolg mitwirken, ohne verschlis-
sen zu werden. Um den notwendigen 
Veränderungsprozess in Gang zu set-
zen, bedarf es entsprechender Pla-
nungswerkzeuge. Ist diese Planung gut 
aufgesetzt, ist der Erfolg quasi vorpro-
grammiert.
Ebenso wichtig, wie die Aufteilung der 
Mitarbeiter auf die Projekte, ist eine täg-
liche Arbeitsplanung. Davon ist man in 
der Herbert-Gruppe überzeugt und hat 
sich mit Jürgen Lauber einen erfahrenen 
Fachmann als Mentor ins Unternehmen 
geholt, der die notwendigen Impulse da-
zu gibt. Er zeigt auf, wie man mit einem 
morgendlichen Innehalten von wenigen 
Minuten produktiver und zielführender 
ist und zugleich etwas für das eigene 
Wohlbefinden tun kann. Dieses smarte 
Abschalten von jeglicher digitalen Kom-
munikation zu nutzen, ist ein wesentli-
ches Element der neuen Arbeitsweise in 
der Herbert-Gruppe. Der Erfolg gibt die-
sem Vorgehen Recht. Dabei ging es von 
Anfang an um mehr, als nur den Teufels-
kreis „Ich habe keine Zeit“ zu durchbre-
chen, um den Kopf auch für strategische 
Themen und die Weiterentwicklung im 
Unternehmen frei zu haben. „Seit wir 
mit der Tages- und Wochenplanung ar-
beiten, hat dies viel geholfen“, sagt Sven 
Herbert und erinnert sich: „Wie oft habe 
ich viel Zeit verloren, nur weil man einen 
kleinen Anruf vor sich hergeschoben 
hat.“
Die Veränderung greift in allen Abteilun-
gen und nicht nur bei den Führungskräf-
ten. Sven Herbert unterstreicht dies: 
„Ich finde es einen extrem wichtigen 

Punkt, dass wir unsere Arbeitsweise ver-
ändert haben. Man kann noch so viel 
Technik und Tools einsetzen, wenn man 
die grundlegende Arbeitsmethodik nicht 
hat, hilft dies nichts.“
Denn wenn die Mitarbeiter nur noch re-
agieren können, anstatt selbstständig 
im Sinne des Unternehmens zu han-
deln, bringt dies die Arbeit nicht mehr 
voran. So aber können die Mitarbeiter 
mit weniger Stress sogar mehr Arbeit 
bewältigen.

Der Mitarbeiter im Mittelpunkt
Das sieht auch Tim Kneusels, Personal-
leiter der Helmut Herbert GmbH & Co., 
so. Er hat sich aus gutem Grund für das 
Unternehmen entschieden: „Bereits bei 
dem Auswahlprozess bei meiner Vor-
stellung für meine jetzige Position hat es 
mich fasziniert, dass in der Geschäftslei-
tung jemand ist, der sagt: ,Mir ist es 
wichtig, dass sich meine Mitarbeiter Zeit 
nehmen, nachzudenken oder vorzuden-
ken.‘ Das hat mich überzeugt.“
Diese Motivation, etwas zu verändern, 
merkt man ihm im Gespräch auch an. 
Sein Kritikpunkt: „Wir nehmen uns bis-
her viel zu viel Zeit, Dinge noch einmal 
zu machen.“ Es geht also darum, über-
legter an eine Aufgabe und die Arbeit an 
sich zu gehen, um Dinge nicht mehrfach 
machen zu müssen. „In der reinen BWL-
Betrachtung heißt das, es wird teuer. Auf 
der menschlichen Eben wird es frustrie-
rend“, erläutert Tim Kneusels. Wichtig 
ist es dabei, die Mitarbeiter zu überzeu-

gen, wie der Personalleiter erklärt: „Wir 
vermitteln den Mitarbeitern, dass sie 
sich damit selbst entlasten.“

Mit Stift und Papier denken
Was steckt nun dahinter, dass sich die 
Mitarbeiter morgens die Zeit nehmen 
dürfen und sollen, im Betrieb anzukom-
men und erst einmal den Tag oder die 
Woche zu planen?
Es sind immer wieder die gleichen 
Schritte, ähnlich wie bei der Gebäude-
planung. Man muss die Schritte nur rou-
tiniert, kontinuierlich und systematisch 
durchexerzieren. Dann entstehen neue 
Potentiale, auf die man als Unterneh-
men aufbauen kann. Die kleinste Einheit 
dazu ist der einzelne Mitarbeiter und 
dessen funktionierendes Selbstmanage-
ment. So werden Planungshorizonte 
strukturiert. Das Vordenken der eigenen 
Arbeit ist eine wichtige Tätigkeit, der bis-
her häufig zu wenig Aufmerksamkeit ge-
schenkt wird. Dazu gehen die Mitarbei-
ter Fragen nach wie: Was war gestern? 
Womit bin ich nicht fertig geworden? 
Was muss heute noch davon erledigt 
werden? Kann ich heute all das schaffen, 
was geplant ist, oder muss ich es anders 
wohin verorten?
Um diese Gedanken zu strukturieren, 
gibt es die passenden Unterlagen, auf 
denen notiert werden kann. Man setzt 
bewusst auf Stift und Papier, auch wenn 
es selbstverständlich eine digitale Vorla-
ge gibt. „Denn wenn Gehirn und Hand 
zusammenarbeiten, um Gedanken in 

SMOFFEN

Um sich selbst, die Arbeitstage, -wo-
chen, -jahre, ja das ganze Arbeitsle-
ben in den Griff zu bekommen, die  
eigenen Ziele zu verfolgen und das 
eigene Wohlergehen zu sichern, 
ohne die Grenzen der eigenen Leis-
tungsfähigkeit zu überschreiten, dar-
um geht es beim Selbstmanagement 
offline. Dazu genügt es, sich mor-
gens einige Minuten von jeglicher 
Kommunikation abzuschalten, also 

offline zu sein, und den vorigen Ar-
beitstag zu reflektieren, den bevor-
stehenden Arbeitstag in den Blick zu 
nehmen und mittelfristige Ziele nicht 
aus den Augen zu verlieren. Für diese 
smarte Zeit offline hat Mentor Jürgen 
Lauber (www.jlauber.com) das Kunst-
wort „Smoffen“ geprägt. Für das 
„Smoffen“ stehen inzwischen prakti-
sche Werkzeuge für das professionel-
le Selbstmanagement zur Verfügung.
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Stichworten auf das Papier zu bringen, 
verdichtet dies die Gedanken“, sagt Jür-
gen Lauber. Vier bis acht Minuten am 
Tag reichen auf Projektleiterebene dafür 
standardmäßig aus. Zudem ist es hilf-
reich, auf ein einheitliches System zu  
setzen. Denn ein unternehmensweiter 
Standard hilft dabei, die neue Arbeits-
weise in einem Unternehmen in der 
Breite einzusetzen. Dafür wurde das 
Smoff-Book angeschafft, ein Ringordner 
im Format DIN A5. Dieses dient als 
sorgfältig strukturiertes Handwerkszeug 
bei der täglichen Denkarbeit. Es leistet 
Unterstützung sowohl bei der persönli-
chen Planung als auch bei Rückschau.
„Mir hilft es, frühestmöglich in meine ei-
gene Kollisionsprüfung einzutreten“, er-
klärt Tim Kneusels, „Ich habe meinen 
Terminplan mit meinen festen Terminen 
und meine Vorhaben für den Tag. Bei ei-
nem komplett durchgetakteten Tag führt 
eine lange Aufgabenliste letztlich nur zu 
Frust. Wenn dies am Morgen bereits 
absehbar ist, kann man gegensteuern.“
Und was ist, wenn die gleiche Arbeit da-
durch dann doch mehrfach verschoben 
werden muss? Dann führt dies zu Frust. 
Dieser Frust kann sogar gewollt sein. 
Denn nun muss eine Entscheidung ge-
fällt werden:
a) Ich mache diese Arbeit endlich,
b) ich schreibe die Arbeit an dem Termin 
auf, an dem sie zeitlich wirklich relevant 
ist oder
c) die Aufgabe war nie relevant: Dann 
kann ich sie mit gutem Gewissen durch-
streichen. Denn auch das ist wichtig: Ei-
ne wirklich unwichtige Arbeit muss auch 

nicht gemacht werden. Doch muss man 
sich dessen zuvor bewusst geworden 
sein. Diese Entscheidungsfindung sollte 
ganz klar als kreativer Prozess wahrge-
nommen werden, bei dem man seine 
Aufgaben selber priorisieren muss.
„Es geht darum, wohlüberlegter und  
geplanter vorzugehen“, sagt Jürgen  
Lauber. „Denn das ist effizienter, effek-
tiver und sicherer. Das gilt bei der eige-
nen persönlichen Arbeit am Schreibtisch 
genauso wie bei kollektiver Arbeit auf 
der Baustelle.“
„Wir arbeiten jetzt mit einem sehr 
schlüssigen System, das dem Sachbear-
beiter ebenso Vorteile bringt wie den 
Führungskräften. Auch ein Sachbearbei-
ter sollte nicht nur an den Tag denken, 
sondern die Woche im Blick haben“, rät 
Tim Kneusels. Wie wichtig ein täglicher 
Arbeitsrhythmus ist, hat der Beginn der 
Corona-Pandemie 2020 deutlich vor Au-
gen geführt. „Vor zwei Jahren haben vie-
le ihren inneren Kompass aus dem Blick 
verloren“, erinnert sich Tim Kneusels. 
Dabei ist es gerade in unsteten Zeiten 
besonders wichtig, frühmorgens den 
Tag zu strukturieren.

Tim Kneusels: »Wir nehmen 
uns morgens die Zeit, um 
im Verlauf des Tages weni-
ger Probleme zu haben.«

Ein weiterer Vorteil der täglichen Pla-
nungszeit liegt darin, dass man die eige-
ne Auslastung und Arbeitsbelastung 

sehr gut erkennen kann. Für den Perso-
nalleiter bietet die Lösung aber noch 
mehr: „Ich nutze das auch als Frühwarn-
system für meine Mitarbeiter.“  
Dabei geht es ihm nicht um die Kontrol-
le, sondern um soziale Fürsorge, um 
rechtzeitig gewarnt zu sein, bevor ein 
Mitarbeiter überlastet ist und es mögli-
cherweise nicht einmal merkt.

Nachhaltige Mitarbeiterbindung
Die verbindliche tägliche morgentliche 
persönliche Planungs- und Rückschau-
zeit von einige Minuten dient also auch 
dazu, die Mitarbeiter vor einer Überlas-
tung zu bewahren. „Ein nachhaltiges, or-
ganisches Wachstum funktioniert nur, 
wenn ich die Mitarbeiter nicht kurzfristig 
verschleiße, sondern langfristig mit ih-
nen planen will“, sagt Tim Kneusels.  
Dabei müssen manche Mitarbeiter zu 
ihrem eigenen Wohl davor bewahrt wer-
den, sich selber zu überfordern: „Wir ha-
ben das immer wieder, wenn junge Pro-
jektleiter zu uns kommen, dann fragen 
diese spätestens nach der Probezeit 
nach ihren eigenen Projekten. Diese be-
kommen jedoch erst einmal keine kom-
pletten Projekte, sondern Teilprojekte 
zugewiesen.“ Dabei erkennen sie oft 
nicht, dass sie bereits produktiv zum 
Firmenerfolg beitragen. Die Angst, nicht 
ausreichend Mehrwert für das Unter-
nehmen zu generieren, muss man ihnen 
nehmen und ihnen die Möglichkeit zur 
Entwicklung und weiteren Einarbeitung 
geben. 
„Nach einem halben Jahr kennt man 
vielleicht die wichtigsten Ansprechpart-
ner, punktuell die Zulieferer und einige 
Obermonteure auf der Baustelle“, be-
richtet Tim Kneusels. Bis die jungen Pro-
jektleiter in der Lage sind, ein großes 
Projekt eigenständig abzuarbeiten, dau-
ert es einfach seine Zeit. Und diese Zeit 
wird ihnen in der Herbert-Gruppe gege-
ben – Tag für Tag.

Wenige Minuten für  
einen erfolgreichen Tag
Was das konkret heißt, erklärt Jürgen 
Lauber, der das Thema Smoffen gemein-
sam mit firmeninternen Mentoren im 
Unternehmen verankert hat: „Dazu 
muss man sich bewusst machen, dass 
es zweierlei Denkprozesse gibt.“ Das in-

BUCHTIPP

Professionelle persönliche Planung und 
 Selbstmanagement – Navigationshandbuch  
für Arbeitsalltag und Arbeitsleben im 
21.  Jahrhundert, 1. Auflage, 2021,  
Jürgen Lauber, 376 Seiten, 69 Euro, 
ISBN 978-3-906749-21-1, 
www.selbstmanagement.co
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Im BIM-Cave der Herbert-Gruppe in Bensheim: Tim Kneusels, Sven Herbert, Marcus Lauster und  
Lev Kirnats (v.l.).

tuitive Denken oder Denkprozess 1 und 
das konzentrierte Denken oder Denk-
prozess 2. Um in das konzentrierte 
Nachdenken zu kommen, sind rund drei 
Minuten notwendig. Wie wichtig diese 
Unterscheidung für wirtschaftliche Be-
lange ist, zeigt die Verleihung des No-
belpreises für Wirtschaftswissenschaf-
ten an den Psychologen Daniel 
Kahnemann für seine Arbeiten zur Un-
terscheidung zwischen schnellem und 
langsamem Denken (www.youtube.com/
watch?v=3xUNKyFkc8Y). Es geht letzt-
lich darum, wie man durch bewusstes 
Erinnern zu besseren Entscheidungen 
kommt. Das gilt nicht nur für das  
Arbeitsleben.
Worin liegen nun die konkreten Vorteile 
der täglichen Zeit für das Nachdenken 
und Reflektieren der Tätigkeiten vom 
Vortag? „Wir nehmen uns die Zeit im 
Voraus, um nachher auf der Baustelle 
weniger Probleme zu haben“, erklärt 
Tim Kneusels. Besonders herausfor-
dernd ist der Arbeitsalltag auf der Bau-
stelle für die Projektleiter. Insbesondere 
wenn sie für andere mitdenken müssen 
und diese auch noch motivieren sollen. 
„Je voller die Tage sind und je mehr ich 
in den Feuerlöschmodus abrutsche  
und nur noch reagieren kann, umso 
wichtiger ist es, sich einmal zurückzu-
nehmen und die Vogelperspektive ein-
zunehmen, um die Kontrolle nicht zu 
verlieren und wieder zurück in den agie-
renden Mo dus zu gelangen“, sagt Tim 
Kneusels und ergänzt: „Wenn ich einen 
Plan habe, kann ich mich danach aus-
richten, auch wenn es zu täglichen Un-
wägbarkeiten kommt.“
Wenn also ein Projektleiter noch nicht 
dazu kam, seine z. B. letzten 50 Positio-
nen aus dem Kleinkundendienst abzu-
rechnen, wird diese Arbeit gerne weiter 
vor sich hergeschoben. Denn es ist für 
ihn klar erkennbar, dass eine solche Ar-
beitsmenge nicht an einem Tag zu be-
wältigen ist. Der Abrechnungsstau droht 
eher weiter zu wachsen. Doch damit ist 
niemandem geholfen. Es ist daher sinn-
voll, im Rahmen der eigenen Planung 
kleinere, überschaubare Arbeitspakete 
zu bündeln. Eine Möglichkeit wäre es in 
diesem beispielhaft genannten Fall, sich 
für jeden Tag fünf Abrechnungen vorzu-
nehmen und dafür erst einmal zwei Wo-

chen einzu planen. Diese Arbeitsmenge 
ist mit einem täglichen Aufwand von je-
weils unter einer Stunde zu bewältigen. 
Ein Endtermin ist auch in Aussicht.
Wenn dann an einem Tag nur drei Ab-
rechnungen erledigt sind, werden diese 
einfach ans Ende dieser Aufgabenliste 
geschrieben. So wird die Tagesbelastung 
nicht höher und das Ziel gelangt den-
noch in greifbare Nähe. Letztlich dauert 
es vielleicht zweieinhalb Wochen, doch 
die Arbeit ist getan. Dieses Arbeitspen-
sum konnte dann erfolgreich abgeschlos-
sen werden und der Mitarbeiter hat sein 
tägliches Erfolgserlebnis, weil der Arbeits-
stapel endlich kleiner wird. Und das Un-
ternehmen profitiert ebenfalls.

Jeden Tag systematisch  
und bewusst angehen
Der tägliche kurze Rückzug aus der 
Kommunikation, um den vorangegange-
nen Tag zu durchdenken, den neuen Tag 
zu strukturieren und Impulse für die Zu-
kunft zu sammeln, sorgt für wichtige 
Impulse eines jeden einzelnen Mitarbei-
ters. Und es macht ihn effizienter in der 
Arbeit, ohne ihn zu überlasten – in Zei-
ten eines zunehmenden Arbeitskräfte-
mangels ein nicht zu unterschätzender 

Vorteil. Letztlich kann ein Unternehmen 
mit weniger Mitarbeitern mehr errei-
chen. „Die Geschäftsführung will, dass 
du dir morgens Zeit nimmst nachzuden-
ken, was du tust. Das ist für mich als 
Personaler ein tolles Gefühl, wenn ich 
diesen Satz in einem Bewerbungsge-
spräch verkünden kann. Und das in ei-
ner Zeit, in der es heißt: Zeit ist kostbar. 
Gerade darum sollte man sich die Zeit 
nehmen, seine Arbeit zu planen und den 
Erfolg seiner Planung auch durch einen 
täglichen Rückblick zu verfolgen“, zeigt 
sich Tim Kneusels überzeugt. L (ml)

Nachmachen erwünscht!
Die Unternehmen der TGA- und SHK-
Branche zeigen sich deutlich innovati-
ver, als dies in der Öffentlichkeit oft 
wahrgenommen wird. 
Haben auch Sie ein Unternehmen mit 
kreativen Lösungen, von denen die gan-
ze Branche profitieren kann? 
Nehmen Sie Kontakt mit der Si-Redakti-
on auf. Gerne berichten wir über die kre-
ativen Lösungen für den Erfolg in Ihrem 
SHK-Betrieb.
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WENIGER RÜCKEN,  
DAFÜR MEHR QUALITÄT

Exoskelette im SHK-Handwerk

Körperlich hart zu arbeiten ge-
hört gemeinhin zum Handwerk 
dazu. Doch was kann man tun, 
wenn die Kraft nicht oder nicht 
mehr ausreicht? Wie Exoskelette 
den Alltag der Mitarbeiter er-
leichtern können, zeigt jetzt das 
Forschungsprojekt „Handwerks-
geselle 4.0“ des Zentralverbands 
Sanitär Heizung Klima (ZVSHK).

RoboCop-Optik statt langweiliger Blau-
mann? Christoph Reichhart, Monteur 
bei Hans Schramm Baddesign in Mün-
chen (www.schramm-baeder.de), fühlt 
sich in seinem Exoskelett pudelwohl 
und trägt dies auch gerne sichtbar über 
der Arbeitskleidung. „Da gibt es sehr un-
terschiedliche Typen, manche wollen 
einfach nicht, dass man es sieht, und 

Christoph Reichhart, Monteur bei Hans Schramm Baddesign in München, lässt sich bei schweren Arbeiten gern von seinem Exoskelett unterstützen.

tragen es unter der Kleidung“, weiß Kili-
an Schramm, der den Familienbetrieb 
gemeinsam mit seinem Vater führt.
Dass sein aus 80 Mitarbeitenden beste-
hendes Team überhaupt die Chance be-
kam, die teils futuristisch anmutenden 
körperlichen Assistenzsysteme zu tes-
ten, liegt vor allem an der schon fast  
traditionellen Aufgeschlossenheit für 
neue Lösungen, die dem Betrieb schon 
mehrfach die Auszeichnung zu „Mün-
chens Bäderbauer Nummer eins“  
einbrachte.
Damit dies auch in Zukunft so bleibt 
und der Betrieb immer über ausreichend 
qualifizierte Fachkräfte verfügen kann, 
hat sich das Münchner Unternehmen 
am Forschungsprojekt „Handwerksge-
selle 4.0“ des ZVSHK (www.zvshk.de) 
beteiligt. Ziel war es, im Praxiseinsatz zu 
untersuchen, ob Exoskelette die oft kör-
perlich schweren und belastenden Tätig-

keiten im Handwerk erleichtern können. 
So hätten Fachkräfte dabei nicht nur die 
Chance, länger und gesünder im Beruf 
zu verbleiben, sondern es könnten auch 
neue Zielgruppen für eine Ausbildung 
im Handwerk gewonnen werden, die 
sich bislang wegen der vermeintlich ho-
hen körperlichen Belastung nicht dafür 
interessierten.

Bis zu 20 kg Entlastung
Was die Entlastung der Fachkräfte in  
der Badsanierung angeht, ist Kilian 
Schramm vom Nutzen der technischen 
Helferlein überzeugt: „Die körperliche 
Beanspruchung der Mitarbeiter sinkt 
enorm, sie können schneller arbeiten 
und auch länger erstklassige Qualität 
liefern, sodass wir unsere Leistungen 
auch kosteneffizienter anbieten kön-
nen.“ Eine klare Win-win-Situation für  
alle Beteiligten. Kilian Schramm hat  
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Weniger Belastung und Fehlzeiten, mehr Motivation 
und Zufriedenheit – die Chefs sehen den Einsatz der 
Exoskelette positiv.

Ein passendes System für jeden Einsatzzweck : Die 
Ansprüche an das jeweilige Exoskelett sind je nach 
auszuführender Arbeit unterschiedlich. 

deshalb noch während des Projekts be-
schlossen, jedem Mitarbeiter, der es 
nutzen wollte, ein Exoskelett zur Verfü-
gung zu stellen. „Wir haben ein Testmo-
dell, das jeder einen Monat ausprobie-
ren kann. Auf Wunsch erhält er danach 
ein eigenes Modell mit seinem Namen“, 
erklärt der Unternehmer.
Rund 800 Schweizer Franken, umge-
rechnet circa 810 Euro investiert der  
Betrieb jeweils für das Modell eines 
Schweizer Herstellers, das sich im Pra-
xistest als beste Lösung für die Anforde-
rungen des Bäderbauers herausgestellt 
hat. Aktuell nutzen fünf mit Abbruchar-
beiten betraute Mitarbeiter das Exoske-
lett, allerdings nicht exakt aus den glei-
chen Motiven, die die Initiatoren auf 
dem Zettel hatten, wie Kilian Schramm 
bestätigt: „Die Mitarbeiter haben festge-
stellt, dass sie durch die Exoskelette weni-
ger Rücken haben und somit auch den 
Bauzeitenplan leichter einhalten können, 
wofür sie jeweils eine Prämie erhalten.“
Es sind jedoch genau diese Erfahrungen 
aus der Alltagspraxis, die das Projekt 
„Handwerksgeselle 4.0“ zutage bringen 
wollte. Denn was nützt der beste theore-
tische Ansatz, wenn die Lösungen keine 
Akzeptanz bei den Mitarbeitern finden? 
Wie wichtig es ist, die Gesundheit der 
Fachkräfte zu schonen und deren Ar-
beitsfähigkeit zu erhalten, kann Matthi-
as Thiel, Projektleiter beim ZVSHK, ein-
drucksvoll mit Zahlen belegen: „Jedes 
Jahr scheiden doppelt so viele Fachkräf-
te aus dem Erwerbsleben aus wie dazu-
kommen, aktuell fehlen in unserer Bran-
che bereits 41.000 Monteure und 31.500 
Auszubildende.“

Eine Lücke, die sich natürlich nicht allein 
durch den Einsatz von körperlichen As-
sistenzsystemen schließen lässt. Doch 
langfristig könnten diese nach Thiels 
Einschätzung gerade bei langanhalten-
den Tätigkeiten mit dem gleichen Belas-
tungsprofil dafür sorgen, dass jüngere 
Fachkräfte länger ohne gesundheitliche 
Beeinträchtigungen arbeiten und ältere 
Mitarbeiter noch ein wenig länger im Job 
bleiben können.
Die im Projekt durchgeführte Umfrage 
bei 1.800 SHK-Innungsbetrieben zeigt, 
dass knapp die Hälfte der größeren Be-
triebe ein höheres ergonomisches Be-
wusstsein entwickelt hat als früher. 
Auch Projektleiter Thiel berichtet von 
vielen Anfragen durch Firmenchefs, die 
den Einsatz von Exoskeletten im Betrieb 
testen wollen.
Kathrin de Blois, geschäftsführende Ge-
sellschafterin bei Haaß Haustechnik in 
Mönchengladbach, hat sich wie Kilian 
Schramm zur Teilnahme am Pilotprojekt 
im Handwerk entschlossen. „Wie immer 
bei neuen Lösungen haben wir das mit 
dem Team durchgesprochen, bei uns 
wird nichts übergestülpt“, betont de 
Blois, die den Familienbetrieb mit 50 
Mitarbeitenden gemeinsam mit Vater 
und Bruder führt. Bei den Reaktionen 
der Mitarbeiter war alles dabei, von gro-
ßer Neugierde bis hin zur typischen 
Skepsis: „Manche fanden es cool und 
hatten sogar richtig Spaß daran, mit den 
Exoskeletten zu arbeiten.“

Ein Exoskelett für alles
Getestet wurden bei Haaß Systeme, die 
den Rücken beim Tragen unterstützen. 
Allerdings ist der Job sehr vielseitig, so-
dass ein Mitarbeiter etwa bei Überkopf-
arbeiten ein anderes Exoskelett benötigt 
als beim Tragen schwerer Lasten. Weil 
auch passive Systeme ohne Motorunter-
stützung schon dreistellige Beträge kos-
ten und das An- und Ausziehen im Ar-
beitsalltag wenig praktikabel ist, können 
mehrere Assistenzsysteme pro Mitarbei-
tenden nach Einschätzung von Kathrin 
de Blois nicht die Lösung sein: „Beim 
ständigen Wechseln ist der Aufwand 
größer als der Nutzen.“ Wenn die Exo-
skelette jedoch im Alltag leichter zu han-
deln und auch etwas günstiger wären, 
sieht die Unternehmerin darin auch für 

ihren Betrieb „ein Riesenpotenzial“.
Robert Weidner, Geschäftsführer der 
ebenfalls am Projekt des ZVSHK betei-
ligten ExoIQ GmbH in Hamburg und 
Professor für Fertigungstechnik an der 
Uni Innsbruck, kann sich für manche Ar-
ten von Exoskeletten durchaus eine Inte-
gration in die Arbeitskleidung vorstellen: 
„Die Lösungen werden immer schlanker 
und es wird auch bereits an textilen 
Stützsystemen gearbeitet, doch diese 
wirken natürlich anders als außen am 
Körper angebrachte Assistenzsysteme.“

Knackpunkt Ego
Wichtigste Aufgabe ist es aus seiner 
Sicht in der jetzigen Phase, die Akzep-
tanz bei den Mitarbeitern zu erhöhen: 
„Manche fühlen sich damit nicht wohl, 
weil sie vermeintlich als Schwächlinge 
angesehen werden, deshalb müssen wir 
vor allem den Coolnessfaktor erhöhen, 
dann steigt auch die Akzeptanz bei den 
Beschäftigten.“ Kilian Schramm kann 
die Einschätzung des Professors nach 
seinen Erfahrungen im Betriebsalltag 
bestätigen: „Die Mitarbeiter müssen mit 
ihrem Ego klarkommen und das Exoske-
lett auch tragen wollen, das ist wichtiger 
als wissenschaftliche Studien und Mess-
werte.“ L (km)

Weniger Belastung und Fehlzeiten, mehr Motivation 
und Zufriedenheit – die Chefs sehen den Einsatz der 
Exoskelette positiv.

Bessere Belastungsverträglichkeit für körperlich  
eingeschränkte oder ältere Mitarbeiter

51,0 %

Berufsunfähigkeit der Mitarbeiter vermeiden
50,5 %

Höhere Zufriedenheit der Mitarbeiter
49,5 %

Mehr Motivation bei schweren Arbeiten
48,6 %

Weniger Fehlzeiten durch Krankheit
47,7 %

Effizienteres Arbeiten
36,1 %

Besseres Firmenimage
25,2 %

Weniger Personaleinsatz
15,7 %

Präziseres Arbeiten
12,0 %

Keine Vorteile
12,0 %

   117   117 12.04.2023   11:35:0312.04.2023   11:35:03



BÜRO & BAUSTELLEBÜRO & BAUSTELLE

118 Si 04-2023

SICHERE ÜBERPRÜFUNG  
VON DRUCKGASANLAGEN
ROBUST IM EINSATZ – NEUES DRÄGER PX4500-I

Druckgasanlagen mit reinen und/oder 
technischen Gasen bringen in weiten 
Teilen ein erhebliches Gefährdungspo­
tenzial mit sich. Gründe hierfür sind der 
hohe Druck (bis max. 300 bar) in der 
Flasche und gegebenenfalls toxische, 
korrosive, brennbare bzw. brandfor­
dernde Gase. Die regelmäßige Wartung 
und Überprüfung der Anlage von der 
Gasquelle bis zu den Entnahmestellen 
ist hier besonders wichtig, um die Ge­
fahr von Unfällen bei auftretenden Fehl­
funktionen oder Undichtigkeiten zu mi­
nimieren. Um Prüfungen und Kontrollen 
auf der Grundlage der BetrSichV und  
der GefStoffV sicher und effizient durch­
zuführen, hat die Dräger MSI GmbH  
ein Messgerät entwickelt, das nicht nur 
durch ein exzellentes Design, sondern 
auch durch eine smarte Anwendung  
besticht.
Das neue Druck­ und Dichtheitsmess­
gerät Dräger PX4500­i erkennt schnell 
und präzise Undichtigkeiten an neuen 
oder bestehenden Leitungsanlagen.  
Dabei wird die Dichtheitsprüfung vollau­
tomatisch durchgeführt. Mit seinen  
345 g ist es ein absolutes Leichtgewicht. 

Das Dräger PX4500 wird in einem messfertigen Set ausgeliefert und enthält u. a. ein hochwertiges Adapterset, 
das für industrielle Anwendungen geeignet ist.

Durch sein robustes Gehäuse hält das 
PX4500­i auch rauen Einsatzbedingun­
gen stand. Die moderne Gerätesoftware 
und der große Touchscreen garantieren 
zudem eine einfache und intuitive An­
wendung des Gerätes. Der interne 
Druckmessbereich mit 160 mbar wird 
durch einen externen digitalen Druck­
sensor für 25 bar, 60 bar oder 400 bar 
erweitert.

Einfache Handhabung  
und hoher Komfort
Das Dräger PX4500­i ist mit einem  
3,5“­großen Farbtouchscreen und  
standardmäßig mit Bluetooth LE aus­
gestattet, sodass die Messdatenverwal­
tung auch problemlos mit der App  
Dräger mCon möglich ist.

Hochleistung in der  
Druck- und Dichtheitsmessung
Das Druck­ und Dichtheitsprüfgerät ist 
ein Profi in Sachen Flexibilität, wenn es 
um relevante Messungen geht. Denn 
durch anpassbare Messprogramme  
erleichtert das PX4500­i dem Anwen  ­ 
der insbesondere den Arbeitsalltag.  

Hierbei ist die Aufzeichnung und Pro­
tokollierung von Messungen bis zu  
24 Std. möglich.

Druckmessungen bis 400 bar
Der interne Druckmessbereich mit  
160 mbar wird durch einen externen digi­ 
talen Drucksensor für 25 bar, 60 bar oder 
400 bar (die Drucksensoren 60 bar und 
400 bar sowie die Messung bis 24 Std. 
werden voraussichtlich Mitte 2023 ver­
fügbar sein) erweitert. Spezielle Adapti­
onen und die Sensoren bieten vielfältige 
Anschlussmöglichkeiten und sind durch 
Edelstahlausführungen für harte Ein­
satzbedingungen bestens geeignet.

Manuelle Eingabe von  
Messzeiten und Prüfdrücken
Die Anforderungen an Messzeiten und 
Drücken sind je nach Anwendungsbe­
reich sehr unterschiedlich. Damit alle 
Druckmessungen durchgeführt werden 
können, können die Messprogramme  
individuell angepasst werden.

Innovatives Befestigungs-Kit
Ein neuartiges Befestigungs­Kit garan­
tiert durch eine Klettverschluss­Magnet­
Kombination die flexible Anbringung  
bei beiden Geräten.

Harte Schale, weicher Kern
Der neue Gerätekoffer ist extrem robust 
und spritzwassergeschützt. Der Deckel 
hat eine Belastbarkeit von 100 kg. Das 
stapelbare System garantiert eine einfa­
che und flexible Verbindbarkeit, d. h. es 
können mehrere Koffer übereinander­
gestapelt werden, selbst wenn die Koffer 
unterschiedliche Größen haben. Der 
Koffer bietet zudem einen Extra­Trage­
griff im Deckel für noch mehr Komfort. 
Durch die praktische Aufteilung im In­
nenleben des Koffers kann das Zubehör 
problemlos verstaut werden.
www.draeger-msi.de
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NEUER LOGISTIK-SERVICE
BoxLoad Mini

Für Betriebe ohne eigene Lagerhalle 
oder eine sichere Abstellmöglichkeit für 
ihre Produkte bietet die GC­Gruppe jetzt 
einen neuen Logistik­Service namens 
BoxLoad Mini an. Rund um die Uhr  
liefert der Großhandelsverbund dabei 
direkt in eine verschließbare Lagerbox 
an den Wunschort des Kunden.
Die graue Box in Europaletten­Größe 
und mit einem Fassungsvermögen von 
535 l lässt sich verschließen, schützt die 
Produkte vor Spritzwasser und kann so 
gut wie überall aufgestellt werden. Die 
Einsatzbereiche der BoxLoad Mini um­
fassen dabei Nachtanlieferung ohne 
Hallenzugang, Nachtanlieferung von 

Neuer Service der GC­Gruppe: Die neue BoxLoad  
Mini mit einem Fassungsvermögen von 535 l.

ABEXen, die Sicherung der Ware in  
Innenstädten sowie die Lieferung auf die 
Baustelle.
Der Service soll dabei vor allem unab­
hängig von Ort und Zeit funktionieren, 
für eine sichere Lagerung der Produkte 
sorgen und bequem über das Online­
Portal GC Online Plus bestellbar sein.
Patrick Hofmann, Logistik­Experte der 
GC­Gruppe: „Mit BoxLoad Mini erwei­
tern wir unseren Logistik­Service ziel­
gerichtet auf die Bedürfnisse des Fach­
handwerks. Betriebe ohne eigenes Lager 
und sichere Abstellmöglichkeit auf dem 
Grundstück profitieren von einer siche­
ren und verlässlichen Lösung für ihre  

bestellten Produkte. BoxLoad Mini ist 
die ideale Ergänzung zu unserem Ser­
vice BoxLoad, also der Möglichkeit, sich 
Container nach Wahl für die Baustelle  
zu mieten.“
www.gc-gruppe.de

WÄRMEPUMPEN-SCHULUNG UM DIE ECKE
tecalor erweitert Vor­Ort­Schulungsangebot

Der Systemtechnik­Spezialist tecalor 
schult seine Fachpartner jetzt an fünf 
Standorten – unter anderem für Rege­
lungs­ und Wärmepumpenführerschei­
ne. Die Vor­Ort­Schulungen können  
Betriebe jetzt für ihre Meister, Techniker 
und Serviceleute direkt auf der Website 
von tecalor buchen. 
Übersichtlich sind Themen, Inhalte, Ter­
mine, Orte und die Anzahl der freien 
Plätze in der „Toolbox“ einsehbar. Mit 
zwei Klicks lassen sich alle gewünschten 
Mitarbeiter direkt online anmelden. 

Für den Wärmepumpen­Führerschein erhalten die 
Handwerker ihr neues Fachwissen bei Schulungen 
auch direkt am Gerät.

„Dieser Service gehört zu den drei Säu­
len unserer Fachpartnerschaft: Bera­
tungs­, Produkt­ und Onlinekompe­
tenz“, erklärt tecalor­Geschäftsführer 
Burkhard Max. Besonders die Nachfrage 
nach Wärmepumpenspezialisten sei im 
Markt riesig, doch es gäbe noch zu we­
nige Wärmepumpen­Experten unter den 
SHK­Fachhandwerkern. 
Deshalb schulen Profis im Rahmen einer 
exklusiven Seminarreihe die SHK­Fach­
partner, die sich auf dem Gebiet der 
Wärmepumpen noch nicht sicher füh­
len. „Mit Jahresbeginn haben wir unser 
Schulungsangebot noch einmal deutlich 
erweitert, unter anderem um die Regler­
schulungen und um neue Standorte“, 
betont Burkhard Max. So führt tecalor 
jetzt Schulungen in Böblingen, Esch ­ 
born, Oberhausen, Nürnberg und  
Holzminden durch.
Die fünf Standorte wurden ausgewählt, 
um den Fachpartnern Schulungen in 
Theorie und Praxis ohne lange Anfahrts­
wege zu ermöglichen. In den eintägigen 
Schulungen beispielsweise für den  
Wärmepumpen­Führerschein erhalten 
die Handwerker ihr neues Fachwissen 
direkt am Gerät: Luft­/Wasser­ und  

Sole­/Wasser­Wärmepumpen stehen 
ebenso in den Schulungsräumen bereit 
wie die tecalor­Integralgeräte mit Wär­
mepumpe, Lüftung und Warmwasser­
speicher. Bei der Schulung liegt der Fo­
kus einerseits auf der Installation und 
Inbetriebnahme, andererseits auf der 
Wartung. Immer gibt es dabei auch  
Profi­Tipps aus der Praxis für die Praxis. 
Zum Abschluss erhalten die erfolgrei­
chen Teilnehmer des eintägigen Kurses 
den begehrten „Wärmepumpen­Führer­
schein“. Er bestätigt, dass die Fachleute 
ab sofort selbstständig Wärmepumpen 
montieren und warten können.

Viele Vorteile für SHK-Betriebe
„Damit haben unsere Fachhandwerks­
betriebe die Sicherheit, dass ihre Mon­
teure den Auftrag schnell bearbeiten 
und bei Installation, Inbetriebnahme 
und Wartung alles richtig machen“, be­
tont Max. Zudem seien Kunde oder Auf­
traggeber zufrieden, die Rechnung kön­
ne schnell gestellt werden und würde 
dann auch ohne Abzüge bezahlt. Sein 
Appell: „Machen Sie Ihre Monteure fit 
für ihre erste Wärmepumpe!“
www.tecalor.de
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ARBEITSKLEIDUNG ONLINE
Neuer Fristads-Webshop

Fristads baut sein E-Commerce-Ge-
schäft auf dem europäischen Markt mit 
einem neuen Webshop in Deutschland 
weiter aus. Der neue Shop bietet das ge-
samte Fristads-Sortiment an Arbeitsklei-
dung sowie die Outdoor-Kollektion und 
erhöht die Anzahl der Webshops auf  
insgesamt vier.
„Dies ist eine natürliche Entwicklung un-
serer digitalen Reise“, sagt Anders Hül-
se, Geschäftsführer von Fristads. „Es ist 
eine Ergänzung zu unserem Business-
to-Business-Geschäft, die unseren End-
kunden eine größere Auswahl an Pro-
dukten bietet.“
Fristads eröffnete seinen ersten Web-
shop im Jahr 2018 in Schweden, Finn-
land folgt im Frühjahr 2021 und Däne-
mark im Herbst 2021. Der deutsche 
Shop ist der jüngste Zugang zum  

Mit dem deutschen Webshop baut Fristads sein  
E-Commerce-Geschäft weiter aus.

Online-Geschäft von Fristads, nachdem 
er im vergangenen Herbst seine virtu-
ellen Türen geöffnet hat. Alle Shops  
bieten sowohl die Arbeitskleidungs- als 
auch die Outdoor-Kollektion von Fristads 
an. Die Webshops bieten auch nützliche 
Inhalte wie Größenanleitungen, einen 
Pflege- und Reparaturbereich sowie In-
formationen über Zertifizierungen.

Digitale Lösungen
„Der größte Vorteil einer Online-Präsenz 
ist, dass sie die Markenbekanntheit er-
höht. Die Webshops helfen den Men-
schen, uns zu finden und mehr über un-
sere Produkte zu erfahren, was auch für 
unsere Händler von Vorteil ist, die von 
einer höheren Markenbekanntheit eben-
falls profitieren“, so Sofia Wackling, Glo-
bal Marketing Manager bei Fristads.

„Ein weiterer Vorteil von E-Commerce-
Websites ist, dass sie die Entwicklung 
von digitalen Lösungen für unsere 
Händler vorantreiben. Während wir die 
Webshops entwickeln, lernen und ver-
bessern wir uns ständig, um auch die  
Erfahrung im Login-Modus für Händler-
Partner benutzerfreundlicher zu gestal-
ten“, so Wackling weiter.
www.fristads.com

ZEITERFASSUNG LEICHT GEMACHT
Die Stempeluhr von Label Software

wendern für diese Aufgabe eine vollinte-
grierte Lösung: die Label Mobile Stem-
peluhr.

Digitale Zeiterfassung  
mit der Stempeluhr
Mit der Label Software Stempeluhr kön-
nen Mitarbeiter einfach und bequem mit 
dem Handy, Tablet oder am Bürorech-
ner die Tätigkeiten ihres Arbeitstages  
erfassen. Je nachdem, wie genau ein  
Unternehmen Zeiten erfassen möchte, 
kann die Stempeluhr in verschiedenen 
Ausprägungen genutzt werden. Sollen 
nur grobe Arbeitszeiten erfasst werden, 
genügt die Definition von Stempelarten 
wie „Arbeitsbeginn“, „Pause“ und „Ar-
beitsende“. Ist eine genaue Aufschlüsse-
lung gewünscht, können individuell 
Stempelarten angelegt werden (z. B. 
Fahrt- und Rüstzeit, Lagerarbeiten usw.). 
Bei Bedarf können die Stempelstandorte 
auch per GPS registriert werden.
Die Daten werden automatisiert von  
der App Label Mobile zur Bürosoftware 

Zeiterfassung in der App: Ganz einfach mit der Label 
Mobile Stempeluhr.

Labelwin übertragen. Wird eine genaue 
Form der Stempeluhr genutzt, können 
erfasste Zeiten in Label Mobile direkt 
vom Mitarbeiter in Kundendienstauf-
träge und Projekte übernommen wer-
den. Dies erleichtert sowohl die Ab-
rechnung mit dem Kunden als auch  
die Lohnabrechnung. Die App Label  
Mobile und die Bürosoftware Labelwin 
sind bei bestehender Internetverbin-
dung immer synchron und aktuell.

Clevere integriert – Zeit  
und Arbeit sparen 
Durch die Integration der Zeiterfassung 
in die bestehende Handwerkersoftware 
ergeben sich Synergien: Mit der App  
Label Mobile haben Techniker vor Ort 
immer alle Daten mit dabei und die  
Zeit erfassung wird Teil der täglichen Ar-
beitsroutine. So können Unternehmen 
Zeit und Arbeit sparen und nebenbei der 
Pflicht zur Arbeitszeiterfassung ihrer 
Mitarbeiter nachkommen.
www.label-software.de

Die Zeiterfassung im Handwerk ist ein 
wichtiges Thema – nicht erst seit dem 
Urteil des europäischen Gerichtshofs 
2022. Label Software bietet seinen An-
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KLEINER HELFER
Kompakter Aufschweißbrenner Upside

Für Arbeiten mit Aufschweißen von Bitu-
menbahnen bietet Perkeo ein breites 
Sortiment professioneller Aufschweiß-
brenner, mit denen der Arm- sowie der 
Rücken- und Schulterbereich geschont 
werden soll.
Je nach Einsatzzweck braucht es nicht 
immer gleich das „große Gerät“. Spe-
ziell für kleinere Reparaturen sowie  
kürzere Einsatzzwecke hat Perkeo den 
Upside-Gaskartuschen-Kanten-Auf-

Der Perkeo-Upside-Aufschweißbrenner im Einsatz.

schweißbrenner entwickelt. Dieser ist 
mit seinen 700 g Gewicht sehr handlich 
und lässt sich als Set im leichten Kunst-
stoffkoffer einfach transportieren. Der 
Upside mit 20 KW Brennerleistung ist 
verhältnismäßig leistungsstark bei 
gleichzeitig wirtschaftlichem Gasver-
brauch. So kann der neu entwickelte 
Brenner durchgängig bis zu 45 Min. mit 
einer Upside-Gaskartusche betrieben 
werden. Die Flamme aus dem 25 mm 
Hochleistungs-Brennerkopf ermöglicht 
ein zügiges Aufschweißen von Bitumen-
kanten und Ecken. Auch bei Wandan-
schlüssen und Lichtkuppeln oder beim 
nachträglichen Einbau von Lüftern und 
Dachabläufen sowie bei kleineren Repa-
raturen macht sich der Perkeo-Upside-
Brenner bezahlt.
Und auch in speziellen Bereichen ist der 
Upside-Brenner eine ansprechende  

Lösung, da mit der reduzierten Flamme 
gearbeitet werden kann und so die Um-
gebung nicht in Brandgefahr gerät.

Sicher dank Schwamm
Ein weiterer Vorteil ist, dass der Brenner 
„über Kopf“ einsetzbar ist und in jeder 
Lage verwendet werden kann ohne zu 
„spucken“. Damit dies gewährleistet ist, 
werden die neuen Upside-Spezial-Gas-
kartuschen im Inneren mit einem spezi-
ell entwickelten Schwamm ausgestattet. 
Dieser verhindert, dass das flüssige Gas 
aus der Kartusche direkt in den Brenner 
strömt und eine unkontrollierbare Stich-
flamme entsteht. Handelsübliche Gas-
kartuschen sind nicht mit dieser Sicher-
heitstechnik ausgestattet und dürfen 
nicht mit dem Gaskartuschen-Kanten-
Aufschweißbrenner verwendet werden.
www.perkeo-werk.de

ONEQREW – PLATTFORM FÜR DIGITALES HANDWERK
Unternehmensgruppe für Handwerks-Software mit gemeinsamem Namen

Eine Gruppe von Unternehmen um Tai-
fun, M-Soft, Pralom, P Software & Servi-
ces, extragroup und FFUF hat sich zur 
OneQrew zusammengeschlossen.
Neben der Fortführung erfolgreicher 
Produkte möchte OneQrew den Platt-
formgedanken im Markt für Handwer-
ker-Software etablieren und SaaS-Ange-
bote für alle Gewerke anbieten. 
OneQrew sieht sich als Branchenführer 
für ERP-Handwerkersoftware im DACH-
Raum und plant perspektivisch auch ei-
ne Expansion in weitere europäische 

OneQrew besteht u.a. aus den Softwareunternehmen 
Taifun, M-Soft, Pralom, P Software & Services, extra-
group und FFUF.

Länder. Dieses Ziel soll durch die Fort-
führung des organischen Wachstums 
und eine weitere Akquise-Strategie reali-
siert werden. In der zweiten Hälfte des 
Geschäftsjahres 2022 konnte One Qrew 
mit Qomet, AAA EDV, CP Pro, scireum 
und DIGI Zeiterfassung bereits weitere 
Unternehmen in die Software-Gruppe 
aufnehmen. Damit adressiert OneQrew 
neben den bisherigen Gewerken gebäu-
denahe Dienstleister, Hersteller und In-
dustrie im Handwerk sowie Großhändler 
mit innovativen PIM- und Shop-Syste-
men. Die Gruppe stärkt zudem ihre ge-
werkeübergreifende Expertise durch 
Produkte für den Metall-, Gerüst- und 
Holzbau sowie mit einem Standort in 
der Schweiz. Paral lel investiert OneQ-
rew in die Weiterentwicklung eigener 
Cloud- und Plattformprodukte.

Vorbereitung auf nächste Stufe
Das Handwerk befindet sich aktuell in 
einer äußerst spannenden Phase des 

Umbruchs. Digitale Lösungen stammen 
oft noch aus der ersten Generation des 
Computer-Zeitalters. Betriebe, die in Zu-
kunft effizienter arbeiten und attraktiver 
für junge Fachkräfte und Azubis werden 
möchten, müssen in die nächste Stufe 
der Digitalisierung einsteigen. Sie benö-
tigen integrierte Anwendungen aus der 
Cloud, die sich mit mobilen Apps syn-
chronisieren lassen. Zeitfressende Stan-
dardaufgaben sollten weitgehend auto-
matisiert sowie Planung und Finanzen 
optimiert werden.
Der Markt verlangt nach Lösungen, die 
direkte, unkomplizierte Hilfestellung bei 
diesen Problemen liefern. Mit der Grün-
dung der OneQrew wird die Basis ge-
schaffen, um in Deutschland und  
Europa digitale Handwerkslösungen  
der nächsten Generation zu entwickeln 
– basierend auf der jahrzehntelangen 
Branchenerfahrung der Gründungs-
unternehmen.
oneqrew.com
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WORKWEAR FÜR SHK-TECHNIK
Kübler erweitert Broschürenserie

Der Anbieter von Workwear Kübler hat 
eine neue Broschüre für das Berufsfeld 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
veröffentlicht. Die Broschüre gibt – un-
terstützt durch Fotos von realen Arbeits-
einsätzen – einen kompakten Überblick 
über Funktionalität und Design der für 
diese Branche geeigneten Kollektionen 
und Zubehörartikel.
Schnell ersichtlich ist auch die große 
Auswahl an Bekleidungsteilen, wie z. B. 
Softshell-, Strick- oder Fleecejacken, und 
die Vielfalt an Kombinationsmöglich-
keiten. Diese erlauben es, individuelle 
Erwartungen von Mitarbeitern und  

Die neue Broschüre rund um das Workwear-Angebot 
von Kübler für Mitarbeitende im Bereich Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik.

Mitarbeiterinnen an ihr Arbeitsoutfit zu 
berücksichtigen.
Über die Produktpräsentation hinaus 
vermittelt die Broschüre nützliches Wis-
sen zu relevanten Arbeitsschutznormen, 
Zertifikaten, Maßen und Größen sowie 
den Serviceleistungen von Kübler. Diese 
reichen von der Produktveredelung mit 
Logos und Schriftzügen bis hin zu zahl-
reichen Sonderanfertigungen.
Die Broschüre steht in digitaler Form 
auf der Homepage des Herstellers zur 
Verfügung. Gedruckte Exemplare kön-
nen bei Kübler bestellt werden.
www.kuebler.eu

LÖSUNGEN VERBINDEN
Systainer³ Toolbox

Als Teil des breiten Systainer-Portfolios 
bietet Tanos mit der Systainer³ Toolbox 
eine Transportlösung, mit der ein siche-
rer und einfacher Transport von Werk-
zeugen und Zubehör gewährleistet  
werden soll.
Das offene Design der in vier Abmes-
sungen verfügbaren „Wurfkiste“ Systai-
ner³ Toolbox soll für einen optimalen 
Überblick über Handwerkszeug und  
Arbeitsmaterial sorgen. Arbeitskomfort 
bietet dabei der breite und bewegliche 
Tragegriff. Der wesentliche Pluspunkt 
der Toolbox steckt in der Systeminte-
gration: Als Teil des Systainer-Koffersys-
tems ist auch die Werkzeugkiste stapel- 
und verknüpfbar und lässt sich in die 

Die einzlenen Systainer-Elemente sind problemlos 
miteinander kombinierbar.

Alle Systainer der dritten und neuesten Generation 
lassen sich in die bott-vario3-Fahrzeugeinrichtung 
integrieren.

Fahrzeugeinrichtung integrieren. „Mit 
unseren Systemen wollen wir den Ar-
beitsalltag der Handwerker erleichtern“, 
betont Martin Parlow, Vertriebsleiter bei 
Tanos. „Das heißt, dass Werkzeug und 
Material immer schnell griffbereit sind, 
alles sicher verpackt und übersichtlich 
geordnet ist.“

Fahrzeug-Integration
Alle Systainer der dritten und neuesten 
Generation sind in die im SHK-Hand-
werk weit verbreitete bott-vario3-Fahr-
zeugeinrichtung integrierbar. Durch die 
Kombinationsvarianten und das variable 
Innenleben der Systainer können sich 
Handwerker individuell auf den Arbeits-
einsatz vorbereiten. Die Systainer-Türme 
sind an einem Griff tragbar und sollen 
so ein hohes Maß an Komfort und Mo-
bilität bieten.

Individuell und passgenau
Alle Modelle des Koffersystems lassen 
sich miteinander kombinieren, im Turm 
aufeinanderstapeln, verknüpfen oder 
einzeln bedienen. Mit dem T-Loc-Be-
dienelement können die einzelnen Be-
standteile mit nur einem Handgriff ver-
riegelt werden.

Darüber hinaus bietet Tanos vielfältige 
Individualisierungsmöglichkeiten – so-
wohl für Anwender als auch für Pro-
dukthersteller. Über die Auswahl von 
Standard- oder Zusatzfarben und die 
Zusammenstellung von Verschluss, Griff 
und Korpus nach den Wünschen des 
Kunden, lassen sich alle Systainer maß-
anfertigen und ans gewünschte Corpo-
rate Design anpassen. Im Innenleben 
sorgen spezielle Boden- und Deckelein-
lagen, auf die Produkte angepasste Tief-
ziehteile oder ein- und zweifarbige Pols-
ter für Schutz und Ordnung.
www.tanos.de
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Weitere aktuelle Branchen- 
infos gibt es auch unter  
www.si-shk.de im Bereich  
„Büro & Baustelle“.

Schütz Energy Systems

Der neue Gesamtkatalog bietet 
einen kompakten Überblick 
über sämtliche Leistungen des 
Lösungsanbieters. Neu ist u. a. 
die Darstellung aller Service- 
und Dienstleistungen wie unter-
stützende Planung und Monta-
ge von Flächenheizsystemen.
www.schuetz-energy.net

Innung SHK Berlin

Aus Eckring wird Sprechring – 
jeden zweiten Mittwoch im  
Monat gibt es den neuen  
SHK-Podcast der Berliner  
Innung auf Spotify.
www.shk-berlin.de

BTI und Berner
Aus BTI und der Berner 

Deutschland Bau Division wird 
ab Juni 2023 die neue Marke  
„BTI by Berner“ – und damit 
gleichzeitig eines der größten 
B2B-Handelsunternehmen in 
der Baubranche auf dem deut-
schen Markt.  
www.berner-group.com

ONLINEMOBILITÄTS-PORTAL UND SOFTWARE-ENTWICKLER
Mobil im Handwerk mit SDH und Hero

Durch die Zusammenarbeit von SDH 
und Hero können Handwerksbetriebe 
an Kfz-Nachlässe bei zahlreichen be-
kannten Automobilmarken sowie an ei-
ne für das Handwerk speziell entwickel-
te Betriebssoftware gelangen.
Mit dem Firmenfahrzeug zum Kunden 
fahren, um einen Auftrag zu erledigen, 
ist Alltag für viele Handwerkerinnen und 
Handwerker. Damit die handwerkliche 
Leistung reibungslos erbracht werden 
kann, müssen die Rahmenbedingungen 
stimmen. Entscheidend dabei sind ein 
zuverlässiger und auf die Bedürfnisse 
des Betriebs zugeschnittener Firmen-
wagen sowie eine gut strukturierte und 
effiziente Verwaltung. Hier kommen die 
SDH und Hero Software ins Spiel.

Rabatte für Firmenwagen
Mit ihrem Slogan „Wir bewegen das 
Handwerk“ vermittelt die SDH seit 
mehr als elf Jahren Kfz-Nachlässe an 
Handwerksbetriebe über sogenannte 
Abrufscheine. Nach kostenfreier Re-
gistrierung auf der SDH-Internetseite 
kann jeder gewerblich tätige Handwer-
ker die aktuellen Sonderkonditionen 
einsehen und anschließend auch seinen 
SDH-Abrufschein bestellen, mit dem er 
beim Autohändler vor Ort den jeweili-
gen Rabatt beim Erwerb seines neuen 
Firmenwagens bekommt. Die SDH un-
terhält Rahmenverträge mit 25 bekann-
ten Automobilherstellern, sodass Nach-
lässe für verschiedene Fahrzeuge zur 
Auswahl stehen: Vom PKW zum SUV 
und Pick-up bis hin zum Transporter.
Durch Zusammenarbeit mit branchen-
führenden Partnern aus der handwerks-

Durch die Kooperation von SDH und Hero erhalten 
teilnehmende Betriebe exklusive Vergünstigungen 
bei den Angeboten der Unternehmen.

nahen Industrie, bietet die SDH ihren 
Mitgliedern weitere Vorteile in zahlrei-
chen Bereichen der täglichen Mobilität. 
Anfang des Jahres wurde dieses Netz-
werk durch die Kooperation mit der  
Firma Hero Software erweitert.

Digitale Betriebssteuerung
„Weniger Papierkram, mehr Handwerk“ 
ist das Motto von Hero. Die Handwer-
kersoftware ist ein Instrument für Hand-
werksbetriebe, um sich von ortsgebun-
dener Verwaltungsarbeit zu befreien. Sie 
will es ermöglichen, den gesamten Be-
trieb von überall zu steuern: Vom ersten 
Kundenkontakt über die Angebotserstel-
lung bis hin zur Umsetzung und Doku-
mentation der Baustelle sowie der fina-
len Rechnungsstellung. Alle Prozesse 
werden digital abgebildet und sind aller-
orts auf verschiedenen Geräten, wie et-
wa am Handy oder PC, verfügbar.
Mit dem Partnerprogramm Hero Prime 
können Handwerker zusätzlich von 
Preisvorteilen in verschiedenen Berei-
chen profitieren, darunter Personalsu-
che, Marketing, Unternehmensberatung 
oder der Materialeinkauf.
Durch die Kooperation der SDH und 
Hero erhalten Handwerksbetriebe, die 
Mitglied des SDH sind, beim Erwerb  
der Handwerkersoftware kostenfreie 
Einrichtungsleistungen im Wert von 
200 Euro. Die Leistungen umfassen die 
erste Online-Schulung sowie das Anle-
gen der Mitarbeiter in der Hero-Soft-
ware. Hero-Prime-Mitglieder haben  
wiederrum exklusiven Zugang zu den 
SDH-Konditionen und sparen sich bei 
Bestellung eines SDH-Abrufscheines die 
Bearbeitungspauschale in Höhe von  
49 Euro.
www.sdh.de
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KAPAZITÄTEN GEBÜNDELT
Wieland strukturiert Handel neu

Die bisher eigenständigen Handelshäu-
ser Wieland Duro GmbH, Wieland SMH 
GmbH, Wieland Prometa GmbH sowie 
Wieland Fudickar GmbH, vier speziali-

Einblick in den Wieland-Metal-Services-Standort in 
Trossingen, Baden-Württemberg. 

sierte Händler aus dem Bereich Kupfer- 
und Kupferlegierungen, wurden zur  
Wieland Metal Services Germany GmbH 
zusammengeführt. Mit der Bündelung 
der Kapazitäten und des Produkt-Know-
hows der Handelshäuser sollen Kunden 
einen noch besseren Service erhalten. 
Zusätzlich wird der Vertrieb durch zwei 
weitere Standorte in Bayern und Ost-
deutschland erweitert. 
Mit der Wieland Metal Services Germa-
ny GmbH steht damit künftig ein An-
sprechpartner für alle Anforderungen 
rund um die Produktpalette aus Kupfer- 
und Kupferlegierungen von Wieland zur 
Verfügung. Das neu gegründete Unter-
nehmen ist Teil der internationalen  
Wieland Gruppe und somit ebenfalls  
Experte bei allen Fragen rund um die 
Metallverarbeitung. „Mit Wieland Metal 

Services Germany haben unsere Kunden 
einen Partner mit regionalen Wurzeln 
und profitieren darüber hinaus von  
der langjährigen Erfahrung der global 
agierenden Wieland Gruppe“, erklärt 
Christoph Altrichter, Managing Direc - 
tor der Wieland Metal Services Ger- 
many GmbH.
Jeder der vier Händler ist auf Produkte 
aus Kupfer- und Kupferlegierungen  
spezialisiert und bringt zusätzliche 
Kompetenzen im Bereich Sonderwerk-
stoffe und Aluminium in den Verbund 
ein. „Der Zusammenschluss dieser vier 
Unternehmen zur Wieland Metal Servi-
ces Germany GmbH unterstreicht unse-
ren Anspruch, auch im Bereich Handel 
in Deutschland eine führende Rolle ein-
zunehmen“, so Altrichter.
www.wieland.com

NAHTLOSE SOFTWARE-VERNETZUNG
DigitalBox: pds zum Premium-Partner ernannt

Um die digitale Vernetzung zu erleich-
tern, bietet die DigitalBox Fachhand-
werksbetrieben einen Werkzeugkas - 
ten, in dem alle Tools über Schnitt- 
stellen digital miteinander verknüpft 
und herstellerübergreifend nutzbar  
sind. Im Rahmen des DigitalBox- 
Softwarepartner-Programms wurde  
der Rotenburger Spezialist pds nun  
zum „DigitalBox Premium-Partner“  
ernannt.  

Bereits zum Start des DigitalBox-Partnerprogramms 
bekommt pds den Premium-Partnerstatus verliehen. 

Jedes Tool innerhalb der DigitalBox bie-
tet dem Fachhandwerker für sich bereits 
einen Mehrwert für eine digitale Ablauf-
organisation. Das Besondere der Digital-
Box-Tools aber liegt in ihrer Vernetzung: 
Jedes einzelne Tool spielt smart mit an-
deren digitalen Lösungen der DigitalBox 
zusammen, um Fachhandwerksbetrie-
ben einen maßgeschneiderten digitalen 
Werkzeugkasten über alle Betriebsberei-
che hinweg bereitzustellen. Unterteilt in 
die vier Einzelboxen BadBox, Heizungs-
Box, WebBox und UnternehmerBox mit 
ihren jeweiligen Tools, unterstützt die 
DigitalBox alle wichtigen kaufmänni-
schen Abläufe im Fachhandwerk.

Vom Kunden bis zur Rechnung
pds Software und pds Apps zeichnen 
sich insbesondere durch ihre Cloud-Fä-
higkeit, geführte und automatisierte 
Workflows und ihre offene Schnittstel-
lenarchitektur aus. Dies bildet das  
Fundament, um Unternehmen aus dem 
Fachhandwerk ein medienbruchfreies 

Zusammenspiel mit den wichtigsten 
Tools der DigitalBox zu erlauben. „Wir 
freuen uns sehr, bereits zum Start des 
DigitalBox-Partnerprogramms den Pre-
mium-Partnerstatus zu erlangen und die 
DigitalBox-Tools insbesondere durch die 
integrativen E-Commerce-Anbindungen 
für das Fachhandwerk mit den vielseiti-
gen Möglichkeiten der pds Software und 
pds Apps zu bereichern“, so Alexander 
Post, Head of Sales bei der pds GmbH.
„Fachhandwerksbetriebe profitieren mit 
pds und der DigitalBox von schnellen 
und durchgängig digitalen Prozessen, 
vom ersten Kundenkontakt bis zur Rech-
nungsstellung, einem vollständig digita-
len Belegfluss von Bestellungen, Liefer- 
scheinen und Rechnungen, einem auto- 
matisierten Stammdatenaustausch in 
Echtzeit und der Übernahme von Leis-
tungsverzeichnissen unter anderem aus 
der Projektplanungs- und Kommunikati-
onsplattform elements a.“
www.pds.de  
www.gc-gruppe.de
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FUNKTION UND INDIVIDUALITÄT ALS DUO
Neuer Koffer Paraduo

Der Hersteller für Koffersysteme Parat 
stellt seinen neuen Koffer Paraduo vor, 
der Ergonomie sowie individuelle An-
wenderansprüche miteinander verbin-
den soll. Durch eine Struktur in der  
Außenschale sind die Koffer erstmals  
sicher stapelbar. Die geometrische 
Oberflächenstruktur sorgt dafür, dass 
gestapelte Koffer rutschfrei aufeinander-
liegen. Dieses Novum für Koffer von Pa-
rat mit einer Außenschale aus X-ABS-
Kunststoff soll die Einsatzmöglichkeiten 
erweitern und die Sicherheit beim Trans-
port erhöhen. Der robuste und kratzfes-
te Kunststoff sorgt dabei für umfassen-
den Schutz von Koffer und Inhalt.
Ausgestattet ist der neue Paraduo mit 
einem extra-starken Aluminiumrahmen, 
der für Stabilität auch bei einer Bela-
dung bis zu 30 kg sorgen soll. Der Parat-
Tragegriff mit seinem roten Streifen,  
einer Soft-Touch-Oberfläche und Finger-
dimpeln für die exakte Positionierung 
der Hand will ein bequemes Tragen 
auch des vollen Koffers sicherstellen. 
Die richtige Neigung des Griffs bei 
gleichzeitig festem Halt sichert die  
Stufen-Rastfunktion des Griffs.  
Komplettiert wird das Äußere des Kof-
fers durch die integrierten Bodengleiter  
zum Schutz von Koffer und Untergrund 
sowie zwei hochqualitative Schlösser  
für den Verschluss.

Individuelle Anpassung
Bei Ober- und Unterschale des Koffers 
bietet Parat mehrere Anpassungsmög-
lichkeiten an. So stehen neben Doku-
menten- oder Werkzeugtafeln für den 
Kofferdeckel auch die exklusiven CP-7- 

Die Geometrie der Außenhaut lässt die Parat-Koffer 
problemlos stapeln. Nach Kundenwunsch können 
Elemente des Koffers individualisiert werden.

Werkzeugtafeln, ein Haltesystem für 
Werkzeuge oder eigens genähte Tafeln 
mit individuellen Separationen bereit. 
Auf Maß geschneidert wird auch der  
LD-29- oder LD-45-Hartschaumstoff  
in der Unterschale des Koffers. Der 
Schaum wird nach den jeweiligen Vor-
gaben des Kunden individuell gefräst. 
Damit elektrische Geräte immer geladen 
sind, kann der Koffer auch mit Elektro-
elementen ausgestattet werden.

All inklusive – mit hauseigenem  
Reparaturservice
Neben der Gestaltung des Inneren  
beispielsweise mit einem eingravierten 
Logo in der Schaumstoffpolsterung, 
können auch Elemente der Außenschale 
sowie deren Struktur modifiziert und  
frei gewählt werden. Auch die Struktur 
zur Rutschsicherung bei gestapelten 
Koffern kann im gewissen Rahmen mo-

difiziert und gegebenenfalls an ein Logo 
oder Signet angepasst werden. Den Hin-
tergrund für diese Option liefert eine 
von Parat entwickelte Methode, nur ein-
zelne Teile des Werkzeugs für das Tief-
ziehverfahren zur Produktion der Au-
ßenschalen austauschen zu müssen 
und nicht das komplette Werkzeug.  
Als Hersteller, der den gesamten Ferti-
gungsprozess im eigenen Haus durch-
führt, kann Parat so Individualisierun-
gen in seine Prozesse integrieren. Über 
den hauseigenen Reparaturservice kön-
nen nahezu alle Bauteile der Koffer aus-
getauscht und ersetzt werden.
www.parat.de
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SCHULUNGS- UND WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN 
AKTUELL INFORMIEREN WIR UNTER WWW.SI-SHK.DE IM BEREICH „AKTUELLES“ UNTER „TERMINE“ ZU:

ÖkoFEN: Seminarprogramm 2023 | Garant Bad + Haus: Fokusthema „Teilsanierung im Bad“ | DVQST: Know-how zur Trinkwasser-
hygiene | Dallmer und Jungpumpen: Kooperationsseminare Entwässerungslösungen | Zehnder: Expertenseminare „Energieeffizienz 
in Gebäuden“ | VDKF: Online-Seminare „VDKF umEins“ | Senertec: Kraft-Wärme-Kopplung geht auf Tour | Resideo Academy: Weiter-
bildungsangebot 2023 | Mitsubishi: Erweitertes Wärmepumpen-Schulungsprogramm | KNX: Hackathon zum Thema Nachhaltigkeit | 
Kessel: Programmübersicht 2023 online | System to win: Zukunftstalk 2023 | Maico: Webseminare 2023 | Jumo: Weiterbildung online 
und in Präsenz | Buderus: Wärme pumpen-Fachforum in Stuttgart und Hamburg | S-Klima: Seminarprogramm 2023 

LAUFENDE VERANSTALTUNGS- UND TERMINHINWEISE UNTER WWW.SI-SHK.DE IM BEREICH „AKTUELLES“ UNTER „TERMINE“

DIE NÄCHSTEN TERMINE: MESSEN – KONGRESSE – TAGUNGEN – SEMINARE – EVENTS

* Aktueller Stand zum 11. April 2023

Hydraulischer Abgleich zur Störungs-
vermeidung und Optimierung von 
Heizungsanlagen  

02.05.2023, Berlin FHB – Fortbildungswerk Haus-  
und Betriebstechnik GmbH

www.fortbildung-hb.de

VDI 6022 Kat A/B 03.05.2023, Olsberg DFLW – Deutscher Fachverband  
für Luft- und Wasserhygiene

dflw.info/bildungsangebot

Sachkunde zur Errichtung  
und Instandhaltung von Rauch-  
und Wärmeabzugsanlagen

03.–04.05.2023, Stuttgart FHB – Fortbildungswerk Haus-  
und Betriebstechnik GmbH

www.fortbildung-hb.de

Energietage 2023 03.–05.05.2023, digital Berliner Energietage –   
EUMB Pöschk GmbH & Co. KG

www.energietage.de  

Lehrgang „Planer und Berater  
für Smart Building“ (Teil 1)

05.05.2023, Ottobrunn IGT – Institut für Gebäudetechnologie 
GmbH

www.igt-institut.de/lehrgang

Fachplanung und Baubegleitung 
nach BEG

10.05.2023, Raesfeld Akademie des Handwerks  
Schloss Raesfeld

www.akademie-des-hand-
werks.de

Energie Exzellenz Tage 2023 10.–11.05.2023, Groß-Umstadt Frenger Systemen BV frenger.de

Vorkurs – Einstieg in die Kältetechnik 15.–16.05.2023, Stutensee TWK –Test und Weiterbildungszentrum 
Wärmepumpen und Kältetechnik GmbH

twk-karlsruhe.de

Planung und Errichtung von Wärme-
pumpenanlagen nach VDI 4645

22.–23.05.2023, online TWK –Test und Weiterbildungszentrum 
Wärmepumpen und Kältetechnik GmbH

twk-karlsruhe.de

Energietage 2023 22.–23.05.2023, Berlin Berliner Energietage –   
EUMB Pöschk GmbH & Co. KG 

www.energietage.de 

Praxisorientierte Messtechnik an RLT 23.05.2023, Titisee DFLW – Deutscher Fachverband  
für Luft- und Wasserhygiene

dflw.info/bildungsangebot

VDI 6023 Kat A/B 23.05.2023, Berlin DFLW – Deutscher Fachverband  
für Luft- und Wasserhygiene

dflw.info/bildungsangebot

TGA-Kongress 2023 – Verbindung 
von Technik und Wissenschaft

23.–24.05.2023, Berlin BTGA – Bundesindustrieverband  
Technische Gebäudeausrüstung e. V.,  
FGK – des Fachverband Gebäude- 
Klima e. V., RLT – Herstellerverband 
Raumlufttechnische Geräte e. V. 

www.tga-kongress.de

E-world energy & water 2023 23.–25.05.2023, Essen Messe Essen GmbH www.e-world-essen.com

eltec 2023 23.–25.05.2023, Nürnberg NürnbergMesse GmbH www.eltec-messe.de

Arbeitsschutz für Fach- und  
Führungskräfte in der TGA

25.05.2023, Frankfurt a. M. FHB – Fortbildungswerk Haus-  
und Betriebstechnik GmbH

www.fortbildung-hb.de

VDI 2052 –  
Reinigung von Abluftanlagen 

25.05.2023, Bad Brückenau DFLW – Deutscher Fachverband  
für Luft- und Wasserhygiene

dflw.info/bildungsangebot

VDI 6022 Kat A/B 25.05.2023, Berlin DFLW – Deutscher Fachverband  
für Luft- und Wasserhygiene

dflw.info/bildungsangebot

Sachkunde zur Lüftungs-  
und Klimatechnik

30.05.–01.06.2023, Düsseldorf FHB – Fortbildungswerk Haus-  
und Betriebstechnik GmbH

www.fortbildung-hb.de

Sachkunde Gefährdungsanalyse 31.05.2023, Olsberg DFLW – Deutscher Fachverband  
für Luft- und Wasserhygiene

dflw.info/bildungsangebot

5. BIM-Dialog & BEGIS FM-Awards   06.06.2023, Düsseldorf M&P BEGIS GmbH www.immo-kom.com/ 
bim-dialog

Vorkurs – Einstieg in die Kältetechnik 06.–07.06.2023, online TWK –Test und Weiterbildungszentrum 
Wärmepumpen und Kältetechnik GmbH

twk-karlsruhe.de
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Installation & MSR

HYDRAULISCHER ABGLEICH 
TRINKWASSERZIRKULATION
Ausgestattet mit einem Temperatursen-
sor und einer eigenen Regelung hält 
das „AquaVip-Zirkulationsregulierventil 
elektronisch“ von Viega die Temperatur 
von Trinkwasser in Zirkulationskreisen 
nahezu konstant. Diese Funktion hat 
das Fraunhofer-Institut für Solare Ener-
giesysteme (Fraunhofer ISE) messtech-
nisch untersucht und bestätigt.

Lüftung & Klima

RAUMLUFTTECHNIK  
FÜR MEDIZIN-LABOR
Die Bedeutung von medizinischen  
Laboren für die Gesundheitsversor-
gung ist mit der Corona-Pandemie in 
der Öffentlichkeit angekommen, die 
technischen Anforderungen dagegen 
kaum. Die Herausforderungen, die mit 
der Raumlufttechnik verbunden sind, 
werden im Gebäude des IMD Labor 
Oderland in Frankfurt (Oder) deutlich.

Heizung

FREISTEHENDE  
ABGASANLAGE
Im niedersächsischen Dissen am  
Teutoburger Wald entstand auf einer 
Fläche von 4,3 ha ein Wohnquartier mit 
verschiedenen Haus- und Wohnformen. 
Die Wärmeversorgung aus einer unter-
irdische Heizzentrale mit BHKW und 
Gasbrennwertgerät gelang dabei durch 
eine freistehende rund 12 m hohe  
Abgasanlage von Schräder.

SCHWERPUNKTTHEMEN:
Vorwandinstallation, Wandverkleidungssysteme etc.
Innovative Heiztechniken, KWK, BHKW, Brennstoffzellenheizgeräte etc.
Zentrale Lüftungs-/Klimageräte, RLT-Anlagen, Be-/Entfeuchtungssysteme
Pumpen, Mess-, Prüf-, Steuer- und Regelungstechnik, Wasseraufbereitung
Mess-, Prüf-, Analyse- und Ortungsgeräte, Betriebsorganisation

Good Pay  
im Handwerk 

Der Praxisratgeber zeigt Handwerks- 
betrieben, wie sie unter Berücksich-
tigung der Wertschöpfung und des 
Arbeitsmarktes betriebliche Vergütungs-
systeme im Handwerk entwickeln, sie 
gerecht aufbauen und fair einsetzen. 

Zahlreiche Tipps, Ratschläge, Checklisten 
und betriebliche Beispiele helfen Ihnen, 
Good Pay erfolgreich zu gestalten und 
einzuführen. 

144 Seiten, Softcover

24,90 EUR

Holzmann Medien GmbH & Co. KG  
Gewerbestr. 2 | 86825 Bad Wörishofen 
Telefon +49 8247 354-333 
service@holzmann-medien.de

Vom klassischen Lohn zur  
individuellen Vergütung

Eckhard Eyer

Jetzt versandkostenfrei bestellen:  

www.holzmann-medienshop.de
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In dieser Ausgabe finden sich folgende Unternehmen: 

Verpassen Sie nicht  
den Anzeigenschluss  
für die Mai-Ausgabe  
am 24.04.2023

Werkzeuge und  
Werkstatteinrichtung

Tel: 0 71 50-350 43-0
www.perkeo-werk.de

Die Experten für Löt-
und Schweißtechnik

Si_WerLiefertWas_43x40mm4c_WA_0Vermietung
Dienstleistungen

mobile energy

Mobile Wärme
Mobile Kälte
Vermietung und Verkauf
info@mobiheat.de | 0821 710110
www.mobiheat.de

Öl- und Gasfeuerung
Heizungstechnik

HM - Raumheizer 
Qualität passt sich an! 
www.haller-meurer.de 

Neue Wärmepumpen 
und Gas-Brennwert-
wandkessel von BRÖTJE

Alexander Henne und 
Michael Beckmann prä-
sentierten auf der ISH 
2023 die neue BRÖTJE 
Luft/Wasser-Wärme-
pumpe BLW Mono 9.1 
und die neuen Gas-
Brennwertwandkessel 
der WBG und WBS-Serie.

Zu Besuch am Stand von 
E.C.A. auf der ISH 2023

E.C.A. auf der ISH 2023! 
In diesem Video präsen-
tiert Ismet Bajramovic 
von der E.C.A. Deutsch-
land GmbH die aktuellen 
Highlights des E.C.A.-
Produktsortiments.

BetteLevel &  
BetteAntirutsch Sense | 
Bette auf der ISH 2023

Bette-Produktmanager 
Florian Lenzmeier stellte 
auf der ISH 2023 mit 
 BetteLevel und Bette-
Antirutsch Sense zwei 
Highlights des Bette- 
Produktsortiments vor.

Si Messe-Talk ISH

Bezugsquellen­
verzeichnis  
„Wer bietet was?“
Formate: Breite: 43 mm  
Höhe: ab 5 mm möglich, 
4-farbig

Preise: 10 Ausgaben:  
2,80 Euro je mm  
Höhe/Ausgabe  
5 Ausgaben:  
3,90 Euro je mm  
Höhe/Ausgabe

Laufzeit: Mindestlaufzeit 
5 Ausgaben

Kontakt: Annabell Janzen, 
Telefon +49 8247 354-134,  
E-Mail: disposition@
holzmann-medien.de 

Immer aktuell: www.si-shk.de
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Pfiffikus
pfiffikus@holzmann-medien.de

Si-Blog | www.si-blog.de

DAS BERGWERK ALS  
STROMSPEICHER

Forscher des Internationalen Instituts 
für Angewandte Systemanalyse (IIASA) 
wollen mit einer Technik namens  
„Underground Gravity Energy Storage“ 
(UGES) stillgelegte Bergwerke zu Strom-
speichern umfunktionieren. Bei derart 
innovativen Einfällen wird der Pfiffikus 
natürlich sofort hellhörig.
In Deutschland bemüht sich die RAG 
gemeinsam mit der Universität Duis-
burg-Essen und der Ruhr-Universität 
Bochum schon seit mehreren Jahren um 
ein derartiges Konzept. Der Unter-
schied: Die Wissenschaftler der IIASA 
setzen auf Sand statt Wasser als Spei-
chermedium. Auf der Welt gibt es eine 
große Anzahl stillgelegter Bergwerke, 
deren Schächte oft über 1.000 m in die 
Tiefe reichen. Diese Schächte will die 
UGES-Technologie nutzen, um daraus 
Stromspeicher zu machen – die Mine als 
wiederaufladbare Batterie sozusagen.
Der Gedanke dahinter ist denkbar ein-
fach: Die Förderkörbe der Bergwerke 
können genutzt werden, um mit Sand 
gefüllte Behälter in die Schächte hinab-
zulassen. Die Fördermaschine fungiert 
dabei im Generatorstatus als Bremse, 
die Strom erzeugt, der für den Fall, dass 
Lücken entstehen, ins Netz eingespeist 

Stillgelegte Bergwerke mit ihren tiefen Minenschächten könnten mithilfe der UGES-Technik der IIASA  
zu Stromspeichern umfunktioniert werden.

wird. Bei einem Strom-Überschuss je-
doch kann die Fördermaschine die ge-
füllten Behälter zurück nach oben beför-
dern, sodass sie dort für die nächste 
Lücke bereitständen, um wiederum  
abgesenkt zu werden. Keine blöde Idee, 
denkt sich der Pfiffikus.
Dieses Prinzip funktioniert ähnlich auch 
mit Wasser statt Sand. Allerdings müss-
ten hier zunächst Ober- und Unterbe-
cken gebaut werden, während für die  
Lösung der IIASA im Idealfall die Förder-
anlage des einstigen Bergwerks genügt. 
„Bergwerke verfügen bereits über die 
grundlegende Infrastruktur und sind an 
das Stromnetz angeschlossen, was die 
Kosten des Stromspeichers erheblich 
senkt und die Implementierung von 
UGES-Anlagen erleichtert“, erklärt Julian 
Hunt, Forscher im IIASA-Programm für 
Energie, Klima und Umwelt und Haupt-
autor der Studie.
Auch nicht schlecht: Während her-
kömmliche Batterien ihre Energie durch 
Selbstentladung langsam verlieren, lässt 
sich der auf Schwerkraftnutzung beru-
hende Speicherstrom praktisch ohne 
Abstriche nutzen. Auch wäre UGES bei 
entsprechender Wartung über mehrere 
Jahrzehnte nutzbar, während Litium- 

Ionen-Batterien nur eine begrenzte  
Anzahl von Zyklen lang halten und nach 
schätzungsweise acht bis zehn Jahren 
ausgetauscht werden müssen.
Der Pfiffikus ist ein großer Fan des 
„Mehrere Fliegen mit einer Klappe“-
Prinzips, und so freut es ihn zu hören, 
dass die UGES-Technik auch für den  
Arbeitsmarkt einen kleinen Vorteil bie-
ten könnte. „Wenn eine Mine schließt, 
werden Tausende von Arbeitern entlas-
sen. UGES würde einige freie Stellen 
schaffen, da die Mine nach der Einstel-
lung des Betriebs Energiespeicherdiens-
te anbieten würde“, sagt Hunt und er 
schätzt, dass die Investitions kosten bei 
2.000 Dollar pro  
Kilowatt liegen. Ein  
Kernkraftwerk kommt  
im Vergleich durchaus  
auf circa 10.000 Dollar.
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HOCHFREQUENTE NEUIGKEITEN 
EMPFANGEN
2x pro Woche ausschlaggebend. 
Der Newsletter von 'Si'.

Fachliche Neuigkeiten mit voller Signalstärke empfangen: Der Newsletter von 'Si' sorgt 
dafür, dass SHK-Unternehmen stets auf der stärksten Welle surfen. Ein Kanal, der  
Branchenveränderungen und Marktgegebenheiten in höchster Frequenz liefert.  
Mit kristallklarer Kompetenz, die sich aus der Nähe zum Marktgeschehen speist und 
dank ihrer kritischen Distanz unabhängig bleibt. So klingen hochaktuelle Informationen, 
die geschäftliche Erfolge bringen. Nah. Nützlich. Neutral. Und 2x pro Woche neu.

Übernehmen Sie die Kontrolle über Ihr Branchenwissen!

www.si-shk.de/newsletter
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